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Bierteljährl . 330 üRt. , monatl . 1,10 Mk„
wöchentlich 28 Pfg . frei in « Haus .
Einzelne Nummer K Pfg, Sonntags -
nummer mit illustrierter Sonntags »
Beilag - . Die Neue Welt " 10 Pfg. Post -
Abonnement : 1,10 Mark pro Monat .
Eingetragen in die Post - Zcitungs -
Preisliste . Unter Kreuzband für
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„Kleine Hmeigen " , das erste (fett -
gedruckte ) Wort 20 Pfg. , jedes weitere
Wort 10 Pfg. Stellengesuche und Schlaf -
stellen - Anzeigcn das erste Wort 10 Pfg. ,
jedes weitere Wort 5 Pfg. Worte über
15 Buchstaben zählen für zwei Worte .
Inserate für die nächste Nummer müssen
fcis S Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition ist

bis 7 Uhr abends geöffnet

Telegramm - Adresse :
„SMlaltiiuislikat NtkUa- .

Zentralorgan der roztaldcmokratifcben Partei Deutfcblande .

Rcdahtions 8Al . 68 , Linden Strasse 69 *
Fernsprecher : Amt IT , Nr . 1983 «

Quittung .
Im Monat September gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibeiträge ein :

Grob - Berlin a konto seiner acht Wahlkreise 12 Ovo, — ( darunter :
Gesammelt in der Fabrik Loeb u. Comp , auf Landtagswahl - Sammel
liste 1885 14,20 , in der Fabrik Mix u. Genest durch Fuhrmann
Liste 2067 16,20 , Fabrik Lieben u. Buse 5, —, Ueberschust don der
Landpartie der Kollegen der Firma C. Millarg , Gostlerstr . 20 , 4, — ,
Schütz 6, —, Ueberschub einer Kranzspende der Kollegen von

Jaemcke 16,60 , A. B. Mister 1, — , durch Liepmann 1,30 ,
Monatsbeitrag Raschle 10, — , Monatsbeitrag Batzkarl 8, —,
zur Landtagswahl . durch H. Sachse 1,10 , von den Genossen des
680 . Bezirkes zur Landtagswahl 5,65 , P. P. St . 50 , — , Mitglieder¬
versammlung am 24. Juli für Landtagswahl 20 , — .) Berlin , diverse
Beiträge : Dr . K. R. 26, —. Dr . L. A. 100, —. Die Kontobucharbeiter
vom Wedding 5, —. Moabit , A. 100, —. „ Weil ' s recht war " v. A.
G. 50, —. Gutenverg 40,30 . Machetes 5, —. Uebersch v. Sommer -

Vergnügen der Allg . Kranken - und Sterbekasse der Metallarbeiter , F. 6
20, —. F. S . T. 6, —. 30 . Thüringer 2. 20. Bon den Falzerei - Arbeitern d.

„ Lokal - Anzeiger " 36,25 . M. W. 2, —. Bern , August u. September 100, —.
Bremen , sozialdemokr . Berein , Beitrogsrest für 1903/0S 1534,00 .
Chenmitz , Brutus 1, —. Falkenberg ( Oberschl . ) 3, —. Hamburg .
3. Wahlkreis 14 000, —. Köln a. Rh. . Reg . W. 20 . —. Lübeck .
sozialdemokratischer Verein , 2. Ouart . 00 760, —. Nürnberg , Beitrag
des Gaues Nordbahern für 2. Ouart . 0g . Wahlkreise : Regensburg
51,84 ; Amberg 0,27 ; Neumarkt 2,46 s Neustadt a. W. - N. 12,66 ; Hof
125,55 ! Bayreuth 120,30 ; Forchheim - Kulmbach 27,06 ; Kronach
Lichtenfels 34,03 ; Bamberg 50,07 ; Nürnberg 1207,02 ; Erlangen - Fürth
446,34 ; Ansbach - Schwabach 105,60 ; Eichstätt 11,25 ; Dinkelsbühl
18,18 ; Rothenburg 6,63 ; Aschasfenburg 41,63 ; Kitzingen 10,29 ;
Lohr 7,53 ; Neustadt a. S . 8,28 ; Schweinfurt 66,73 ; Würz -
bürg 08 . 07 ; Sa . 2471,73 . Nordische Wasserkante 70 000, —.
Stettin , Beiträge der Provinz Pommern für 2. Ouart . 09 . Wahb
kreise : Stettin 209,70 ; Nandoiv - Greifenhagen 358,32 ; Uecker
münde - Wollin 61,64 ; Greifswald - Grimmen 62,16 ; Stralsund -

Singen 38,36 ( darunter 2,86 Frauenbeiträge ) ; Anklam - Demmin

25,06 ( darunter Beitrag für 1. Quartal 09 12, —, Frauen
beitrage —,74 ) ; Stolp - Lauenburg 5,66 ( darunter Frauen -
beitrage —. 02 ) ; Naugard - Regenwalde 6,88 ; Pyritz - Saatzig
6,12 ; Greifenberg - Kammin 0,60 ( darunter Frauenbeiträge — ,20 ) ;
Neustettin 6, — ; Dramburg - Schivelbein 2,80 ; Bütow - Rummelsburg
3,20 ; Sa . 846, —. Saarbrücken , sozialdemokr . Kreisverein , 2. Ouart .

53,05 . 3. Ouart . 42 . 75 , Sa . 06,70 .
Berlin , den 0. Oktober 1909 .

Für den Parteivorstaud : A. G e r i s ch, Liudenstr . 60 .

Bkbettsloleoverllcheruvg in Valien

Das badische Ministerium des Innern hat im Mai d. I . nach

dem Vorbilde des Reichsstatistischen Amtes vom Jahre 1906 eine

Denkschrift über die Arbeitslosenversicherung aus -

gearbeitet , in welcher die in der Frage in verschiedenen Städten

unternommenen Versuche zusammengestellt und kritisch gewürdigt
waren . Das Ministerium ging nun in der Denkschrift von der

Ansicht aus , daß nur eine Versicherung gegen unverschuldete

Arbeitslosi gleit in Frage kommen könne , und die Versiche -

rung dann in Wirksamkeit trete , wenn ein arbeitswilliger und

arbeitsfähiger Arbeitnehmer seine Beschäftigung verloren und eine

andere angemessene Beschäftigung nicht gefunden hat und

ihm eine solche auch nicht nachgewiesen werden kann . Die Denk -

schrift lehnt das bekannte GenterSystem , das die Unterstützung

an die Gewerkschaften angliedert , nicht ab , steht ihm vielmehr shm -

pathisch gegenüber , wünscht jedoch seinen Ausbau durch eine

Zwangsversicherung der Nitchorganisierten . DaS Ministerium stellte

den Stadtverwaltungen anHeim , die Frage zu erwägen und erklärte

sich gegebenenfalls bereit , die zur Durchführung einer Zwangsver -

sicherung gegen Arbeitslosigkeit erforderlichen gesetzgeberischen Mast -

nahmen in die Wege zu leiten .

Eine Konferenz der badischen größeren Städte hat sich in -

zwischen mit der Frage beschäftigt und hat , wie auch schon bei einer

früheren Gelegenheit , sich ablehnend ausgesprochen . Die

Konferenz vertrat den Standpunkt , - daß eine Regelung nur

im größeren Rahmen durch das Reich oder die

Bundesstaaten möglich sei . Wollten die einzelnen Städte

die Durchführung versuchen , so würde ihre wirtschaftliche Lage auf

das schwerste geschädigt werden . Auch erscheine der Städtekonferenz
keines der bisher in der Theorie vorgeschlagenen oder in der Praxis

versuchten Systeme geeignet , eine brauchbare Unterlage für eine Ar -

beitslosenversicherung von Gemeinde wegen zu bilden . Auch die

Handelskammere Konstanz hat jüngst ihr Urteil in der Frage
abgegeben und hat dasselbe in einer Gegenschrift ausführlich be -

gründet . Wie sie das tut , ist bezeichnend für den manchesterlichen

Standpunkt , der in dem Arbeiter nur ein AuSbeutungSobjekt sieht ,
demgegenüber die Gesellschaft keine sozialen Pflichten hat . DaS

sagt die Handelskammer natürlich nicht mit nackten Worten , sondern
sie türmt Schwierigkeiten auf Schwierigkeiten , um zu dem von

vornherein gewünschten ablehnenden Standpunkt zu gelangen .
Die Handelskammer Konstanz hält das Problem der Arbeits -

losenversicherung zunächst überhaupt für unlösbar , weil der Begriff
der unverschuldeten Arbeitslosigkeit nicht genügend geklärt sei , denn

die begriffliche Trennung zwischen verschuldeter und unverschuldeter
Arbeitslosigkeit biete nahezu unüberwindliche Schwierigkeiten . Die

Arbeitsscheuen und Arbeitsunfähigen würden eine gewisse Gefahr

für die Versicherung bilden , da kein äußerlich erkennbares Merkmal

sie von den Arbeitswilligen und Arbeitsfähigen unterscheidet . Dieses
Moment der Fluktuation mache das ganze Problem der Arbeits -

losenversicherung technisch fast unlösbar , Kußerdem sei die Zu -

fälligkeit des zu versichernden Ereignisses Voraussetzung jeder Ver -

sicherung . Hie sei aber für den Eintritt der Arbeitslosigkeit der
Willkür Tür und Tor geöffnet und somit könne von einer Ver -

sicherung schlechterdings keine Rede mehr sein . Endlich würden
auch die bei der Krankenversicherung getriebenen Mißbräuche zu
den größten Bedenken gegen eine Arbeitslosenversicherung Anlaß
geben . Eine weitere Schwierigkeit ergebe sich durch die Frage ,
welche Arbeit der Arbeitslose anzunehmen verpflichtet sei ; nach der

Denkschrift des Ministeriums soll der Arbeitslose so lange die

Begünstigungen der Versicherung erhalten , bis er eine angemessene
Beschäftigung gefunden habe . Der Begriff „ angemessene Beschäfti
gung " sei aber sehr dehnbar , und es werde ein Arbeitsloser nur
zu häufig die ihm angetragene Arbeit nicht als angemessene Be -

schäftigung betrachten . Im Gegensatz zum Ministerium des Innern
betrachtet die Handelskammer Konstanz die in der Schweiz mit der

Arbeitslosenversicherung gemachten Erfahrungen nicht als günstig ,
wie sich auch das Genter und Kölner System bisher nicht in

wünschenswertem Maße bewährt habe . Während die Denkschrift
den Befürchtungen , daß durch das Genter System den sozialdemo
kvatischen Gewerkschaften zahlreiche Mitglieder zugeführt und diese
somit gestärkt werden , gar keinen besonderen Wert beimißt , legt die

Handelskammer Konstanz darauf besonderes Gewicht .
Aber selbst wenn die Arbeitslosenversicherung durchführbar

wäre , so würde die Kammer ihren Widerstand nicht aufgeben , denn
die wirtschaftlichen und sozialen Folgen würden nach ihrer Meinung
fürchterliche sein . Das großstädtische Massenelend erklärt die

Handelskammer mit strenger Miene für vom Proletariat selbst
verschuldet , denn es sei lediglich eine Folge der „ maßlosen
Landflucht " , die durch eine übertriebene öffent -
liche Fürsorge der städtischen Arbeiterbevölke -

rung noch gesteigert werde , so daß der Zuzug nach der

Großstadt , der heute schon sehr bedenklich sei , ungeahnte Dimen
sionen annehmen werde . Die dadurch vermehrte Landflucht und
die einseitige Bevorzugung der Städte mit Arbeitslosenversicherung
würde auch schwere volkswirtschaftliche Schäden auf dem Arbeits -
markte hervorrufen und auf die Arbeiter selbst infolge der über
triebenen öffentlichen Fürsorge einen demoralisierenden Einfluß
ausüben .

Die Handelskammer K 0 n st a n z bezieht sich für ihre Stellung -
nähme auch auf das Buch des sattsam bekannten Rostocker Professors
Ohrenberg : „ Das großstädtische Massenelend " , worin auch die
Bedenken erhoben werden , daß die Arbeitslosenversicherung nach
dem Genter System den sozialdemokratischen Gewerkschaften mit

Hilfe des Staates , den sie bekämpfen , neue Mitglieder zuführen würde .

Schrecklich ! Und damit dieses Schreckliche nicht geschieht , mögen
die Arbeitslosen lieber zugrunde gehen , wenn sie sich nicht selber
helfen können . Ueberhaupt ist die Selbsthilfe das Alpha und Omega
der im Rohr sitzenden Konstanzer Handelsherren . Die Selbsthilfe
der Arbeiter , so heißt es in der Denkschrift , ist noch wenig aus -
gebaut und läßt überhaupt viel zu wünschen übrig . Ein regel -
mäßiges Sparen und das Zurücklegen eines Notpfennigs sehen
nur zu viel als überflüssig an , da sie d u r ch die fortgesetzte
Ha st, gesetzliche Arbeiterwohlfahrtseinrichtun -
gen zu schaffen , vielfach in dem Wahn bestärkt
werden , daß ( nach sozialistischer Theorie ) der

heutige Staat , die kapiatlistische Wirtschafts -
ordnung , ihre Lage verschuldet und daher die All -

gemeinheit unter allen Umständen für sie zu sorgen habe .
Das ist es ! Die fortgesetzte Hast , neue Wohlfahrtseinrichtungen

für die Arbeiter zu schaffen , hat den Spartrieb ertötet und hat den
Wa h n erzeugt , daß die Allgemeinheit für den einzelnen einzustehen
habe . Daß es dem Arbeiter durch die künstliche Verteuerung aller

Nahrungs - und Genußmittel im allgemeinen absolut unmöglich ist ,
sich einen nennenswerten Notgroschen für die Zeit der Arbeits -

losigkeit zurückzulegen , verdient , wie so mancher andere Einwand ,
der gegen die Stellungnahme der genannten Konstanzer Unter -

nehmerkammer erhoben werden könnte , nach ihrer eigenen „ maß -
geblichen " Meinung keine Beachtung . Ueberhaupt , was wollen
denn die Arbeiter ? Streng genommen ist eigentlich alles aufs beste
eingerichtet . Denn so sagt die Kammer :

„ Von den Prävcntivmaßrcgeln gegen die Arbeitslosigkeit wird
schon heute in der Industrie , soweit angängig , Gebrauch
gemacht , in dem in Zeiten abflauender Konjunktur
seltener Arbeiterentlassungen stattfinden als

vielmehr Reduktionen der Arbeitszeit , und wenn
es sich durchführen läßt , auch Arbeiten auf Lager .
Seitens vieler Städte werden im Winter in großem Umfange Not -

standsarbeiten vorgenommen , durch die ebenfalls eine große Zahl
sonst Beschäftigungsloser Arbeit findet . Die Handelskammer
glaubt deshalb , daß die Mittel für eine Arbeitslosenversicherung
zweckentsprechender - zum Ausbau der Arbeitsämter angewendet
werden könnten . "

Also es kann alles beim alten bleiben , nur die Arbeitsämter

sollen ausgebaut werden , damit die Arbeiter immer dorthin diri -

giert werden können , wo sie gebraucht werden ; daß diese selber

so klug sind und ihre eigenen Arbeitsnachweise längst eingerichtet
und mit den von ihr gezahlten Arbeitslosenunterstützungsein -
richtungen verbunden haben , braucht die Handelskammer ja nicht

zu wissen . Der einzige Zweck der ganzen Gegenschrift ist , d i e

Regierung von der geplanten Einführung einer ,
wenn auch noch so bescheidenen , Arbeitslosen -
unter skützung abzuhalten . Wird dieser Zweck erreicht
werden ? Wird der badische Minister v. B od mann , wird , weil

er sieht , welcher Widerstand ihm im Unternehmertum entsteht .

sich beeilen , seine sozialpolitischen Anwandlungen zu unterdrücken ?

Wird die Erinnerung an die erfolgreiche Hetze gegen v. Berlepsch
und Posadowsky abschreckend wirken ?

Expedition » S « i . 68 , Lindenstrasse 69 .
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1984 .

Zum AaWampf .
Freisinnige Heuchelei .

„ Heuchler nennt man Leute , die anders reden , als sie denken .

Ein Heuchler ist , der von anderen als Ehrenpflicht fordert , was er

selbst zu tun unterläßt . " Mit diesen schwülstigen Phrasen beginnt
ein anläßlich der letzten ReichstagSwahlen von der Leitung der Frei -

sinnigen Volkspartei herausgegebenes Flugblatt , das sich ausschließ -

lich gegen die Sozialdemokratie richtet und nach Art des Reichs -
verbnndes allerhand törichtes , tausendmal widerlegtes Geschimpfe
wiederkaut .

Wir hätten keinen Anlaß , dies Mach' . verk zu erwähnen , wenn

nicht dieselbe Leitung der Freisinnigen Volkspartei , gleichsam um

Fingerzeige dafür zu geben , wie man die politische Heuchelei

engros betreiben kann , zu derselben Zeit noch ein anderes Flug -
blatt veröffentlicht hätte , das sich an die Gastwirte wendet und

in Kriechereien und Buhlereien um die Stimmen der Angehörigen

dieses Berufes , zugleich aber auch in Verlogenheit das

denkbar möglichste leistet . Einleitend wird das Gastwirtsgewerbe
als das Stiefkind der Gesetzgebung im Deutschen Reiche bezeichnet ,
es werden die Lasten aufgezählt , die in den letzten Jahren dem

Gastwirtsgewerbe auferlegt sind , und ganz besonders wird ans
die Steuerreform des Jahres 1006 hingewiesen , „die in Wahrheit
nur eine Steuervermehrung war " und den Gastwirten neue , drückende

Sondcrlasten auferlegt hat . Die Freisinnigen , insbesondere Herr

Kopsch , werden als die Männer gerühmt , die die „fast unerträgliche "

Erhöhung der norddeutschen Brausteuer , „diese ungerechte Sonder -

belastung " bekämpft haben , und denen es auch mit Mühe gelungen

ist , die von der Regierung vorgeschlagene Tabaksteuer für diesmal

abzuwenden . Nicht mit Unrecht heißt es in dem Flugblatt : „ Die

Folgen der Bierverteuerung sind heute noch nicht zu übersehen ,
doch so viel steht bereits fest , daß die Gastwirte dadurch aufs

schwerste geschädigt sind . Aus sie haben die Brauereien fast überall

die Hauptlast abgewälzt ; fast nirgends waren aber die Gastwirte

imstande , ihre Ausschankpreise zu erhöhen , und wo eS geschehen ist ,

sind sie von ihren Gästen boykottiert und verlassen worden . Zwischen
Brauern und Gastwirten , zlvischcn Gastwirten und Publikum tobt

dank der Brausteuererhöhung ein Bierkrieg , in dem es nur Besiegte ,
keine Sieger gibt . "

Das schönste an dem Flugblatt ist aber der HinslveiS auf die

neu bevorstehenden Steuern . „ Die Agrarier, " so heißt eS in dem

Aufruf , „ haben vor der ReichStagSauflösung wiederholt ausgesprochen ,
daß sie in diesem Falle (d. h. im Falle neuer Steuergesetze ) di

weitere Erhöhung der Biersteuer und die Einführung der Tabaksteuer

verlangen wollen . Natürlich werden sie in : Wahlkampfe , um die

Stimmen der Gastwirte zu gewinnen , diese Absicht leugnen . Aber

hoffentlich werden die deutschen Gastwirte durch die Erfahrung ge¬

witzigt sein und die Parteien nicht nach ihren Versprechungen vor

der Wahl , sondern nach ihren Taten im Parlament beurteilen . "

Nun , auch wir hoffen , baß die Gastwirte , durch die Erfahrungen

gewitzigt , die Parteien nicht nach ihren Versprechungen bor der

Wahl , sondern nach ihren Taten im Parlament beurteilen

werden . Tun sie das , dann wird es dem Freisinn schlecht gehen ,
denn zwischen seinen Versprechungen vor der Wahl und seinen Taten
im Parlament ist ein Widerspruch , wie er krasser gar nicht gedacht
werden kann . Der mit freisinniger Hilfe gewühlte Block -

reichstag hat bekanntlich die Brausteuer noch weit über das Maß
der Steuer vom Jahre 1006 hinaus erhöht , und die Freisinnigen ,
die vor der Wahl gar nicht genug gegen die den Gastwirten drohende
Belastung wettern konnten , waren eS, die den Konservativen hilf «
reiche Hand leisteten , die Existenz der Gastwirte zu erschweren .
Stimmten doch die Freisinnigen in der Kommissionssitzung vom
1. Mai d. I . mit den übrigen bürgerlichen Parteien gegen den

sozialdemokratischen Antrag , alle indirekten Steuern , auch
die Steuern auf Tabak , Branntwein und Bier , durch
direkte Steuer » zu ersetzen , und waren sie doch fest e n t -

ch l 0 s s e n , auch im Plenum die Brau st euer zu be «

willigen , wenn ihnen nicht die Konservativen den Stuhl vor
die Tür gesetzt hätten !

Genau das gleiche Verhalten haben die Freisinnigen der
Tabak st euer gegenüber an den Tag gelegt . Vor der Wahl
versprachen sie feierlichst , dagegen zu stimmen , und nachdem sie
das Volk eingelullt und sich einige Mandate ergattert haben ,
kommen sie auf einmal zu der Einsicht , daß der Tabak

unbedingt bluten muß . Ihr anerkannter Führer Dr . W i e ni e r ,
der Vertreter von Nordhausen , der noch vor wenigen Jahren ver -

prochen hatte , er würde jede volkswirtschaftlich schädigende Vorlage
bekämpfen und keinen Augenblick zögern , auch in die Versammlungen
der Tabakarbeiter zu gehen und dies zu erklären , hielt es , al� die
Tabakarbeiter NordhausenS angesichts der drohenden Steuer sich an

ihn wandten , nicht einmal für nötig , zu antworten ,
wie er sich zu der Steuer stellt . Vielleicht hat ihn ein letzter Rest
von Schamgefühl davon abgehalten . Im Reichstage hat er jeden «

falls genau so wenig wie seine Freunde einen ernsthaften Versuch zur
Bekämpfung der Tabaksteuer unternommen . Aehnlich wie Wiemer trieben
es die anderen freisinnigen Abgeordneten , an die sich die Tabakarbeiter

in ihrer Not wandten ; sie gingen einer klaren , unzweideutigen Ant «

wort aus dem Wege . So schrieb zum Beispiel Abg . Dr . Mugdan
einen Wählern am 24. Oktober 1908 : „ Auf Ihre Frage nach meiner

Stellung zu der von der Regierung geplanten Tabaksteuer erwidere

ich Ihnen , daß ich eS mir zum Grundsatz gemacht habe , über meine

definitive Stellung zu den schwebenden Steuerfrngen so lange zu

chweigen , bis die Reichstagsfraktion der Freisinnigen Volkspartoi

Gelegenheit gehabt hat , darüber Beschlüsse zu fassen . " Kann jemand ,
der auf dem Boden deS erwähnten Flugblattes siebt , so antworten ?



AehnNch Herr Pfundtner , Vertreter von BreSlau - Dest und Mt -
glied der Freisinnigen Vollspartei , sowie eine Reihe anderer Frei »
sinniger .

Man vergleiche die Taten des Freisinns mit seinen Ver -
sprechungen vor der Wahl , und man wird die Berechiigung des ftei »
sinnigen Spruchs anerkennen : «

. y » Heuchler nennt man Leute , die ander » rede »
alssiedenken .

Ein Heuchler ist , der von anderen al » Ehren »
Pflicht fordert ,

WaS et selbst zu tun unterläßt . "
Diesen freisinnige » Heuchlern werden die von ihnen Betrogenen

bei den bevorstehende » Landtagswahlen hoffentlich die gebührende
Antwort erteilen .

> »

Kein Wahlkompromist im 12 . Wahlkreise .
Das erstrebte Wahlkompromiß in Moabit ist nicht zustande

gekoinmen . Vermutlich nur deshalb , weil die Nationalliberalen
auf ihre Sonderkandidatur Leidig nicht verzichten wollten .
— Die Verhältnisse für die Konservativen sollen sich im
Wahlkreise derartig verschoben baben , daß es ihnen bis jetzt
nicht einmal gelungen sei , die nötige Zahl von Wahlmännern
zusammenzubringen . Viele Beamte und Handwerker , die bei

t der Hauptwahl dieses Amt angenommen hatten , sollen sich
geweigert haben , es bei der bevorstehenden Nachwahl aber -
mals zu tun .

_

Zentiumsagifation .
Eln freundlicher Zufall hat dem Sozialdemokratischen

Pressebureau Kenntnis verschafft von einem Zirkular , durch
das die Zentrumspartei eine um fassende Gegenagi -
tation wider die „Hetze der Sozialdemokratie gegen die
neuen Reichssteuern " in die Wege leiten will . Das Zirkular
ist datiert aus München - Gladbach vom 6. Oktober
dieses Jahres , unterzeichnet von Dr . A. Pieper ( Mitglied
des Reichstages und Generaldirektor des Volksvereins für das
katholische Deutschland ) und wendet sich an sämtliche Zen -
trumsvertrauensleute Deutschlands .

In der Einleitung wird darauf hingewiesen , daß die
«Hetze der Sozialdemokratie gegen die neuen Reichssteuern "
hauptsächlich zu dem Zwecke betrieben werde , um die christlich -
nationale Arbeiterbewegung niederzuwerfen oder wenigstens
ihre weitere Ausbreitung zu verhindern ! Da nun der
Liberalismus gleichfalls gegen die Parteien hetze , die für die

. neuen Steuern gestimmt haben , so mache sich eine Aufklärung
dringend notwendig . Wörtlich heißt es dann weiter :

« Diese Aufklarung zu bieten , ist in besonderem Maße
Aufgabe der Arbeiterwähler der Zentrumspartei .
Der Unterzeichnete schlägt deshalb im Einvernehmen mit maß -
gebenden Personen aus diesen Kreisen folgenden Aktions -
plan vor , um dessen Durchführung auch Sie hierdurch gebeten
werden .

1. In Kürze wird der Volksverein ein zweites Steuer -
f l u g b l a t t herausgeben , das sich kräftig gegen die sozialdemo -
kratische Steuerhetze richtet . Dieses Flugblatt muß , wie auch
daß erste , gemeinsam von den Geschäftsführern des Volksvereins
urtd den Arbeitersekretariaten systematisch in allen Bezirken
verbreitet werden . Fn 14 Tagen wird eine A g i t a t i o n s -
nummer der „ Westdeutschen Arbeiter - Zeitung " erscheinen ,
welche sich ausschließlich mit der Steuerhetze befaßt . Das darin
gebotene Material muh dann in Versammlungen , Diskussionen ,
Bereinsvorträgen und Unterrichtskursen nutzbar gemacht werden .

2. Wichtiger jedoch als Flugblatt und sonstige Schriften -
Verteilung sind aufklärende Versammlungen , in welchen
eine gut vorbereitete Diskusston stattfindet . "

Die Versammlungen , die möglichst reine Arbeiter -
öersammtungen sein und in denen Zentrumsabgeord -
nete sprechen werden , sollen die Zcntrumslertungen am Orte

oder im Bezirk oder der Volksverein einberufen . Die Vor -

bereitung soll wie folgt vor sich gehen :
„Zunächst nehmen die Empfänger dieses Rundschreibens in

den einzelnen Bezirken Rücksprache mit dem Vorsitzenden der

Zentrumspartei des Kreises und mit dem Kreis - bezw . Bezirks -

f>eschäftSsührer
des VolkSvereinS , damit diese Herren informiert

ind und keine Kollision zwischen den Arbeiterversammlungen
einerseits und den Versammlungen der Zentrumspartei und
des Volksvereins andererseits stattfindet . Diesen Herren muß
die besondere Bedeutung und Unentbehrlich -
keit von A rb e i t « r v e r s a m m I u n g e n im gegen -
wältigen Augenblick klargelegt werden . Sodann ist
alsbald eine große Vertrauensmännerversammlung ein -

zuberufen , zu der solche Arbeiter einzuladen sind , die auf dem
Boden der Zentrumspartei stehen und in den Arbeitervereinen .
in den christlichen Gewerkschaften , im Volksverein und in der

Zentrumspartei in hervorragendem Maße tätig sind . Diese
Vertrauensmännervcrsammlung hat die nachfolgende große Ar -

beiterversammlung in allen Teilen gut vorzu -
bereiten . Vorbedingung des Gelingens der Versammlung
ist z a h l r e i ch e r Besuch ; für diesen Besuch muß per -
sönlich nachdrücklichst geworben werden . Dazu
dienen Handzettel . Hier und da hat eS sich auch bewährt ,
Eintrittskarten zu 10 Pf . während einer Woche vor der Ver -

sammlung eifrig verkaufen zu lassen , da erfahrungsgemäß die

Käufer dann auch zur Versammlung kommen . Ferner muh die

Diskussion gut vorbereitet werden . Geeignete Dis -

kussionsredner sind vorher zu gewinnen , ebenso
ist festzusetzen , welche Punkte in der Diskussion

hervorgehoben werden sollen , g. B. der Zweck ,
den die Sozialdemokratie im Bezirke mit

ihrer Steuerhetze verfolgt , die unehrlichen Mittel .
deren sie sich bedient ; diejenigen Einzelheiten der

Finanzreform , welche im Orte besonder » er -

örtert werden , sind in der Diskussion besonders zu be -

leuchten . Melden sich Sozialdemokraten zum Worte , f - soll man

dieselben sprechen lasten . Man stelle der Sozialdemokratie

frei , einen Diskussionsredner längere Zeit nach dem Re -

ferenten sprechen zu lassen , ebenso später auch andere Partei -

genossen , wenn auch in kurzen Zeitsristen , an der Diskussion
abwechselnd beteiligen zu lassen . Jedenfalls würde es unan -

gebracht sein , Gesuche der Sozialdemokratie um Beteiligung an

der Diskussion einfach abzulehnen . Selbswerständlich wird man

nirgendwo speziell die Sozialdemokraten zur Beteiligung an der

Versammlung und Diskussion förmlich einladen . "

Dem Zentrum , das mit dieser Agitation noch im Oktober

beginnen will , scheint zu bangen vor den Folgen seiner Hal -

lung bei ber Reichsfinanzreform . Und mit Recht : denn wenn

es den Sozialdemokraten wirklich Redefreiheit gewähren
sollte , dann wird die Musterung , die unsere Genossen ohnedies
in der letzten Zeit schon mit allem Nachdruck abgehalten haben .

noch fürchterlicher für die Zentrumspartei werden .

Iloch eine geitürrte antisemitische Säuie .
Der Prozeß Dahsel ist am Sonnabend noch nicht zu

Ende gegangen . Aber eine Verurteilung ist bereits erfolgt .
Den Dritten hat sie getrosten , der nicht mit auf der Anklage -
dank saß . der aber in diesem Prozeß — wenn auch nicht

. wegen derselben Fälle wie die Dahsel und Schuwardt - von

der öffentlichen Meinung mit angeklagt wird — , den antl -

semitischen Reichstagsabgeordneten für Friedeberg - Arnswalde
und Verleger der „ Wahrheit " , den Herrn Wilhelm Bruhn .

Gestern saß er noch auf stolzem Roß . Die neueste
Nummer der „ Wahrheit " brachte einen kleinen Ausschnitt aus
den Verhandlungen des Dahsel - Prozesses , die Erklärung des

Vorsitzenden , daß sich in den Ätten nichts finde , was darauf
hindeute , daß Bruhn der Teilnahme an den Erpressungs -
versuchen der Dahse und Schuivardt verdächtig sei . Mit

diesem — lediglich negativem — Zeugnis des Gerichts an
der Hand glaubte sich Herr Bruhn mächtig in die Brust
werfen zu dürfen . Mit aufgeblasenen Backen gab er zu ver -

stehen , daß die brave „ Wahrheit " von gewissenlosen Ver -

leumdern schändlich ungerechterwcise verdächtigt worden sei ,
daß kein Ständchen auf seiner Ehre sitze und daß die Ver -

teidiger der Angeklagten , die eine andere Ansicht über diesen
Punkt laut werden ließen , niederträchtige und gewissenlose
Gesellen seien .

Herr Bruhn verschob mit dieser Ausschlachtung der

Worte des Strafkammervorsitzenden das Gefechtsfeld . Die

öffentliche Meinung , die ihn und sein Blatt anklagt , kapriziert
sich nicht gerade darauf , ihm Beteiligung au den Dahselschen
Taten nachzuweisen . Aber sie klagt die „ Wahrheit " an . ein
Revolverblatt zu sein , das das Treiben Dahsels erst möglich
machte und dessen ganze Praxis von der des Dahsel nur in

Nuancen , nicht im Wesen abweicht .
Und diese Anklage hat nun am Sonnabend das Gericht

als gerechtfertigt anerkannt . Auf einen Vorstoß
der Verteidigung , die eine ganze Reihe detaillierter Beweis -

antrüge stellte , um die Erpressungspraxis der „ Wahrheit "
festzustellen , erklärte das Gericht diese Beweiserhebung für
unnötig , weil es das als wahr unter st elle . was die

Verteidigung aus dem vou ihr vorgebrachten Material folgern
wollte . Vorher hatte der Staatsanwalt erklärt , daß es Sach -
verständiger über den Charakter der „ Wahrheit " nicht be -

dürfe , dieser Charakter sei gerichtsnotorisch .
Damit hat eine Säule des Antiseniitismus . eine Stütze

von Thron und Altar — denn Herr Bruhn ist gerade so
patriotisch und monarchisch gesinnt wie sein langjähriger Mit -

arbeiter Dahsel — eine Charakterisierung durch preußische
Richter erfahren , die ihn für die Oeffentlichkeit
zum toten Mann machen muß ! ( Allerdings müssen
wir gestehen , daß uns die Art , wie der Gerichtshof seine Fest -
stellung getroffen hat , nicht gefällt . Für die Rechtspflege ist
diese Uebung etwas als wahr zu unterstellen , gefährlich .
Entweder hat das Gericht die Beweisanträge als unerheblich
oder nicht zur Sache gehörig abzulehnen , oder es muß
die Beweise erheben ! Sonst ist der Willkür Tür

und Tor geöffnet und die seltsamsten Anschauungen der Richter

können als objektive Wahrheit präsentiert werden . Freilich ,
im vorliegenden Falle ist davon keine Rede — diesmal haben

die Richter in der Tat lediglich das allgemeine Urteil der

Oeffentlichkeit ratifiziert ! )
Der Antisemitismus hat Pech mit seinen Helden . Nach

S ch a ck bricht Bruhn zusammen . Auch ein RcichZtagsabge -
ordneter , der künftig im Reichstag unmöglich ist ! Und im

Hintergrunde erscheint die Figur des einstigen Heros aller

Judenfresser — der Retter aller Deutschen , A h l w a r d t ,
dessen „Freiheit " , wie die Sonabendverhandlung enthüllte ,
eine Vorläuferin der „ Wahrheit " war .

Aber nicht nur der Antisemitismus ist es . der bei diesem

Prozeß der Leidtragende ist . Neben ihm hat die deutsche
Reaktion mit dem Trauerflor an Aermel und Zylinder zu
erscheinen . Die Bruhn und Dahsel gehörten zu ihren „ wert -

vollsten Elementen " , sie leisteten den Junkern und der Re -

aierung Arbeitswilligendienste . In den Ministerbureaus
findet man ihre Spuren . Sie waren wohlgelitten bei

Junkern und Bureaukraten . denn sie haben allezeit das

schmutzige Geschäft der Sozialistenverleumdung mit einer Ge -

wissenlosigkeit und Skrupcllosigkeit besorgt , die der des

Reichsverbandes nicht nachsteht . Auf den vom preußischen
Eisenbahnminister behüteten sittsamen Auslagen der Bahn -
Hofsbuchhändler , allwo kein sozialdemokratisches Blatt und

kein „ SimplicissimuS " stecken darf , prangt die „ W a h r h e i t "

de » Herrn Bruhn ! DaS Blatt , dessen Revolvercharakter

nach Herrn Staatsanwalt Leisering gerichtsnotorisch
ist ! Aber freilich — es ist auch ein patriotisches , ein

monarchisches Blatt ! Und das ist ausschlaggebend im

sittsamen Lande Preußen ! .

polftilcbe Gcberlicbt .
Berlin , den 9. Oktober 1909 .

Antisozialpolitische Strömungen im Hansabnnd .
Das vor kurzem veröffentlichte Aktionsprogramm des

Hansabundes findet in den liberalen Handels - und Börsen -
blättern , je mehr diese erkennen , daß die leere Phraseologie
des schönen Programms die Bundesleitung zu nichts ver -

pflichtet , sondern ihr für die Vertretung der großkapitalisti -
sehen Interessen völlig freie Hand läßt , desto reichlicheren
Beifall . Alle „ Richtlinien " werden als Ausgeburten
höchster politischer Weisheit gepriesen — nur der Absatz über

die Sozialpolitik wird mehrfach als minderwertig , unbestimmt
und unrichtig befunden . Warum ? Der schönen Phrasen ent -

kleidet , besagt dieser Teil des Programms lediglich , daß die

Leitung des Hansabundes sich auf die Verfechtung der wirt -

schaftlichen Interessen der Unternehmerschaft zu beschränken
und die sozialpolitischen Forderungen der in Industrie - und

Handelsbetrieben Angestellten als eine Angelegenheit zu be -

trachten gedenkt , die den Bund nichts angeht und die daher
von den Sondervereinen der Angestellten betrieben werden

möge . Doch diese Ablehnung aller sozialpolitischen Wünsche
der durch teilweise recht zweifelhafte Mittel zum Eintritt in

den Hansabund bewogenen kaufmännischen und industriellen
Angestellten genügt jenen Blättern und den hinter ihnen
stehenden Unternehmerschichten noch nicht . Die Bundes -

leitung muß nach ihrer Ansicht offen erklären , daß sie jeden
weiteren Ausbau der Sozialpolitik verwirft und allen darauf
gerichteten Bestrebungen energisch entgegentreten will .

Als Beispiel für dieses Verlangen haben wir bereits in

der letzten Freitagsnummer eine Stimme aus dem Lager der

Großindustriellen , der Kronsbeinschen „Post " , zitiert . Aber

nicht nur die Presse der scharfmacherischen Jndustriebarone ,
auch die Herren Exporteure und SchisfSreeder verlangen , daß
der Hansabund gegen die sozialpolitischen Bestrebungen offen
Front macht . So heißt eS beispielsweise in einem „ Die
Richtlinien des Hansabundes " überschrichenen
Artikel der „ Hamb . Nachrichten " :

„ In den Richtlinien sagt der Hansabund , er werde Fühlung
mit allen Parteien unterhalten , die sich zu seinen Grundgedanken
und Zielen bekennen , und werde auch bei den Wahlen die poli .
tischen Parteien bei Ausstellung und Durchsetzung solcher Kandi »

dgtev Ulltexstützern , die bis Gewähr dgfür bieten , dgß sie ist ihrer

parlamentarischen Tätigkeit öon den Grundgedanken des Bundes

nicht abweichen werden . Zu den Parteien , mit denen der Hansa -
bund Fühlung unterhalten , die er unterstützen kann , gehört
die Sozialdemokratie nicht . Das Verhältnis des

Hansabundes zu ihr kann immer nur daSderunbe dingten

Gegnerschaft sein . Das hätte in den Richtlinien direkt ,

offen und deutlich ausgesprochen werden sollen .
Der Hansabund will eine wirtschaftliche Vereinigung sein .

Daher muß das Schwergewicht seines Wirkens auf Wirtschaft -
lichem Gebiete liegen . Die Richtlinien , die er soeben formuliert

hat , sollen die „nächste Tätigkeit " bestimmen . Als nächste Tätigkeit
wirtschaftlicher Natur kommt hauptsächlich die Sozialpolitik in

Betracht . Denn diese wird im Reichstage im Mittelpunkt der

Beratungen und Entschließungen stehen . Als Hauptfrage drängt
sich daher auf , wie die sozialpolitische Tätigkeit des Hansabundes
beschaffen sein wird . Hier ergeben sich aber sofort die bereits

angedeuteten Schwierigkeiten aus der Verschiedenartigkeit der

Interessen >der im Hansabund vereinigten Erwerbsklassen . Sie

sind so groß , daß sie zunächst in den Richtlinien einen Ausgleich
nicht gefunden haben . Also nicht einmal auf dem Papier . Wie

soll es dann aber in der Praxis werden ? Den Grundsatz
der strikten Neutralität für die Sozialpolitik
zu proklamieren widerspricht nach unserer Auf -
fassungdemindenRichtlinien ausgesprocheneu
Grundgedanken , daßderHansabunddiege mein -

samen Interessen von Gewerbe , Handel und In -
dustrie zu vertreten , zu fördern und vor Schädi -
gung und Angriffen zu schützen hat . . . Aber die

herrschende Sozialpolitik der Regierungen und des Reichstages ,
w eil sie nach wie vor ausschließlich auf die Be -

friedigung der Sonderbedürfnisse und der un -
gemessenen politischen Machtansprüche der

Arbeitnehmer auf Kosten der Unternehmerschaft gerichtet
ist , verstößt gegen die voltswirtschaftlichen Gesamtintcressen ; sie
hemmt und lähmt das Wirtschaftsleben , indem sie die Produk »
tionskosten verteuert , unsere Erwerbsstände mit sozialpolitischen
Leistungen überlastet und so schließlich unsere wirtschaftliche
Machtstellung schwächen muß . Beinahe das gesamte Unternehmer -
tum , vom größten bis zum kleinsten herab , hat gegen den Entwurf
der Reichsversicherungsordnung , der die gefährliche Einseitigkeit
des sozialpolitischen Kurses aufs neue bekundet , entschiedene Ver -
Wahrung eingelegt . Hieraus , meinen wir , müßte sich gerade für
den Hansabund als die erste , weitaus wichtig sie Auf -
gabeergeben , dieherrschendeSozialpolitikmit
dem Aufgebot aller Kräfte zu bekämpfen und
danach zu streben , für diesen Kampf die natio -
nalen Parteien zu interessiexen . zu mobil i -
siexen , zuengagiexen . . . "

Naffenpolitik .
Lange haben die Finanziers und die Exporteure gefordert , daß

die deutschen Kolonien nach kaufmännischen Grundsätzen verwaltet
werden . Jetzt steht an der Spitze des Kolonialamtes ein aus der
Bankfinanz hervorgegangener Geschäftsmann ; doch jene Herren sind
ebenso wenig zufrieden wie stüher ; denn im Grunde genommen läuft
ihre Forderung darauf hinaus , daß ihnen die Kolonien und deren

Eingeborene zu schrankenloser Ausbeutung ausgeliefert werden , und die

Kolonialverwaltung sich lediglich darauf beschränkt , die Auflehnung
der Eingeborenen niederzuhalten . Zu solcher Art der Kolonial -
Verwaltung vermag sich aber die Regierung , so sehr sie auch bereit
ist , dem Profitverlangen der deutschen Kolonialinteressenten entgegen -
zukommen und die Eingeborenen durch strenge Polizeimaßregeln
und Strafexpeditionen zur Gefügigkeit zu zwingen , aus
Rücksicht auf die öffentliche Kritik und den Reichstag
nicht zu verstehen . So bleibt denn auch das Nörgelir
der sogen . . Kolonialsteunde ' über die allzu humane . von
falschen Gerechtigkeitsbegriffen diktierte Kolonialpolitik des Kolonial -
amtes nicht aus . Jede Gelegenheit wird benutzt , um dem Staats -
sekretär zu Gemüte zu führen , daß , wenn er sich den Dank der im -
und exportierenden Großhändler und der Plantagenbesitzer erwerben
wolle , er seine Auffassung , daß auch der Neger , Melanester und
Polynefier sozusagen ein Mensch sei , aufgeben und sich zur konsc -
quenten „ Rassenpolitik " bekehren müsse . So schreibt zum
Beispiel die «Deutsche Ztg . " unter dem Titel „Raffenvewußtsein und
Rassenpolitik " .

„ Staatssekretär Dernburg ist augenblicklich in den Vereinigten
Staaten Nordamerikas eingetroffen , um die Baumwollstage im
Staate Louisiana zu studieren . Wir würden dem Hern , Staats »
sekretär empfehlen , sich drüben au Ort und Stelle neben der
Baumwolle auch noch einmal die Negerfrage genauer an -
zusehen . Um die Befreiung der Neger von der Sklaverei führten
die Nordamcrikaner vor rund 4ö Jahren ihren Bürgerkrieg . Die
Reger erhielten alsbald auch das Wahlrecht . Und doch sehen wir es
bis auf den heutigen Tag : Je drohender die zahlenmäßige Ueber -
legenheit in den Südstaaten wurde , um so schroffer trieben die
Weißen R ä s s e n u n t e r s ch i e d S p o l i t i k Ii , Südkarolina
und Mississippi gab eS nach der letzten Volkszählung b8 Proz .
Farbige , in Louisiana und Georgia 47 Proz . , in Nordkarolina 33 .
in Arkansas 28 . in Tenesiee 24, in Texas und Maryland 20 , in
Delaware 17 und in Kentucky immerhin »och 13 Proz . Nun wohl —
nicht nur Mischehen sind hier überall gesetzlich verboten , sondern
auchinKircheund Schule sind die Farben streng
geschieden . Ja — in Mississippi , Südkarolina , Louisiana ,
Nordkarolina , Virginia und Alabama hat man neuerdings das
Wahlrecht so eingeengt durch Bedingungen , die an Bildung . Besitz
und Steuern geknüpft sind , daß ein großer Teil der Negerwähler
seitdem ausscheidet . Bei den Borbereitungen der «südasrikanischen
Union " sehen wir etwas Aehnlichcs . Trotz der kapländischen Bcr -
gangenheit und trotz Natals Teilnehnierschaft am Bunde — ein
Negerwahlrecht wird der Bund nicht haben . Diese aus Erfahrungen
erwachsenen Maßnahmen studiert auf ihre Gründe hin hoffentlich
mal recht eifrig auch unsere Kolonialvcrwaltung , die nicht nur
auf einzelnen Bureausesseln der Zentrale .
sondern auch imGouvernementSbereich der Herren
Frhr . v. Rechenberg und Dr . Seitz falschen Senti »
Mentalitäten mit christlicher oder humanitärer Ver -
brämung innerlich hingegeben zu sein scheint .
Wir wünschen , daß Staatssekretär Dernburg . der auf seiner süd -
astikanischen Reise durch eine britisch - koloniale Gerichtsverhandlung
in Port Elisabeth einst zu dem plötzlichen Wunsch auf Einführuug
des Negereides gelommen fein soll , in Louisiana die ewigen
Gesetze des Rasseideals mit seiner außerordentlichen Auf -
fassungsgabe zu studieren Zeit und Lust findet . "

Ein Teil der Handelsblätter druckt diese Ausführungen mit
Wohlgefallen ab .

_

Staatsbürgerliche Rechte « nd wirtschaftlicher Zwang .
Daß auch die technisch - industriellen Beamten durch die bitteren

Erfahrungen darüber belehrt werden , daß in de », großen sozialen
Kampfe unserer Zeit nur ein Hüben , ein Drüben gilt , bewies die
Aufnahme eines Vortrages . den Dr . B r e » t s ch e i d über das
Thema „ Staatsbürgerliche Rechte und wirtschaftlicher Zwang " in
einer öffentlichen Versammlung des Bundes technisch - industrieller
Beamter in Berlin hielt . Breitscheid legte in einer historisch -
ökonomischen Betrachtung dar , daß die Zeit endgültig vorüber
sei , wo die technischen Angestellten sich einbilden konnten .
daß ihre kümmerliche Stellung als Angestellter nur das
U e b e r g a n g s st a d i u m zur Selbständigkeit und eigener Unter -
»ehmerherrlichkeit darstelle . Der Redner räumte mit diesen wirt -
schaftlichen Wahnvorstellungen ebenso gründlich auf . wie mit dem
unmotivierten Bildungsdünkel . daß ein Ingenieur oder Techniker
etwas so Besonderes fei. daß er nicht genau so wie der Handarbeiter



entschiedenste GewerkschaftSpolM treiben und mit dem Proletariats

m den wirtschaftlichen und politischen Kämpfen zusammengehen
müsse . Denn mit dem gewerkschaftlichen Kampf allein sei es nicht

getan , vielmehr mühten auch die technisch - industriellen Beamten eine

entschieden demokratische Politik mit aller Energie zu unterstützen

suchen .
Der Vortrag des demokratischen Redners fand die stürmische

Zustinimung der imposanten Versammlung . Auch die Diskussions

redner , die zum Teil Breitscheids Ausführungen unterstrichen , fanden

lebhaften Beifall . Nachdem zwei Redner zwei Resolutionen begründet

hatten , die auf die Gewerbeordnung bezügliche Forderungen der

technisch - industriellen Beamten formulierten ( die später einstimmig
angenommen wurden ) , erbrachten die Redner aus den jüngsten

Maßregelungs - und Bespitzelungsaffären in Augsburg den

drastischen Nachweis dafür , daß das Recht der persönlichen Freiheit
bei den technischen Angestellten ebenso übel mit Füßen getreten
wird , wie bei den Arbeitern . Die Empörung über daS Herren�

Menschentum der Unternehmer , die Bütteldienste ihrer Exekutivorgane
und das feige Denunziantentum gewisser Auchkollegen fand herz

erfrischend kräftigen Ausdruck .

In der Diskussion ergriff auch der gematzregelte Leiter des

Telegraphenarbeiterverbandes Volle nthin das Wort , um die

Privatbeamten zu energischer gemeinschaftlicher Erkämpfung gewerb
fchaftlicher und staatsbürgerlicher Rechte aufzurufen . Leider der -

schuldeten die an Mitgliederzahl so starken Organisationen der

Staats - und Reichsarbeiter selbst durch ihr schlappes Verhalten der -

fassungswidrige Willkürakte , wie den , dem er selbst zum Opfer gefallen sei.

Auch dieser Redner betonte die Notwendigkeit eines energischen
Klassenkampfes . — An der Diskussion beteiligte sich auch der Land -

tagsabgeordnete Ströbel , der die Notwendigkeit und das Wesen
des Klassenkampfes darlegte , an der Hand der letzten Verhandlungen
des preußischen Landtages die Unzuverlässigkeit sämtlicher bürger

lichen Parteien nachwies und unter starkem Beifall der Zuversicht
Ausdruck gab , daß bei den bevorstehenden Berliner Landtagsersatz
wählen die technisch - industriellen Beamten beweisen würden , daß die

Beteuerungen von der Zusammengehörigkeit der Kopf - und Hand -

Proletarier mehr seien als schone Phrasen .

Eine unbeachtete Einnahmequelle für Preußen .
In der preußischen Jorstverwaltung besteht heute noch der

unglaubliche Zustand , daß den Oberförstern nicht nur das Abschuß -
recht zusteht , sondern daß sie das erlegte Wild auch zugunsten
ihrer eigenen Tasche verkaufen dürfen . Sie haben für das höchst
«inträglicbe Privilegium der Jagd lediglich an die unteren Beamten
ein Schußgeld und an den Staat «ine bescheidene Taxe für jedes
erlegte Stück Wild abzuführen . WaS der Oberförster beim Ver -

kauf mehr erzielt , ist sein Profit , der sein Gehalt oft bei weitem

übersteigt . So wird dem „ Berliner Tageblatt " berichtet :
„ In der Oberförsterei Letzlingen kommen jährlich rund 1000

Stück Damwild und 100 Stück Schwarzwild zum Abschuß , welche
bei einer Durchschnittstaxe dem Staat rund 22 000 bringen .
Beim Verkauf stellt sich das Stück jedoch ( mäßig gerechnet ) auf
mindestens 46 M. Die Oberförsterei hat demnach an den 1100
Stück Wild im Jahre ( abzüglich 6000 M. Unkosten ) rund 22 600
Mark Gewinn . Nach dem Etat konimen in Preußen 34 Ober -

forstmeistereien und 761 Oberförstereien in Frage . Zugegeben ,
daß nicht in jedem Bezirk der Wildabschntz so reichlich ist , so
läßt sich dennoch bald nachrechnen , daß bei dem Wildverkauf
dem Staate mindestens gegen 16 Millionen Mark verloren gehen .
Interessant ist dabei noch , daß jetzt diese 16 Millionen Rtark nicht
einmal versteuert zu werden brauchen . "

Diese Ungeheuerlichkeit ist bei der Beratung des Forstetats im

preußischen Landtage namentlich von sozialdemokratischer
Seit « erörtert worden , freilich ohne Erfolg . Von bürgerlicher
Seite , speziell von dem famosen Herrn Fischbeck , wurde ein -
fach betont , daß man den Oberförstern die Freud « am Beruf
nehmen würde , wenn man ihnen die Jagd entziehen wollte . Wenn
der preußische Staat die Jagd in seinen Forsten verpachten würde .

so toäre damit eine jährlich nach vielen Millionen zählende
Einnahme für den Staat geschaffen . Die Oberförster rekrutieren

sich aber zum Teil aus den Junkern , den Herrschern in

Preußen , und so ist man eher bereit , die kleinen Einkommen

schärfer zur Steuer heranzuziehen , bevor man sich dazu verstehen
kann , den Oberförstern zum Teil enorme Gewinne zu nehmen ,
um dergestalt der Staatskasse eine erhebliche Einnahme zuzuführen .

Endlich : ?

in Halle a. S . soll , wie jetzt be -

der zweiten Hälfte des November ,
6. November stattfinden . Eine

Montag

Die Reichstagswahl
richtet wird , nicht in

sondern „ bereits " am

amtliche Meldung liegt noch nicht vor , sie soll für
zu erwarten sein . . . . —

_

Sind O. nitt » nae « über die Rückzahlung von Spar -
etnlagcn stempelpflichtig ?

Wie die „Freis . Ztg . " mitteilt , hat sich d«r ReichStagsabgeord -
nete Müller - Meiningen an das Reichsschatzamt gewendet , um fest -
zustellen , ob die den Sparkassen über Rückzahlung von Sparein -

lagen zu unterschreibenden Bescheinigungen stempelpflichtig sind .
Er hat jetzt die Antwort erhalten , daß die Verpflichtung zur Be -

ftempclung der Quittungen über Rückzahlungen nach Nr . 10 des

Reichsstciupeltarifs für Sparkassen nur insoweit bestehe , als die

Sparkassen zu den in § 2 des Schcckgesetzes vom 11. März 1908

bezeichneten Anstalten gehören , d. h. die Fähigkeit besitzen , mit

Schecks bezogen , werden zu können . Einer unter amtlicher Aufsicht
stehenden Sparkasse kommt diese sogenannte passive Scheckfähigkeit
aber nur zu , wenn sie die nach Landrecht für sie geltenden Be -

stimmungcn erfüllt . Darüber läßt sich also nur von Fall zu Fall
entscheiden , ob den Sparkassen passive Scheckfähigkeit zukommt . Sei

letzteres der Fall , so sei der Sparkasscnkontoinhaber bei Rück -

Zahlungen aus dem Sparkassenguthaben stempelpflichtig , gleichviel
ob die Quittung durch einen dritten oder durch den Sparer selbst
bei der Kasse vorgelegt wird .

Werden Guthaben abgehoben , ohne daß der Inhaber eine Be -

scheinigung ausstellt , so besteht natürlich keine Stempclpflicht .

Absage der Mittelständler an die Konservativen .
Im Reichstagswahlkreise Schweidnitz - Striegau , wo

der Junker v. Richthofen mit freisinniger Hilfe in der Stichwahl

gegen den Sozialdemokraten gewählt wurde , geht jetzt auch den
Mitt eist änd lern , die hier über einen verhältnismäßig großen
Anhang verfügen , durch die neue Steuerbelastung ein Licht auf .
Alach und nach kommt ihnen zum Bewußtsein . daß „ ihr *
Abgeordneter , für den sie bei der letzten Wahl sich eifrig
ins Zeug legten , sie mit seinen Versprechungen recht

kräftig hinterS Lichj geführt hat . Das kam in einer Versammlung
der Mittelständler in Schweidnitz sehr deutlich zum Ausdruck . So

sagte u. a. ihr Führer , ein Schneidermeister M a i e r , der bei den

letzten Wahlen sich noch eifrig für NichtHofen mS Zeug legte : » W i r

haben ein dickes Brett vor dem Kopf gehäbt und
uns von den Junkern als Stimmvieh bei den letzten
Wahlen gebrauchen lassen " .

Ein anderer Führer der Mittelständler . ein Herr P e s ch e , warf
den Konservativen vor , daß ihr ganzes Tun und Treiben daraus

hinauslaufe , den Mittelstand an den Ruin zu bringen . Der Sozial -
demokratie , die einzige Partei , die den Junkern Respekt abnötige .
wünsche er guten Erfolg beim Schnapsboykott .
Dann sagte er mit deutlicher Anspielung auf den Reichstags -
abgeordneten v. Richthofen , der eine Versammlung , in der er über

Finanzborlage Bericht erstaitete . auf 11 Uhr bormiitagS ansetzte , zu
einer Zeit , wo kein städtischer Wähler kommen konnte :

Alle Verbrecher , auch die politischen , haben eine Scheu vor der
breiten Oeffentlichkeit , weil sie kein reines Gewissen haben . Ein Ab -

geordneter , der seinen Wählern ReHenschaft abzulegen habe , müsse
den Zeitpunkt so wählen , daß die Masse der Wähler an der Ver -

sammlung teilnehmen könne .
Dem Genossen F e l d m a n n , der in dieser Versammlung den

Standpunkt der Sozialdemokratie wirksam vertrat , wurde vielfach

recht lebhaft zugestimmt , einem freisinnigen Redner dagegen
eine recht deutliche Absage erteilt .

Der Zusammenbruch der konservativ - mittelständlerischen Wahl -
freundschaft im Wahlkreise Schweidnitz - Striegau scheint somit kom -

plett zu sein , wenn es den Junkern nicht gelingt , die revoltierenden

Mittelständler bis zu den nächsten Wahlen wieder einzuseifen . Im
übrigen aber treffen die Worte des Mittelständlers Pesche von den

politischen Verbrechern auch noch für viele andere Abgeordnete voll -

kommen zu , die sich vor der Berichterstattung drücken .

Saure Trauben .

Der Antisemitismus ist im Königreich Sachsen im stetigen Rück -

gange begriffen . Die Deutsch - soziale ' Partei fühlt sich denn auch so
schwach , daß sie sich bei den sächsischen LaudtagSwahlen mit eigenen
Kandidaten nicht beteiligen will . Sie hat folgenden Beschluß
gefaßt :

„ Angesichts der politischen Verhältnisse im Königreich Sachsen
haben wir davon abgesehen , bei den diesjährigen Landtagswahlen
eigene Kandidaten aufzustellen . Keine » , Gesinnungsgeilossen können
wir , besonders mit Rücksicht auf die Haltung der liberalen Presse
zumuten , für eine » linlsstehenden Kandidaten seine Stimme ab -
zugeben . Dagegen fordern wir unsere Freunde in Stadt und Land
soivie die Angehörige » des Mittelstandes und der nationalen Arbeiter -
und Gehilfenschaft auf , die Kandidaten der rechtsstehenden Parteien
tatkräftig zu unterstützen . " _

Auch ein Nachspiel zur Radbod - Katastrophe .
Vor der Strafkammer zn Münster stand am Freitag die

Witwe D o r a , die Frau eines der bei der Radbod - Katastrophe ver -
unglückten Bergleute . Sie ist Mutter von sieben Kindern , eine
dauernde St ente aus der Knappschaftskasse wurde
ihr aber versagt , weil sie mit dem Vater der Kinder nicht
staudesanitlich verbunden war . Da sie sozialdemokratische Gesinnung
verriet und in Gemeinschaft mit anderen Witwen auf sofortige Aus -

Zahlung der gesammelten Unterstützungsgelder zu klagen wagte , so
war sie bei Behörden und bei der Zechenverwaltung bald schlecht
angeschrieben . Sie geriet bald in bitlere Not und wlirde von den

Gläubigern zum Offenbarungseid geladen . Sie hat ihn dann eines

Tages vor dem Amtsgericht zu Werne geleistet , nachdem sie eben
eine veranltvortliche Vernehmung wegen der Beschuldlgimg
der Brandstiftung hinter sich hatte . Ein Verzeichnis ihrer
Reichtümer hatte sie nicht bei sich, sie mußte sie aus dem Gedächtnis
aufzählen . Bald darauf wurde die Frau durch die
Radbod aus der Wohnung in der Zechenkolouie hinausgesetzt und

ihre Möbel auf die Straße gestellt . Man entdeckte , daz die Frau
beim Offenbanmgsetd eine Waschmaschine , ein nlteS Fahrrad , einen
kleinen Ofen und einen Spiegel anzugeben vergessen hatte . DaS

heischte im RechtSstaate Preußen Sühne . Die Frau wurde i «fort
verhaftet und ein hochnotpeinliches Verfahren wegen Mein -
e i d e s eingeleitet . In der Voruntersuchung schrumpfte es dann
freilich auf ein Verfahren wegen fahrlässigen Falscheides zusammen .
Der Gcrichtsvorsitzende mußte die Art . wie der Frau der Offen
baruugSeid abgenommen worden war , selbst als bedenklich bezeichnen
— der Staatsanwalt beantragte trotzdem eine Gefängnis -
st r a s e von neun Monate » . Die Angeklagte siel
darob in Ohnmacht , aus der sie sich nur schwer er -

holte . — Der Verteidiger beantragte Freisprechung .
DaS Gericht trat der Verteidigung insofern bei , daß die An

geklagte nicht alle Habseligkeiten im Kopf haben konnte . In der
V e r s ch ! v ei gun g der Waschmaschine allein erblickte daS
Gericht eine Fahrlässigkeit ; das Urteil lautete dieserhalb auf eine
Gefängnisstrafe von 10 Wochen , die durch die Untersuchungshaft für
verbüßt gelten . Der Gerechtigkeit ist damit Genüge geschehen .

Die bürgerliche Presse hatte nach der Verhaftung der Unglück
lichen gemeldet , daß sie beim OffenbaruilgSeid eine größere Partie
besserer Möbel st ücke und einen Geldbetrag von
400 Mark nicht angegeben habe .

Rührend ist die Schnelligkeit der Justiz in diesem Falle . Ob

wohl noch einmal einer der Schuldigen an der Radbod - Katastrophe
angeklagt wird ?

_

Abermals ein vertagter Radbod - Prozest
Vor der Dortmunder Strafkammer sollte Sonnabend der

Radbod - Prozeß gegen den Genossen Nottebohm von der . Ar
beiter - geitung " verhandelt werden . Der Hauptzeuge , ein
Bergmann aus Böhmen , hat nicht ermittelt werden können
Ein anderer Zeuge , der bei dem Radbod - Unglück gerettete Bergmann
Thomas , der vom Berliner Bergarbeiter - Kongreß her bekannt ist ,
ist an , Freitag tödlich verunglückt .

Nach längerer Verhandlung faßte das Gericht gegen den
Antrag des Staatsanwalts den Beschluß , die Verhandlung
zu vertagen . Der neue Termin soll nach dem 18. Oltober au -
gesetzt werden , an welchem Tage der gleiche Prozeß gegen den Re -
dakteur der „Bergarbeiter - ZeiMng " in Bochum verhanvelt wird .

„ Streikbrecher " — ein Lob !

Folgender Bescheid eines Hamburger Gerichts wird vom „ Ham -
burger Echo ' veröffentlicht :

Amtsgericht Hamburg .
In Privatklagesachen . . . . Privatklägers , gegen . . . . Be¬

schuldigten , beschließt das Amtsgericht durch den Amtsrichter . . . . :
„ Der Antrag auf Eröffnung des HauptverfnhrenS wird ab¬
gelehnt ; der Kläger trägt die Kosten des Verfahrens . Gründe :
Das Wort Streikbrecher ist keine Beleidigung . Es be -
belltet einen ArbeitSivilligen , etilen Menschen , der arbeitet statt
zu streiken , das ist kein Vorwurf , sondern ein L o b. '

H a m b u r g , den . , . .
g- z

. . . . . . . . .

beglaubigt

. . . . .

«

Wir teilen zlvar nicht den Standpunkt des Hamburger Gerichts ,
daß die Bezeichnung Streikbrecher ein Lob enthält , eine Ansicht , die

auS den Anschauungen der Unternehmer geboren ist . Aber wir

stimmen darin allerdings dem Hamburger Gericht zu, daß „Streik -

brecher ' keine Beleidigung ist . Denn es konstatiert lediglich
die Wahrheit . Wenn diese Wahrheit den . wettvollsten Elementen '

nicht paßt , so geht daS die Justiz nichts an .

Das wettere Verfahren gegen Eulenburg .
Die Berliner Universalkorrespondenz meldet :
„ Wie wir aus einer der Staatsanwaltschaft nahestehenden

Quelle erfahren , will man den Fürsten Eulenburg wenigstens auf
absehbare Zeit mit gerichtsärztlichen Untersuchungen verschonen ,

nachdem die aus Liebenberg vorliegenden Nachrichten über Eulen -

burgS Gesundheitszustand sehr ungünstig lauten . Eine gerichtS - -
ärztliche Untersuchung , die übrigens für den Staat jcdesiilal mit

erheblichen Kosten verbunden ist , erscheint nach Ansicht der Staats -

anwaltschaft für den Augenblick zwecklos , nachdem während der
im Sommer d. I . gegen den Fürsten begonnenen Schwurgerichts -

Verhandlung ztkifersfrei festgestellt wurde , daß der Fürst nicht
simuliert . Im günstigsten Falle kann im Frühjahre des nächsten

Jahres an eine Fortsetzung des Prozesses gedacht werden . Eine

Verhandlung im Sommer soll unter allen Umständen vermieden

werden , da der Fürst , der schwer herzleidend ist , Wärme nicht

f�ine parlamentarische Tätigkeit und seine Haltung bei Beratung der I vettqagen kann , Bevor die Staatsanwaltschaft neuerlich an bis

Straflammer zut UnberaumitNg clüeS Termins gegen den Fürsten
Eulenburg herantreten wird , muh sie die weitgehendeste Sicherheit
besitzen , daß der Prozeß ohne Störung zur Beendigung gelangen
würde . Es liegt auch kein Anlaß vor , mit der Fortsetzung des

Prozesses nicht bis zur völligen Wiederherstellung des Fürsten zu
warten , da Jlucht - und Kollisionsgefahr als nicht mehr vorliegend
angesehen werden und eine Verjährung in Anbetracht der für
Meineide geltenden zehnjährigen Verjährungsfrist ausgeschlossen
erscheint . "

Wir haben nichts gegen dies schonende Verfahren . Zu fordern
bleibt aber , daß es auch gegen Proletatter zur Anwendung gelangt .
Wie sehr es damit noch hapert , das brauchen wir nicht auseinander -

zusetzen .
Fürst Eulenburg hat übrigens seine Berliner Wohnung , von

der aus er zu den Verhandlungen fuhr und wo ihn die Polizei so
fürsorglich bewachte , aufgegeben . Er rechnet offenbar damit ,

daß es zu einer neuerlichen Verhandlung überhaupt nicht mehr
kommt !

_

Militärisches Schreikensurtett .
Vom Kriegsgericht der 10. Division wurde der aus Berlin

stammende und seiner Militärpflicht beim 60 . Infanterieregiment in

Rawitsch nachkommende Musketier Wennhaus zu 4 Jahren

Zuchthaus und Ausstoßung aus dem Heere verurteilt . Wem , haus
war in die Kantine de « 1. Bataillons eingebrochen und hatte auS

dieser Geldmarken und Kleidungsstücke entwendet . » »

frankreick .
Der Kongreß der Regierungspartei .

Paris , 9. Oktober . Der Kongreß der radikalen und radikal -

sozialistischen Partei in Nantes , nahm gestern eine Sympathie -
adresse zugunsten der spanischen Republikaner ,

speziell F e r r e r s an . Dem Ausschuß , der sich mit der

Frage der Wahltaktik beschäftigt , wird dem Kongreß vor -

schlagen , zu beschließen , daß die Kandidaten der Partei
bei Stichwahlen sich zugunsten der s o z i a l i st i s ch e n K a n d i -

baten , welche mehr Stimmen erhalten , zurückziehen , in dem Fall ,
wo die betreffenden sozialistischen Kandidaten sich verpflichten , den

AntipatriotisniuS und den Aufruhr abzulehnen .
Der Ausschuß wird ebenfalls dem Kongreß vorschlagen , in jedem

Wahlbezirk nur einen einzigen Kandidaten aufzustellen .

Maßrcgrlung d ' AmadeS .

Die scharfen Aeutzerungen deS Generals dÄmadeS gegen
die spanische Marokkopolitik haben die französische Regierung ,
die die Einmischung aktiver Offiziere in die Politik nicht
dulden will , veranlaßt , den General , der bekanntlich die

letzten Kämpfe der Franzosen in Marokko geleitet hat , zur
Disposition zu stellen .

Spanien .
Der Begimi des Justizmordes .

varceloun , 9. Oktober . Heute morgen 8 Uhr begann im

Gefängnis von Modale der Prozeß Ferrer . Den Vorsitz
des Kriegsgettchts führt Oberstleutnant Lacalla . Ein zahl -
reiches Publikum wohnt den Verhandlungen bei . Der Unter -

suchungsrichter verliest die Anklageschrift und berichtet
über die bei Ferrer beschlagnahmten Dokumente . Unter

letzteren befinden sich unter anderem ein Plan für
eine spanische Republik , politische und revolutionäre Schriften
und Briefe , ein Dokument , betreffend Gründung einer über
die ganze Welt sich erstreckenden proletarischen Gesellschaft und
ein Brief Jglesias über die Morales - Affäre . Der Unter -

suchungsrichter führt aus . aus all diesen Schriftstücken gehe
hervor , daß Ferrer in ständigen Beziehungen zu revolutionären
Elementen gestanden habe . Unter den beschlagnahmten
Briefen befinden sich solche von Politikern , deren revo -
lutionäre Gesinnung bekannt sei. Es wird alsdann in die

Zeugenvernehmung eingetreten . Der Polizeidirektor erklärt
Ferrer für einen Anarchisten und Begründer anarchistischer
Schulen (I) Der Zeuge berichtet über die Beziehungen , die

Ferrer zu dem Blatt „ Progrese " gehabt und erzählt , daß am
Vorabend der ersten Truppeneinschiffung nach Melilla in
diesem Blatt eine Warnung Jglesias ' an die Regierung
gestanden habe , worin mit einer Revolution gedroht wird ,
ivenn die Truppen wirklich eingeschifft würden . Ein anderer

Zeuge namens D o m o n e ch versichert , Ferrer habe einmal
erklärt : Wir werden , wenn notwendig , dem Beispiel der

Russen folgen .

Cnglanä .
In die Schranken gewiesen .

London , 8. Oktober . Handelsininistcr Churchill hielt
heute hier eine R e d e . in der er ausführte , es fei n i ch t an »
zunehmen , daß das Oberhaus das Budget verwerfen
werde . Eine Ablehnung des Budgets von feiten des Ober -
Hauses würde ein GewaltaktgegendicVerfassung
sein und auf den Anspruch hinauslaufen , daß das Oberhaus
Regierungen einsetzen und absetzen könne . Die Regierung
werde keiner von dem Oberhause an dem Budget Vorgenom -
menen Abänderung nähertreten und sich auf kein Kom -
pro miß einlassen .

X Rußland .

Nach der Dumawahl .
Trotzdem es der Sozialdemokratie nicht gelungen ist , das

Mandat bei der jüngsten Ersatzwahl in Petersburg zu er -
obern , bedeutet die Wahl doch für sie einen bedeutenden Er -
folg . Das muß selbst das Kadettenorgan „Rjetsch " eingestehen .
Es schreibt : „ Die sozialdemokratische Kandidatur folgt jetzt ,
obgleich sie bloß 19 Proz . der Wähler auf sich konzentriert
hat , unmittelbar auf die kadettische , nachdem sie die okto »
bristische Kandidatur , die früher die zweite Stelle einnahm ,
auf die dritte Stelle hcrabgedriickt hat . Man hat sogar vielen
Grund zur Annahme , daß sich die Zahl der Anhänger der
linken Kandidatur bedeutend vermehrt hätte , wenn die Wahl -
listen erneuert worden wären oder wenn selbst bei diesen
Wahllisten die Wahlen an einem Feiertage stattgefunden
hätten . " In Wirklichkeit bieten die Petersburger Wahlen
ein für die Sozialdemokratie noch weit günstigeres Bild .
Obgleich die Arbeiter von den Wahlen fast völlig ausgeschlossen
waren , obgleich eine umfassende Wahlagitation dank dem
Mangel einer legalen Organisation , dem Fehlen einer Partei »
presse und der Polizeizensur in den Wählerversammlungen
den Sozialdemokraten unmöglich gemacht wurde , brachte es
der sozialdemokratische Kandidat auf 4( 571 Stimmen oder fast
ebensoviel wie bei den Hauptwahlen im Jahre 1907 . während
der Kandidat der Kadetten 12 467 Stimmen erhielt gegen
22 714 , die bei den Hauptwahlen für den mit der größten
Stimmenzahl gewählten Kandidaten der Kadetten abgegeben
wurden .

Die Sozialdemokratie hat aber nicht bloß alle Ursache , mit
dem zahlenmäßigen Ausgange der Wahlen zufrieden zn sein ,
die Wahlkampagne bot ihr außerdem nach langer Zeit Ge -
legenheit , die Anziehungskraft ihrer Losung , ihre Popularität



ftSJjl 5! oB trt 5en Kreisen 5er Arbeiter , 5aS VaHsenöe Ver -
trauen zu ihrer parlamentarischen Vertretung zu erproben .
Schon die Tatsache , daß die Volkssozialisten und die Arbeits -
gruppe sich rückhaltlos für die sozialdemokratische Kandidatur
aussprachen , ohne ihre Zustimmung an irgendwelche politische
Verpflichtung zu knüpfen , weist darauf hin , daß die Hegemonie
der Sozialdemokratie in den Kreisen der radikalen Intelligenz
und der vorgeschrittenen Elemente des Kleinbürgertums an¬
erkannt wird . Aber das wichtigste Ergebnis der Wahlkam -
pagne war die Aufdeckung der wahren Natur des Kadettis -
mus , der Kampf gegen die betrügerische Politik der Bankrott -
teure des Liberalismus . Die Kadetten waren höchst unan -
genehm überrascht , als die Sozialdemokraten ihre Kandida -
tur aufstellten . Sie versuchten — und darin tat sich be -
sonders Prof . M i l j u k o f f hervor — den Sozialdemokraten
ihre revolutionären „ Sünden " vorzuhalten und die Wähler
dadurch graulich zu machen , daß die Sozialdemokraten den
„ bewaffneten Aufstand " und die „ Diktatur des Proletariats "
gepredigt hatten . Sie wiesen auf die angebliche Jnkonse -
quenz der sozialdemokratischen Partei hin und zitierten
folgende Stelle aus dem bolschewistischen „ Proletarij " : „ Wir
haben während der Revolution gelernt , französisch zu
s p r e ch e ii . d. h. das Maximum der vorwärtsstoßenden
Losungen in die Bewegung hineinzutragen , die Energie und
den Schwung des unmittelbaren Massenkampfes zu heben .
Wir müssen jetzt , in der Zeit der Stagnation , der Reaktion ,
der Auflösung lernen , deutsch zu sprechen , d. h. lang -
sam , systematisch , hartnäckig zu arbeiten , Schritt um Schritt
vorrückend und jeden Zoll breit erobernd , denn anders geht es
nicht , ehe ein neuer Aufschwung eintritt . " Die kadettischen
Professoren höhnten , daß dies eine Preisgabe der früheren
Taktik bedeute . Der revolutionäre Inhalt dieser Worte , die
Dialektik der sozialdemokratischen Kampfestaktik blieb für
alle diese gelahrten Herren ein Buch mit sieben Siegeln . Und
doch könnte ihnen gerade die jetzige Wahlkampagne zeigen ,
wie lebendig , wie siegessicher diese Taktik ist . Die „ Toten "
von 1905 haben nie daran gedacht , den Kampfplatz zu ve *
lassen . Sie haben den Geißeln und Skorpionen der Konter
revolution standgehalten , sie haben , soweit möglich , jede
legale Möglichkeit benutzt , um ihre Position zu festigen . Sie
sammeln sich wieder im „unterirdischen " Kampfgebiete ,
während ihre legalen Vorposten , wie das der Petersburger
Kanipf zur Evidenz bewiesen hat , den Boden vorbereiten für
einen neuen niächtigen Aufschwung der sozialdemokratischen
Partei . . . . _

Deutschland in der Welt voran !
Wie dem Oktobnstenblatt „ Golos MoSkwy " aus Berlin gemeldet

wird , haben die Negiennigen Englands , Frankreichs , Belgiens ,
Italiens und der Schweiz der russischen Regierung erklärt , datz sie
in ihren Ländern keine geheime Polizeiorganisation
anderer Staaten dulden würden .

Trotz der beständigen polizeioffiziösen Reinwaschungsversuche in

Deutschland wird von einer ähnliche » Erklärung der deutschen
Regierung nichts niitgeteilt . Offenbar soll Preutzen - Deutschland die
Rolle einer russischen Spitzelprovinz beibehalten .

flnnlanck .
Die Krise .

HelsingforS , 5. Oktober . ( Eig . Ber . ) Der suometorianische
Senat ist entschlossen , von dem Amte zurückzutreten . Der
Grund des Rücktritts ist die verfassungswidrige Stellung der

russischen Regierung in Sachen der finnischen Militärfragen . Die
anitsniüden Senatoren sollen nur bis zum IS . d. M. ihren Geschäften
obliegen . Auch der Generalgouverneur v. B ö ck m a n n sei
entschlossen , seine Stellung in Finnland aufzugeben . Auch ihm sei
Stolypin zu schneidig .

Die endgültige Lösung der finnischen Militärfragen soll vor -

läufig bis zur Zusammenkunft der gemischten Konferenz vertagt
worden sein . —

_

Hu9 der Partei .
Vom Fortschritt der Presse . Unser Brandenburger Bruderorgan ,

die „ B r a il d e n b u r g e r Zeitung " , gewann bei einer Haus -
agitation zum 1. Oktober rund 1500 neue Abonnenten .

Die Erfurter . Tribüne " hat seit Ende August
600 neue Abonnenten gewonnen .

Eine starke Zunahme von Abonnenten hatte in den letzten
Wochen auch der K a r l s r u b e r „ V o l k s f r e u n d" zu verzeichnen .
Tag für Tag werden neue Abonnenten angemeldet , und dies nicht
nur in den Städten , sondern auch auf dem Lande . In einer

ganzen Anzahl Orte wurden neue Filialen gegründet . Besonders
stark ist der Abonnentenzuwachs in Karlsruhe selbst , wo Woche für
Woche 60 , 70 und mehr neue Abonnenten sich melden . Dabei sind
es fast durchweg Abonnenten , die aus eigenem Antrieb das Blatt

bestellen . _

Ei » Borstoß der reformistischen Gewerkschaften .
Paris , 7. Oktober . ( Eig . Ber . ) Die iin „ Komitee der

gewerkschaftlichen Einigkeit " vereinigten reformistischen Gewerk -

schaftler — unter dem „ Reformismus " sind bekanntlich alle

Richtungen inbegriffen , die deir revolutionären Syndikalismus
ablehnen , also sowohl sozialistische Gewerkschaftler wie reine

Nentralisten — haben soeben die erste Nummer ihres Kampf -
blattes „ Action Ouvriöre " herausgegeben . Die „ Action

Ouvriöre " will ein Organ des „ unpolitischen Syndi -
kalismus " sein , d. h. einer Gewerkschaftspolitik , die

zum Kampf für wirtschaftliche Interessen alle Arbeiter

ohne Wcksicht auf ihre politische Parteigesinnnng sammeln
will , daher auch Gegenstände wie den AntiPatriotismus und

den AntiParlamentarismus als außerhalb der Gewerkschafts -
aufgaben liegend ablehnt . Die politische Neutralität soll aber

das Blatt nicht abhalten , für eine Benutzung des Gesetz -
gebungsapparats im Arbeiterinteresse zu wirken , ebensowenig
wie die von ihm vertretenen Methoden die Anwendung der

Gewalt im geeigneten Augenblick ausschließen sollen .
Hoffentlich wird die „ Action Ouvriöre " das notwendige

Werk der Sanierung der französischen Gewerkschaftsbewegung
vorwärtsbringen . Die unausbleiblichen Erfahrungen der Ge -

werkschaftler mit den bürgerlichen Parlamentariern werden

ihnen aber wohl auch noch den Wert einer parlamentarischen
Arbeiterpartei begreiflich machen .

Personalien . Genosse Eugen Kirchpfentng tritt am
1. November auS der Redaktion der . Bergischen Arbeiterstimme " in

Solingen , der er über zwei Jahre angehört hat , aus , um auf Ber -

anlasiung des bayerischen Landesvorstandes unserer Partei in

München die Landtagsberichtcrstattung für die bayrische Parteipresse
mit zu übernehmen .

pollrelUrdes , Serkcbtllcbes uft ».

Wieder eine Reichsverbändler - Klage .

Genosse Adelung von der . Mainzer Volks -

z e i t u n g
"

hatte sich heute wegen Beleidigung des zweiten
Geschäftsführers des RcichsverbandeS Dr . Ludwig vor dem

Schöffengericht zu Mainz zu verantworten . Das Urteil
lautete auf 2S Mark Geldstrafe .

Gewerfcrcbaftllcbee .
Berlin und Qmgegend .

Fensterstreik der Töpfer . Wie alljährlich im Oktober , so nahmen
auch jetzt , in einer am Freitag abgehaltenen Versammlung , die

Mitglieder des TöpferverbandeS Stellung zur Fensterfrage . Nach
den Bestimmungen des Tarifs müssen vom 15. Oktober ab die
Räume , in denen Töpferarbeiten verrichtet werden , verglaste
Fenster haben . Die allgemeine Durchführung dieser Bestimmung
soll auch in diesem Jahre , wo es erforderlich ist , mittels Streik er -
zielt werden . Hierzu wurde folgende Resolution angenommen :

„ Die Versammelten verpflichten sich , vom Montag , den 18. Ok -
tober ab nur auf solchen Bauten zu arbeiten , wo alle beschäftigten
Töpfer vor Zugluft durch genügend verglaste Fenster geschützt , ar -
beiten können . Das heißt , es muß unbedingt das Zimmer dicht
sein , in dem der Töpfer arbeitet , und auch die Nebenräume , wenn
er dadurch vom Zug belästigt wird . Provisorische Verglasung und

Verschalung von Balkontüren usw . ist nur soweit zulässig , als die
übliche Arbeitszeit bei genügendem Licht ausgenutzt werden kann .
Diejenigen Kollegen , die durch die Fensterfrage arbeitslos werden ,
sowie die , welche aus anderen Gründen arbeitslos sind oder zurzeit
arbeitslos werden , sollen , sofern ihnen nicht andere Arbeit nach -
gewiesen werden kann , vom vierten Tage an unterstützt werden ,
falls sie dem Verbände mindestens ein Vierteljahr angehören und

zu einem Lokalfonds gezahlt haben . Desgleichen auch die Kollegen ,
die vor ihrem Eintritt einer anderen Organisation angehörten oder
nach beendeter Lehrzeit sofort dem Verbände beigetreten sind . —
Die Streikenden und Arbeitslosen haben sich sofort in die Streik -
listen unter Vorlegung des Verbandsbuches einzeichnen zu lassen
und sich alle Tage einmal zur Kontrolle im Streitbureau im Ge -
werkschaftshause zu melden . Die direkt Streikenden von den
Bauten können sich durch den Bauvertrauensmann in die Streik -
listen eintragen lassen und sich auch zur Kontrolle auf dem Bau
beim Vertrauensmann melden . Der Vertrauensmann ist ver -
pflichtet , die Kollegen , welche sich bei ihm gemeldet haben , täglich
dem Streikbureau anzugeben . — Für die Vororte Oranienburg ,
Bernau , Spandau , Kölligswusterhausen , Köpenick und Friedrichs -
Hägen sind Kontrollstellen in den dortigen Verbandszählstellen zu
errichten , wo sich die dort wohnenden Kollegen täglich zu melden
haben . " '

ventkckes keick .

Aus dem ManSfelder Strcikrevier .

Die Situation verschärft sich. Die Direktion der ManSfelder

Gewerkschaft lehnt jedes Entgegenkommen und Verhandeln in der

schroffsten Form ab .

Die Riesenversainmlnng , die am 6. d. M. in Hettst e dt tagte ,
hatte beschlossen . daS Oberbergamt Halle als Einigungsamt an -

zurufen . Am selben Tage sprach die VerhandlungSkominisfion auf dem

Oberbergamt in Halle vor . Der Berghanptmann war nicht anwesend .
Ein anderer Bergrat versprach schließlich nach längerem Unterhandeln
bei der Generaldirektion telephonisch anzufragen und der Streik -

leitung das Resultat dann telephonisch mitzuteilen . Herr
Dr . Vogel sang , Generaldirektor der Mansfelder Gewerkschaft ,
lehnte indessen das Oberbergamt als Einigungsamt ab . Er ver -

handele mit niemand , so meinte der Herr , möge es sein wer
es wolle : nur mit dein gesetzlich von den Arbeitern gewählten
Arbeiteransschiiß verhandele er . Der Arbeiterausschuß hat aber bereits

am 5. d. M. , also zwei Tage zuvor , von Herrn Bogelsang die Antwort

erhalten , daß er sich auf nichts einlasse . Die Gekündigten würden

nicht wieder angelegt . Das würde ja ein Jubel in Hettstedt werden ,
wenn er die Gekündigten wieder anstelle . Die Gewerkschaft würde

nicht die geringsten Zugeständnisse machen . Der Ausschuß solle die
Streikenden nicht verführen . Wenn er , der Arbeiteransschnß . die
Arbeit wieder aufnähme , dann würden Hunderte von Kameraden

folgen .
Dieses Ansinnen lehnten die Ausschußmitglieder selbstverständlich

ab . Somit scheiterten alle Versuche , die Differenzen auf dem Wege
der Verhandlungen beizulegen , an der Starrköpfigkeit der General -
direktion .

Um Stellung zu nehmen , was nun weiter geschehen soll , war

für den Nachmittag des 7. Oktober eine Versammlung der

Streikenden anberaumt worden . Nach einstündiger Verhandlung be -

schloß die Versammlung , daß der Streik nunmehr auf weitere Be -
triebe der Mansfelder Gewerkschaft ausgedehnt werden soll und zwar
auf den Eduard - Schacht mit einer zirka 600 Mann starken Belegschaft
und auf die Freiesleben - Schächte mit einer 1000 bis 1200 Mann

starken Belegschast . Damit würde die ganze Inspektion der ManS -
felder Gewerkschaft vom Ausstand ergriffen .

Interessant ist es , die Taktik der bürgerlichen Presse zu be -

obachten . Zunächst versuchte sie, den Streik totzuschweigen . Als das

nicht mehr anging , brachte sie Berichte , in denen die Zahl der Arbeits -

willigen ungeheuer hoch angegeben wurde . Der Zweck dieser Uebung
war zu durchsichtig : es sollte Verwirrung in den Reihen der Streikenden

angerichtet werden . Hierzu kommt noch , daß der Herr Landrat den Druck
von Handzetteln in Mansfeld verboten haben soll . — Am 7. Oktober

fand in Molmek bei Hettstedt eine von weit über 1000 Frauen be -

suchte Versammlung statt . Hunderte von Frauen mußten umkehren ,
weil das Lokal die Erschienenen nicht zu fassen vermochte . Vom

Referenten , Verbandsvorsitzenden Sachse , sowie von den
Kameraden Waldhecker und Graf wurde da ? Gebaren
der am Orte erscheinenden bürgerlichen Zeitungen gegeißelt
und die Ursachen des AuSstandes besprochen . Die Ausführungen
der Redner wurden von den Frauen mit lebhaften Beifalls -
kundgebungen begleitet . Die Versanimlung bewies , daß nicht nur
die Mansfelder Bergarbeiter , sondern auch die Frauen sich in ihren

Ansichten geändert haben . Ist es doch früher , als der Bergarbeiter -
Verband versuchte , im Mansfelder Gebiete festen Fuß zu fassen ,

vorgekommen , daß die Frauen ihre Männer bei den

rubenbeamten wegen ihrer Verbandszugehörig -
keit denunziert habenl

Die Ruhe und Ordnung ist bisher in keiner Weise gestört
worden . Trotzdem ist natürlich ein Gendarmeriekommando in Stärke

von etwa 40 Mann von auswärts eingetroffen . Die Wartehalle der
Station Siersleben ist zu einem Wachtlokal für die Sicherheits -
beamten eingerichtet . Die Streikleitung wird sich alle Mühe
geben , damit die bewaffnete Machr nicht in Aktion zu treten braucht ,
um die Zwecklosigkeit dieser Vorsicht zu beweisen .

So einstimmig , wie der Beschluß am 7. Oktober gefaßt wurde ,
die Arbeit auf dem Eduard - und den Freiesleben - Schächten niederzu -
legen , ebenso einstimmig und prompt wurde dieser Beschluß am S.

durchgeführt . Beide Betriebe liegen still . An der Direktion liegt es

jetzt , ein weitere ? Umsichgreifen des Streiks zu verhindern . Nimmt

sie die Kündigungen zurück , ist der Streik beendet .

Eigenartige Kampfmittel gegen Streikende .

In Landeshut ( Schles . ) streiken seit etwa drei Monaten die

freiorganisierten Maurer , ohne daß es bisher den Unternehmern und
der ihnen ergebenen bürgerlichen Presse , die die tollsten Tataren -
Nachrichten über die Streikenden verbreitet , gelungen wäre , die
Streikenden mürbe zu machen . Selbst Gefängnisstrasin wegen
angeblicher Beleidigung arbeitswilliger christlich organisierter
Maurer , selbst der Abschluß eine ? sogenannten „ Tarifver¬
trages " mit einer Hand voll Christen , die sich anfangs am
Streik beteiligten , konnten die Streikenden bisher nicht wankend

machen . Jetzt wird versucht , durch Lügennachrichten diesen Zweck zu
erreichen . Dieser Tage verbreitete Wolfis Telegraphenbureau eine

1

Nachricht , wonach streikende Maurer nächtlicher WeA » in « wen

Neubau eingedrungen wären , aber ehe sie noch etwas beginnen
konnten , vom Nachtwächter überrascht und festgenommen wurden .

Erkundigungen bei der Bezirksleitung ergaben , datz an der Sache
keinwahresWortist . Am DicnStagvormittag — in der Nacht

vorher sollte daS Gemeldete passiert sein , — kamen zwei Polizisten
in Begleitung eines Polizeihundes in das Streiklokal und

verhafteten zwei Streikende wegen Verdachts der Sach -

beschädigung . Einer von den beiden wurde sogar gefesselt nach der

Wache geführt . Nach einer hochnotpeinlichen Vernehmung mutzten
beide wieder entlassen werden , weil die Polizei selbst nicht einmal

den Schein eines Verdachts gegen die Streikenden wegen angeblicher
Sachbeschädigung erbringen konnte .

Erfolg wird auch diese Verleumdung nicht haben .

Seltene llnternehmereinficht .

Die Firma Weber u. Ott ( Mechanische Luntweberei ) in

Wunsiedel ( Bayenr ) hat durch Anschlag bekannt gegeben , datz
am 1. Januar 1S10 auf Grund der geänderten Gewerbeordnung die

zehnstündige Arbeitszeit für alle Arbeiter und Arbeiterinnen in ihrem
Betriebe eingeführt wird und daß zum Ausgleich für die verkürzte

Arbeitszeit eine 8prozentige Lohnerhöhung in Kraft tritt .

Die Trierer Eisenbahner „ erwachen " !

Daß es unter den Mitgliedern des Trierer Eisenbahnarbeiter «
Verbandes g ä h r t und zu tagen beginnt , daß sie erheblich
unzufrieden sind mit dem ganzen Gebaren innerhalb des
Verbandes , geht aus einem Beschluß hervor , den der „ OrtSvcrein
Hannover " zu der Delegiertenversammlung , die in Berlin statt -
fand , gefaßt hat . Es wurde darin unter anderem ausgeführt :

„ Warum nur einen Tag ? Könnten da nicht gleichzeitig sämt -
liche Anträge und Wünsche mitberaten werden ? Vor allen Dingen
müßte den Ortsvereinen vorher mitgeteilt werden , was auf der

Delegiertenversammlung beraten werden soll . Wenn es sich nur
um die Ergänzungswahl des Zentralvorstandes handelt , dann

brauchte unseres Erachtens wohl keine Delegiertenversammlung ab -

gehalten werden , da die zu wählenden Kollegen doch vom Zentral -
vorstand vorgeschlagen werden müssen und den Delegierten meistens
unbekannt sind . Tausende von Mark kann man doch
nicht bloß dafür ausgeben , daß die Delegierten mal nach
Berlin fahren und sich gegenseitig die Hand geben und Guten Tag
sagen ! Da könnten wir unsere sauer verdienten Groschen doch
wohl zu nützlicheren Zwecken verwenden .

Oder beabsichtigen die Herren vom Zentralvorstand noch
andere Sachen eigenmächtig zu verhandeln , vielleicht die

Pension unseres früheren Verbandsvorsitzenden usw . ? In
solchen Sachen haben vor allem die Mitglieder
zu entscheiden . . . .

Außerdem verlangen wir , daß in Zukunft der Zentralvorstand
so zusammengesetzt wird , daß die Hälfte der Mitglieder aus der

Werkstatt und die andere Hälfte aus dem Betriebe genommen
werden . Ehe wir das nicht erreicht haben , nützen uns unsere
Zentralvorstandssitzungen nichts , weil die Mitglieder des Zentral -
Vorstandes sich über die eingebrachten Anträge und Wünsche der
Mitglieder kein klares Bild machen können ; folglicher Weise können

dieselben auch kein Urteil über ihre Verhältnisse fällen .
Weiter muß dahin gestrebt werden , daß ein jeder DirektionS -

bezirk ein Zentralvorftandsmitglicd stellt , und daß nicht , wie

bisher , vier bis fünf in einem Bezirk sind und in
anderen Bezirken keiner .

Auch muß dafür gesorgt werden , daß vor jeder Delegierten -
Versammlung in jedem Bezirk eine Bezirksversammlung
stattfindet , damit die Mitglieder über allesS genau informiert
werden und ihre Zustimmung dazu geben können , was sie für gut
befinden .

Ferner ist es uns auS den Satzungen bekannt , datz der Ver -

bandskaffierer besoldet wird . Werden nun noch mehrere Mitglieder
an der Zentralstelle besoldet ? Wir möchten doch dringend
bitten , datz die Mitglieder ganz genau davon in
Kenntnis gesetzt werden , wieviel Personen be -

soldet werden und was jeder für ein Gehalt be » .

zieht .
Außerdem mutz bei allen Abrechnungen jeder einzelne Punkt

so klargestellt werden , daß sich jedes Mitglied genau überzeugen
kann , wofür dieses oder jenes Geld ausgegeben ist und wer das -
selbe bekommen hat , und datz nicht , wie bisher , einfach „soviel
tausend Mark für Agitation und soviel für außergewöhnliche Aus -

gaben " geschrieben wird . Wie jeder Ortsverein seine Geschäfts -
berichte einsendet und nachweisen muß , wofür jeder Groschen .
ausgegeben ist , und zwar dies laut Satzungen , so verlangen wir

dasselbe auch von der Zentralstelle . Und wir glauben ,
nicht zu viel verlangt zu haben und möchten auch andere Orts -
vereine bitten , sich über unsere Darlegung in ihrem Sinne

zu äußern . "
Dieser Beschlutz des OrtsvereinS Hannover zeigt an , datz die

Mitglieder des Trierer Verbandes aufwachen . Sie wollen eine

wirkliche Organisation haben und keine Spieleret .
Das wird freilich der Trierer Verband nicht schaffen können , denn
er wurde ja nur auf den Schein aufgebaut !

lUt2te jVacbricbten und Depetcben .
Ein Schlag inS Wasser .

Frankfurt a. M. , 9. Oktober . ( Privatdepesche deS „ Vorwärts " . )
Die angedrohte HolzarbeiterauSspcrrung durch JnnungSmeister er «

weist sich als ein Schlag ins Wasser . Von 380 Jnnungsmeistern

haben nur sieben 22 Mann ausgesperrt und zwei K Arbeitern

gekündigt ! _

Gegen Ferrer die Todesstrafe beantragt .
Barcelona , 9. Oktober . ( W. T. B. ) Nach Beendigung des

Zeugenverhörs beantragte der Staatsanwalt gegen Ferrer die
Todesstrafe , dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte und

Einziehung des Vermögens deS Angeklagten zur Schadloshaltung
von Opfern der Revolution .

_ ,

Typhus - Epidemie .

Reutlingen , 9. Oktober . ( B. H. ) Laut „ General - Anzeiger "

sind bisher 66 Erkrankungen an Typhus zu verzeichnen .

Militärischer Streik in Norwegen .

Christiania , 9. Oktober . ( B. H. ) Infolge ihrer materiellen

Benachteiligung durch die neue Hecresordnung bereitet sich ein
Streik der Unteroffiziere vor , deren jüngere Altersklassen in den

letzten Tagen massenhaft und an manchen Orten korporativ ihr

Abschiedsgesuch einreichten . Die Bewegung griff gestern auch auf
. die Mannschaften der Garde über .

Der Kampf ums englische Budget .

London , 9. Oktober . ( W. T. B. ) Der Schatzkanzler Lloyd
Georg « sagte in einer Rede in Newcastle : das Budget sei weder
ein Angriff auf die Industrie noch auf das Eigentum , es müsse
hervorgehoben werden , datz der Handel sich günstig entwickelt habe .
Die Grundsteuern würden wohl wachsen , und dies erkläre die

Gegnerschaft der Grundbesitzer gegen die neuen Steuern , gegen
die Reichsverteidigung und das Alterspensionsgesctz . Der Minister
erklärte weiter , die Regierung wolle alle im Budget vorgeschlagenen
Steuern haben oder keine . Datz dem Unterhause allein die
Kontrolle der Finanzen obliege , sei ein Grundsatz der Verfassung .
Die Lords könnten sich für die Revolution entscheiden , aber wenn
diese einmal begönne , werde das Volk sie leiten . Während der
Rede des Ministers lärmten einige Zuhörer . Auch mehrere An -
hängcrinnen des Frauenstimmrechts wurden aus der Versammlung
verwiesen . _

Lerantw . Redakt . : Emil Unger , Grunewald . Inseratenteil verantw . : » h . Glocke . Berlin . Druck U. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. LerlagSanftatt Paul Singer & Co. , Berlin SWi , Hierzu 5 Leilagra ,
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Prozeß Sahiel .
Nach Eröffnung der heutigen Sitzung durch den Landgerichts -

direktor Jänisch beantragt Rechtsanwalt Dr . Jaffe , den
Kriminalkommissar v. TreSckow noch einmal zu
vernehmen und ihn zu veranlassen , datz er den von Ober -
leutnant Hecht erhaltenen Brief vorlegt , außerdem beantragt er .
den Oberleutnant Hecht zu laden . Die Verteidigung habe ein
großes ! Interesse daran , die !

� > Unglaubwürdigkeit des Zeugen Bruhn

nachzuweisen . Dr . Jaffe beantragt serner die Ladung des Fürsten
Hohenlohe - Oehringen , der bekunden werde , daß Dahsel gegen ihn
keinen Erpressungsversuch gemacht . Rechtsanwalt Dr . Puppe
unterstützt lebhaft diesen Antrag . Fürst Hohenlohe - Oehringen ist
in der ganzen Voruntersuchung noch nicht vernommen worden . Er
werde bekunden , daß Oberleutnant a. D. Beckh auf Veranlassung
des Justizrats Lobe ihm geschrieben habe , er solle für Unterdrückung
weiterer Artikel 6000 M. bezahlen . Staatsanwalt L e i s e r i n g
beantragt die Ablehnung dieser Anträge . Die Sache Hecht
stehe in keinerlei Zusammenhang mit der Affäre Frankenberg .
Außerdem stehe schon aktenmäßig fest , daß Fürst Hohenlohe mit
Tahsel persönlich nicht verhandelt hat . Rechtsanwalt Dr .
Werthauer tritt gleichfalls dem Antrage bei und stellt seiner -
scits eine lange Reihe von

Aeweisanträgen , die {ich gegen die Glaubwürdigkeit des Zeugen
Bruhn

nchten und dartun sollen , daß Dahsel erst durch das Milieu , in das
cr durch seine Tätigkeit bei der „ Wahrheit " hineingeraten war , auf
die schiefe Ebene gelangt ist . Es wird beantragt , als Zeugen zu
laden : 1. Den Cafetier Dreiwurst , Lindenkasino , 2. den Kaufmann
Julius Herrmann , Salamanderhaus , 3. den Kaufmann Alfred
Merker , 4. den Kaufmann Schapira , 5. den Direktor Martin
Oppenheimer , 6. den Baron v. Fröhlich zu Velda , 7. den Inseraten -
ches Nowarra im Hause N. Israel , 8. den Universalprofider Jacksost ,
Monopol - Hotel , 9. den Kaufmann Dietrich und 10. den Kaufmann
Paul Busse , Vorstand des Mittelstandsbundes . Diese Zeugen sollen
- um Nachweis der völligen Unglaubwürdigkeit des Zeugen Bruhn
mid ferner der Tatsache vernommen werden , daß dieser seine
Zeitung , die „ Wahrheit " , zum Zwecke der Jnseratenerpressung be -
nutzt und Artikel je nach der Erteilung oder Verweigerung von
Inseraten der angegriffenen Personen bringt oder wegläßt , und
daß in dem in Betracht kommenden Teil des Berliner Publikums
die Existenz des von dem Zeugen Bruhn gehaltenen Zeitungsorgans .
in der Art , wie er es hält , als dauernde Bedrohung erachtet wird
und wirkt . — Insbesondere sollen folgende

Erprefsungeu durch den Reichstagsabgeordneten Bruhn

festgestellt werden : 1. Die Zeitung „ Wahrheit " brachte vor zwei
bis drei Jahren fortgesetzt Schmähungpn gegen den Klub
. . Berolina " . Der Vorsitzende des Klubs wandte sich auf An -
raten der Mitglieder an den Cafetier Dreiwurst , welcher mit
Bruhn befreundet ist . Zwischen Bruhn und Dreiwurst wurde nun
ein Abkommen getroffen , daß Dreiwurst von dem Klub eine
Zahlung von insgesamt 1000 M. erhalten sollte , welchen Betrag
der Klub in vier QuartalSraten ä 250 M. zu bezahlen hatte . Der
. filub zahlte und von dem Moment an unterblieben als Gegen -
histung die Angriffsartikel . Demnächst weigerte sich der Klub ,
eine der QuartalSraten weiterzuzahlen . Der Vorstand ( die Zeugen
Herrmann und Merker ) verhandelte daraus durch Dreiwurst mit
der „ Wahrheit " . Nachdem die Zahlungen wieder aufgenommen
waren, ' entschuldigte sich die „ Wahrheit " , daß inzwischen wieder
ein Artikel erschienen sei , damit , daß ja die Zahlung nicht erfolgt
sei . Die Quittungen der „ Wahrheit " befinden sich in den Mten
des „ Klubs von 1908 " . Der Zeuge Dietrich hat in dem Brief -
lasten einer anderen Zeitung dem Zeugen Bruhn mit Enthüllungen
über diese Sache gedroht . 2. Als einer der Inhaber der Firma
N. Israel in eine unangenehme Angelegenheit verwickelt war ,
fürchtete die Firma Israel , daß Bruhn in seiner Zeitung , mcht
wie andere Zeitungen , eine kurze Notiz brächte , sondern die Sache
zu Angriffen ausschlachten würde . Infolgedessen traf der Jnse -
ratenchef Nowarra der Firma Israel mit dem Reichstagsabgrord -
neten Bruhn ein Abkommen , um demselben Geld zuzuwenden , da -
mit die Artikel unterbleiben . Damit aber die Oeffentlichkeit nichts
von den Inseraten erfahre , damit diese selbst nicht sofort den wirk -

kleines Feuilleton .
Die Frage transatlantischer Luftschifflinien . Trotz aller

schuldigen Bewunderung für den großartigen Aufschwung der Luft -
schiffahrt während der letzten Jahre wird es doch erlaubt sein ,
einige Zweifel darein zu setzen , daß schon innerhalb kurzer Zeit auch
der Atlantische Ozean in seiner ganzen Breite von einem Luftschiff
überflogen werden könnte . Aber selbst wenn dies Wagnis bald ge -
lingen sollte , wäre damit noch nicht der Beweis geliefert , daß ein
praktischer Nutzen daraus gezogen werden könnte . Dennoch ist es
jedenfalls nicht uninteressant , wenn die Möglichkeit einer zukünf -
tigen Einrichtung eines transatlantischen Luftschiffverkchrs nach
Maßgabe der gegenwärtigen Verhältnisse geprüft wird , wie es
sNüller - Berncck in der „ Marine - Rundschau " unternimmt . Wenn
es sich darum handelt , das Luftschiff nicht als ein Beförderungs -
mittel für Sportsleute und Liebhaber , sondern als eigentliches Ver -
kehrsmittel zu betrachten , so muß feine Fähigkeit , mit anderen
Verkehrsmitteln in Wettbewerb zu treten , ohne Voreingenommen -
heit ins Auge gefaßt werden . Einen Sieg auf dieser Bahn wird
das Luftschiff nur erkämpfen , wenn es neben völliger Betriebs -
sicherheit und Bequemlichkeit eine erheblich größere und sichere Ver -

mehrung der Geschwindigkeit gewährleistet . Wahrscheinlich wird

diese Bedingung nur in solchen Erdgegenden erfüllt werden , wo

stetige Winde zugunsten der Luftschiffahrt benutzt werden können ,
und in dieser Beziehung ist das Gebiet des Nordostpassats , der mit
einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von 6 bis 8 Metern in der
Sekunde von Südeuropa und Nordafrika über den Atlantischen
Ozean hinüber streicht , zunächst am meisten zu beachten . Müller
rechnet aus , daß bei einer Eigengeschwindigkeit eines Luftschiffs
von 14 Metern ein solches Fahrzeug von Madeira nach dem Pa -
i ama - Kanal in 114 Stunden gelangen könnte , während ein Schnell -
dampfer 164 Stunden gebraucht , also eine Ersparnis von mehr als
zwei Tagen . Wie die Luftschiffe den Rückweg bewirken sollten ,
kann freilich vorläufig nicht gesagt werden .

Gas ohne Gasanstalt . Dank einer neuen Erfindung von Her -
mann Blau , so schreiben die „ Dokumente des Fortschritts " ( Berlin ,
Georg Reimer ) , wird es nunmehr möglich , auch solche ländliche
Wohnstätten , die keine Gasometer besitzen , niit Gasbeleuchtung zu
versorgen . Dieses Gas wird durch Destillation von Oelen bei
tieferen Temperaturen als die sonst für die Gewinnung von Gas
aus Steinkohlen üblichen , gewonnen . Das Gas wird dann zu -
ji ! » im engepreßt und in Zylinder verschlossen , die in den betreffenden
Häusern abgegeben werden . DaS Licht , das dieses Gas liefert , ist
sehr strahlend und rein und birgt auch hygienisch keine Nach -
teile . Die Zylinder selbst sind von verschiedener Größe ;
es gibt solche , die nur ein halbes Kilogramm Gas ent -
halten , was für eine kurze Ueberfahrt im Boote oder ei » Zeltlager
genügen mag ; andere sind so groß , daß sie für ein ganzes Haus
ausreichen . Der gewöhnliche Inhalt reicht für kleine Häuschen hin
und kann Licht für acht Wochen liefern . Die einzige Vorsicht , die
zu gebrauchen ist , besteht darin , den Zylinder außerhalb des Hauses
aufzustellen und von dort aus an die Röhren anzulegen . Die Nach-

lichen Zusammenhang des plötzlichen Erscheinens der Jsraelschen
Inserate in der Zeitung des Bruhn bemerke , wurde das Ab -
kommen getroffen , daß Annoncen , betreffend angebliche Personal -
gesuche und eine Veröffentlichung des Winterkatalogs , in chiffrier -
ter Weise erscheinen sollten . Die Inserate wurden weit über die
mittelmäßige Gebühr honoriert , weil sie nur der

Deckmantel für das dem Bruhn gezahlte Schweigegeld
waren . Nachdem jedoch Israel sich selbst getötet hatte , wurden
weitere Ansprüche des Bruhn abgelehnt , sobald dieser solche erhob .
Darauf setzte der Zeuge Bruhn sofort mit Artikeln des empörend -
sten Inhaltes gegen den Verstorbenen ein . Die Originalquittnngen
des Bruhn über die ihm gegebenen Schweigegelder befinden sich in
den Händen des Zeugen Nowarra . 3. Der Zeuge Busse soll ins -
besondere bekunden , daß Bruhn den Dietrich angestellt hat , die In -
haber von Nachtlokale », die in der „ Staatsbürger Zeitung " inse -
rierten , anzugreifen . Als diese Inhaber Annoncen in der „Wahr-
heit " aufgaben , wurden jene Angriffe sofort eingestellt .

Charakteristik der „ Wahrheit " .
Staatsanwalt Leisering tritt diesen Anträgen als

zur Sache unerheblich entgegen . Hier komme es nicht darauf an ,
ein Verfahren gegen Herrn Bruhn einzuleiten ; das würde Sache
der Staatsanwaltschaft sein , wenn Tatsachen vorliegen würden ,
die ein solches Verfahren rechtfertigen . Was Herr Bruhn eventuell
getan haben soll , könne aber nicht für die eigenen Vergehen des
Angeklagten Dahsel verwertet werden . Es sei nicht zu verstehen ,
wie Dahselmmmer behaupte , daß er erst durch den Eintritt in die
„ Wahrheit " auf schlechte Wege gedrängt worden sei . Er habe doch
nachgewiesenermaßen schon vor dieser Zeit zwei Artikel geschrieben ,
die hier unter Anklage stehen . Eine Charakteristik der „ Wahrheit "
sei nach seiner Meinung nicht nötig . Auch er halte das Blatt für
sehr verwerflich und die Tendenzen , die es verfolgt , für heillos .

Rechtsanwalt Dr . Werthauer : Die Anträge sind zunächst
erheblich , weil , wenn Dahsel schuldig ist in dem einen oder anderen
Fall , die Bewertung des Strafmaßes von dem Milieu
abhängig ist , aus dem die Staftat erwächst . Wenn in einem Ge -
schüft der Portokassenlehrling stiehlt , so ist es anders zu beurteilen ,
wenn von oben her der Chef untreu handelt und der Lehrling dies
sieht . Viel wichtiger aber ist noch der rechtlicheZusammen -
hang . Wie in Paris zuzeiten die Guillotine auf dem Place
Äastille gestanden , so ist seit Jahren in einer Straße eine Vor -
richtung aufgerichtet , welche die Schande der anderen lOpfennigweife
geschäftlich ftuktifiziert und zu Jnsvratenerpressungen benutzt .
Jeder kann , aus niedrigen Motiven veranlaßt , gegen geringe Mühe
diese Einrichtung benutzen . Ganz Berlin und Deutschland kenne

seit Jahren die Aufrichtung und Unterhaltung dieses verwerflichen
Instruments , wie es der Staatsanwalt als verwerflich gerichts -
notorisch auch anerkannt habe . Jeder anständige Mensch sei dauernd
von dieser rechtswidrigen Einrichtung bodroht . Die gerichtlichen
Sachverständigen Vollrath und Schweitzer werden bestätigen , daß
die „ Wahrheit " kein Preßorgan . sondern eine Privatveranstaltung

zur Ausbeutung des Unglücks und der Schande Groß - Berlins ,

zum Umsatz in Zehnpfennigstücke und Inserate ist . Wenn sich
jemand einem anderen naht und sagt : „ Geben Sie 100 M. oder
sonst . . . . . .", so brauchte er nichts hinzuzusetzen . Jeder aus
den beteiligten Kreisen weiß , sonst kommt ein Arikcl in die
„ Wahrheit " . Diese vom Verlage der „ Wahrheit " als dauernde Be -
drohung Berlins errichtete Anstalt wirkt deshalb auch ursächlich auf
die Handlungen , die jeder vornimmt , dem sich jener naht . In allen
Fällen sagt die Anklage . Dahsel habe sich nie bestimmt ausgedrückt ,
nur angedeutet , indirekt habe er aber mit dem Erscheinen von
Artikeln gedroht . Das ist , wenn es richtig ist , klar darauf hin -
weisend , daß der ursächliche Zusammenhang zwischen Wille und
Handlung des Bedrohten ausgelöst sei durch die in Berlin ständig
drohende von Bruhn unterhaltene Veranstaltung . Es liegt mir
fern , Herrn Bruhn anzugreifen . Im Gegenteil , ich weiß gutes aus
der Anfangslaufbahn desselben , aber ich habe als Verteidiger nichts
Gutes für , nichts Schlechtes gegen Herrn Bruhn zu sagen . Hier
muß nur über , nicht gegen Herrn Bruhns Organ die volle Wahrheit
verbreitet werden , um den Angeklagten und sein Handeln , um die
Zeitung und ihr Empfinden klar übersehen zu können . Ich als
Verteidiger erachte mich nicht legitimiert , Denunziationen zu er -
statten , bin auch überzeugt , daß dies wegen des Legitimitätsprinzips
( Anklagezwang der Staatsanwaltschaft ) nicht nötig ist . Die Anzeige
ist ja überreicht , wir wollen auch nicht gegen Herrn Bruhn ver -
handeln , sondern Aufklärung der ganzen Bevölkerung verschaffen ,

füllung bereitet keine Schwierigkeiten und eine Explosionsgefahr be -
steht nicht . Die neue Einrichtung ermöglicht es ganzen Dörfern ,
die keine Gasanstalten und - Verbindungen besitzen , die Vorteile
dieses modemen und billigen Beleuchtungsmittels mitzugenießen .

Theater .

Kammerspiele : „ Die Zuflucht " . Schauspiel in drei
Akten von Dario Nicodemi . Der italienische Verfasser lebt
in Paris und auch sein Stück zeigt in jedem Zug französische
Schule . Die Herrschaften , für deren Streiche uns ein Interesse ,
für deren Leiden uns ein Mitleid zugemutet wird , gehören da nach
alterprobtcr Regel jener exquisiten Menschensorte an , die im Be -
sitz von Millionen sich des Vorzugs erfreut , ausschließlich ihren
& nmen und Liebschaften zu leben und sich obendrein mit wunder -
lichem Parasitenstolz noch „die Gesellschaft " nennt . Einander in
der Ehe wechselweis zu betrügen , ist ihre beliebteste Sensation ,
die dem Pariser Drama als das Vehikel eines theatralisch - spannen -
den , mit ausgetüftelten Erschütterungscffekten geschickt hantieren -
den Vexirspiels dient . Henri Bernstein hat es in dieser Kunst
unter den Lebenden am weitesten gebracht , und Nicodemi eifert
ihm mit fleißiger Bemühung nach . Wie bei Bernstein , so ist auch
hier das ganze Stück auf eine große , nach allen Rezepten der
dramatischen Steigerung sorgsam aufgebauten Szene eingestellt
und kalkuliert . Sie zeigt bemerkenswertes psychologisches Fein -
gefühl , nicht durch Charakteristik der Personen , wohl aber durch
die Art , wie hier der Autor sein Publikum recht con amore in
der Spannung festzuhalten und dann mit einem klug zum Schluß
aufgesparten Knalleffekte zu entlassen weiß .

Nicodemis Held soll uns durch seinen Reichtum an Gemüt ,
der seinem sonstigen Reichtum nichts nachgibt , in Bewunderung
setzen ! Seine Seelentiefen sind unberechenbarer Natur . Als er
zum Beispiel erfuhr , seine Frau betrüge ihn mit seinem Freunde ,
fordert er trotz glühender Rachsucht den Nebenbuhler nicht ,
strengte auch keine Scheidungsklage an . Er begnügte sich mit einem
schweigend durchgeführten Boykott . Alles , um seiner Mutter den
Kummer eines Skandals zu ersparen ! Aber dieser zarte Seelen -
mensch empfand es später als Genugtuung , daß die gleichfalls
seelenadlige Braut des Ehebrechers sich in ihn verliebte und er
dem Feinde Gleiches mit Gleichem vergelten konnte . Doch ange -
borene Größe kann sich nicht verleugnen . Aus dieser Verführung
erblüht ihm eine nur vollkommenere Läuterung seines Wesens
durch die — Liebe . In der Aussprache , zu der ihn seine Frau bringt ,
verkündet er voll Enthusiasmus . das neue Heil . Zum Schluß Um -

armung und Verschwinden der ' heimlich Liebenden .
So sind die Trümpfe vorbereitet für den zweiten Akt . Dora

verspätet sich bei ihrem Verehrer , man sucht sie überall , der Bräuti -

gam , ein mit allen Hunden gehetzter Lebemann , der sich mit der

erhofften Mitgift wieder flott machen will , erscheint bei Vol -
mieres und sagt ihm auf dem Kops zu , er halte die Vermißte
nebenan versteckt . Wie Stoß und Gegenstoß in dem leidenschaft -
erfüllten , doch mit der Miene größter Ruhe geführten Wortgefecht
der zwiefachen Rivalen aneinander klirren , der Kontrast von
Volmieres verzückter Schwärmerei und dem schamlos massiven

CyrnMus WMrijterst tu (ich an seine Bxgts ksMWpt . ist

weil dies im engsten Rahmen der Verteidigung liegt und meinem
Klienten dient . Man macht oft der Rechtspflege den Vorwurf , zu
eng am Buchstaben zu kleben , hier ist aber Gelegenheit gegeben , in

freier Beweiswürdigung volle Aufklärung zu schaffen . �Dies ist auch
nicht sehr auffallend , zwei klarliegende Crpressungsfälle vorläufig
aus der Reihe kurz zusammengestellter Fälle herauszugreifen , ferner
zwei Sachverständige über die ganze Art der Zeitung zu vernehmen ,
und das Thema ist bewiesen und vielleicht Berlin befreit , ohne daß
es auf Herrn Bruhn selbst ankommt .

Rechtsanwalt Dr . Puppe : Ich schließe mich den Anträgen des
Dr . Werthauer durchaus an . Der Fall Koeppen ist ein charakteristi »
scher Beweis dafür , welche unheilvolle Wirkung schon die bloße
Existenz eines solchen Erpresserorgans ausübt . In der gestrigen
„ Wahrheit " werde ich in einem heftigen Artikel u. a. deshalb an -

gegriffen , weil ich beantragt habe , die Akten zu verlesen . Herr

Bruhn hat diesen Antrag offenbar gar nicht verstanden . Es liegt
mir ganz fern , gegen ihn vorzugehen ; ich wollte lediglich prozessual
etwas gut machen , was prozessual verfehlt war . Darüber , ob Herr

Bruhn den Antrag richtig verstanden und über seine Schlußfolge -
rungen will ich die Richter hier nicht weiter langweilen , ich werde

mich mit Herrn Bruhn vielleicht an anderer Stelle darüber zu
unterhalten haben .

Rechtsanwalt Dr . Jaffe : Auch ich trete den Anträgen durch -
aus bei . Es wird doch zweifellos ins Gewicht fallen , ob der An -

geklagte unter der Macht eines Systems gehandelt oder ob er aus

eigener Initiative eine Privattätigkeit entwickelt hat . Herr Bruhn
ist doch nun einmal als Zeuge geladen , und es muß seine Glaub -

Würdigkeit geprüft werden . Die Verteidigung steht nach wie vor

auf dem Standpunkt , daß hier ein Falscher auf die Anklagebank
gebracht ist , und es herrscht doch wohl ein allgemeines Einverständnis
darüber , daß mit diesem Verfahren ein System im ganzen getroffen
werden soll und nicht die Verfehlung eines einzelnen .

Staatsanwalt Leisering widerspricht noch einmal der Be -

hauptung , daß hier ein Falscher auf der Anklagebank sitze . Im
übrigen brauche man über den Charakter der „ Wahrheit " keinen

Sachverständigen ; dieser Charakter sei gerichtsnotorisch .
Nach längerer Beratung verkündet Landgerichtsdirektor Jänisch

den
Beschluß des Gerichts

dahin : Die Beweisanträge des Rechtsanwalts Werthauer
werden abgelehnt , weil als wahr unterstellt wird , daß Angriffe
seitens der „ Wahrheit " auf bestimmte Personen unterbleiben , wenn
seitens der Betreffenden Jnseratenaufträge an die Zeitung erteilt

werden , weil ferner als wahr unterstellt wird , daß so wie die

„ Wahrheit " geführt wird , sie in weiten Kreisen des Publikums als
Bedrohung erachtet wird .

Was die Ladung des Fürsten Hohenlohe - Oehringen betrifft ,
so modifiziert Dr . Jaffe seinen Antrag dahin , an Stelle des in
Steiermark weilenden Fürsten Hohenlohe eventuell dessen Bruder ,
den Grafen v. Hermersberg , zu laden . Der Gerichtshof beschließt ,
den Grafen Hermersberg zu laden .

Fall Hohenlohe .
Es folgt hierauf die Verhandlung über den letzten Punkt der

Anklage , in welchem beide Angeklagte der Erpressung be -
schuldigt werden . Im Frühjahr 1907 wurde von Ahlwardt
die Wochenschrift „ Freiheit " begründet , die nur ein kurzes
Leben fristete . Als Eigentümerinnen figurierten Frau Ahlwardt
und . die Frau eines ehemaligen österreichischen Oberleutnants
Erwin Beckh , von denen die erstere 20 000 M. , Frau Beckh
5000 M. Einlage geleistet haben soll . Die Einlage der Frau Ahl -
Wardt wurde in Gestalt von Manuskripten ihres Ehemannes ge -
leistet , während Frau Beckh 5000 M. bar einzahlte . Als Redakteur
wurde Dahsel engagiert . Im Feuilleton dieses Blattes wurde ein
Roman des Ahlwardt : „ Der fürstliche Kaufmann
Christian Kraftzu Hohenlohe - Oehringen Herzog
von Ujest " veröffentlicht , der sich in tendenziöser Weise namcnt -
lich mit den finanziellen Gründungen des Fürsten beschäftigte und

gegen dessen Person gerichtet war . Gegen den Fürsten schwebte
damals in Wien ein von Frau Beckh angestrengter Prozeß , bei
welchem es sich um die Herausgabe eines aus bestimmter Veran -
lassung von Frau Beckh deponierten Sparkassenbuches handelte .
Eines Tages erschien Dahsel bei dem Sachwalter des Fürsten
Hohenlohe , I u st i z r a t Lobe , und bat diesen um Informationen ,
da er beabsichtige, den Prozeß Beckh kontra Fürst Hohenlohe publi -
zistisch zu behandeln . Justizrat Lobe soll sich zunächst sehr ge -
wundert haben , wieso dieser Prozeß die Oeffentlichkeit interessieren

eindrucksvoll mit Verve pointiert . Von Dora zurückgewiesen , ruft
ihr der Ehrenmann , schon zum Gehen gewendet , die vergifteten
Abschiedsworte zu , ihre Liebe habe dem vergötterten Volmieres
nur als Werkzeug der Rache gegen den Verführer seiner Frau
gedient . Eine Wendung , die das zur Füllung des dritten Aktes

notwendige retardierende Moment ergibt . Schließlich ist es Frau
von Volmiöres selbst , die resignierend die im Innersten verletzte
Dora mit ihrem Gatten zum Lebensbund zusammenführt .

Die Rollen des Mitgiftjägers und der beiden Volmieres waren
glänzend durch Wegner , Bassermgnn und Tills
Durieux vertreten . Dennoch blieb der Beifall matt .

'
Lt .

Notizen .
— Theaterchronik . Im Friedrich - Wilhelm »

städtischen Schauspielhause wurde am Freitag ein älteres

LustspielSchönthans und Koppel - Ell feldS : „ Diegoldene
Eva " aufgeführt . Das Theater hat bekanntlich seinen Direktor

wechseln müssen , da gegen ihn ein Verfahren auf KonzessionS -
entziehung eingeleitet ist . Die Bühne , die künstlerisch gute Anläufe

genommen hatte , steht jetzt unter Leitung von W. Söndermann , der

früher als Dramaturg in Leipzig und dann als Direktor des Elbinger
Stadttheaters tätig war .

— Gerhart Hauptmann wird feine Vorlesung vom
17. Oktober am 13. wiederholen . Karten bei Bote u. Bock und
Wertheim .

— Die Berliner Nationalaalerie wurde durch eine

Stiftung bereichert , die ihr besonders Landschaften von Eduard
Hildebrandt zuführte ( darunter zahlreiche Aquarelle und Studien ) .
Auch ein Porträt von dem neuerdings wieder sehr geschätzten Ber -
liner Maler Franz Krüger ist dabei . Es stellt su Schadow dar .

— Heinrich von Treitschke , der leidenschaftliche Partei -
gänger der Hohenzollern , der Fanatiker des Preußentums , hat auf -
fällig spät — 13 Jahre nach seinem Tode — sein Denkmal bekommen .
Es steht im Vorgarten der Berliner Universität und stellt den
Historiker , der ein ganzer Mann und feuriger Redner war , so lang -
Iveilig wie möglich im Professorenkittcl dar . Der Schöpfer des
Denkmals , der inzwischen gestorbene Bildhauer Rudolf Siemering ,
hat ans dieser ausdrucksvollen Kraftnatur eine Puppe mit den Gesten
eines Schönredners gemacht . Das Ganze sieht aus wie ein Dank
vom Hause Hohenzollern .

— Ein altgerinanisches HauS wurde neuerdings von
Professor Schuchardt bei seinen Ausgrabungen auf der sogen .
Römerschanze bei Nedlitz in seinen Grundrissen aufgedeckt . Die

früheren Funde , über die wir eingehend berichteten , hatten bereits

dargetan , daß es sich unr eine befestigte Ansiedelung von Gennane »
handelt , die später von Slawen in Besitz genommen wurde . In der

Südwestecke des Walles fand man jetzt die Pfahllöcher eines neun
Meter langen und sechs Meter breiten Hauses . Im Feuerloch des

gut erhaltenen Steinherdes lagen noch Knochenreste vom Wildschwein ,
aber auch vom Rind und Schaf und von Fischen . Das Haus wird
in der Zeit 300 —200 v. Chr . angesetzt . Wenn die Datierung halt -
bar ist , würde sie die deutsche Vorgeschichte um ein wichtiges Er -

gebnis bereichern und eine Verwandtschaft des altgermanischen mit

dem griechischen Hause erweisen .



Lollke ; tttn öBft eine falsche Darstellung zu Krtneliien , gab et dem
Dahsel eine kurze Prozebgeschichte . Am 6. Juni ISO ? schrieb
Dahsel an Justizrat Lobe , daß nach seiner Meinung Beckh in dem
Streite um das Sparkassenbuch doch wohl recht habe , obgleich er in
erster Instanz vom Gericht abgewiesen worden war . Er glaube ,
daß Beckh in zweiter Instanz gewinnen werde , so dass es doch
sachlich und vornehm sein würde , wenn die beklagte Partei nicht
erst durch die Berufungsinstanz zur Herausgabe des Depots ge -
zwungen würde . Am �7. Jun , soll dann im Auftrage DahselS
Frau Schuwarbt bei Lobe erschienen sein und erzählt haben ,
daß Ahlwardt in der „ Freiheit " Dinge aus dem
Privatleben des Fürsten zu veröffentlichen ge -
denke und dieses doch im Interesse des Fürsten verhindert werden
mühte . Justizrat Lobe faßte sofort Verdacht nach der Richtung
der Erpressung und lehnte jede Intervention ab , erhielt aber am
folgenden Tage einen Brief von Frau Schuwardt , in
welchem sie schrieb : Sie wolle nur eine Blohstellung des Fürsten
verhindern , Dessen Vater ihren Eltern einmal Gefälligkeiten er -
wiesen habe . Der Fürst scheine die Tragweite des Falles völlig
zu unterschätzen , und sie werde sich an den Fürsten persönlich
wenden müssen . Justizrat Lobe verbat sich jede
weitere Belästigung , erhielt aber am 14. Juni wieder
einen Brief und bei einem neuen Besuch soll Frau Sch . aufs neue
erklärt haben , Ahlwardt wolle Material gegen den Fürsten ver -
öffentlichen und sie könne dies verhindern . Sie erhielt wieder eine
Antwort , daß jede weitere Belästigung verbeten werde , denn es
handle sich doch offenbar nur um ganz gemeine Er -
Pressung , und bei nochmaliger Belästigung würde unweigerlich
der Staatsanwalt in Aktion treten . Am 20 . Juni schrieb dann
Dahsel an Justizrat Lobe einen Brief , in welchem es u. a. hietz :
„ Was mich bestimmt , jetzt von einer aktiven Beteiligung an dieser
Sache Abstand zu nehmen, ist die Wahrnehmung , daß die Hinter -
männer der „ Freiheit " , Ahlwardt und Genossen , die mich als
Redakteur für daö Blatt gewonnen , das Blatt jetzt in eine Bahn
drängen , die ich als Journalist , der auf seinen Ruf hält , nicht mib -
machen kann . " Als im Juli Justizrat Lobe verreist
war , benutzt « Beckh im Einverständnis mit Dahsel , bei dem er
wohnte , die Gelegenheit , an den Fürsten und seinen jüngeren
Bruder . Grafen HermeSberg , heranzutreten . „ Dem Ahlwardt sei
der Beweis erbracht worden , daß die Angriffe gegen den Fürsten
ganz unbegründet seien . Ählwardt habe oeshalb gelobt , nichts
weiter gegen den Fürsten zu unternehmen . Die Wochenschrift
„Freiheit " solle ihr Erscheinen einstellen . " Als Gegenwert
wurde von Beckh verlangt für Ahlwardt 7000 M„
für Dahsel 5000 M. und für sich selb st zum Ausgleich
der Sparkassenbuchangelegenheit eine größere
Summe . Graf HermeSberg teilte am 4. August 1907 dem Justiz .
rat Lobe mit , daß ihm infolge von Verhandlungen mit Beckh das

gesamte Ahlwardtsche Material über den Fürsten ausgehändigt sei
und machte den Vorschlag , dem Beckh „ im Gnadenwege " die Pro -
zehforderung seiner Ehefrau zuzubilligen und sofort einen Vor -
schuh von 1500 M. zu zahlen . Von der ihm zugebilligten Summe
sollte er Ahlwardt und Dahsel selbst abfinden . Justizrat
Lobe war damit gar nicht einverstanden , nach
längeren Verhandlungen lieh er sich aber herbei ,
dem Beckh 1000 M. zu zahlen . Dieser Summe folgten im
Oktober 1907 weitere 6000 M. , was Justizrat Lobe dem Fürsten
mit den Worten mitteilte : „ Er habe den Erpressern noch
6000 M. bewilligt und die Teilung dies Raubes
untereinander den Erpressern überlassen . " Beckh
und Dahsel quittierten über den Empfang . Plötzlich schrieb
Dahsel am 9. November 1907 noch einmal an Justizrat Lobe
und bat noch um 1000 M. , da er die 6000 M. an Ahlwardt und
Beckh abgeführt habe , für seine Person aber leer ausgegangen sei .
Diese Bitte wiederholte er anfangs Dezember , nachdem das erste
Gesuch abgelehnt worden war .

Angekl . Dahsel gibt eine ausführliche Darstellung , seiner
Beziehungen zur Ahltvardtschen »Freiheit , zu Beckh und zu Hohen -
lohe . Er bestreitet , tv - h er in der ganzen Affäre irgendwelche
erpresserische Tätigkeit ausgeübt habe . Ahlwardt habe seinerzeit
den Verkauf des Rudelstädtec Bergwerks betrieben , er habe dabei
etwa die Rolle eine » Unteragenten gehabt und das Bergwerk sollte
dem Fürsten für 4 — 0 Millionen Mark aufgehalst werden . Fürst
Hohenlohe habe seinerzeit für seine . Unternehmungen in Wien eine

Zentrale errichtet und sei dort betrogen worden . Beckh habe die
Betrügereien zur Anzeige gebracht ; da aber nach Ansicht des Fürsten
Herr Beckh selbst dabei beteiligt sein sollte , habe sich die ' Not »
wcndigkeit ergeben , ein Sparkassenbuch der Frau Beckh nicht ' heraus -
zugaben und darüber sei e » zum Prozeh Beckh kontra Fürst Hohen
lohe gekommen . Als nun die Verhandlungen wegen des Rudol

jtädter Bergwerks sich zerschlagen hatten , grundeteAhlwardt
die „ Freiheit " und nahm Beckh mit hinein , um
die fürstliche Partei zu bestimmen , das Berg -
werk doch zu kaufen . Ahlwardts Frau habe als Einlage
eine Arbeit MilwiardtS : „ Mephistos Kinder bei der Arbeit " und
den noch zu erscheinenden Roman eingebracht . Er habe bald ein -
gesehen , dfth der wahre Zweck der „ Freiheit " gewesen sei , ein

- Kesseltreiben auf denFürsten zu veranstalten ,
um ihn zu veranlassen , daS Bergwerk , für welches Ahlwardt bei
seinen Freunden Kuxe unterbringen sollte , zu erwerben oder aber
der „ Freiheit " Gelder zuzuwenden . Das Beckhsche Geld sei nach
kurzer Zeit schon verbraucht gewesen , die Redakteure bekamen
kein Gehalt mehr , sie sahen auf dem Trockenen , er selbst habe
bare Gelder hergegeben , nm den Drucker zu beruhigen ; er habe
sich bemüht , Gelder auf Grund von Wechseln aufzubringen usw .
Schlishlich habe er sich bemüht , für die „ Freiheit " einen anderen
. Drucker und Verlsger zu finden ; die Vorbedingung dafür fei ge -
Wesen , daß der Charakter der „ Freiheit " sich gänzlich ändere und
insbesondere die Angriffe auf den Fürsten aufhören . Die Mah -
nahmen , um Ahlwardt aus der Zeitung zu bringen , feien durchaus
in Einverständnis mit den Berechiigten — auch mit Frau Ahlwardt
— «fchehen und es sei nicht wahr , daher hinter dem Rücken
de » Ahl Wardt ein Doppclspiel getrieben . Ahlwardt habe dies aber
behauptet und während er ihn früher als » Judenfreund " be -

zeichnet, habe er ihn nach dieser Affäre als „ Jesuitenagent " der -
schrien . Seine Verbindung mit Justizrat Lobe beruhe wirklich
nur darauf , dah er de » Glaubens war , Frau Beckh fei in ihrem
Prozesse mit den , Fürsten im Recht und da sei es ihm Pflicht
gewesen , an zuständiger Stelle Informationen einzuziehen , ehe
er sich publizistisch zu dem Prozeß äußerte . Bei seinen weiteren
Bemühungen rn finanzieller Beziehung , die durch die VerHand »
lungen BeckhS mit dem Grafen Hermersberg eingeleitet worden
waren , fei fein Motiv gewesen , den Justizrat Lobe für die « Frei »
heit " zu interessieren ,n dem Sinne , dah er helfen sollte, den
Ählwiardt zu beseitigen , tvaö nur durch Aufbringung von Mitteln
zur Abfindung Ahlwardts und Loslösung von den dringendsten
Schulden geschehen konnte . Wenn Ahlwardt beseitigt worden wäre ,
würden auch die Augriffe auf den Fürsten ganz von selbst aufgehört
haben . Von der selbständigen Aktion der Frau Schuwardt bei
dem Justtzrat Lobe habe er nichts gewußt und stehe auch den
Griefen der Frau Schuwardt fern .

Krau Schuwardt bestreitet gleichfalls , erpresserische Mb-
sichten verfolgt zu haben . Im Gegensatz zu Dahsel glaubt sie , dah
«sie zu ihrem ersten Besuch bei Justizrat Lobe durch Dahsel
angeregt worden sei , ebenso ist sie der Ansicht , dah sie den an
Justizrat Lobe gerichteten Brief nicht nach dem Diktat Bcckhs ,
wie Dahsel behauptet , sondern nach dem Diktat des
letzteren geschrieben habe . Sie sei von den besten Motiven
geleitet worden , um dahin mitzuwirken , dah der Fürst von weiteren
Angriffen der „ Freiheit " verschont werde . Sie sei dazu aus
einem gewissen DanrbarkcitSgefühl getrieben worden , denn ihr
Großvater fei Rentmeister auf den Bironschen Gütern gewesen ,
daher datiere wohl die Bekanntschaft des PaterS des Fürsten mit
ihrem Großvater� der Vater dcS Fürsten habe Sorge dafür gc »
tragen , dah sie eine bessere Erziehung genießen konnte .

Der als Zeuge vernommene Justizrat Lobe bekundet in
seiner Aussage u. a . : Dahsel hat sich als Herausgeber der
Berliner politischen Korrespondenz bei ihm ein -
geführt , um angeblich Informationen über den Fall Beckh - Hohen « i

kohe zu erhalten . Hätte er gewußt , daß Dahsel Redakteur der
„ Freiheit " war , hätte er ihn nicht empfangen . Aufgefallen sei ihm ,
daß Dahsel auffallend Partei ftir Beckh nahm . Schließlich eröffnete
ihm Dahsel , dah Ahlwardt beabsichtige , den in der „ Freiheit " be -
gönnen Roman „ Ein fürstlicher Kaufmann " fortzusetzen . Nicht
lange nach Dahsels Besuch sei Frau Schuwardt bei ihm erschienen
und habe gleichfalls davon gesprochen , daß Artilel gegen den Fürsten
erscheinen würden , die doch unter allen Umständen vermieden
werden mühten . Sie sprach dann davon , daß sie dem Fürsten zur
Dankbarkeit verpflichtet sei , da der Vater desselben ihren Eltern
Gutes erwiesen habe , und sie könnte das Erscheinen der Artikxl
verhindern . Er habe ihr sehr deutlich zu verstehen gegeben , dah er sich
auf nichts einlasse , er habe ein zweites Mal dies in noch viel deut -
licherer Weise erklärt und hinzugefügt , dah er sie für eine ganz
gemeine Erpresserin halte und sie unweigerlich dem
Staatsanwalt überweisen werde . Zu seiner Verwunderung habe
Frau Schuwardt sich trotzdem nicht abhalten lassen , ihn weiter mit
brieflichen Vorstellungen zu belästigen . Sein Verdacht , dah zwischen
Dahsel und Beckh ein Zusammenhang bestehen müsse , sei durch die
Vorgänge bestärkt worden . Er habe die feste Ueberzeugung ge -
Wonnen , dah Frau Schuwardt nicht aus lauteren Motiven ver -
anlaßt worden sei , zu ihm zu kommen , sondern dah sie im Bunde
mit Ahlwardt und den anderen auf Erpressung
ausging . Er habe , um zu sehen , was mit ihr los sei , ihr gesagt ,
sie solle ihm doch einmal das Material , über das sie verfüge , sehen
lassen , sie habe aber solches nicht gegeben , sondern gesagt : weiteres
Material könne ihr Herr Dahsel geben . Nun sei es ihm ganz
zweifellos gewesen , dah der Besuch des Dahsel einen eigennützigen
Hintergrund hatte , daß es sich um eine Aktion handelte , die man
menschlich als Erpressung ansehe . Diese Ueberzeugung sei
auch dadurch bestärkt worden , daß er eines Tages den Besuch einer
Dame erhielt , die sich als die Tochter AhlwardtU vorstellte
und sagte : ihr Vater sei der schlechteste Mensch , der je gelebt und
er wolle Artikel gegen den Fürsten veröffentlichen . — Auf eine

Frage des Rechtsanwalts Dr . I a f f e bestätigt der Zeu�e, dah Frau
Schuwardt ein Geldverlangen nicht gestellt und auch eine Drohung
nicht ausgesprochen habe . Er habe aber den Eindruck gehabt : wenn
er gefragt hätte , was die Sache koste , so wäre ihm eine bestimmte
Summe genannt worden . — In ausführlicher Weise läßt sich
Justizrat Lobe über die Verhandlungen aus , die Beckh mit dem

Grafen Hermersberg angeknüpft hatte mit dem Ziel , die nötigen
Gelder zu spenden , damit die für die „Freiheit " schwebenden
finanziellen Verpflichtungen gelöst werden könnten und damit er -

reicht würde , dah das Blatt umgewandelt werde und die Angriffe
gegen den Fürsten aufhören . Es ist , wie sich aus den Bekundungen
des Zeugen weiter ergibt , zwischen Beckh und dem Grafen
Hermersberg zu einer Art Abkommen gekommen auf der

Basis , daß gegen eine Quittung Ahlwardts diesem 7000 M.

gezahlt werden sollten , wogegen Ahlwardt erklärte , dah er sich von
der vollständigen Haltlosigkeit der gegen den Fürsten erhobenen Be -

schuldigungen überzeugt habe und sich verpflichtete , alle weiteren

Angriffe gegen den Fürsten zu unterlassen . Dahsel erklärte ,
dah er sich überzeugt habe , dah der Roman unanständigen Motiven

entsprungen sei und er sich verpflichte , den Roman dem Grafen
Hermersberg auszuliefern . Diese Erklärungen liegen in for -
mulierter Fassung vor , ebenso eine Quittung AhlwardtS über 7000
Mark , die noch gar nicht bezahlt waren . Diese Abmachungen
waren während Lobes Abwesenheit von Berlin

getroffen und als sie Graf Hermersberg dem

Justizrat Lobe mitteilte , war dieser sehr er -

staunt und sehr unangenehm berührt davon , da

er selbst gar nicht dafür war . daß irgend etwas

bezahlt würde , denn den Roman hatte , wie Zeuge ausführt ,
der Fürst gar nicht zu befürchten , da dieselben unwahren Dinge ,
die darin behandelt , schon in einer Broschüre „ Mephistos Kinder bei

der Arbeit " veröffentlicht worden waren . Der Roman hätte ruhig .
weiter erscheinen können , denn er sei so öd«, dah ihn schwerlich
jemand gelesen haben würde . In diesen Verhandlungen mit dem

Beckh und mit dem Dahsel ist eine umfangreiche Korrespondenz ent -

standen , die zur Verlesung gelangt . In einem dieser Briefe hat

Beckh den Vorschlag gemacht , dah 7000 M. für Ahl -
Wardt , 5000 M. für Dahsel und für Beckh 50000 M.

gezahlt werden sollten . Beckh trat immer wieder an den Grafen

Hermersberg heran unter dem Vorgeben , dah die Sache bald er -

ledigt werden müsse , da Ahlwardt autzerordentlich dränge . Graf

Hermersberg hat sich bei diesen Verhandlungen von dem Motiv

leiten lassen , seinem Bruder Aerger und Unbequemlichkeiten zu er -

sparen . Der Zeuge hat zum Schluß dem Beckh einen Vor -

schuh von 1000 M. und bann noch gegen eine

Quittung von Dahsel 6000 M. gezahlt . Dahsel hat nach

her noch dem Justizrat Lob « geschrieben , dah bei der Erledigung der

Angelegenheit er weder eine Entschädigung für seine Mühewaltung

noch einen Ersatz für sein verlorenes Gehalt bekommen habe . Er

bitte den Grafen , doch bei seinem Austraggeber dahin zu wirken ,

dah ihm noch 1000 Di . ausgezahlt würden . Justizrat Lob « lehnte
dies ab , dann schrieb Dahsel nochmals , dah er seine Bitte wieder -

hole , denn er nehme nicht an , daß der Fürst und der Juftizrat
Dienste von ihm in Anspruch nehmen und sie nicht honorieren
wollen . Auf viele Fragen vom Richter - und vom Verteidigertische
erklärt der Zeuge : Er habe die „ Freiheit " für ein auSge -
sprach enes Revolverblatt gehalten , begründet zu dem

Zweck , dem Fürsten Unannehmlichkeiten zu bereiten . Wenn es sich
darum gehandelt hätte , den Fürsten zum Anlauf des�Rudolstädter
Bergwerks mit Hilfe der „ Freiheit " zu bewegen , so wäre dies erst

recht eine Erpressung , denn das Bergwerk sei ganz wert -

loS . Er nehme an . dah die Herren , die er für Erpresser ansehe, als

sie sich an Herrn Grafen Hermersberg wandten , schon wuhten , daß
die „ Freiheit " auf dem letzten Loche pfiff und trotzdem so taten , alS

ob sie bereit wären , dahin zu wirken , daß die „Freiheit " ihr Er -

scheinen einstelle und der Roman und alle Weiteven Angriffe auf -

hörten . Dahsel : Der Schwerpunkt habe darin gelegen , dem

Ahlwardt das Material aus der Hand zu winden . Der Zeuge
'

" he sich in seiner ungünstigen Ausfassung der ganzen Sache doch

wohl nur auf Klatschereien , die ihm ex post Ahlwardt zugetragen .

Zeuge Lobe erklärt , dah schlichlich von den Herren niemand an dem

anderen ein gutes Haar gelassen habe . Nach seiner Auffassung

haben Dahsel und Beckh mehr zusammengehalten , wenn sie sich auch

manchmal mit Sottisen bedachten und einer zum anderen sagte :
. . Sie sind ja beinahe so schlimm wie Ahlwardt / Die ursprüngliche

Aeuherung Dahsels . dah er den ganzen Fall publizistisch bearbeiten

wolle , hat Zeuge , wie er auf verschiedene Fragen der Verteidiger

giert gehabt hätte . ' Danach lag für ihn doch auch eine ge-
wisse Anstandspflicht vor , die Dinge im Sinne des Grafen HermcrS -

berg zu erledigen . Der Fürst habe ihm ganz überlassen , ob und

wieviel er den in Frage kommenden Personen geben wolle . Der

Fürst selbst habe seinerseits von den Angriffen gar nichts zu
Ürchten gehabt , denn sie beruhten auf Unwahrheiten .

Die Bekundungen des sodann vernommenen Zeugen Grafen
ermerSberg über seine Gespräche mit Beckh bringen nichts

eucS . Beckh habe ihm nahe gelegt , die Sache durch den Ankauf
der Zeitung aus der Welt zu schaffen und fügte hinzu : Ahlwardt
lege es daraus an , aus diesem Roman möglichst diel Geld heraus -
Zuschlagen . Er habe den Beckh nach den geschilderten ersten Ver -
Wandlungen an den Justizrat Lobe gewiesen . Er habe ein oder
zwei Kapitel des RomanS sich angeschen und daraus erkannt , dah
es offenbar der Zweck des Romans war , seinem Bruder , dem

ürsten , Unannehmlichkeiten zu bereiten . Er habe nur auS dem
lefühl heraus gehandelt , seinem Bruder Aerger und Unannehm -

lichkeiten zu ersparen , wenngleich die Behauptungen im Roman
älsch waren . Er habe sich gesagt , dah , wenn sich die Vcrhand -

lungen zerschlagen würden , der Roman weiter erscheinen dürste .
Sein Bruder , der Fürst , habe von der Verhandlung mit Beckh
erst nachher Kenntnis erhalten .

Der Zeuge Beckh sagt aus , dah er seinerzeit als er stellenlos
geworden , den Rektor Ahlwardt in Wien kennen gelernt habe .

I Ahlwardt habe ihm gesagt : er habe in Deutschland einen großen'
Namen und schlage ihm vor , mit ihm nach Berlin zu gehen und
dort eine Zeitung zu gründen zur Aufilärung über Jesuiten und

Freimaurer . Um diese interessant zu machen , sollte die Broschüre
„ Mephistos Kinder bei der Arbeit " im Feuilleton abgedruckt tverdcn .
Wenn diese auf der Straße ausgerufen würde , so würde dies
großes Aufsehen erregen . Nebenbei spielte auch der Verkauf des

Rudolstädtcr Bergwerls eine Rolle . Aus den weiteren Bekun -

düngen des Zeugen ist noch mitzuteilen , dah Frau Schuwardt von
dem Zeugen und nicht von Herrn Dahsel zu Lobe geschickt worden

ist und dah er ohne Wissen Dahsels zu dem Grafen Hermersberg
gegangen sei . Sein Zweck sei eS gewesen , die Sache zu Ende zu
führen und von Nhlwardt wieder loszukommen . Im übrigen habe
er geglaubt , einen Rechtsanspruch an den Fürsten zu haben , es sei
auch richtig , dah sein Wiener Rechtsanwalt einen Gewinn des

Prozesses in zweiter Instanz in Aussicht gestellt hatte und deshalb
habe er , Zeuge , sich an Dahsel gewandt . Ahlwardt habe immer

gedrängt , daß noch möglich viel Kapitel dcS Romans erscheinen ,
Dahsel wollte aber nicht die pikantesten Stellen zulassen .

Frau Ahlwardt bestätigt als Zeugin , daß die Bemü -

Hungen Dahsels , die „ Freiheit " in andere Hände zu bringen , durch
den drohenden Konkurs nötig waren und keine Hinterhältigkeit
Dahsels darstellten , wie ihr Mann behauptet habe .

Schließlich erklärt Redakteur Paul Werner als ehe »
maliger verantwortlicher Redakteur der . Freiheit " , dah Dahsel
mehrfach auS dem Roman anrüchige Stellen ausgemerzt habe und

sich dafür den Zorn Nhlwardts zugezogen habe . Letzterer habe
dein D. sogar dafür mit Entlassung bedroht .

Auf sämtliche übrigen Zeugen wird allseitig verzichtet .
Es bleibt nur noch die Vernehmung de ? Sachverständigen Dr .

Paul Lima » übrig , die am Montag um 9 Uhr beginnen oll ,

Hus Induftrie und Handel

Staat und Kommune als Arbeitgeber .
Bei der Stadt Thorn an der Weichsel wurde am 5. Oktober

diese ? Jahres ein Holzhafen eingeweiht . Erbauerin dieses über

S Millionen Marl Kosten verursachenden Baues ist eine Aktien¬

gesellschaft . Die Aktionäre find : Der Staat jPreuhen ) . die

Stadt Thorn , ein Bankdirektor , ein Fabrikbesitzer und ein

Kommerzienrat . Interessant sind einige Lugaben über Arbeits -

und Lohnverhältnisse , die wir einem Bericht der » Thorncr

Zeitung " entnehmen . ES heiß » da : » Außer einer Schar
von durchschnittlich 500 , zeitweise bis zu 800 Erdarbeitern

wurden noch beschäftigt : 50 Handwerker , 2 Burcaubeamte , 6 Auf -

scher und 86 Mann Maschinenpersonal . Di « Hälft « der

Arbeiter bestand durchschnittlich aus Russen . Die

Arbeitszeit war verschieden . 1907 gab eS nur Tagarbeit
a 12 Stunden . Vom April 1908 bis zum November desselben

Jahres , ebenso im Jahre 1909 , wurden Tag - und Nachtschichten ge -

macht . Verschiedentlich haben es Arbeiter bi » auf
einen Arbeitstag von 16 Stunden gebracht . Pausiert
wurde nur von Sonntag früh 6 Uhr bis Montag früh 6 Uhr .
Dieser erhöhten Arbeitsleistung ist eS zu danken , dah die Bau -

arbeiten tn der verlangten Zeit zu End « geführt werden konnten .

Der Stundenlohn betrug je nach der Art der Arbeit 27 bis

32 Pf . " Also 2 7 P f. Stundenlohn bei sechzehn st ündiger

Arbeitszeit erhielten in dem Teuerungsjahre 1909 die Arbeiter

bei der Ausführung eines öffentlichen Bauwerks . Die Oberleitung

während der ganzen Bauzeit hatten verträglich höhere Staats -

beamte inne .
Aus der Unfallstatistik des KanalvaueS erwähnen wir folgendes :

Ein Arbeiter büßte das Leben ein , zwei verloren je einen Arm ,

zwei je ein Bein ; ferner ertrank ein Arbeiter , angeblich beim Baden .

Bei diesen Verhältnissen war eS kein Wunder , daß selbst die

anspruchslosen Ruffen im Anfang deS Jahres 1903 einen höheren

Lohn beanspruchten und die Arbeit einstellten . Mangels jeglicher
Organisation wurde jedoch nach eintägigem Streik die Arbeit wieder

aufgenommen , ohne dah die Arbeiter etwa ? erreicht hatten . So

gehen Behörden als Arbeitgeber mit » gutem Beispiel " voran .

Der Internationalismus des Kapital ».

In einem längeren Auffatz über die Entwickelung der fran -

zöfischen Volkswirtschaft im neuesten ( September - ) Heft des Archivs
für Gozialwisienschast teilt Eugen Kaufmann eine bisher un -
veröffentlichte Statistit über die im Ausland angelegten fran -

ösischen Kapitalien mit , die ibm der franzosische Statistiker'
h 5 r y zur Verfügung stellte . Danach waren zu Anfang 1009 im

ganzen 38480 Millionen Frank französischen Kapitals in ,
Auslande angelegt , d. h. in englischen KonsolS und Eisenbahnwerten .
südafrikanischen Minenaktien . nordamerikanischen Verkehrs - und
Jndustriewerten , deutschen Staat « - . Städte » und Industrie -
papieren usw . Aus die einzelnen Länder verteilen sich die fran -
zöstschcn KapitalSanlagen wie folgt . ES sind angelegt in :

England . . .
Deutschland . .
Argentinien . .
Oesterr . - Ungam .
Belgien . . . .
Brasilien . . .
Balkanländer . .
China . . . .
Dänemark . . .
Aegypten . . .
Ver . Staaten . .

800 MIll . Fr .
1460 . .
1400 , »

660 , »
460 , »

1860 » ,
10900 » »

500 » »
1450 , »
2500 » »
2000 . .

In Wirklichkeit sollen die ausländischen KapitalSanlagen Frank -
retchS aber noch größer sein . Nur England ist ihm in dieser Be -
ziehung überlegen . Nach einer Enquete der stanzvsischen Regierung
wurden im Jahre 1900 die im Auslände angelegten fmnzösischen
Kapitalien auf 29 855 Millionen Frank geschätzt . Di « Vermehrung
beträgt also 9 Milliarden . 1 Milliarde pro Jahr .

In England sind die »Einkünfte aus ausländischen Anlagen '
von 44' / « Millionen Pfund Sterling im Jahre 1386/87 auf
79 ' / , Millionen Pfund im Jahre 1906/07 gestiegen , fast auf da ?
Doppelte in 20 Jahren I Wieviel deutsches Kapital im Auslände
angelegt ist , weih man nicht , man schätzt es vielfach auf 10 Milliarden
Wert .

Alle Kriegsgefahren der letzten Zeit waren aus Anlah dieses
internationalen Wetilaiifs des Kapitals entstanden . Nur wenn man
diese » internationale „ Arbeiten " des Kapitals kennt und berücksichtigt ,
kam , man die Ursachen der iutcriiationalen Konflikte und auch Ver -
eiiibarungen der Staaten verstehen . AuS diesem JilteriiatiolialiSmuS
des Kapitals ergibt sich mit Notwendigkeit aber auch die inter -
nationale Vereinigung der Arbeiterl
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Alexanderplatz

Kleiderstoff - und SeidenstoffWoche
von Montag , den 11. Oktober bis Montag , den 18 . Oktober .

Moderne Damenkleiderstoffe und Seidenstoffe
Während dieser
Zelt werden

grosse Posten

zn ausserordent .
lieh billigen
Preisen verkauft .

Grosse Versandabteilung ! ssa Nach ausserhalb bitte Proben zu verlangen ! ssaa

a Der neue Winterkatalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt . ■

Grosse Versandabteilung !

Stolas ,
Koltiers , Krawatten ,
Muffen , Herren - u.
Kinder - Garnituren ,
Petzjacken , Pelze ,
garnierte Pelzhiite ,

Baretts , Pelz¬
dosken , nur
eigenes Fa¬
brikat , in
größt , Aus¬

wahl , aus
bestem Mate¬

rial . Kein
Zivisehen »
hSndler ,
daher Fa¬

brikpreise .

Kein
Laden !

Sonntags
geöffnet .

F. Kaiman , Kiirselinerinstr.
Kommandantenstr . fS . Teh : 1 3917 ,
gegenüber Beuthstr� vom ITr .

SsliseltzerVclks- Humorist.
Gesellschaft * Terzett . Steltinerstr . 67

Möbel
Polsterwaren , fertige KVchenz

halb umsonst

ant Abzahlung

■

■ und gegen bar

liefere an Jedermann
ohne Ausnahme .

100 bessere and billige

■

15 M. an.

von 150 - 500 IUI
Anzablang

von

Einzelne Möbel

schon I) U Anzahlung !
von Cl Ule an ,
alten Kunden ev. auch

ohne Anzahlung, ]
Farner empfehle Herren - a.
Damen - Garderobe , Pelz -
Stolas . Muffen . Leib - n.
Bettwäsche , Betten ,
Steppdecken . Teppiche ,
Portieren , Gardinen ,
Bilder , Uhren , Gas - and
Petroleum - Kronen , Sport -

uad Kinderwagen
wöchentlich I M . an .
Htfbel - und Waren -

Kredit - Hann

5 . Vorn
Alte Schönhauser Str. 3

Ecke LlnlenstraBa

In allen Drogen - , Kolonialwaren - und Seifengeschäften erhältlich

Fabrik - Niederlage fflr Berlin und Vororte ; Johs ScHmalOI * ! Berlin N,, Tleckatraße II .

JUIöbelfabrik Bichard Saraseh

»>

Engl. Biltslelli . M. 25 . -

Vertiko ( nuDbaum ) „ 58 . —

r Ausziehtisch . . „ 25 . -

Sot3 ( beste Ausführ . ) , , 55 . —

Serlin SO .
Schlesische Str . 40 a

— Hocbbahnh . Leblos . Tor . —

Verkauf zu Fabrikpr . — Sicheren
Leuten weitgeh . Entgegenkommen .

HCine Mark
wttehentl « Telb
BahlaaH liefere

alegante fertige

Herren -
Moden

Eraafz lOr Mae « .
UsesentertiettDg .
Feinde Verarbeitung
unter Leitg . eratkl .
Sehneldermeister .

J. Kurzberg
Keeenthalcntraite 40,
I. Etage , direkt am
Hacke . eben Markt ,

Kein Waren-
Kredit - Haut.

Bei Baraabl u a g
— 10 •/, Rabatt I —

i spart Gsldl
t , Nach beendeter
• Renree - Sal . oa

AnaehlliBinda

TBöi-PaletflU
Ä 12*30 M.
Initicliviia -Pilitili

. filzlnitiliM .
15 —50 IL

Nooheleganla

RflstSöie.
■edema Farbaa ,

alle Längen ,
Kammgarn - kTnehatetta , 20 —7 ! M.

r — Selten » ZelegendettSfauf —,
Ela Posten hoebelog . ModeUo
wr Velour du Kord .

S «"li;!5,Ti..l3ll!töt!
uatw BgrcMliiTOeis

EDgiisdie Paittoti
braun , blau , Uta,

• - » 5 M.

fr3BIII-P8lBt0tl
mit «lldfrcten ,

aparte Fessoni ,
10 - 30 M.

«cht «»

RbinlmSDtel
und Abendkapes

" " WST
Beokfltch - »nd
Klnder - Pnletote

S - IO St .
*

Opejtalitlit :
Eitraweitegt .

KettOme ,
Pelelets und

Cape«.

IHS 1. W - SelMUiilgltl

Rixdorfer !
fault 5 uve Herreu
Garderobe bei

und Knabe « -
22952 *

Behrens ,
«als » r . Srledrich . »frafte m ,



I
I

AJANDORF & C §
Spittelmarkt Belle - Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse Kottbuser Damm

Libertyband . Eetee Ben . *

ca. 11 em br. , moderne Farben . . . . .Meter 4oFL

ea. IS- / , em breit

..................
Mater SOfi

T affetband . »eine Beide *

ca. 11 cm breit , Tlelo Farben

. . . . . . .
Meter

ea. IS-/ , em breit . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .Meter 73 Ft.

Ein Poeten OKlIIS - öSHcl Ä "
effektvolle Farbenetellungen , ca . Q C
Ii1/ , cm breit . .. . . . . . . . . . .Meter O Pf ,

Dehnbarer
ca . 6 cm breit

SamtoOrtel�K

Damen - Hüte
Otero - Hüte in veii « nnd vielen Farben

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .. . . . . . . ..

. . . . . . .
2 . 75

Imitiert Marabout - Toque

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
;

. . . . . . . . . . . . . .
3 . 75

Grosse Hutformen 2. 45 , 2 . 90 b- , 12 . 50

StraussfedepAmazoneschwa « 1. 45,1 . 75, 2 . 50

HutflÜgOl in vielen Modefarben . . . . . . . . . . . .7 5, 00 , 1 . 45

Hahnen - Schlappen gronechinemd 85 , 1. 25,1 . 45
Fantasie - Gestecke moderneFarben 45 , 75 , 95 Ff .

Soweit Vorrat

ca. 12 cm
orext , Bcbwara Odern » .

farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter f O Fl

MrtlrAhjinf ! »�oine Beide *, ea. 12 em
IVioirvoAlIU breit , eebvara oder

Cs8 iebt - SLb Isisr
schwarz oder farbig . . Meter Ov , I O bis ä . ÜU

Imit . Marabout - Stola A - Q _
natnrtarbig , ca. 200 cm lang . . . . T' . ' O, O . y U

Schwarzes Taffetband
„ Reine Seid « " , in ver - A r \ tTf - t
aebiedcn . Breiten , Meter Os� , �rvJ , OV�Pf .

Dummigürtelca . 6 cm breit ,
weiss mit färb .

Blumenmustern und Goldrand .
90

Pf .

Modernes Echarpe SÄÄ
7! .

Antoschleler an tragen , weiss oder farbig l * lO Weisswaren
Bi!£?mnu;®n..C...a..S. 95,1 . 65 , 2 . 95 I Maschinen - Klöppel - Spitzen odEinsätze �oT ' Äm! " 5,7,9 bu 25 pt

Damen - Konfektion

Kragenschoner a «
. Franzen , weiss , schön gemustert . . . , �Ortmit I

Kragenschoner „Beins Beide * zp
für Herren , in apsrten Dessins . . . . . . . . . . HÖPt

Kostümrock ™isaSU -
ters , mit Sattel und Mieder

. . . . . . . . .
H e r bst - Ko stü m e .F.0™: .M!e.d.e.?.oe.k.' 19 . 50

Hörbst - Kostüme aus Cheviot , mit langer Jacke , Schalkragen und Knopf - Q Q c/ - ,
garnitnr , Miederrock mit ausspringenden Falten

...................................

ää . JIJ

Herbst - Paletot aus Diagonalstoff , moderne balbanliegende Form , mit Schal - IQ mc
kragen , in vielen Farben

.............................................

.

. . . . . . . . . . .

Iä . i w»

Kostüm rock Ahr
schwarz , Faltenfasson

. . . . . . . . . . . . .

■ T . I Ü

Damen - Leder - Schnürstiefel
mit oder ohne Lackkappe , neue Formen 5 . 90

Damen - Schnürstiefel
Cbevreanx oder Boxcalf , mit oder ohne Q
Lackkappe , in vielen Fassons

. . . . . .. . . . . .

Damen - Schnürstiefel
Chevreaux oder Boxcalf , mit oder ohne iO
Lackkappc , Good - Year - Wclt

. . . . . . . . . . . .

Iä . Uw

KimOnO aus Kskimo , c . IIS orn laug , mit Perlgarnltur und Knopfhesatz 13 . 50 22 . 50
TüiiblUSO auf Seide , nioh ( arniert mit Spachtelpasse . . . . . . . .. . . . I

. . . . . . . . . .

. . 4 . 90

Spachtelbluse auf Seide , mit Seidenrosette , in eleganter Ausführung . . . . .3 . 75
Messalinebluse gani auf Futter mit TüHpasso und Einsätzen . . . . 7 . 75 , 10 . 50

Kostüm rock F° �»son
mit Miedergürtel und Knopfgamitor

7. 50

Schuhwaren
Herren - Schnürstiefel

Boxcalf , In neuen Farmen . . . . . . .8. 50,10 . 50
Herren - Schnürstiefel

Chevreaux oder Boxcalf Qood - Year - Welt 12 . 50

27 - 80 81 - 85Kinder - Schnürstiefel
Bossleder

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3,75 , 4 . 25

Leder - Hausschuhe ° " BeB " err " >

gefuttert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .2. 45 , 2 . 90

Kostümreck �e? . »on' IQ Rn
mit reich . KurbclsUck . , eleg . Ausfuhr . I falaUU

Kinder - Schnürstiefel
22 - 24 25 - 28 27 - 80 M —K

Boxsau . . . . .3. 75 , 4. 75 , 5. 75 , 6 . 75

Imitiert Kamelhaar - Damen Hemn

Stoffschuhe . . . . . . . . . . .1. 95 , 2 . 50

Filz - Schnallenstiefel �
mit Filz - und Ledersohle . . . . . . .2 . 75 , o . 50

Ziehung schon diese Woche Mittwoch n. Donnerstag |
Grosse Gewinnchancen !

(ilohlfahitsLottene
Qejamtbetrag de » Qewlnne W. Mark

8SOOO
Hauptgewinne Mark

30000
20000

ioaoo
and viele andere Gewinne .

Originallose zum Original preise ä 3 Marke

Porto und amtliche Qewlnnllste 30 Pfennig extra . Zu haben beim

Generaldebit Paul Steinberg & Co. ; e. IN 5.

Bankgeschäft , Berlin C. , Rosenthalerstr . 11 - 12

sowie in allen Lotterie - und Zigarren - Geschäften .

Es werden nur die bestellten Lose versandt , keine anderen .

Die Bestellungen erfolgen am besten per Postanweisung , die bis 5 M. nur 10 Pfennig Porto

kostet und sicherer als ein einfacher Brief ist . Nachnahmen sind 20 Pfennig teurer .

Hilsebein W5 * ™Ei
Aktiengesellschaft

BERLII0 . I7
Kappenstr. KW

Fernopr . VII ZS21

empfiehlt ihr anerkannt voraügtiohes , ans
bestem Malz und Hopfen hergestelltes

Prima Berliner Tafel - Weißbier
a 10 PI . p. Liter

Hilsebeins Null - Weißbier
a 13 Ff . p, Liter

Hilsebeins Gesundheitsbier
( bisher Tafel - Malzbier genannt . )

Oskar Wollburg
56 Brunnenstr . 56

Speziaihaus für Damen- u. Mädchenbekleidung.
Durch Selbstfabrikation im sroßen StH , ohne jeden Zwischen¬

handel , bin ich in der Lage , ganz besondere Vorteile zu bieten .

Neuheiten für Herbst und Winter .

KOStOmS » US engl gestr . Stoffen , mit reicher Versohnürnng 14,,�
Kostüme aus prima Kammgarn - Oheviot bis 110 lang . . . . 36, -Pf
KOStOme Bai

Jacke aul Seide und Moire - 00

Jacketts - Paletots in nur schicken Ausführungen 12. 00, 19. 00 28iji0
Frauenmäntel , 8Chwarz farbig ' auo11 für

star?5eo?a2Too 29.1°?'
Preiswerte Angebote

in Kostumröcken . Blusen , Kindermäntel , Jacketts u. Kleider .

Kostiliu „ < * ertpnd44
aus reinwollenem Tuch mit

seidenem Schalkragen
30 . 75 Mk .

Verantwortlicher Redakteur : Emil Nnger , Grunewald . Für den gnseratenteil verantw ; TH. Glocke , Berlin . Druck u. Berlag : Vorwärt « Buchdruckerei u. BerlagSanftalt Paul Einger 81 So. . Berlin SW ,
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VIMHzftllcher Wochenbericht .
Berlin , 9. Oktober 190S .

Konjunkturfragen — Verschiebung in den wirtschaftlichen Verhält -
nissen — Zoll - und Steuerpolitik als Hemmung des Busstieges .

Lebendigkeit an der Börse , Steigerung der Kurse , daZ ist die
Situation am Aktienmarkt . Allerdings , es liegen auch noch andere
Anzeichen vor , die auf eine wirtschaftliche Belebung schließen lassen
können . Es wird über anziehende Nachfrage berichtet ; besonders
in der Eisenindustrie will man steigenden Begehr konstatieren
können . Und die Preise werden etwas hinaufgesetzt . Da wird es
auch Zeit für die Arbeiter zu rüsten , damit sie von der besseren
Konjunktur ebenfalls profitieren . An der schlechten war ihr An »
teil ja übergroß . Jedoch , großen Erwartungen auf starken Um -
schwung am Arbeitsmarkt darf man sich noch nicht hingeben . Daß
jetzt etwas stärkere Kauflust sich zeigt und die Verbraucher aus der
Zurückhaltung heraustreten , das ist erklärlich , aber das bietet noch
keine Gewähr für energische Aufwärtsbewegung . Gerade am Eisen -
markt hatten die Preise einen Punkt erreicht , der nicht mehr unter »
schritten werden konnte .

Wie tief die Eisenpreise gefallen sind , darüber ein paar An -
gaben , die zwingend sind für die Ansicht , daß eine weitere Ent -
Wickelung nach oben nicht mehr lange auf sich warten lassen kann .
ES notierten an der Düsseldorfer Börse pro Tonne Mark :

Luxemburger
Kietzereieisen

Nr . 3
72 - 74
64
40 - 48

Spiegel »
eisen

Mitte 1907 . . 92 - 93
Mitte 1908 . . 80 —82
September 1909 80 —63

Deutsches

«»w- x»- Ä ,
81

'
140 —143

69 100 —103
54 —56 96 —102

Die letzten Notierungen ergeben sich nach den Preiserhöhungen ,
die als Zeichen des Konjunkturumschwunges angesprochen werden .
Nachdem die Werke zu den niedrigsten Preisen eine Summe von
Aufträgen erlangt hatten , die ihnen für einige Zeit Arbeit sicherte ,
ließen sie minimale Preiserhöhung eintreten . Das lockt die Spe -
kulation heraus , die mit weiteren Steigerungen rechnet und nun
für den später zu erwartenden Bedarf Einbeckungen vornimmt . So
fügt es sich ineinander , daß der Anschein eines kräftig einsetzenden
Begehrs erweckt wird . Wie wenig hoffnungsfreudig das Rheinisch -
Westfälische Kohlenshndikat die Gesamtlage bewertet , beweist ge -
nügend sein Beschluß , die bisherige Einschränkung von 40 Proz .
bei Koks und 20 Proz . bei Kohlen und Briketts in Wirksamkeit zu
belassen . Wohl kann man berichten , für die Befriedigung des Haus -
brandbcdarfs seien umfangreiche Aufträge zu buchen , aber am
Eisenmarkt lasse die schon lange erhoffte Bedarfssteigerung immer
noch auf sich warten .

Bei der Beurteilung der Wirtschaftslage und der Möglichkeit
neuen industriellen AuflebenS darf man die Veränderung unserer
wirtschaftlichen Verhältnisse nicht übersehen . Gewiß , der kapita «
listische Ausdehnungsdrang stürmt schließlich über Hindernisse hin -
weg , trotz neuer Hemmungen kommt er zur Geltung ; epochale Er -

findungcn und gewaltige Umwälzungen in der ProduktionStcchnik
verheißen für Anlage suchendes Kapital sicheren Gewinn und
locken zu Betätigungen , aber die Verteuerung der Produktion , als

Folge der agrarlsch - zentrümlichen Zoll - und Steuerpolitik , erschwert
den Aufstieg , wie sie auch den wirtschaftlichen Rückgang verschärfte .
In verschiedenen , jüngst erschienenen Handelskammcrberichten
kommt eine geradezu a- b- c - schützenhafte Auffassung über die jüngste

Krise zum Ausdruck . Es wird da behauptet , der wirtschaftliche

Rückgang sei stark abgeschwächt worden durch die größere Kaufkraft

der Landwirtschaft , die wir den neuen Handelsverträgen ver -
dankten . Genau das Gegenteil ist richtig . Das deutsche Volk muß
für seine Ernährung viele hunderte Millionen Mark mehr aus -
geben . Aber an der Mehreinnahme hieraus ist nicht die gesamte
deutsche Landwirtschaft in gleicher Weise beteiligt ; zum überwiegend
großen Teile kommt sie einer verhältnismäßig kleinen Gruppe von
Großgrundbesitzern zugute . Der dabei in Betracht kommende Per -
fonenkreis kann aber nicht die verminderte Kaufkraft der Millionen
Arbeiter ausgleichen , die infolge der erhöhten Lebensmittelpreise
ibren Konsum an Gebrauchsartikeln «inschränken mußten . Ver »
teilten sich die den Konsumenten abgenommenen Millionen auf die
Gesamtheit der zur Landwirtschaft gehörende Bevölkerung und
würden sie von dieser für industrielle und gewerbliche Erzeugnisse
ausgegeben , so wäre lediglich eine Verschiebung in bezug auf die

Konsumentenschaft eingetreten . Der Besdminkung , die sich die

übrigen Volksgenossen auferlegen müssen , stände ein vermehrter
Verbrauch der Landbevölkerung gegenüber und man könnte von
einer Steigcrrmg der Kaufkraft der Landwirtschaft reden . So

liegen die Dinge aber nicht . An die Stelle der Konsumschwächung
des großen Volksteiles , der nicht an der Einnabmesteigerung aus
der Lebensmittelverteuerung beteiligt ist , tritt wohl auf der anderen
Seite eine enorme Einkommensteigerung , diese kommt aber nur in

beschränktem Umfange der Industrie zugute . Teilweise setzt sie in
vermehrtem Luxus sich um . Damit wird jedoch kein Ersatz für den

Ausfall an einfachen Gebrauchsartikeln der breiten Masse geschaffen ,
und daher mich nicht für die hiermit in Verbindung stehende Ver -

Minderung der Arbeitsgelegenheit . Da die Teuerung der LebenS -
mittel anhält , bleibt auch eine gewisse Konsumeinschränkung kon -

stant . Das ist für die Wirtschaftslage von großer Bedeutung . Die

Veränderung in den Produktionsbedingungen und in der Güter -

Verteilung erschwert den industriellen Ausstieg , hemmt sein Tempo .
begrenzt sein Ausmatz .

Ein ungefähres Urteil über die eingetretene Veränderung ge -
stattet die nachfolgende vergleichende Zusammenstellung der Preise
wichtiger Lebensmittel und Jndustrieerzeugnisse . Es kosteten nach
den Angaben des Statistischen Jahrbuches für das Deutsche Reich :

Roggen sBerlin ) . . . Tonne

Weizen sBerlin ) . . . „
Hafer sBreslau ) . . . „
Braugerste sBreslau ) . . „
Speisekartoffeln sBerlin ) . „
Ochsenfleisch II sBerlin )

Doppelzentner
Schweinefleisch sBerlin ) „
Kalbfleisch ( Berlin ) . . „
Hammelfleisch ( Berlin ) .
Roggenmehl ( Berlin ) .
Weizenmehl ( Berlin ) . .
KartoffelspirituS ( Hamburg )

100 Liter
Riiböl ( Danzig ) . . . »
Wolle ( Berlin ) . Doppelzentner
Baumwolle ( Bremen ) . „
Niederschl . GaSkohle . . Tonne
Puddelkohle ( Dortmund ) . ,

i Wie die Aufstellung klar erkennen läßt , sind die Preise für
Lebensmittel und für Rohmaterialien ganz enorm gestiegen . Das
bedeutet selbstverständlich eine Verteuerung der gewerblichen Pro -

duktion . Nicht nur die Rohmaterialien bedingen eine vermehrte

Ausgabe , wohl oder übel muh das Unternehmertum die Löhne den

gesteigerten Lebensmittelpreisen einigermaßen anpassen . Demnach

müßte jetzt auch das Preisniveau für industrielle Erzeugnisse höher

liegen , wenigstens insoweit , als nicht durch technische Verbesserung
eine Produktionsfteigerung eingetreten isft wenn das Gleichgewicht

zwischen sachlichen Kosten und Erlös unverändert bleiben sollte . Daß
das für die Eisenindustrie nicht der Fall ist , beweist die folgende Ta -

belle , in der nach den Notierungen der Zeitschrift „ Stahl und

Eisen " der Jahresdurchschnittspreis pro 1900 in Vergleich gestellt

ist mit dem Preise für daö letzte Quartal 1903 . Es kostete pro
Tonne Mark :

Deutsches Gietzereieisen

Bcssemereisen . . .

Fliißstabeisen . .
Kesselblech . . .
Feinblech . . . IWW

Die Senkung der Preise bei den vorstehenden Erzeugnissen ist

noch größer als die Steigerung bei den Lebensmitteln und den

Rohmaterialien . Sonach ergibt sich eine ganz bedeutende Ver -

schlechterung per Produktionsbedingungen . Man könnte vielleicht

zu der Ansicht neigen , jede Vergleichung , in der nicht die Preise
eines Hochkonjimkturjahres mit denen aus einem Krisenjahr neben -

einander stehen , würde ein günstigeres Verhältnis sirr die in -

dustrielle Gütererzeugung liefern . Das ist nicht der Fall . Bringt

man z. B. die Preise des Jahres 1903 mit den Notierungen Mitte

des Jahres 1909 in Parallele , gewinnt man folgendes Resultat .
Die Preise von 1903 gleich 100 gesetzt , ergeben für Mitte 1909

folgcside Zahlen :

Roggen . . . . . . . .- . 147,7

Weizen

. . . . . . . . . .
166,3

Deutsches Gietzereieisen Rr . 3 . . 78,0

Dem gewaltigen Hinaufschnellen derPreise für Lebensmittel steht
ein starker Preisfall für Eisen gegenüber . Mag nun auch wieder

eine Erholung der Preise für Eisen eintreten : das frühere Ver -

hältniZ wird nicht wieder herbeigeführt , weil die Lebensmittelpreise
dauernd einen Hochstand behalten , dem die Preise der Industrie -

Produkte nicht werden folgen können . Darum bleibt auch eine ge -

wisse Hemmung in dem wirtschaftlichen Wiederaufteben als Folge
der neudeutschen Zollpolitik zurück . Und die Steuerpolitik der

Feudalen im Bunde mit den schwarzen Klerikalen hat die un -

günstige Situation am Arbeitsmarkt noch weiter verschlechtert . Das

sollte kein Arbeiter vergeflen , wenn er die Folgen der Krise schmerz -

hast empfindet . Als Produzenten und Konsumenten sind die Ar -

briter von den Schnapsblockbrüdern geschädigt worden . , O.

Eingegangene Druckrdmftcn .

Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik . Hest 1.
kl. Hartlebens Verlag in Wien , jährlich 12 Hcjte zu 1,15 M.

Die Arbeiterwohlfahrtsbestrebunge » in Deutschland seit
Gründung des Reichs . Bon Dr . Erdmann . Drcsden - N. GlaciSstr . 18.

DätigkeitSbrricht des Sozialdemotratische » Vereins kür den
Wahlkreis Frankfurt a . M . 1908 —1901 ) , Selbstverlag des Partei »

sekretariatS .

DER WÜTTE
KATALOG no 58
ist soeben erschienen und wird

auf Wunsch kostenlos zugesandt

Ulster u Paletots
Geschmackvolle , neuzeitige Moden

Tausende Exemplare eigen . Erzeugnisse

Vorzügliche Paßformen

Schöne Ausmusterungen
Bewährte Fabrikate

70 . - 65 . — 60 . - 55 . — 50 . -

48 . — 45 — 42 . — 40 . —

36 - 33 . - 30 - 27 . —

25 . - 24 . - 21 . -

18 . - 15 . -

□ □

Feine Maß - Arbeit zu niedrigen Preisen

aus neuzeitigen Stoffen

Tadelloser Sitz

BAER SOHN
: : Spezial - Haus größten Maßstabes : :

für gute Herren - und Knaben - Kleidung

ChausseestraDe 29 - 50
Gr . Frankfurterstraße 20

□

0

11 Bruckenstraße 11

Schöneberg , Hauptstraße 10

i Aiason r \ Kiimrinz O
6 * l &IVKIos No. l

"
Naxos AD11SeKklm O Pfd.

T
■Verlelh - IiiBtitut :
firterfrlohst . 11l/l , «. Dvabg .

■Sur . Eteg . Frack . Gehrock
1. 30. Hoie 1. 00. Weste 50Pi .

Türk . Tabak - ACIgaretten - Fabrik „ Klos " 0 E. Robert B6hme , Dresden .

Xieftrant der französischen Ca ba Je- Regie.

KMMm
blendend schönen Teint , weiße , sammetweiche Haut , ein zarteS ,
reineS Gesicht und rosiges jugendfrisches Aussehen erhält man

bei täglichen Gebrauch der allein echten

bteckettplerä - Cilktitnikb Seile
öon Bergmanns 0o . , Raacbeul . äSt . vvPfg . Überall zu haben.

UarMsWr
87° Eitra - Babatt

anf die bekannt billigen Preise ,
aolbsb bei Qelegenheitsk &ulen .

Teppieh-Tlomasj

Teppich Spezialhaus

Emil

eftire
Berlin S. Seit 1882

mir Oranienstr . 158.

( Malte nirpiis Filialen!

Teppiche

Aeltcstes nnd vertrancnswUpUlgstes

SPEZIAL - HAUS <« ,

Tepplehe
( Sardinen

Steppdecken
KeiHedockcn
Tischdecken

I. Oeaehttft :

Vorleger
Portieren

Schlafdecken
Pelle

Dlvandeckon
II . Gosohäffc :

cknrnutsr Pracht « tttcko
In UrttHsel , Axnilnstor ,
Peraer , Velour « , Tn -
pestry , GnglNch Block ,

Volvet nnd Smyrna .
Sofu - UrUHe a 5, JO, 15- 10 M.
Hulon - Grdßo 15, 20, 90 - 150 M.
Sunl - CSrdBo a45 , 60, 75 - 600 M-

Echte Perser

Prunk - Stücke
Oranienstr . 128 Oranionsir . 100

gsgenUber d. Waldsck - Park . am Oranlon - Plata .

u " "

Kredit. * JftobGl ?e| lz°' | ' |ii°B
bei ollerkielnater Au - u . Abzahlung . Größte RUcksicht

ÄXitÄlhefS £ • CoiiN , Gr. Frankturterstr . SS

a 150 , 225 , 300 —750 M.

( Ucgul . Wertbl « 130031 . )

Kelims , Dj idj litis t�gsl,
Nach answ &rta per Waehnahme .

23071 . * für

Iimen - Dekorationeii
mit oa. 650 Abbildungen

<S3 gratis und franko I Kk
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ÜKeater .
l Siehe Wochen - Spielplan . )

Sonntag , den 10. Oktober ,
nachmittags 3 Uhr :

Freie Volksbühne . Neues Schau
spielhaus . 11 . Abteilung : Gyget
und sein Ning .

Lessing - Theater . 4 . Abteil . : Hannele .
Thalia - Thcater . 1. Abtettung a. b, o

und S. Ableilung a. : Eisgang .
Herrnfcld - Theater . 6 . Abteilung B

und C: Vater und Sohn .
Montag , 11. Ottober , 8 Uhr :

18 . ( II . ) Abcndabteilung im
Neuen Schauspielhaus : Der
Dummkops .

Neue Freie Volksbühne . 10. Okt. ,
nachm . 3 Uhr , im :

Neuen Theater : Ackermann .
Kleinen Theater : 2 X 2 =: 5.
Friedr . - Wilhelmstädt . Schauspielhaus ;

Othello .
Hebbel - Theater : Revolutionshochzeit .
Schiller - Theater O. : Macbeth .
Schiller - Theater Charlotienburg : Die

Welt , in der man sich langweilt .
Berliner Theater : HerodeS und

Mariamne .
Neuen Operetten - Theater : Der

Zigeunerbaron .
Metrovol - Theater : Lumpacivagw

bunouS .
Nachm. 2' / , Uhr :

Deutschen Theater : Revolution in
Krähwinkel .
KammcrspielhauS : Der Gras von
Gleichen .

_ _

Leasing - Theater .
8 Uhr : Des Pfarrers Dochter

von Streladorf .
Montag , 8 Uhr : Nosenmontag .
Dienstag . 8 Uhr : Des Pfarrers

Dochter von Streladorf .

öerliner Theater .
Nachm . 3 Uhr : lieeoöev u. Mariamne .

Heute 8 Uhr :
Der Befehl des Fürsten .

Neues Theater .
Abends 8 Uhr :

Das IW Des Tartie .
Morgen und solgende Tage :

VSS UrbiM des TaHiiffe .

Volks - Oper.
SWt Belle - Alltance - Siraße Nr. 7/8 .
Nachm . S' lf Uhr bei bedeutend er -

mäßigten Preisen :

Partim ! Zimtneroigam .
Abend ? 8 Uhr zum erstenmal :

vis Muxenotten .

Theater des Westens .
Allabendlich 8 Uhr ;

Die geschiedene Kran .
Sonntag nachm . 3>/ «Uhr, halbe Preise :

Die lustige Witwe .
Zienes Operetten - Theater .
Schisfbauerdnmm 25, a. d. Luisenstr .
Nachm. 3 Uhr : vor Zinsunorbaron .

Abends 8 Uhr :
Die Dollarprinzcssin .

Nachmittags 3 Uhr r

Der Mai mit der enn Maske.
Trauerspiel in 5 Abt . von Schneider .

Abends 8 Uhr :

Inspektor vrssiz ? .
Charakterbild in 3 Akten v. Gasmann .

Montag : Inspektor Bräsig .
Dienstag : Inspektor Brästg .

Residenz-Tlieater
Direktion : Richard Alexander .

Abends 8 Uhr i

Oretchen .
Groteske in 3 Akten von Davis und

Lipschütz .
Morgen und solgende Tage :

Dieselbe Vorstellung .
Diesen u. nächst . Sonntag , nachm .

3 Uhr : Kümmere Dich » m Amelie .

OSE = THEATE
Große Franlsurter Str . 132.
Ans. 3 Uhr . Ende II Uhr .

Der Mtitiibtsitzer . LI
Schauspiel in 4 Akten v. G. Ohnet .

Nachm. 3 Uhr zu halben Preisen :
Der Mann mit der eisernen
Maske .

Montag : Tie Jägermeisterin .

fsiödrikk - WiIitgMlI ! i8l : ! tö8

Schauspielhaus .
Sonntag , 10. Oktober , nachm . 3 Uhr :

Othetto .
Abends 8 Uhr :

Die goldne Eva .
Montag : Die goldue Eva .
Dienst ag��Die goldnc Eva . _

Karl Haverland
Theater

77/79 Kommandantensiraße 77/79 .
Ansang präzise 8 Uhr .

Schlager auf Schlager
bringt das

Ohtoher - Prograncin .

Urania .
Wisseuschaftliches Theater .

Abends 8 Uhr :
In den Dolomiten .

Montag abends 8 Uhr :
In den Dolomiten .

Hörsaal 8 Uhr :
Prof . Dr . E. L e ß : Das Wetter

und seine Vorausbestimmung .

Hente Sonntag C01 . . .
Eintritt : ÖHJ * rf .

Kinder mit . 10 Jahren die Hälfte .
Ab nachm . 4 Uhr ;

Qr . Militär - Konzert . !
Morgen sowie täglich

nachm . 4 Uhr ; Grobes Konzert .

Passage-Panoptikum.
Die Traiunaleii

d. schwebende
Jungfrau .

Der Motoboy
d. künstl . zerl . Mensch

Panophon-Ioftraje
Iltascop -Tlieater
Dauervorstellung von 4 —7 Uhr.

ÄÜ8S

I Passage -Theater.
® Heute Naclnnittagsvorstellung
J des großen Varifetb • Teils bei
J kleinen Preisen ! Anfang 3 Uhr.

Abends 8 Uhr : >

Gastspiel |

Henry Bender .
Die tolle Burleske

Der süße Doktor
mit Henry Bender , Lucia König . -

Else Bernd , Ella Rauch , Hermann

Bartels , Lene Lehmann .

Femer : Ciaire Wuldoff

« und die grobe Varihlb - Attraktion .

Lu &tspieBhaus .
Abends 8 Uhr :

Man soll keine Briefe seMea .

Nachmittags 3' / « Uhr :
Halbe Preise .

Die vollständig neuen Gpezialitäten
und

Derjuitage Papa .
Operette in 1 Akt

von Edmund Eysler .
Abends 8 Uhr :

Diel grandiose » Spezialitäten .
Zum 19. Male :

IToEhiNswakoku .

Die
enthusiastisch gefeierte

Koloratur - Sängerin
Auftreten Jg�g�gAnf treten

»' / , » / .

Maria Galvany
Primadonna an der kgl . Oper

in Madrid
und das überreiche

neue
_ Programm . _

I-
Nachmittag 3 Uhr ;

Lumpacivagabundus .
Zauberposse mit Gesang in 3 Auf¬

zügen von Johann Nestroy .
Abends 8 Uhr :

Hallohü
Die große Revue! !

Humorist . - satir . Jahresrevue in
7 Bildern von Jnl . Freund .

Musik v. Paul Lincke . In Szene
gesetzt vom Dir . Kich . Schultz .

Tänze von Willy Bishop .

Haiige Lessing. Fritzl Kassapy.
Jos. Ilianipieiro. Gnitlo TMeisclier .

K. Plann . H. Ketinep .

Ida Perry. W. Bishop usw .

Anfang 8 Uhr. Rauchen gestattet .

Oasino - TSieater
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr :

fXfofiu
�jntet . ohn

nkel
nkel
nkel
nkel �ohn

Sonntag 4 Uhr : Familie Klinkert .

nkel
U) » kel « H. :
�- �nkcl

"■ahn
ohn
ohu

ScMllev
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theater . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Zlacbetb .

Trauerspiel in 5 Aufzügen von
William Shakesveare .

DA ? " Ende 6 Uhr . - WH
Sonntag , abends 8 Uhr :

Di « erst « Ploljxe .
Lustspiel in 4 Akten v. Gustav Wied

und Jens Petersen .
fiGT Ende lO' /s Uhr . - chpg

Montag , abends 8 Uhr :
Die \ on Hochsattcl .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Dl « von Hochsattel .

Theater .
Schiller - Theater Charlottenburg .

Sonntag , nachm . 3UBr :
Die Welt , In der man sich langweilt .
Lustspiel in 3 Llnszügen von Edouard

Pailleron .
DS ? - Ende 51/ , Uhr . - Wgl

Sonntag , abends 8 Uhr :
Die von Ilochsiattcl .

Lustspiel in 3 Akten von Leo Walther
Stein und Ludwig Heller .

SSSF - Ende 11 Uhr. - B - g
Montag , abends 8 Uhr :

Doktor Klans .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Die erete Gciare .

Berliner

Yolks - Chor
Dirigent : Dr. E. Zander .

Montag , den 11. Oktober,
abends U/ , Uhr ,

im

Konzertsaal Frieilrielisliala
( am Friedrichshain 16 —23 ) :

PROGRAMM :

Beelhoven : 1. Die Ruinen von Aiben. 2. VioMonzert

Mendelssobn : Die erste Walpurgisnaebt
Mitwirkende : 289/5

Frl . H . Schmidt ( Alt ) , Herr Franz Gran ( Tenor ) ,
Hr . Karl Klingler ( Violine ) , Hr . v . Raatz ( Bariton ) .

Das Blütliner - Orchester . « Der Berliner Volks - Chor .

Einlaßkarten a 75 Ff . und Programm - Bücher
a 10 Pf . sind in den Zahlstellen der Volksbühnen sowie
in allen mit Plakaten belegten Handlungen zu haben .

Abendkasse 1 AI. Kassenöffnung 7Va Uhr .

Gastspiel-Tlieater
Köpenicker Straße 67/68 .

Täglich abends 8' / « Uhr :
Ungerade Tage .
Der Deserteur .
Die kensehe Toinette .
Cousin Pamponlette .

Kommandantenstr . 57. T. A. 4, 5083 .
V Die erfolgreichsten

Lach - Komödieu .

Meine - Deine - Tochter
Frau Elkams Friseur
mit Anton und Donat Herrnfeld .
Vorverkaus 11 —2 Uhr . Anfang 3 Uhr .

ReieliLbaHen ' Tlieale ! ' .

Ansang :

Wochent .
8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr.

Brunnen » Theater
Badstraße 58. Direktion : Willi Voigt
Sonntag , 10. Oktober , nachm . 3 Uhr :

Unsere Neichspost .
Volksstück mit Gesang in 5 Bildern

von R. KneiseL
Abends 7 Uhr :

Donna Diana .
Lustspiel in 3 Auszügen von Moreto .
Nach der Borstellung : Gr . Hall .

Weinbergsweg 18- 20. RosoethalerTor .

Heute 2 Vorstellungen .
Nachmittags S' l , Uhr ( jeder Er -
wachsene ein Kind frei l ) und

Abends 8 Uhr .
In beiden Borstellungen die voll¬
ständigen Sensatious - Spezialit .

Th o aterkasH - . -
ununterbrochen gcössliet ,

Blüthner - Orcliester .
Sonntag , den 10. Oktober , T' /i Uhr ;

Populäres Konzert .
Dirig . : Ferdinand Neisser .

Solist : S. Alschausky , Posaune .
Karten a 1. 50, 1. —, 0. 75 bei

Bote u. Bock , Wertheim usw . ,
Orchesterbureau Lützowstr . 76 ,
Tages - und Abendkasse am
Konzerttage . _
Donnerstag , d. 14. Oktober , 8 Uhr :

�11. Symphonlekonzcr�
Trianon - Theater .

Abends 8 Uhr :

Pariser Witwen .

Folies Caprice. |
Mobilisierung .

Banter Teil .

Der gewisse Augenblick.
Vorverk . 11 —2 . Anfang 8' / . Uhr .

Stadt -Theater Moabit.
AU - Hoablt 47/48 .

Donnerstag , den 14. Oktober 1909 :

Ber Dornenweg .
Schauspiel in 3 Akten v. F. Philippi .

Kassenöffnung 7 Uhr .
Vorstellung 8 Uhr .

Vorverkaus täglich von 10 —1 Uhr
im Theater - Restaurant .

1. Thcatersaal : D. Kanononschlager

Meyer mit ' n Hängeboden
mit Paul Bendix in der Titel¬

rolle und das glänzende
SpczialitUten - Programm .

Im Konzertsaal täglich :
Große « JHIitiir - Konzert .

Frankfurter
ChnnsMcc 5

Leitung :
O. Bürger .

Lichtenberg
| Ferniprecher Nr. 8.

G?»utag- Großei * Ball .
Jede » Mittwoch :

Cuftlger flttnd der fldelco Spatzen
Vornehmste Herrengesellschaft ( nein : Herren )

Vorstellung: kSiMSZlS » - - Aff ' KIkiaOKLN .
Gedr . Arnhold .

Arböiisr-kildlingssGblllö ßsrlin.
Rente Sonntng , den 10 . Oktober IVOS ,

In den Armlnhallcn , Kommandantcnstr . 58/59 :

Vortrag des Genossen haus Llock :
vis LRtstöduRA clep religiösen Vorstellungen .

Nach dem Vortrage :

( Zemütliches Leisammensein unci Tanz .
Eintritt 20 Pf . — Garderobe frei . 6/16 *

iiSisii
Heute Sonntag , 10 . Oktober ,

Nachm . 3J , Uhr u. abends 7ff,Uhr .
große - �08 «

Extra - Vorstellnug . &
Nachmittags hat jeder Erwachsene
1 irtnit unter 10 Jahren fpB|
t Itlllu auf allen Sidvläven HCl .auf allen Sitzplätzen

I » beide » Vorstellungen
gleich großes Programm .

8 Damen Proveanies
15 schottische Hochländer

Der Schimpanse
als Nadfahrkünstler .

4 Poncherrys 4
Sämtliche neue Elowns .

Ovare Bros. + Jim u. Jam�.
sowie die groß . Kunstkapazitäten .

im Zirkus Schumann - Gebäude ,
Karlstraste .

Mieder - Eröffaling.

Jeden Sonnabend : ftfl .
ICönigatadt - KaHino .

Holzmarktstraßc 72.
Täglich : Franz Sobanskl .
Hedy Brumien , Willy Gramsch ,
Vallis u. Jsannette , F. W. Hardt ,

MiB Ciaire , The tree Eriks .

Ein verzweifeltes Mittel .
Schwank in einem Att .

Pslsst - Itiestör .
Direktion : Robert Cill 4 Karl Rienau .

Bnrgstraße 24, am Bahnhos Börse .

WMlWfWiid
Merino ,

ta aoataisclie WelMtr .

GroOftadtzaaber
mit Direktor Rod. CHI.

Ansang 7 Uhr .
Preise ; 50 Pf . bis 2 Mark .

Alexand . -
Rlate

Neue
Könlgstr . I

Grand - lHotel Alexanderplatz , [
Getreu unserer Devise :

Stets die Ersten,
oft die Einzigen,

bringen wir heut ein neues !
Programm , wie es on Kunst - 1
schönheitund Aktuellitätnoch |
nie erreicht wurde !

Besonders hervorzuheben :

„ Kaiser - Manöver 1909 *
„ Hoehv errat * ( Drama ) .
„ Der widerspenstige Gatte . " I

Das Kunstwerk des Biidiiauers |
u. d. übrigen Glanznummern , j
Kapellmeister Praseh aus Wien
mit seinem Künstlerorchester j
aus Wien . Ununterbrochen Vor- j

Stellung von 3 Uhr ,
wochentags von 5 Uhr an .

W. Koacks Theater
önmneiiftr . 16, am Roscnthaler Tor .

Nachmittags 3 Uhr kleine Preise !

DasWIichenvonHeilbronn .
' 1,8 Uhr :

Das Mnrenhnnsftäntem .
Nach der Verstellung : Tanx .

Montag : Alfred Benders humo¬
ristischer Abend .

Sanssouci ,
Direktion Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :
NeueS Programm .

Elite -Soiree trfSX »
von

HoBinannsSoHld. Sängern
Zum erstenmal :

An der Grenze .
Burleske in 1 Alt .

Beginn Sonnt . 5, wochent . 8 Uhr .
Morgen Montag : Hoffmanns

Norddeutsche Sänger . Tan, .
Mittwoch , 13. Okt. : Theaterabend .

Sanntag , lO . Oktobcr er . :

große anßcrordent .

!
nachm . 4 Uhr u. abends 7' / , Uhr.
Um 4Uhrhat jed . Erwachsene
ein angehöriges Kind unter
zehn Jahren auf tnnj Jedes
allen Sitzplätzen ' • L>> weitere
Kind unter zehn Jahren halbe
Preise . ( Galerie volle Preise . )

In beiden Vorstellungen :

Debüt ! DieClevelandsIoebat !
Ferner : Herrn W. Manns Wunder -
elefantan . — Madame Smaragdas |
sensationelle Katzendressur . —
Vorführen u Reiten d. besten
Schul - , Freiheits - und Spring¬
pferde . — Sämtliche Clowns
mit den neuesten Witzen und
Entrees . — Um 4 Uhr :

Farmerleben
(3. Akt ) . 1. Die Rottung aus dem
brennenden Blockhaus «. 2. Der
Pferderaub durch Indianer aus

dem Kraal .
Abends 7' / , Uhr :

Farmer leben .

Besonders hervorzuheben : Die
10 Meter hohe Flutwelle . Jack I

Joyce , der verwegenste und be¬
rühmteste Cowboy mit seinen

wildesten Pferden .

Kerlmer prater - TiMtek
Kaltanienallce 7 —S.

Jed . Bonntg . u. Mittwoch

Grolle Soiree der

Apolio - Sänger .
Sonntag : Ans. 7 Uhr ,

Mittwochs 8' / , Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanzkränzchen ,

Jeden Flbp = Rflll
Donnerstag : dl IC =■ PdU .

, Chausseestr . 110. Karl Richter .
Hente

Sonntag :

Paul

lustige Sänger .
Ansang ß' /j Uhr . Eintritt 50 Ps.

Nachdem : Familien - Kränzchen .
Im weißen Saale o. 5 Uhr ab : Gr .
Ball . — Morgen : Girsttlassiges
Famll ien , Kabarett . Ans. 8>/z Uhr .

VorzugSkarten gelten .
� _ __ __ __

41hambra
Wallner - Theaterstraß « 15.

Jeden

Sonntag : Großer Ball
Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . _

A. Zameitat .

Markgrafen - Säle
34 , Rarkgrarcii - Dnmm 34 .

An der Stralauer Allee .

Jeden Sonntag : Graßer Hall .
Im Restaurant täglich musikalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,

ff. Biere u. Weine , Billard ». Kegelbahn .

Llgsium
l - nndsderger
Allee 40 - 41 .

Heute , sowie jeden Sonntag ;

©B« .
Anfang i ' / , Uhr . Entroe frei .

Avis : Mein gr . Saal , 1200 Pers .
fassend , ist a. Bußtag , sowie Sonn -
u. Wochentage Februar - März mit
Dekorat . ( Winzerfest ) zu vergeben .

Amt 7, 2617 . Karl Eisermann . •

Men renoviert !

Caf ® Meyer
Dresdener � " " Str . 128 / 129.

Kaffee 10 u. 15, Bier , hell . n. hmil . 10Pf .
ca. SO Zeitungen ; Billard Std . 40 Ps.

Zahlstelle der Freien Volksbühne .

■Billige Hosenwoche . 1
Voriiihrlgo ,

j hochelegante Anzüge und j
jPaletotH aus feinsten
I Maßstoffon , früherer Preis [

160- 00, letzt 20-40,1
werden täglich im

Kavalier- Kiuii
I Unter den Linden6!. 111

i verkauft . ,



Jed . Sonutag Ans. 5 Uhr : Alcxandcr - Konzert , c. Ueum- ni, .

. Dienstag „ 8 „ Honniami - Taiigcr . 114/g «
„ Donnerst / „ 8 „ W! ilitärstreichkonzcrt, ' 3� Garde .

Fcldartillerie - Regim. , Lpiegelborg .
Zum Schluh : Xinematoge�Vorliiii eunizen . Im Aartensaale : Lail .

) » , « , ! genÄ ! ÄenAAd. N. �! >M
Allen Parteigenossen , Freunden und Betalinteu zur Kenntnis , dag ich

mein Lokal von der Stralauer Strage 43 nach der

Linienstrasie 7S ( Ecke Rofeuthaler Strafte )
verlegt habe . — Bureau des ZcntralvcrbandeS der Schmiede Deutschlands ,

Zahlstelle Berlin , sriiher Stralauer Strage 48, Telephon Amt III 9319 .

Empsehle den geehrten Vorständen von Gewerkschasteu und Vereinen
meine irrotj - ' n Vereinssiinliner sowie meinen Irl v inen Saal ,
150 Personen fassend , zu Versammlungen und Festlichteiten . 2729L

= Stehbierhalle . 1

Für gute Speisen und Getränke wird bestens gesorgt .

MiKust Hahn , Linienstraße 73 .

Achtnng , Vereine ! f ' CStfälC Achtung , Vereine !

C. Keue Friedrichstniße So . O.
Inh . Ad. Kochmann .

Mein grofier Saal mit Tiiealcrbiiliue , 600 Personen fassend , ist für
Sonntag , dcu 7. November er . , durch Abbestellung frei geworden

und zu kulanten Bedingungen JU tlCfgcbcil .

SopiiienslraRe ! 7/ ! 8
Querstraße der Rosentlialer Straße —

am Kackcsclien Harkt *

Inhaber : Paul Baatz -

empfiehlt seine von 60 —2000 Personen fassenden Säle zu Versammlungen
W orlragS - u. Kunstabendcn usw. Vorziigl . Akustik . Kulant . Entgegenkommen .
'

IMiM » ™

Sophien-Säle

Verein Berliner Musiker E. V.
1000 Mitgl . Gegr . 1869 . 1600 Mitgl .

V . AZ .

Maiser - W lilaelm - Str . 18 ist ,
stellt jederzeit 263/11 *

Musiker zu allen Gelegenheiten .
Tel . III 983.

Geschäftszeit täslick vormittags 11 —1 Uhr .

e . rÄÄH StWen , . . pßiiiiei
Oranienstr . 170 .

Empsehle den geehrten Vereinen
meine Säle zu 100 - 300 Personen .
Sonnabend , den 20. Nov. , und
I. Feiertag Om ~ frei geworden .
8536 A. Bott .

Handlung . Inlette u. Bettwäsche . Bett
sedcrn - Ncinigungs - Anstalt . s. gründl
Reinig , m. chcm. Dämps. garant . Rbhol
u. Zusend . Tel Amt 2. 3438.

W. Wegener ,

Anton Boekers Fssils
Weberstr . 17 . ( Tel . Amt 7 13414 . )

Mein kleiucr Saal mit Neben -
räumen , 150 Personen fassend , ist
Sonnabends und Montags noch zu
vergeben . 21522 *

Anton Boeker , Weberstr . 17.

LeihSiaas H. Graft I
Berlin SW . , Beuthstr . 6.

Brillaufen ,
Uhren , .

Goldwaren .
SS so °/o unter Ladenpreis .

Teilzahlung
monatlich 10 M. liefere Herren - Gar¬
derobe nach Mab (billigste Preise ) .

Linde , istr . 110 ,
S. Etage .

höhe Belleallianceplah . *

Kasse 10° / » dilliger .

005000 nacq x- tau

J. loinporowski,
Nähe Belle :

Nur das Modernste und Best

in SoliuBwatfen jeder Art
liefert zu konkurrenzlos billigen
Preis on

Thüringer Waffenwerke
Qotthilf v. Nordbeim , Mehlis i . Thür .
Großer Hauptkatalog wird ohne
Kaufzwang gratis und franko

versandt .

�Gneisenaustraße 10,
S . Gran , billigste u. beste k

Bezugsquelle für �

Jftöbel jeder Jfrt .
Kassa und Teilzahlung . .

Patente - Ideen
werden angekauft — auSgenuht . Off.
u. Rg. 168 an Daube & Co. , Nürnberg

Reell ! Reell !

Gegen bare Kasse kauften wir äußerst vorteilhaft große Lager¬

bestände bestehend aus Eeisernustern und einzelnen Bissen .

1000 28142 *

Anzüge * Winter -Paletots,
die zu enorm billigen Proisen zum Verkaufe gelangen ,

Serie I _
Et

_
III

[
IV

14 18 � 23 � 32 Mk .

Jeder Gegenstand ist offen ausgezeichnet , und verstehen

sich die Preise rein netto ohne joden Abzug .

Julius Sindenbaum Kaehf .
Inhaber ; W. Hampcl

8 Schaufenster Gfi FfdüktUftSr StfSßS 141, EckeFruchlstr .

Parterre , I . Etage und Souterrain .

GroBtes Geschäft s « » Ostens .
Christliches Geschäft Gegründet 1879 .

Versand auch nach auaniirts .

a

Gans aussergewohnliche Vorteile
bietet der in dieser Woche stattfindende Verkauf einzelner Artikel zu sehr billigen Preisen .

Unter andorem :

Tischtücher Bettwäsche

Reinleinen
132X135 cm Stück M.

Reinleinen
135V 170 cm Stück M.

Reinleinen
160X170 cm Stück M

160X225 cm Stück M.

Reinleinen
160X340 cm Stück iL

Mundtüoliep
65X65cm,KeinI . Dti . M.

2. 7«

3. 50
140

8 . «

7. 00

weisse üezuge i oberbeu
�

130X200 , 2 Kiesen 82X82 cm, §> <0
ans glattem Wäschestoff . .

Marke 975 Z. «0
Bettlaken KSRSftÄ 3 « 0
Bauimvollstof : , 160X240 cm M.

Marke 810 m. 3. 25

üngerauiit Köper
hochfoiiifiidig , für feine « a
I ) ameiin - üsch «. 83cm breit JuiS Pf
Meter »lutt M. 1. 10 nur

rl *

Gardinen

Gewehte Töil ■ ßardiiien � �
1 Fenster = 2 Flilgel V fV
Von II. 28. 00 bis 7. 50, 5. S0, 4. 00 » >»

Spachtel - Tüll - Gapdinen . - .
1 Feusler --> 2 Flllffel IhI UU
Von M, 63. 00 b. 21 00. 15. 00, 11. 75 * ■

Erbstüll - Band - Oar- dinen
� Ka

1 Fenster — 2 Flügel DO
Von U. 260 . 00 b, 24 00,20 . 00,13 . 00

Gewehte Tflil - Stores
Stack von

Braut - Ausstattungen stets zur Besichtigung .

Tiill - Stopes O 20
IL ( 4. 00 b, 6. 00, 4. 50

Spachtel-Tüll-Stores K 50
Stock von) 11. 45. 00 b. 13,30 , 10. 10

Stores 00
M. 100. 00 b. 12. 00, 7. 00 �7 »

Erbstöll -Stopss
Stuck von

BERLIN W s

Leipziger Str . 20 —21
FV . Grünfeld

Landeshuter Leinen - und Gebüdweberel

□ ; I I Bitte neu erschienene Haupfpreisllste Nr . 757 2u verlangen , j | □

Zur Erössnnng der 2727L

Zlvrdst - » na Vinter - Lsisou
empfiehlt das Spezialhans

8. Masum . Charlottenbnrg,
noch billiger wie bisher

Ecke Schulstraße ,

Herien - und Knaben - Wekleidung
fertig und nach Maß .

DaZ Geschäftshaus der Firma

Garditrenhaus Bernhard Schwartz

Wall - M M Wall -

strafte M Sjfß strafte
wird am 21. Oktober d. I . abgebrochen .

Während des Umzuges am 15. , 16. u. 17. Oktober nach Wallstr . 13
bleibt das Geschäft geschlossen . — Bis dahin

Ansverkanf
des alten Lagers im alten Lokal zu

außerordentlich ermäßigte « Preisen .

Gardinen , StoreS , Tüllbettdecken . Nouleaux , Portieren ,
Tisch - u. Diwandecken zc. — allci von den einfachsten

bis zu den elegantesten Genres .

Die Fabrikation erleidet keine Nnterdrechnng .

Ob

Barzahlung
oder

Teilzahlung
stets dieselbe reelle Qualiiätl

Nach beendeter

Enyros - Saison
Einzel verkauf

zu En gros - Preisen .

R, iioliasSis,
Gr. Frankfurterstr . DDI,

vis - n - vis Strauß -
b erger Platz .

rerüigen vorderPitenh/l/t - }
jn &aimtfffrq/f ' s u. franko cf/' e
oroschure

„ Denke nac/t " { fm
vonJng . CsrfFr . Rcfche/t " '
ßtrhfu F. friedrfchiJr .

Enorm billiger Verkauf

eleganter Monatsgarderoben
früher 90 —45 Mark , jetzt 12 —28 Mark .

Intmint . NerklmfshnIItn ,
Gr . Frankfurter T» r . 8S , l . Etage .
Kein Laden . Fahrgeld wird velgütigt .

Wer - Sloss - Iiüt
fertixe kniüg oder Paletot j
- von 20 M. an . -

! Hcuesle Muster — reine Wolle . TadelloserSilz . Roßhaarverarboit .
Alois Elpp , Kaisevstraßc » Sa , Alexanderplatz .

Anzüge
PäietotDäc! iMa6voD38M. aii

Reste
1 Oamentuche , schwarz u. farbig , i

KostUmstoffe . ncucfl . Mnft . , Seide , j
Sammele , Besätze , Futterstoffe ,
PIDschezuMänteln , Chev - Kamm- |

garne zu Knaben - Anzügen .

Konfektion :
Paletots , Jacketts , Staubmäntcl , I

Kostüme , Kostilmrficke .

Stctö Gelegenhritskänfc :

Fant Marie, ;
Warschnuerstr . 18 .

mit Rathcnoiver Augen - Gläsern .
Brillen und Pinccnez 1 M.
Zlmerik . Double - Pincencz lk M.
Im feinst . Gold - Double 8,50 M.
Openigläseru Rcisegläscr au S- M.

iÄaiil für Irafikeakasseo

A. Läckemäcker
Optiker . •

i. Schönhauser Aileo 136 .

II. Komniandanfsnsfraße 32 .

Jfemn - Ioßeii
fertige , Ersatz für Maß- Arbeit ,
Haß- Anfertigung in kürzester
Zeit , gegen bar u. wGClicntliche

Teiizablung •

M Mark an .
Biesen - AuMSvuhl ,

modern and eehlck .

L. Gongula. Sclineiilepnieislep
1 Brunnonstr . 16, vom 1 Tr .

F. Bergmann & Soim
Amlrcasslr . 33 , I .

Bcltfftcllcn f. Kinder u,
Erwachsene von V M. a «

bfs eloffant ,
Kinder «
\ va «jen . j
Fahrstühle . :

Gr. Baten
Kassaprci »
Lagerbotuoh

obno
Kaufzwana . .

+ Hygienisclie
�vxasr ' fjöcbdsardkcl . Neuost . Katalos

Q Empfehl . viel . Aerzto u. Prof . grat . vUs
H. Ongor, Gumjsiwarsiilabnk

Qfirlin MW. . Friedriciiatraasö ül/32

f
Bnstcr an Jedermann franko t

Kostbare Seidtn - Reste extra aal fiseheo .

2. 25 usw . — Effektvolle Seiden für Ball - u. QoseUschafts - Eobon 1. 50, 2. 25, 2. 75 usw . — Aparte Blusen - u. Jupon -
Seiden , Streifen , Karos , Chinas 1. 50, 2. 00, 2. 50 usw . — Koinseidone schwarze Damaste , Mervoilleux 15. 00, 20. 00, 30,00 per Rohe . —
* ' D— * . . i . - - - - — 1— oen a ka - - - -— 1 Posten wundervoller Eolionnos ,

und Silberhochzoits - Robon onorm
_ _ ? uttersoideii für Jackotts und

Abendmäntol jetzt 1. 50, 1. 75. — 1 Poston wundervolle Samte für Blusen und Kleider von 1,25 , 1. 50, 1. 75 usw .
per Meter . — 1 Poston kostbarer Soidon - Plüscho und Velours du Nord , 80/120 cm breit , für elegante Miintol und Jacketts ,
enorm billig , von 6. 50 an . — Viele Reste auf extra Tischen für Blusen , Roben etc . , eingeteilt in Serien , 1. 25, 1. 50 per Motor ,
welche teilweise das Doppolte uüd Dreifache gekostet haben . — Schicke seidene Blusen jeder Art v. 7,50 , aparte Kostümröoke

in Seide , Tuch etc . in allen Preislagen .

Seidensfierzog , Berlin , nur Leipziger Straße 79 , am flreÄ104 "
Oer Torboaf beginnt Montag 9 Vlu * .

_ _ _ _ _ __ _ _
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ALEXANDERPLATZ

Diese Woche

Leipziger Strasse : Versand - Abteilung
Versand nach ausserhalb erfolgt prompt .

FRANKFURTER ALLEE

Soweit Vorrat :

Besonders günstiges Angebot

SCIeiderstoffe
Reinwollene Diagonales und Cheviots . Meter 95 pf .

Reinwollene Blusenstoffe doppeltbreit

. . . . .
I00

Reinw . Phantasie - Cheviots ' ÄajeS I10

Schwere Kostüm stoffe 130 cm breit , Meter 1 65

Homespun - Diagonales ätä l75

Eleg . Kostümstoff eVoT�Äun E ? Sä265 3 75

Reinwollene K�lhm - Cheviots
i f bewährte Speziai - Marke _ l

Reinw . Damentuche „ Germania - Tuch "

schwarz und marineblau ,
130 cm breit . . . . .Meter 225

275 375
ö5

a �1361611 Marke j,lndrä <f | in der Art der enjl . Flanelle . Meter i

. . Meter

Seidenstoffe
ReinSeiden Taffet In grossem Farbsortiment . . . . .Meter 9 Pf .

Schwarz reinseiden Taffet l10 QÄr/ . Ä

Reinseidene Louisines und Messalines . . . . Meter 1
10

Reinseidene Blusenstoffe gestreift

. . . . . . . . . . .
Meter 1

co

Cr £ pe de chine mousseiine rem « seid « Meter 1 35

Reinseidene Blusenstoffe mit satinstreifen . . . . . .Meter t50

ileinseid . schwere Blusenstoffe . . Meter 200

Moire V el Our ( Halbseide ) In viel . Färb . 45CMeter i73 Meter 2�

Reinseiden Damasse sebwere <ZuaI . , In vielen Farben . Meter 233

3 Sm Seidenstoff-Reste u. Couponsfür Blusen, Kleider
und Jupons

Serie I Serie II Serie III

95 « I35 1 85

. « MMM MM » MM. �

Soeben erschienen :

Protokoll
über die Verhandlungen
des Parteitages der Sozial¬

demokratischen Partei

Deutschlands .

Abgeholten an Leipzig Vom
18 . bis 18 . Septem bor IVOS .

( 530 Seiten umfassend . )
Preis drosch . 1,85 M.

gebd . 1,75 M.

Elpedition des Nsmarts
LEHuar sw .

Lindenstr . 69, Laden .

Deutsche

Kaffee-Mischung
einzig in seiner Art .

äPfd . G 40 Pf

Diese Beit Jakren so beliebte
Misojiung gibt von l Lot 2 Liter

voriügliöhes KaSeegotr &nk .

A . Pennltas ,
Berlin C. , Rosenthaler Str. 59,
u. mit Plakat versek . Handlungen .

; v; - f .

1909

Zum 25 jährigen Jubiläum
erhält jeder Käufer ein passendes Jubiläumsgeschenk .

1Gegründet 18S4 '

waren .

Engro « —Export

S. Schlesinger
Neue Königstr . LI
( Ordonminzhaus )
Kein Laden :

II . Etage .

Etnzelverkaa !
vrie alljählioh zu
billigsten Preisen

Pelz - Stolas
MuHeu

Eislaufbaretts .
paratur sauber u. billig , v —

Tonnta�s goftffnet . | 81

ehinkel -

Memie !
Berlin , Neandsrttr . 8.

Technikum ( Masch . , Elektr . ) ,
Bauschule ( Hoch - o. Tiefbau ) j

Meisterausbildung .
Tages - und Abendkurse .

Programms frei .

GroOe Vorteile bieten Zioaretten
f

mit aittviaiem

Holzmundstück

1 Zu haben in allen Zigarren - Spezial - Geschäften .

Staatspreise . Goldene Medaillen . Ehrenpreise .

2685L *

BERLIN SO . CARL ZOBEL BERLIN SO .

Köpenlckerstr . 121 , Eckhaus . fia . w Ebi ■ - Köpenickerstr . 121 , Eckhaus ,

Beste Herren » und Knaben » Garderoben der Gegenwart .
AHö Größen , auch für korpulente Herren , in reichster Auswahl vorrätig . Für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehmo ich volle Garantie , feste Preise . Werkstätten im Hause .

Aj ikl e�ezinmer in für �iuüaa ' bett . Per gute Ruf meiner �Firma bürp f( ir gewisaenhafte und billip Bedienung . Besichtigung ohne ivaufgvyang gestattet .

�erantw�U�c Redaki' !??:' Emil Unger , GrüiiewÄd� FüTdenJnseratenteis vcra�lvTT >i7Gloli�Berlin , Druci m Verlagi�rwärttBuchdruckerci g, LerlagSnnjlalt Mul Singer Li BiÄM Si4 £»
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Krimioalität Im äeutlcheo Heere
und In der deutschen Marine .

AnS der letzten amtlichen Statistik geht hervor , daß sich die
Kriminalität des deutschen HeereS und der deutschen Marine im der -

gangenen Jahre stark erhöht hat . Auffallend hierbei ist , daß das

Wachstum beim Heere weitaus größer ist als bei der Marine ,
ein Umstand , der allerdings begreiflich wird , wenn man in Betracht
seht , um wieviel größer auf dem Lande die Möglichkeit ist , eine
riminelle Handlung au begehen , als auf einem Schiffe , das ge -

wissermaßen — zummdest zeitweise — von der Außenwelt ab -

geschlossen bleibt . Eine kriminelle Handlung nämlich , die in

militärischem Sinne ein Delikt darstellt . Eine Uebersicht dieser
Delikte zeigt , daß ihre Mehrzahl in „ Vergehungen " besteht , die im

zivilen Leben einfach nicht möglich sind , also auch einer Ahndung nicht
unterliegen können . Der an und für sich geringere Prozentsatz straf -
fälliger Handlungen bei der Marine mag übrigens auch darauf zurück -
zuführen sein , daß zur See einerseits zwischen Untergebenen und

Borgesetzten ein innigerer Kontakt , zugleich aber auch andererseits
eine ' viel unumschränktere Disziplinargewalt herrscht als zu
Lande . Außerdem darf nicht übersehen werden , daß der Mann in
der Kaserne , wenn ihm Unrecht zugefügt wird , sich doch eher entschließt ,
den dienstlichen Beschwerdeweg zu ergreifen ( wenn dieser Weg auch
vorläufig noch mit Dornen reichlich gepflastert ist ) als der Matrose , der
allen Schikanen seines Vorgefetzten wehrlos preisgegeben ist und ,
da er wohl weiß , welches Höllenleben ihm bevorsteht , wenn er es

wagt , seine Menschenrechte zu verteidigen , sich zehnmal eher duckt ,
schweigt und duldet ! Sicherlich gelangen Matrosenmißhand -
lungen noch viel seltener ans Tageslicht als Soldatenschindereien ,
obgleich auch von diesen die Oeffentlichkeit wenig genug erfährt .
Immerhin ist die Zahl der bekannt werdenden Fälle noch von er -

schreckender Größe .

Die trockenen Ziffern der Statistik sprechen von 372 Miß -
Handlungen von Untergebenen und 1ö2 F ä I l e n , die
als „ Beleidigung und vorschriftswidrige BeHand -
lung Untergebener durch Vorgesetzte " bezeichnet sind .
Diese Fälle sind insgesamt nur durch Beschwerden bekannt ge -
worden . Selbstverständlich wird die Zahl der für das Jahr 1908
bekannt gewordenen 372 Mißhandlungen im deutschen Heere
durch die Zahl der unbekannt gebliebenen weitaus über «

troffen . Um so schlimmer , daß , wenn man auch nur auf der Basis
des statistischen Materials stehen bleibt , kein Tag vergeht ,
daß in der deutschen Armee keine Mißhandlung
vorfällt !

Uebersichtlich stellt sich das Wachstum der Krimi «
n a l i t ä t folgendermaßen dar : In Preußen rund um 6Vz Proz . ,
in Bayern um 4' /z Proz . , in Württemberg um lO' /j Proz . , in

Sachsen dagegen zeigt sich eineAbnahme um 8Proz . Die
Kriminalität bei der M a r i n e zeigt eine Steigerung um 8/4 Proz .
Auf 18 preußische Armeekorps fallen im ganzen 10 723 strafbare
Handlungen . 9163 von ihnen endigten mit Verurteilungen ( also die

überwiegende Mehrzahl ) . In 1195 Fällen ging man mit Freispruch
vor , bei 70 Fällen wurde das Verfahren eingestellt .

Auf die drei bayerischen Korps kommen 2062 Delikte , 1881 Ver -

urteilungen , 159 Freisprüche und 22 mal wurde das Verfahren ein -

gestellt . Für die zwei sächsischen Korps stellt sich die Kriminal -

statistik für 1903 folgendermaßen dar : 695 Delikte , 612 Ver -

urteilungen , 76 Frcifprüche, 7 eingestellte Verfahren . Für
Württemberg <1 Korps ) : 460 Delikte , 413 Verurteilungen .

44 Freisprüche , 3 eingestellte Verfahren . Bei der Marine
1513 Delikte , 1358 Verurteilungen , 149 Freisprüche , 6 eingestellte
Verfahren .

In all diesen Prozessen waren angeklagt in Preußen
11 657 Personen , verurteilt wurden 10116 Personen , frei -
gesprochen 1461 . In Bayern 2243 Angeklagte , 2037 Verurteilte ,
172 Freigesprochene . In Sachsen 745 Angeklagte , 654 Ver -
urteilte , 84 Freigesprochene . In Württemberg 503 Angeklagte ,
449 Verurteilte , 50 Freigesprochene . Bei der M a r i n e 1619 An -

geklagte , 1425 Verurteilte , 132 Freigesprochene .
Die Art der Strafen stellen folgende Zahlen dar : Preußen :

Fünf Jahre Zuchthaus und darüber 15 Fälle , zwei bis fünf Jahre
Zuchthaus 18 Fälle , unter zwei Jahren Zuchthaus 21 . Gefängnis
von zwei Jahren und darüber 94 Fälle , ein bis zwei Jahre 278 ,
drei bis zwölf Monate 1468 , ein bis drei Monate 1061 , acht bis
dreißig Tage 706 , unter acht Tagen 718 Fälle . Festungshaft 6tmal ,
Haft 106 mal , strengen Arrest 2263 , mittleren Arrest 1528 , gelinden
Arrest 260 mal . Verlust der Ehrenrechte 85 , Entfernung aus den :
Heere 60 , Dienstentlassung 9, Degradation 219 mal .

Bayern : Zwei bis fünf Jahre Zuchthaus 2, unter zwei Jahren
3, Gefängnis von zwei Jahren und darüber 3, ein bis zwei Jahre
33 , drei bis zwölf Monate 202 , ein bis drei Monate 194 ,
acht bis dreißig Tage 159 , unter acht Tagen 119 , Festungshaft 3,
Haft 55, strengen Arrest 240 , mittleren Arrest 394 , gelinden Arrest 38,
Verlust der Ehrenrechte 11 , Entfernung aus dem Heere 11,
Degradation 27 mal .

Sachsen : Zuchthaus unier zwei Jahren 4, ein bis zwei Jahre
Gefängnis 15, drei bis zwölf Monate 74 , ein bis drei Monate 51,
acht bis 30 Tage 34, unter acht Tagen 44, Festungshaft 10, Haft 16,
strengen Arrest 105 , mittleren Arrest 188 , gelinden Arrest 14, Verlust
der Ehrenrechte 13, Entfernung aus dem Heere 6, Degradation
23 mal .

Württemberg : Zuchthaus unter zwei Jahren 3, Gefängnis
von zwei und mehr Jahren 6 , ein bis unter zwei Jahren 10,
drei bis zwölf Monate 62, ein bis drei Monate 57, acht bis dreißig
Tage 43 , unter acht Tagen 23 , Festungshaft 3. Haft 9, strengen
Arrest 49 , mittleren Arrest 65 , gelinden Arrest 10 , Verlust der
Ehrenrechte 5, Entfernung aus dem Heere 5, Dienstentlassung 1,
Degradation 9 mal .

Marine : Fünf und mehr Jahre Zuchthaus 3, von zwei bis
fünf Jahren 6, zwei und mehr Jahre Gefängnis 21, ein bis unter
zwei Jahre 47 , drei bis zwölf Monate 244 , ein bis drei Monate 146 ,
acht bis dreißig Tage 101 , unter acht Tagen 61, Festungshaft 3,
Haft 9, strengen Arrest 371 , mittleren Arrest 170 , gelinden Arrest 23,
Verlust der Ehrenrechte 7, Entfernung aus der Marine 11 , Dienst -
entlassung 2, Degradation 23 mal .

Insgesamt ( in Heer und Marine ) 15 468 Delikte und 13 727 Ver -
urteilungen .

Was die Art der Delikte betrifft , so sind es hauptsächlich
( in Armee und Marine ) : Unerlaubte Entfernung 1482 Fälle ,
Fahnenflucht 735 , Selbstbeschädigung 36 , Achtungsverweigerung 874 ,
Beleidigung Vorgesetzter durch Untergebene 203 , Ungehorsam
1929 , Beleidigimg und vorschriftswidrige Bchaiidlung von Unter -
gcbenen durch Vorgesetzte 190 , Mißhandlungen 393 , Diebstahl 1346 ,
Unterschlagung 432 , Bestechungen 9 (?), Mord und Totschlag 3,
fahrlässige Tötung 6, gefährliche und tödliche Verletzungen 1101 ,
Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit 22 usw . ( Bei den
in diesem Abschnitt berücksichtigten Delikten sind sowohl die kriegs -
gerichtlich wie die standgerichtlich abgeurteilten Straftaten berück -
sichtigt . ) >

Die Ziffern dieses Artikels sind entnommen dem dritten Heft
( 1909 ) der „Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reiches " ,
herausgegeben vom Kaiserl . Statistischen Amte . Die Zahlen sind

also „unverdächtig " ; sie sprechen eine sehr beredte Sprache , würden
aber noch viel , viel lauter und eindringlicher zu uns reden , wenn es

möglich wäre , alle Tat - und Wortvergehen Vorgesetzter gegen Unter «

gebene zu erfassen und die Täter zu — fassen .

Gerickrs - Geltung .
Schokolade mit Kokosbutter .

Vom Landegerichte I in Berlin ist am 17. April der Kauf «
mann Otto Thürmann wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel -
gesetz zu einer Geldstrafe von 600 M. verurteilt worden . Er be «
treibt seit 5 Jahren eine Spezial - Schokoladen - Konfitürenfabrik .
Der Verband deutscher Schokoladenfabrikanten in Dresden hat
bereits 1905 für die Herstellung von Schokolade und Kakao Verkehrs -
Vorschriften aufgestellt . Für die Konfitüren , die aus reiner Kakao -

maffe mit Zucker hergestellt werden , sollen dieselben Vorschriftengelten
wie für Schokolade und Kakao , nur daß sie noch Nüsse und Milch
bis zu 5 Proz . enthalten dürfen . Der Angeklagte verkaufte die

Konfitüren um 10 M. billiger als die Konkurrenz . Diese ließ
Proben untersuchen , und zwei Sachverständige stellten fest , daß
Kakaoschale und Kokosbutter zugesetzt waren . Kokosbutter ist kein

Ersatz für Kakaobutter , da ihr der Geschmack der letzteren fehlt .
Auch als Ersatz ist Kokosbutter nicht anzusehen . Durch beide Zusätze
hat , heißt es im Urteil , der Angeklagte die Masse verschlechtert , —
Das Reichsgericht erkannte am Freitag auf Verwerfung der
Revision .

Mord aus Eifersucht .

Das Güstrower Schwurgericht verurteilte die Modistin Auguste
Zobel aus Berlin , die bekanntlich die Opernsängerin Barthold in

Güstrow erschossen hatte » wegen Mordes zum Tode . Die Auge »
klagte hatte seit Jahren ein Verhältnis mit dem Kaufmann
Waldemar Koch . Dieser hatte ihr auch die Ehe versprochen . Die
Bitten der Angeklagten , sie zu heiraten und das Verlöbnis mit der
Barthold aufzuheben , beantwortete Koch ausweichend . Die An -
geklagte besuchte Fräulein Barthold in Güstrow und erschoß sie
bei diesem Besuch . Die Schädeldccke der Ermordeten wies fünf
Revolverkugeln auf . Die Angeklagte wendete zu ihrer Verteidigung
ein , sie habe die Getötete nur der Stimme berauben wollen . Sie
hätte gehofft , dann werde Koch das Verlöbnis aufheben und sie
selbst endlich heiraten . Eine Zeugin bekundete , daß die Angeklagte
ihr mitgeteilt hatte , sie habe den Revolver im Muff verborgen
gehalten und dann ohne vorhergegangenen Wortwechsel die
ahnungslose Sängerin erschossen .

Die Spielautomaten

beschäftigen noch immer die Gerichte . So ist am 3. Mai vom
Landgerichte Tilsit der Kaufmann Rosenfeld wegen gewerbsmäßigen
Glücksspieles verurteilt worden , weil er bei dem Mitangeklagten
Gastwirt Damasch einen Spielautomaten aufgestellt hatte . Selbst
der geschickteste Spieler , so heißt es im Urteile , kann es nicht
erreichen , daß er mit Sicherheit einen Gewinn mit seinem ein -
geworfenen Geldstücke erzielt . Nur bei besonderer Feinfühligkeit
und langer Uebung konnte die zum Gewinnen erforderliche Fähig -
keit erlangt werden . Die große Masse der Spieler erlangt diese
Fähigkeit nie . — Die Revision des Angeklagten wurde am Freitag
vom Reichsgericht verworfen .

Unser Geschäftsprinzip
nur wirklich vorzügliche Stoffe und Zutaten bei erflkldjfiger
Verarbeitung zu verwenden , erweitert unfern Kundenkreis (händig

Unerreichte Auswahl in

Herbf?- Ko( ?ümen
Ko[ ?üm~Röcken
Gefellfchafts - Kleidern

Prinzeß - Röcken

Farbigen Paletots

Plüfch - Mänteln

Eskimo -

Theater -

acken

Vlänteln

Frauen - Mänteln

Wollenen Blufen
Seidenen Blufen
] upon - Morgenröcken

Mädchen -

Bekleidung
Pelz - Konfektion

in allen modernen Pelzarten

Knaben -

Bekleidung

BERLIN S

m
R. M. MAASSEN

o ramen Platz

G. n. b. H.

Deutfchlandsgröftes Spezial - Haus für Damen - , Kinder- , Sport- u . Pelz-Konfelction
m



Sechster Wahlkreis .
Dienstag , den 18 , Oktober , abends 8l/s Uhr , in Fraukes Festsälen ,

Badftraste lg »

Orffentliche politische Nersommlimg.

Was wir wollen ?
231/9 * » vr DliiI, « »- » ! « » - : la sssuetmann , Bellermannstr . 94.

Ivgknlttlllsslhuß siir Groß-Kerlin.
Sonntag , den 10 . Oktober , abends « Uhr ,

in den „ o Ii t n U1 iiS ielefftraste 84 :

Jugend ' Tersammlung .
Bortrag der Fra « LlULL Zietz über :

Des Arbeiterkindes Eintritt ins

Leben .
ssg/g *

Nach dem Vortrag «: Ge�ekiiger Anmitien - Abend .
Alle Lehrlinge , jugendlichen Arbeiter und
Arbeiterinnen find zu dieser Bcraustaltung

freundlichst eingelade « . _

Verband der Sattler und Portefeuiller ,
. . Ortsverwaltung Berlin . . . :

Die nächsten Branchenversammlungen finden an nachfolgenden
Tagen statt :

Mler - VmiiiMlmiim
Dienstag , den 13 . Oktober , abends 8 Uhr :

V. Landtagswahlbezirk

ElysiNM . KiudsbergerAllttin - U

PrachtsMe des Ostens
Frankfurter Allee 1S0/1S1 ,

F . Landtagswahlbezirk

Urania , Wrangtlßr. 9 th.
Referent :

Stadtverordneter runK Hirsoli .

6 . Landtagswahlbezirk

Kelter KN. KoDtiißr. 29

Mittwoch , den 20. Oktober ,
im Vuglischen Hof , Neue Noßslr . Z.

Treibritmen - Kranche: Donnerstag , de » w. Dtiob « ,
im Rosenthaler Vereinshaus , Rosenthaler Str . S7.

Fmolkumlkger u . Ttppichlläher: Donnerstag , den u . Oktober .
im Lokal Kommandantenstr . Sö.

Magen - Kranche : Donnerstag , den 14. Oktober .
im Gewerkschaftshause , Engeluser 14/1V .

EjstNMöbtl- U. Ftdtrßuhip0lsttM : Donnerstag , de » 14. Oktober .
bei ? aBl Walter , Adalbertstr . 62.

Sektion Charlotteuburg : Montag , d - n u . Onob « .
im Bolkshause , Rofinenstr . S.

Zahlreichen Besuch dieser Branchenversammlungen erwartet

158/6

Eonnabend , » 0 . Oktober 1909 ,
in Xioalü Kellers Feststtlen

( Jnh . Frcyer ) , Koppenstr . 29 :

feisr des 29 . Stlttlingstsetsz
Gastspiel von HoffmanuS
Norddeutschen Sängern .

Konzert , Festrede , Reigenfahren von
Mitgliedern des A. - R. - B „Solidarität " .

Die Ortsverzvaltuiis .

Vorllellung : G I * " Balls
Herren , welche am Tanz teilnehmen ,

zahlen 50 Ps. nach .
Ansmrg W, Uhr . Billett 30 Ps.

Zahlreichen Besuch erwartet
Das Komitee .

Billetts sind tm Bureau sowie bei
den Werlstattverlrauensleuten zu
haben .

Referent :
Stadtverordneter Hoffmaim .

Referenten : Stadtv . Hugo Helmann ,
Landtagsabg . Helm * . Sttröbel #

kS . Landtagswahlbezirk

Artushof , Pkrltdergelstr . 26
Referent : Stadtv . Heem . Hm' Kaiana .

Tagesordnung :

1 . Preußenpolitik und Laudtagswahle « .
2 . Freie Diskussion .

Mff " Alle Wähler sind eingeladen ! ' MD
Für regen Besuch bitten zu agitieren

Die Wahlkomitees .

k DeiiU
Abt . I . Isolierer Berlins u . Umgegend .

Montag , den 11 . Oktober , abends 8' / , Uhr , bei Freiheit ,
Dragonerftr . 15 :

Tersammlung .
TageS - Ordnung :

Die augenblickliche Situation unserer Lohnbewegung !
vir

Was
gedenken wir weiter zu tun ?

OW Pflicht eines jeden Kollegen ist es , unbedingt in dieser Ver <
sammiung zu erscheinen . _ Per Vorstand .

Glasbläsern. Bläserinnen .
Dienstag , den 18 . Oktober , abends 8 Uhr : .

Sekkentlicbe Versammlung
tm Fnellsehen Oarten , Alexnnderstr . 87c .

Tages - Ordnung :
1. Die Schäden der Heimindustrie und die Lage der Glasbläser

und - Bläserinnen . Refer . : Redakteur Karl Sehnls . 2. Diskussion .
UST " Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen ist notwendig . - MG

73/11 _ Per Elabernfer .

Deutscher Arbeiter-Sängerbund.
Gau Berlin und Umgegend.

Sonntag , den 17 . Oktober 1909 , vormittags II Uhr ,
im Saale der Brauerei Frledrlchsbain :

Uebungs » Stunde .
Geübt werden folgende Lieder :

und Orablied von Bombelke .
Sehnsucht , Herbstfeier

17/12

Ausschuß - Sitzung .
Tages - Ordnung :

1. Aufnahme von Vereinen . * 2. Bundesangelegenheiten .

Vereine , welche beabsichtigen , sich gesanglich an dem i
Stiftungsfest des Bundes zu beteiligen , haben dieses bis
spätestens den 17. Oktoaer mit Angabe der Lieder dem Vor¬
stande mitzuteilen .

NB. Die Vereine werden aufgefordert , spätestens am I
1 17. Oktober die Billetts vom Sängerfest abzurechnen , widrigen¬

falls die Säumigen in der Ausschuß - Sitzung bekannt gegeben |
! werden . Per Vorstand .

Achtung , Hausfrauen !
Tille meiner werten Nachbarschaft mit , daß ich �i)l8I8bUigCl8h , 32

eine BHckerel nad Konditoret eröffnet habe . Es soll mein Be -

streben lein , durch Liejerung schmackhaster Ware , mit den besten Zutaten
hergestellt , das Vertrauen meiner werten Nachbarschast zu erwerben . Er -
kenne gleichzeitig die Gesellensorderungen an .

Hochachtend „ .
Felix Becker .

l » Iii
ArdeitsuachweiS :

Hos L ' Amt 3, 1239.
Verwaltungsstelle verlin . Hauptbureau :

Charittstrat « 3. Hos Öl . Amt 3, 1987.

Montag , den 11 . Oktober , abends pünktlich 8 Uhr , in den . ihrinla -
hallcn , Kommandantenstr . 58/59 :

Versammlung
jM - aller " VS

in den Schleifereien u . galvanischen Anstalten
beschäftigten Kollegen und Kolleginnen .

TageS - Ordnung :
1. Bericht der Delegierten über die Berusskonferenz der Gewmetall .

Industrie in Franksurt a. M. S. Diskussion . 3. Verbandsangelcgenheiten .
Kollegen und Kolleginnen ! In Anbetracht der Wichtigkeit dieser Tages -

ordnung erwarten wir zahlreichen Besuch .
Mitglirdsbnch legitimiert . Ohne dasselbe kein Zutritt .

Montag , de » 11 . Oktober er . , abends 8 Uhr , in den Bomssla »
Stilen , Aderftr . 6/7 t

US " Versammlang " NK
aller in den

Eisengießereien beschästigten Former
nnd Bernssgenossen .

Tages - Ordnung :
1. Unsere Lohn - und ArbedSverhälwisse . 2. Verschiedenes .

> » Mitgliedsbuch legitimiert .

Montag ,

tts Mm
Terwaltane Berlin .

den 11 . Oktober er . . abendS 6 Uhr , im Grwerkschafts -
Hause , Engelufer 15 , Saal 4 :

Allgemeine Gürtler - Versammlung.
TageS - Ordnung :

a g des Kollegen K . Wücke . 8. Bericht der Branchen «
Neuwahl der Branchenkommisfivn . 4. VerbandSaugelegen -

TageS - Ordnung :
1. Vortra - - - -

- - - - -

-

kommission . 3.
Helten und Verschiedene ».

'
127/19

Kollegen I Wir erwarten , daß in dieser Versammlung alle Gürtler
Berlins erscheinen . Sorge j e d e r sür guten Besuch .

Achtung ! 8ananschlägerl
Montag , den 11 . Oktober , abends 8' / , Uhr . tm GewerkschaftS -

Hanse , Enqelufer 15 , Saal 1 :

stfonats - VerkammUmgo
TageS - Ordnung :

1. Vortrag de « Kollegen dos . Hartmann über : * £ er gewerk¬
schaftliche Kampf und seine Bedeutung für die Arbeiterklasse ' "
9. Diskussion . 3. Verbands - u. Branchenangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Aelitnne ! Statutengemöst teilen wir hierdurch mit , dafi die
nächste ordentl . ISeneralversammlung am 84 . Oktober stattfindet .

Anträge hierzu müssen spätesten » bis zum 81 . November beider
Ortsverwaltung eingelonfen sei ». _

Die Ortsverwaltung .

Achtung! CapCZlCfCr. Alling !
Montag , den 11 . Oktober er . , aberds 8 Uhr . in den Sopdlen -

Süien , Sophienstr . 17/18 :

Oeffentl. Versammlung >>«: Tapezierer Berlins .
Tag eiordnung :

1. Vortrag des Kollegen F . Aez » - Hamburg über : » Wer schüht
die Interessen der Tapezierer ? " 2. Diskussion .

Alle Kollegen und Kolleginnen find zu dieser Versammlung eingeladen .
177/12 Der Einbernfer : A . Zltxewita .

PT Einsetzer . " TU
Sonntag , de » 19 . d. Mts . , vormittags 19 Uhr :

Witglieder - Uerlammtuugen
t » den Bezirken . _

_ _

Bodenleser .
Montag , den 11 . Oktober , nachmittags 5' / , Uhr , bei Boeke » ,

Weberfir . 17 :

Aiißnurdtutl . Mitglikder-Ncrsuiuutluug.
Tages - Ordnung :

1. Bericht über die Verhandlungen mit den Unternehmern . 2. Wahl
der Branchcnkommisfion . 3. Abrechnung vom Reservefonds . 4. Branchen «
angelegenheiten . Mitglirdsbnch legitimiert .

Bautischler , Bezirk III .
Montag , den 11 . Oktober , abends 6 Uhr , gleich nach Feierabend »

Mitglieder - Uersammlung
bei € Jlle « el » e , Kopenhagener Str . 77 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht von der Eeneralversammiung . 2. Verbandsangelegenheiten .

Tischler , Bezirk östliclie Vororte .
Montag , den 11 , Oktober , abends 51/ . Uhr , gleich nach Feierabend ,

bei Arnold , Frankfurter Chaussee 6 :

Mitglieder - Vers ammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deS Genossen Birus über : Finauzresorm und Gewirk »
schasten . 2. Bericht von der Geralversammlung . 3. Verbandsangelegenheiten ,

Vergolder .
Montag , de » 11 . Oktober . abendS 8 Uhr . bei aierkowskl ,

Andrcasftr . 86 :

PSF " Versammlung
aller in Grundieranstakteu beschäftigten Arbeiter u. Arbeiterinnen .

TageS « Ordnung :
Wie verbessern wir unsere Lohn « und Arbeitsbedingungen ? 90/ 10

me Ansstellimg
bürgerlicher

Wohnnugselnrlchtnngeu
der Möbelfabrik

M . Hirschowitz
Berlin SO. , Skalitzerstr . 25,
ist Brautleuten zur Besichtigung besonders zu empfehlen .
Kein Kaufzwang . Verkauf an Private im Fabrikgebäud « .

Verlangen Sie illnstrlerten Katalog frei !
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Unserem Genossen

Büiloll 111er nehsiGemli 1
® (Stbalfiertftr , 99 ) W
• J die herzlichsten Glückwünsche Z

»<»»- silk)?»' »?«' »zur silbernen Hochzeit .
vis Lenosson lies ISS . Uve.

c
ZHtzHGHZ » « » » KAZ�J ' oSr &. .
Unserem Klub genossen H

lossf Eisner und Frau

zur silberne » Hochzeit

herzlichsten Glückwünsche .

28198 Skatklab Tretl .

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten die traurige Nach -
richt , datz am Donnerstag , nach -
mittags , mein inniggeliebter Gatte
und unser guter Vater 1892b

tlermsnn LdieHe
nach langem schwerem Leiden im
Alter von 43 Jahren verschieden ist.

DieS zeigt tiefbetrübt an
Marie Schelle nebst Kindern .

Die Beerdigung findet morgen
Montag , nachmittags 3 Uhr , von
derstetchenhalle des slädtischenFried -
Hajes in FriednchSjelde aus statt .

SozlaldernokratiseberWaiiiiierelD
für den

l Berliner Reichstags-l
( Bezirk 228. )

Wahlkreis.

Am 7. d. Mts . verstarb unser
Mitglied , der Rrankenkassenbeamte

Hermann Schelle
Aleichenberger Str . 177.

« hre seinem atiibeufen !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 11, d. MlS. , nachm .
3 Uhr , von der Leichenhalle des
städtischen Friedhofes in Friedrichs -
jeld « auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
911/10 Dei * Voi - Mtand .

Orts - Krankenkasse

der Mechaniker, Optiker
und verwandten Gewerbe

zu Berlin .
Am 7. d. Mts . verstarb nach

I langem Leiden der Kajsenbeamte
| Herr

Hermann Schelle .
Wir betrauern in dem Dahin -

! geschiedenen einen pflichttreue »
Beamte » , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden .

j Berlin , den 9. Ottober IVOS.
! 278/12 Ter Borstand .

CM

Verband d. Bureauangestellten
und der VerwaltunESbeamten

der Krankenkassen
und Bcrufsgenossenscbaften

Deutscblands .
Ortsgruppe ÜrüD Beriin .

Tod ob - Amc Ige .
Den Mitgliedern hiermit zur

Kenntnis , daß unser Kollege

Hermann LcHelle
von der OrtS - Lrankenkasse der
Mechaniker verstorben ist.

Ehre seinem Zliideiikeu l
Die Beerdigung findet am

Montag , den 11. Oktober , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des ZenIral - FriedhoseS in
griedrichsselde aus statt /

Um zahlreiche Beteiligung er -
sucht 283/11

via Ortsverwaltung

Am 7. d. MlS . verstarb nach
längerem Leiden unser Kollege ,

I der Kassenbeamte

Hermann Schelle .
Wir verlieren in ihm einen

I selten treuen und lieben Kollegen .
Die Kollegen der Ortskraeken -

| Kasse der Mechaniker , Optiker
und verwandten Gewerbe .

Die Beerdigung findet am
Montag , nachm . 3 Uhr , von der

I Leichenhalle des städtischen Fried -
s Hosts in griedrichsselde aus statt .

Todes - Anzeige .
Am 9. d. Mts . verstarb nach

längerem Leiden unser Mitarbester ,
der Stereothpeur Herr

ftnil Mundin
im Alter von 38 Jahren .

Wir betrauern in dem Ver -
blich enen einen lieben Freund und
Kollegen und werden sein An -
denken in Ehren halten . 1904b
Tie Kollegen d. Buchdruckerei
Aug . Kreb » , Eharlottenburg .

Danksnaung .
Für die vielen Bew- ise herzlicher

Tellnahme und die reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meines
inniggeliebten uuvergeßiichcn Mannes .
des Schlossers

Wilhelm Rösler
tage ich allen lieben Freunden , dem
Metallarbeiter - Verband , den Kollegen
der Finna Schubert u. Werth , ins »'
besonoer « Herrn Robert Krüger sür
die herzt . Ansprach « meinen innigsten
Dank . 1893b

Lid tieftrauernde Gattin
Hsnriette Uiler .

Todes » Anzeige .
Am Mittwoch , den 6. d M. ,

entschlief nach schweren Leiden
mein lieber Mann , unser Schwager
und Onkel , der Restaurateur

Hermann Hülsmann
im 00. Lebensjahre .

Dies zeigt tiefbetrübt an im
Namen der Hinterbliebenen

DI « ttrunvcnd « ' Witw « .
Die Beerdigung findet Sonn -

tag , den 10. Okober , nachmittags
3' / , Uhr, von der Leichenhalle des
alten Domkirchhoses , Ltejenstr . v,
auS statt .

SoziiüdeniokratiseiierWatilyereiD
kür den

iierlinerlleiciistägswaliikreis
Köpcnickop Viertel

Bezirk Nr. 197.
. Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Gastwirt

Lermsvii HOlsmaim
Wrangelstr . 108

gestorben ist/
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 10. Oktober , nach -
mittaas 3 Uhr , von der Leichen «
hay « des Dom- KirchhofeS , Liesen -
sttatze ö, aus statt .

Der Borstand .

SnziaMeiiilikralßcte! ' Wahlvereiti
tür den

Serl. Heiciistags -Walireis.
Stralauer Biertel .

Bezn k Nr. 328. Teil II .

Nachruf .
Dm Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Plätterei -
besitzer 220/b

Max Kunze
( Markgrasendamm 30)

am 3. Oltober gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Der Voratnnck .

Oeutschfir

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Tortes - Anseelgen .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Bohrer

erdmaim 8s ! omo
am 8. d. M! S. an Magenkrebs
gestorben ist.

Di « Beerdigung findet am
Montag , den Ii . Oktober , nach -
inillagS 4 Ubr , von der Leichen -
halse des Philippus - Apostcl - Kirch -
hoies , Müllerstr . 44/4S , aus statt .

De » Kollegen zur Nachricht , datz
unser Mitglied , der Schlosser

Lermsvu Sedelle
am 7, d. Mts . gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 11. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - FriedhoseS in
Friedrichsseide aus statt .

Den Kollegen zur Nachricht .
daß unser Mitglied , der Arbeiter

Paul Hansel
am 8. d. MtS . an Herzleiden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 11. Oktober , nach -
miltags S»/ , Uhr , von der Leiche »-
halle des Genicinde - Kirchhoses in
Weißcnsce , Nölckestraß «, au » statt .

Ehr « ihrem Andenken !

Rege Belciligung »rwartet
129/19 01» Orlsverwaltunp .

Die Beerdigung des Genossen

prnst poelske
findet Sonntag 1 Uhr aus dem
THAstu « - Kirchhose , Lichtenrader
Chaussee , Mariendorf , statt .
1854b Dior » Voeske .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die mir bei der Beerdigung
meine » lieben Mannes bewiesen
wurden , sage ich allen Verwandten .

t ' eunden, seinen Kollegen sowie dem
esangverei » . Freie Sanger - meinen

innigsten Dank . 1877b
Wwe . Krltgor , FrcderSdors .

Danksagung .

Jür die unS so herzlich bewiesene
nähme bei der Beerdigung metner

lieben Frau und unserer guten Mutter

Helene Reimann
und für die reichen Kranzspenden
sagen wir allen unseren tiesgcsühltcn
Dank . 1903b

Der trauernde Gatte .
Riebard Reimann und Kinder .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
unvergeßlichen Manne » , des MaurcrS

Hermann Lehmann
sag « ich allen Freundem Verwandten
und Bekannten , insbesondere dem
Arbester - Radsahrerverein . Vorwärts -
und dem Verband « der Maurer ,
meinen herzlichsten Dank .

_ Ann » liehmann .

SozIaideniokratlsetiefWaliivereln
für den

I. Berliner Ileielistagswalilkras
Görliher Viertel .

Bezirk Nr. 17S II .
Den Mitgliedern zur Na! .

daß unser Genosse , der Tbpfer

Hermana �ü�vske
Rcichenberger Str . IM .

gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 11. d. Mts . , »ach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Thomas - Kirchhojes in
Rixdorj ( Hermannstr . ) aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht -
220/6 Der Borstand .

Zentrai - Verband der Töpfer |
Deutschlands .

Filiale Berlin .
Todes - Anzeige .

Am Donnerstag , den 7. Oktober ,
verstarb nach langen Leiden der

Hermana 2Hhvske
im Alter von 42 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 11. Oktober , nach -
mittag 4' / « Uhr , von der Leichen -
halle des alten Thomas - KirchhoseS
in Rixdors ( Hermannstraße ) aus
statt . 193/12

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung und

die reichen Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben ManneS ,
des Arbeiters lv86b

Tiuxo Inders
sage ich allen , insbesondere den ChefS
und dein gesamten Personal der
Firma Sonlon u. Co. sowie dem
Verband der Handels - , Transport -
und Verkehrsarbeiter meinen
iichsten Dank . Witwe Anbei

Orts - Krankenkasse
der

if
und verwandten Gewerbe zu Berlin .

Am Donnerstag , den 14. Oktober ,
abends 8' / , Uhr : 278/11

Geiml - Vei ' Gainniluug
der Delegierten

in den . . Armiuhailen - . Komuian «
dantcnstraße 53/59 .

Tagesordnung :
t. Kassenbericht .
2. Wahl von 4 VorstaNdSinIIgktedern

(1 Arbeitgeber , 3 Arbeitnehmer ) .
3. Wahl von 3 Mitgliedern zur

Prüfung der Jahresrcchnung .
4. Statutenänderung der ßß 12 und

13. Sibsatz II . und § 37.
h. Verschiedenes .

Karte odcrMItgttedSbuch legitimiert .
Um pünktl . Erscheinen wird gebeten .

Der Vortttanrt :
I . Stich. Schädel . Vorsitzender .

MenutitersiziiDgs * und

Begräbnis-Ifereio perblicber
Arbeiter zu Berlin.

Sonnabend , den 10 . Oktober 1009 ,
abends 8' / , ilhr ,

in den Jndiiftrie - Festfäle »,
Bcnthstr . SO :

Generai - Versammlung .
Tagesordnung :

1. ■Vortrag des Genossen Emil
K l o t h über Fritz Reuter .

2. Kassenbericht pro 8. Quartal 1909.
8. Verschiedenes . 289/11

Zahlreichen Besuch , auch Gäste ,
erwartet

Der Vorstand .
I . A. : firlir fireudonrsieb , Vors. ,

8. 59, Wißmannstr . 30 II .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prlnzenslr . 41,
10 —2 , S— 7. Sonntags 10 —12 , 2 — 4.

Dr. Schünemann
Spezialarzt für Haut - und Harnleiden ,

Frauenkrankheiten .
Friedrictistr . 203 , Ecke Schützenstr

Wochentags 10 - « . 6 —7 .

Lins Mark
wBobenUlobe Xellsahlung Uefere

Spreebmasehinen
undSohallpletien , nur pa. Fabrikate .

NatDrüchsto Wiedergabe !
Umsonst in JedemApparat

12 neueste Stockei

J . Kurzbepg
BosentHslcrstr . 40 - 4 1,1 . Etags

direkt am Haekesehen Harkt .

WM » Kein Ladeai - M >

Diese Woche ; Kostüme ° Abendmäntel

Plüsch - Konfektion

aussergewöhnliche Vorteile !

Persönliclie Ueberzeuiung erbeten!

In den Vormittagsstunden
> W » « 5 an jeden Käufer

Stoff zu einem BordQrenrock

Westmann '
Spezial - Konfektionshaus

kein Eckhaus , 2. Haus
ven dsr isrusalsmsrstr .Ueidiält Berlin \ V. ,Nobrenstr . 37a

IM . BßrlinHO . . Gr. FranH[urterstr . l 1 5 Jää

Mftbel
und

Wohnungs -
11 Einrichtungen

auf

Kredit
an

Jedermann !

Slubeu . Küchel
Wochenrate " • OOM .

Herren - inzilge
für Herbst u. Winter ,

Damen - Konfektion
nur elegante Neuheiten

Wochenratevonl.OOM.an.
r

Charlottcnlmrg

31 Wilmersdorfer Straße 31
I. und II . Etago .

1 Billigste Bezugsquelle I

gedleg.Trauerganlerflbe

iWestmannsl
Trauer - Magazin

1 Berlin W. , Mohrensir . 37a I
NO. , Gr. Frank ». Str . 115. [

J Genaue Beachtung
| meiner Firma u. Haus¬

nummer geboten !

Reste
Daiucn tische v «chwara und
farbig , Contumes - Stoffe . neueste
Maater . Trioot - ßtoü «, Seidan -
PI ü acti , B* turne Le
Seide etc .

Coiv { ecüoB
P&latots ,

Jsokstts , Stank -
mEntal , Oostunes and Oastin -
rOeks In grosser Auswahl .

C . Pelz ,

Abendkurse
für Hochbau , Tiefbau , GaS -
» ud Waffertechnik , Maschinen -
bau , Elektrotechnik .
Techniker - u. Meister - Ausbildung . |

feelmlselie ikadile
Berlin 48, Markgrafensir . 100.

IProspekte Jrtl . I

Zigarrenhändler
Beachten ! Beachten ! :

Fernruf :

Amt III 3607 .

Fritz Koslovski
Prinzen - Allee 36 .

Fernruf i

Amt III 3607 .

Siels Millionen verkaufsreifer Zigarren vorrätig.
Zu Fabrikpreisen :

alle Sorten Zigaretten , Kau- und Schnupftabake .
Wiederverkauf er ! Doppeltet UlTlSatZ Sicherl
Seit langen Jahren anerkannt denkbar beste Bezugsquelle .

Ohne �teneranfschlag !

Riesenvorräte meiner rühmlichst bekannten Schlagerl
FUr Nenetabliernngen gFOßC Vorteile .

Die Herren von
SUdt und L*nd , die Tortellhaft und schick fskleidst
gehen wollen , und denen an gutem Sit » und gutem
Tragen ihrer Amilge gelegen ist , tragen jetzt nur
noch In meiner Werkstatt hergestellte Ansiige .

_ _ . sil - Preis M. SS — pro Anznn ,
UA ü V 1 4MK Polelot M. AS . —, hergestellt mit
naAini ukn taten , auch ans engllechen Stoffe ».

Mslns Anrüge hehalj Ihre ales Fatisa u wsrsle trlgt , «leht «tefa »ehlok aus

wj , Barsahlung gewähre 10 J Kassen - Skonto .
DM Aut Wunsch : Tslliahhia » vsn wUshsnUloh IL 1 » .

Aach Ersai » « r Maas tat grosser Auswahl .

ML K Sit 2 * Schn * id « pm ® Utep ,

Dresdener Strasse 76 , t " - i
"

Empfehle allen Freunden und Bekannten » um bevorstehenden
Umzüge und spater mein 2592L *

Glas - , Porzellan - , Steingut - , Rippe»- ,
Campen - und emalliewaren - Gelcnäft
sowie Mlmtllchc KUchen - Artlkel zu den billigsten Preisen .

Hugiift Mklcrt ,

Jltöbel - TabriU
5 Rcichenberger Straße 5

liefert Elnrlchtnngen von
« 00 , 800 , 400 , 500 , OOO , 800 bis 10 000 Stork .

Anerkannt gedlegone Arbelt ! bsisl *

IAenBerat billige
Pretwe ! | Auch Teilzahlung 1

ItiöbelfahrikonbSpeicber .
E . Pohl

Jerusalemerstr . 56

und im Lombard verfallene ,~ ' '
Masseneinkäufe

2588L «
komplette moderne

ellzablung gestattet .

Dl »

Weißbier - Brauerei

♦ S . D. Moewes ♦

1
rIm

Berlin C« 2 , Hoher Steinweg 6 —
empfiehlt ihr aus bestem 2677L *

Malz und Hopfen hergestelltes Pa . Weißbier ,

1�1

Möbel- Halle Harry Goldscbmidt
. . . . | SX

- - - - - - - Bekannt für beste , gediegenste Arbeit 1 - - - - - - - - -

Extra - Abteilung . tll
Tellsahtung gestattet !

tll »»>BB>oooooooooooeooooooooooooooooilP



«

Direkter Verkauf

eigener Fabrikate !

Völlig neue Fassons

auch in den einfacheren Sortimenten !

Herbsl - Meiten

Marke Cohdor .

Neuer Saison - Katalag

gratis und franko t

Jede einzelne Gruppe bietet in Bezug
auf Qualitäten und Preise Unerreichtes 1

Damen - und Herren - Stiefel in unseren beliebten Spezial - Preislagen :

750 85
Schnürstiefel

mit KorkzwischensoMe — — bester Schutz gegen Kälte und Nässe I

Warmgefütterte Straßenstiefel

in reichhaltigster Auswahl .

Condor - Patent Herren - Schnürstiefel P - R- P.

ohne zu schnüren 174 209 .

Wunderbare

Bequemlichkeit I I05# 1350 16 50 Verkauf nur in

unseren Filialen !

Mädchen - Stiefel

tein Boxleder , moderne breite Form
Gr. 25 - 26 27 —28 29 —30 31 —33 34 —35

390 �20 �50 �90 AZ«

la Boxleder , mit la Sealskinfntter , elegante Winterstiefel

500 gso �00 (j50 709

Knaben - Stiefel
la Boxleder , moderne breite Form

Gr . 29 —30 31 —33 34 —35 36 —37 38 —39 40

£80 £40 JOO 76O £20 £80

940 98O
echt Boxkalf , elegant und solide

JOO 76O £20

Kinder - Stiefel

scbwara nnd braun
Ziegenleder ,

warm gefüttert
la Tnoh mit Boxkalfbesatz

weiß Friesfutter
la braun Ohevreau ,

Priesfutter , hochelegant

Kamelhaar - Hausschuhe

Glänzend bewährt
haben sich

die von uns als Spezialität aufgenommenen

Kamelhaar - Schnallenstiefel
Gr . 19- 23 24 - 29 30 - 35 36- 42 43 - 47

1 15 | 35 | 55 | 85 7ZS

Kamelhaar - Hausschuhe
« 45 « 45 * 95 �45 795

la Qualität und Ausführung . . . . . . . . .» 1 1 "

Kamelhaar - Hausschuhe Ma. t6ria1 , niit
Leaer; Z " 400

Gr . 19- 23 24- 29 30 - 35 36 - 42 43 - 47

| 45 JOS ZOO ZSS Z9S

Kamelhaar - Schnallenstiefel
la Qualität nnd Ausführung

. . . . .

.
185 Z20 ZSO £25 39s

Kamelhaar - Schnallenstiefel LedeS�gateril1 : mi! 4S0 500

Kamelhaar - Umschlagschuhe für Damen 25� in la Qualität und Ausführung 350

L > eder - HaUSSChuhe schwarz und farhlg , wann

gefüttert
für Herren Damen

_
Knaben n. Mädchen

4. 76 3S0 AM. 8. 70, 8. 60, 28S 2. 85 bis 210

Pllz - Schnallenstiefel mit Pilz - und Ledersohle ,
das Bequemste fürs Hans

Herren Damen Mädchen u, Knaben

3 » 320 0. 00 bis 240

Damen - Filz - Hausschuhe

in riesiger Auswahl

8. 75, 3. 40 3. 00 2. 70, 2. 45 1. 90 1 6S

Herren - Filz - Hausschuhe
mit Filz - nnd Ledersohle . . . . 2. 90 740
mit starker Filzsohle I

. . . . . . . .

—

Warmgefütterte Haus - Pantoffel

in diversen Dessins

für Herren Damen Mädchen n. Knaben

2. 00, 1. 75, | « 0 2. 25, 2. 00, 1. 65, 1. 60, OA 85, 80, CC
IAO) 1. 25, * 1. 40, 1. 20, 0. 88, O " 70, 66, Pt

Knaben - , Mädchen - und Kinder - Haus¬

schuhe wann gefüttert — extra preiswert —

2. 15, 1. 95, 1. 75, 1. 65, 1. 35, 1. 20 | W

C, Spittelmarkt 15 ( im Tellhaus )
C , Rosenthaler Straße 14

W. , Potsdamer Straße 50

Femspreeher : Amt VT, Nr . 16881

W. , Schillstr . 16 Femspr . : Amt VI , 16831

NW . , Turmstr . 41 Femspr . : Amt □, 7820
Ecke Oldenburger Straße

NW . , Wilsnacker Straße 22

NW . , Beusselstraße 29

N. , Friedrichstraße 127 , sohräg gegen¬
über der Oranienburger Straße

N. , Müllerstraße 3

N. , Reinickendorfer Straße 23 ,
gegenüber der Plantagenatraße

N,, Brunnenstraße 37

N. , Danziger Straße 1

O. , Andreasstraße £ 21 50

O. , Frankfurter Allee 125

SO. , Oranienstraße 32
zwischen Oranienplatz u. Adalbertstr .

SO. , Oranienstraße 2a
unmittelbar an der Hoohbahnstation
Oranienstraße

SO. , Wrangelstraße 49

Schuhwarenfabrik

BÜRO b . Magdeb .

SW. , Friedrichstraße 240 —241 ,
am Halleschen Tor

Chariottenburg : nur Wilmersdorfer

Straße 122 —123

Fernsprecher : Amt Gh. , Nr . 14830

Rixdorf : Bergstraße 30 — 31

Potsdam : Brandenburger Straße 54

Hochmoderne Tanzschuhe in geschmackvoller Kollektion

Beutatomtti &e Sitbaliatz : Csil ttttger , önmetoott , gür den Inf erateutell veranl » . : Th . Blecke , Berlin . Druck u. Verlag : vorwärts Buchdruckerri u. BerlagSanKalt Paul Singet 4 ®oM Berlin SW ,



» ■ m M- zch - M- . 4. Keilte des Ismirts " Kerlim AlksdlM. - «« ««.

tlilttwoct ). den

Zu den Candtag $° £r ( atz wallen .
Der Magistrat gibt bekannt :

Nachdem die UrWählerlisten zu den auf

Dienstag , den SS . Oktober d . Js .
anberaumten Wahlmänner - Ergänzungswahlen für die am

Dienstag , den SV . November d . Js .
stattfindenden Abgeordneten - Ersatzwahlen vorschriftsmäßig aus -

gelegen haben und die dagegen erhobenen Einsprüche erledigt
worden sind , haben wir nach den Bestimmungen der § § 5 bis 8
des Reglements über die Ausführung der Wahlen zum Hause
der Abgeordneten vom 14 . März 1903 / 20 . Oktober 19W die

Abteilnngslisten

aufgestellt . Diese werden gemäß Z 9 a. a . O. und zwar am

Sonntag ( heute ) , den 1v . Oktober d . Js . »
Von vormittags 10 bis nachmittags 1 Uhr,

Montag , den 1k . Oktober , und

Dienstag , den IS . Oktober d . Js ,
von nachmittags 5 bis abends 8 Uhr ,

in den nachstehend aufgeführten , für jeden der vier Wahlbezirke
besonders vorgesehenen Räunien zur Einsicht öffentlich aus -

liegen und zwar

für den S . Wahlbezirk — umfassend die Stadtbezirke 79
bis 81 . 86 —96 und 102 - 1 13 L und die Urwahl -
bezirke 270 - 278 , 293 - 319 und 337 - 401 -

in der Turnhalle der 20 . Gemeindeschnle , Waldemarstr . 77 ;

für den S . Wahlbezirk — umfassend die Stadtbezirke 147
bis 156 . 159 , 161 — 179A und die Urwahlbczirke 490
bis 626 . 533 —536 und 542 - 639 —

in der Turnhalle der 87. /98 . Gemeindeschnle , Bromberaer

Straße 13/14 ;

für den 7 . Wahlbezirk — umfassend die Stadtbezirke 157 ,
158 , 160 , 179B — 181J , 189A — 192 und 193B — 193H
und die UrWahlbezirke 527 —532 , 537 —541 , 640 bis
6850 . 710 - 761 und 767 - 781B -

in der Turnhalle der 104 . /15S . Gemeindeschnle ,
Olivaer Straße 19 ;

für den IS . Wahlbezirk — umfassend die Stadtbezirke 235
bis 304 und 309 und die UrWahlbezirke 1176 —1302

und 1332 —1333 —

in der Turnhalle der 31 . Gemeindeschule , Alt - Moabit 23 .

Etwaige Einsprüche gegen die Richtigkeit der Abteilungs -
listen können nur an den genannten drei Tagen in unserem
Wahlbureau , Possstraße 16 II , schriftlich oder in den obigen
Auslegestellen bei unseren dort anwesenden Beamten zu
Protokoll angebracht werden .

Einsprüche , die sich gegen den Inhalt der festgestellten
UrWählerliste richten , sind insoweit gegenüber der Ableilungs -
liste nicht mehr zulässig . ( § 9, Abs. 2 des Reglements . )

Gemäß § 4 des Gesetzes vom 29 . Juni 1893 , betreffend
Aenderung des Wahlverfahrens , ist für jeden Urwahl »
bezirk eine besondere Abteilungsliste ge -
bildet .

Um eine schnellere Abfertigung der die Listen einsehenden
Urwähler zu bewirken , ist es erforderlich , daß die Quittungen
über Staats » und Gemeindesteuern für das Vierteljahr Juli
bis September 1909 vorgelegt werden .

Partei - ?Znge ! egenKeiten .
Zur Lokalliste . Der . Guttempler - Orden ' , Sektion

Tempelhof , veranstaltet am 16. Oktober im Lokale von

Fischer , Tempelhof , Dorf » und Berliner Straße » Ecke, ein Ver »

gnüflen , zu dem man lebhaft bemüht ist , Billetts unter der Arbeiter »

schast zu vertreiben . Wir weisen darauf hin , daß genanntes Lokal
der Arbeiterschaft nicht zur Verfügung steht .

Der Inhaber des Etablissements Lücke Nachfl . , Winkel »

mann , Tempclhof , Berliner Str . 128 , hatte sich durch Vettrag
schriftlich verpflichtet , seine Räume der Arbeiterschaft zur Verfügung

zu stellen , diesen Vertrag jedoch sofort wieder gebrochen und uns

sein Lokal ohne Angabe irgendwelcher Gründe entzogen . Ebenso
weigert sich der Inhaber des Lokals Berliner Str . 133 , A u ß m a n n,
hartnäckig , der Arbeiterschaft sein Lokal zur Verfügung zu stellen . Wir

ersuchen , dies besonders zu beachten .
In Johannisthal steht uns das Lokal „ Neues Gesellschafts »

Haus " , J ich. Fritz Bichler , Friedrichstraße , zu den bekannten Be -

dingungen zur Verfügung . Die Lokalkonmnssion .

Erster Wahlkreis . Sonntag , den 17. Oktober , abends 6 Uhr , im

Gewerkschaftshause , Engelufer 16 : Kunstabend zur Feier des

20 . Sliflnngsfestes mit anschließendem Ball . Billetts ' a 40 Pf . sind
bei den Bezirlsführern und beim Kassierer B ittn e r , Feilnerstr . 11.

zu haben .
Dritter Wahlkreis . Den Frauen hiermit zur Nachricht , daß der

Extra - Leseabend nicht am Montag , den 11 . Oktober , sondern erst am
18 . Oktober stattfindet . Der Vorstand .

Achtung ! Bietter Wahlkreis ! Heute Sonntag , den 10. Oktober ,
findet in Kellers Festsälen , Koppenstt . 2S, ein Sinfoniekonzert , ver¬
bunden mit Gesang , unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Liedes -
freiheit - Ost ' statt . Billetts a 60 Pf . mkl . Garderobe sind noch bei
den Bezirksführern zu haben .

Charlottenburg . Wir machen die Genossen auf die heutige
Flugblattverbreitung aufmerksam , die von den bekannten Lokalen
aus stattfindet .

Die erste und die vierte Gruppe wird am Mittwoch einen

Gruppen - Zahlabend abhalten und zwar die erste Gruppe in der

„ Roßtrappe " , Spandauer Chaussee , die vierte Gruppe bei Leitner ,
Windscheidstr . 24/25 . Der Vorstand .

Nicder - Schöncweide . Die Generalversammlung des Wahlvereins
findet am Dienstag , den 12. d. M. . abends 8>/g Uhr , im Lokale des

Genossen Fichtner , Hasselwerder Straße 12, statt . Tagesordnung :
1. Berichte des Vorstandes und der Funktionäre . 2. Wahl des ersten
Vorsitzenden , des Schriftführers und des Spediteurs . 3. Vereins -

ongelegenheiten und Verschiedenes . Der Zahlabend fällt am

Mittlooch , den 13. Oktober , aus . Die Bezirksführer nehmen in der

Versammlung Beiträge entgegen . Der Vorstand .

Borsigwalde - Wittenau . Am Dienstag , den 12. d. M. , findet in
den „ Borsigwalder Festsälen " eine Volksversammlung statt . Tages -
ordnung : Vortrag des Gewerkschaftssekretärs Adolf Ritter .
Montagabend Handzettelverbreitung zu dieser Versammlung .

. Oktober : Zahlabend
N- wawcS . Mittwoch , den 13. Oktober , abends 8>/z Uhr . findet

im Lokal des Herrn Ernst Schmidt , Wilhelmstr . 41 —43 , die Ver -
sammlung des Wahlvereins statt . Tagesordnung : 1. Der Schnaps -
boykottbeschluß des Parteitages in Leipzig . Referent : Genosse
Davidsohn . 2. Geschäftliches . 8. Abrechnung vom 3. Quartal .
4. Verschiedene ? . Gäste haben Zutritt , auch werden neue Mitglieder
aufgenommen .

_
Der Vorstand .

Berliner JVacbricbten .
Das „ Diebespaket " .

In einem großen gewerblichen Betriebe mit viel weib -
lichem Personal spielt sich jeden Mittag und jeden Abend kurz
nach Dienstschluß eine für den Uneingeweihten höchst seltsame
Szene ab . Eine ganze Schar junger und älterer Damen
trottet mit Hut und Mantel , fix und fertig zum Fortgehen ge -
rüstet , ins Betriebskontor und hält hier ihre Handtasche oder
ein sonstiges mitzunehmendes Paket einem besonderen An -
gestellten , mitunter auch dem Chef oder der Chefin selbst , ge -
öffnet zur Durchsicht vor . Die einen lässig und gleichmütig ,
als ob sie in der Tretmühle untergeordneter Arbeit sich auch
an diese Schmach gewöhnt haben , andere mit sichtbarem Hohn
in den Mienen oder auch mit verbissenem Ingrimm . Jetzt ist
der Hausdiener an der Reihe . Mit urkomischer Bewegung
zeigt er dem hohen Vorgesetzten die beiden leer herausge -
zogenen Taschenböden , empfiehlt sich ironisch und pfeift
draußen , frei nach Götz von Berlichingen , die schöne Melodie :
„ Du kannst mir mal fürn Sechser , weil wir uns beide
kennen . . . " Eines Abends ist ein Geschäftsfreund aus dem
freien England da . Zufällig wird er Zeuge der eigenartigen
Prozedur und fragt erstaunt , was denn das zu bedeuten habe .
Wichtig wirft sich der deutsche Leuteschinder in die Brust und
erklärt : „ So fühle ich meinen Angestellten auf den Zahn ,
ob sie die Begrife von Mein und Dein verwechseln I " Der Ge -
schäftsfreund antwortete nur : „ Damned , das dürftet Ihr bei
uns nicht riskieren . Da ist der niedrigste Angestellte so selb -
ständig , daß er die Vergewaltigung seiner Ehre nicht duldet .
Mich wunderts , daß die Deutschen , die doch immer ihre Frei -
heitsideale so sehr rühmen , derart mit sich umspringen lassen . "
Aber auch diesen leisen Vorwurf parierte der Berliner Tret -

mühlenbesitzer : „ Was wollen Sie ? Meine Leute müssen tun ,
was ich anordne . Paßt ' s ihnen nicht , so können sie vor die
Tür fliegen ! "

Was wir hier drastisch schildern , ist leider eine Tatsache ,
eine niederträchtige , aus der Gewalt geborene Selbstherrlich -
keit nicht weniger Arbeitgeber . Sie trauen jedem niederen

Angestellten , wer es auch sei , eine Unehrlichkeit zu und ent -
blöden sich nicht , diejenigen Menschen , welche mit ihren Knochen
ihnen ihr eigenes Brot erst verdienen helfen , jeden Tag als
vermutete Spitzbuben zu brandmarken . Vielleicht keine zweite
schamlose Handlungsweise ist bezeichnender für die bürgerliche
Gesellschaft , die selbst so gern betrügt , aber die kleinen Diebe

hängen möchte und die großen aus dem eigenen Lager laufen
läßt . Und wenn die entwürdigende Kontrolle der Pakete
noch einen vernünftigen Sinn hätte ! Niemand , erst recht nicht
der gewohnheitsmäßige Geschäftsdieb , wird doch so töricht
sein , daß er sich selbst ans Messer liefert . Wer unehrlich sein
will , der bringt das gestohlene Gut auf anderem Schmuggel -
Wege in Sicherheit und legt es nicht seinem Besitzer vor die

Nase hin . Aber der Arbeitgeber sonnt sich in dem Bewußt -
sein seiner Macht . Ihm ist es ein Hochgenuß , den Unter -

gebenen zu zeigen , wie er sie „ zwiebeln " kann und wie sie für
ihn nur die Bedeutung einer Arbeitsmaschine haben . Was
die Angestellten , wenigstens die weitaus meisten , die noch nicht
abgestumpft sind , bei solcher schnöden Behandlung im Innersten
fühlen , das geht in sein verknöchertes Herz nicht hinein . Dafür
hat er vielleicht nicht mal Verständnis . Oder sollte nicht auf
so manchen dieser Arbeitgeber , der von nichts etwas ge -
worden ist , das alte wahre Wort passen , daß man niemanden

hinter der Tür suchen soll , hinter der man nicht selbst steht ?
Sie wissen aus eigener Erfahrung , wie es gemacht wird .

Darum halten sie jeden anderen Mitmenschen derselben
Schuftigkeit für fähig . Aber wenn auch die Finger eines

solchen Brotherren noch rein sind , kann er nimmermehr , wie

es geschieht , die Paketkontrolle mit Rücksichten der Ordnung
oder der Disziplin verteidigen . Wer täglich mit Leuten um -

geht , die er täglich und stündlich als Diebe anspricht , dessen
eigene Moral befindet sich auf einem bedenklichen Tiefstande .

Statistik des Arieitsmarktes .

Die Gemeindebehörden haben für die Statistik , des Arbeits -
Marktes im vorigen Jahre 20 000 M. bewilligt . Hiervon sind für
die Arbeitslosenzählungen vom 17. November und 16. Februar zirka
16 000 M. verausgabt worden . Gleichzeitig aber wollten die Gemeinde -

behörden eine Statistik der in den größeren Betrieben von Berlin
und Vororten beschäftigten versicherungspflichtigen Personen
beider Geschlechter einrichten . Hierzu reichen die von der

eingangs erwähnten Summe noch übrigbleibenden Mittel nicht aus .
Da der Magistrat auf die Statistik über die Verfolgung deS Be -

schäftigungSgradeS in den verschiedensten Zweigen der Industrie , deS
Handels und deS Verkehrs besonderes Gewicht legt , beantragt er

jetzt zu ihrer Fortführung die Bewilligung weiterer 8000 M. bei
der Stadtverordnetenversammlung . Mit der regelmäßigen Ver -

öffentlichung dieser statistischen Ergebnisse zugleich mit einer Ueber -

ficht zu einer Statistik von Groß - Berlin soll demnächst begonnen
werden . _

Straßenbahnvcrbindnng nach dem Johannisthaler Flugplatz . Der

starke Verkehr nach dem Flugplatz während der Aviatiker - Woche hat
das ftüher bestandene und später aufgegebene Projekt der Her -
stellung einer Straßenbahnverbindung von Adlershof nach Rudow
von neuem entstehen lassen . Man rechnet jetzt um so mehr mit einer
Rentabilität dieser Linie , als ja weitere größere Veranstaltungen
auf dem Flugplatzgelände geplant sind und diese einen starken Ver -

kehr von Nieder - Schöneweide , Köpenick usw . nach Adlershof und
Rudow herbeiführen dürften . Aus diesem Grunde wird geplant , die

neue Straßenbahnlinie an die Strecke Adlershof - Glienicke anzu -
schließen und sie nach Köpenick weiterzuführen , um so mehr , als ein
Teil der Berliner Flugplatzbesncher besonders an den Sonntagen
voraussichtlich die Vorortbahnstrecke nach resp . von Köpenick be -

nutzen wird . _

Die Tragödie des Gräfin Strachwitz .
Die gestern gemeldete Bluttat des Kaufmanns Friedländer an

der Gräfin Strachwitz wirst ein grelles Schlaglicht auf Sitte und

Moral gewisser Gesellschaftskreise . Wie ein Kapitel aus dem nieder -

in ( frofMMn .
gehenden alten Rom lesen sich die Mitteilungen über die bei der

Strachwitz gefundenen , zu Lustzwecken verwendeten Gegenstände .
Und dabei soll Berlin über eine ganze Reihe solcher Lustquartiere

verfügen , in denen die tollsten Orgien getrieben werden . In Be -

tracht kommen jene Kreise , die alle Schulen des Lebens durch -

gekostet haben und davon übersättigt nach neuem Nerven - und

Sinnessitzel verlangen .
Von einem bekannten Spezialarzt geht dem „ Verl . Tageblatt "

zu der Ermordung der Gräfin Auguste Strachwitz in der Friedrich -

straße 30 folgender Brief zu , der geeignet ist , über das Motiv

Aufklärung zu schaffen , das den Kaufmann Alfred Friedländer

zu der Tat veranlaßt hat : „ Ich hatte am Freitag , dem

1. Oktober , eine telephonische Unterredung mit der Verstorbenen ,
im Anschluß an einen Brief , den ich an sie gerichtet hatte .

Ich hatte dem Staatsanwalt Dr . Wulffen in Dresden für sein Ende

dieses JahreS bei Langenscheidt erscheinendes Werk „ Sexual -

Verbrecher " ein Bild der Gräfin zur Verfügung gestellt , das diese

in dekolletierter Robe mit einer Hundepeitsche in der Hand darstellt .

Ich hatte versucht , mich durch briefliche Anfrage ihrer Zustimmung

zur Veröffentlichung deS BildeS zu versichern , aber eine Autwort

nicht erhallen . Deshalb rief ich sie an und sie gab mir die Ein «

willigung mit den Worten : „ Ueber mich ist ja so viel geschrieben

worden , daß die Veröffentlichung meines Bildes in einem teuren

wissenschaftlichen Werke ohne Bedeutung ist . " Die Gräfin teilte mir

dabei mit , daß sie mit ihrem langjährigen Freunde zu Beginn
der kommenden Woche nach Venedig und von dort nach St . Moritz

gehe , woraus ich entnahm , daß diese langjährigen , mir bekannten

Beziehungen noch bestanden . Ihre Kundschaft erstreckte sich auf die

Träger bester Namen und i « die hohen und höchsten Gesellschaftskreise ,
und man muß ihr das Kompliment machen , daß sie den Ruf dieser

exponierten Persönlichkeiten durch strengste Diskretion in jeder Hin -

ficht , auch gelegentlich ihrer gerichtlichen Konflikte , zu wahren wußte .
Wie weit die mehrwöchige in Aussicht genommene Reise mit dem

alten Freunde die Eifersucht Friedländers erregt haben kann , entzieht

sich vorläufig meiner Beurteilung . Ein kleiner Revolver befand sich ,

soweit ich mich erinnere , im Besitz der Toten . "

Von anderer Seite wird gemeldet , daß die ermordete Gräfin

sich nach ihren eigenen Angaben durch ihre Tätigkeit ein Vermöge »
von 60 000 Mark erworben hatte . — Ueber die Beisetzung der beiden

Toten ist noch keine Bestimmung gettoffen worden . Die Leiche der

Gräfin Strachwitz wurde im Laufe deS gestrigen TageS vom Kranken -

hause Am Urban nach dem Schauhause geschafft . Die Leiche Alfred

Friedländers befindet sich noch im Krankenhause.

Ueber die Behandlung der Uebungsmannschafte » beim 3. branden -

burgischen Trainbataillon Nr . 3 in Spandau während der Zeit vom
22 . September bis 6. Oktober d. I . erhalten wir folgende Zuschrift :

„ Nachdem wir , gemäß der Gestellungsorder , am 22. September .
vormittags 9 Uhr pünktlich am Gestellungsort in Schöneberg er -

schienen und bei der ärztlichen Untersuchung für diensttauglich be -
funden waren , wurden wir sosott in zwei Kompagnien gesondert
und die Ueberftihrung nach Spandau konnte von statten gehen .
Wer jedoch annahm , daß diese Ueberführung auf Staatskosten
geschehen sollte , hatte sich geirrt . Die in Begleitung des uns
überführenden Offiziers befindlichen Unteroffizier gaben be -
kannt , daß jeder , der mit seinem Gepäck nicht laufen
wollte , die Fahrt bis Lehrter Bahnhof selbst zahlen müsse . Da be -

greiflicherwessc hiergegen kein Widerspruch erfolgte , ließen sich die

Unteroffiziere sofott herbei , doS Fahrgeld ( 10 Pf . ) einzukassieren .
Nachdem unS nun noch eine Tasse Kaffee zum Preise von 10 Pf .
verabreicht war , traten wir die Fahtt nach Spandau an . Dort au -

gekommen , teilten uns die Unteroffiziere zuerst mit , daß die 10 Pf .
für Fahrgeld nicht gereicht hätten und wir nochmals 10 Pf . nach -
zahlen sollten . Auch dieser Nickel wurde mit wenigen Ausnahmen gezahlt .
Ohne irgend welche Mittagspause ging es nun sofort an das Verpassen der
Garderobe und am späten Abend endlich , nach Beendigung des
Stalldienstes konnte jeder für eigenes Geld seinen Hunaer
stillen . Hierfür , also für die Verpflegung deS ganzen Tages be -
kamen wir statt 27 Pf . Löhnung 83 Pf . Verpflegungsgeld , also ganze
11 Pf . — In den nächsten Tagen nun sollte uns die militärische
Zucht und Ordnung wieder beigebracht werden , aller - .
dingS durch . Mittel , die die meisten von unS während
ihrer aktiven Dienstzeit wohl nicht kennen gelernt haben .
So erlaubte sich ein junger Reserveleutnant , die ganze
Kompagnie , meistens verheiratete Männer , mit Titulaturen aus dem

Tierreich zu bezeichnen . Auch über die militärische Sauberkeit läßt
sich manches berichten . So wurde uns für die vierzehntägige Uebung
ein einziges Handtuch zur Verfügung gestellt . Nach Verlaus von
acht Tagen wurden allerdings die Handtücher von den Bcrittführern
eingefordert , so daß wir glaubten , reine zu erhalten . Aber
weit gefehlt . Es sollte nur festgestellt werden , ob keine ?
fehlte . Sodann wurden die Tücher wieder verteilt , und manch einer
hatte nun das Vergnügen , sein Gesicht mit demselben unsauberen
Handtuch zu trocknen , mit dem vorher vielleicht jemand seine
Schwcißfüße getrocknet hatte . Da uns Spinden oder sonst verschließ -
bare Gegenstände nicht zur Verfügung standen , so mußten wir

morgens sowohl wie abends stets die traurige Feststellung machen ,
daß die zahlreich vorhandenen Mäuse in dem freiliegenden Brote
faustgroße Löcher genagt hatten .

So wie die ganze Uebung , so war selbst noch die Entlassung
lehrreich . Wenn bei der Einziehung wenigstens noch die Fahrt vom
Lehrter Bahnhof bis Spandau auf Staatskosten geschah , so mußten
die Berliner Uebungsmannschaften , nachdem sie bis zum Spandauer
Bahnhof geführt waren , die Entdeckung machen , daß sie die Rück -
fahrt selbst zu zahlen hatten . Selbst die Militärfahrkarte wurde unS
noch vom Schalterbeamtcn verweigett , obwohl wir doch rechtmäßig
noch Soldat waren . "

Das sind recht nette Zustände ! Weiß die Militärverwaltung
davon und wenn , billigt sie dieselbe ?

Wegen Unterschlagung von Kirchengelder » verhaftet . Fest -
genommen wurde gestern der Rechnuugsrat Eberhard Boß . der
frühere Kirchenkassenrendant der Nazarethgemeinde , der , wie wir
seinerzeit mitteilten , im vergangenen Sommer nach bedeutenden
Unterschlagungen flüchtig geworden war . Boß . ein Mann von neun -
undvierzig Jahre » , war Rechmingsrat im Finanzministerium und
verwaltete vierzehn Jahre lang die Kirchen - und ' die Friedhofs -
lasse der Nazarethgemeinde . Zur Aufbewahrung der Gelder stand ihm
in seiner Wohnung in der Secstr . 62 ein Geldschrank zur Ver -

fügung . Anfang Juni d. I . sollte seine Kassenführung geprüft
werden . Voß aber hatte niemals Zeit und entschuldigte sich immer
damit , daß er im Ministerium mit Arbeiten überhäuft sei . In
Wirklichkeit brachte er alle freie Zeit auf der Rennbahn zu . In
seiner Kasse fehlte ein großer Betrag und er hoffte immer noch , durch
glückliche Wetten und Spiel in den Besitz von Mitteln zu kommen .
Als am 16. Juni die Abrechnung und Kaffenprüfung endlich
stattfinden sollte , war der Rendant wieder nicht da . Man

glaubte , daß er im Finanzministerium sei , als man aber dort

anfragte , erfuhr man , daß er den ganzen Tag nicht dagewesen war .

Unterdessen ging Boß zum Kirchhofsverwalter , ließ sich von dem

noch 1100 M. Einnahmen auszahle » und verschwand damit . Als



man nun endlich den Geldschrank öffnete , fand man darin statt
14 000 M. . die er hätte enthalten müssen , nur knapp 200 M. Die

Lkriminalpolizei , der jetzt Anzeige gemacht wurde , nahm sofort die

Verfolgung auf . E « ergab sich , dah Voß zuletzt noch mit seiner
Frau auf der Rennbahn in Karlshorst gewesen war . Nach dem Rennen
hatte das Paar bei einer befreundeten Familie zu Abend gegessen ,
dann war die Frau nach Hause gekommen , der Mann aber verschwunden .
Während die Ermittelungen der Kriminalpolizei viele Unter -

' chlagungen und Schiebungen aller Art aufdeckten , war Votz , ein

Lebemann , der viel in Wemlokalen verkehrte , nach Paris gefahren .
Hier verbrachte er den größten Teil des Geldes , das er von Berlin

noch mitgenommen hatte . Von Paris fuhr er dann nach Köln .

Hierauf hielt er sich eine Zeitlang in Magdeburg auf . Fast mittellos

lehrte er endlich vor einigen Tagen nach Berlin zurück und wohnte
hier unter dem Namen Fischer in einem Hotel in der Nähe des Anhalter

Bahnhofs . Gestern nachmittag erschien er in einem Aschinger Aus -

schank am Nollendorfplatz , um fich zu stärken . Hier erkannte ihn

nach der Beschreibung , die die Kriminalpolizei von ihm verbreitet

hatte , ein anderer Gast . Dieser holte einen Schutzmann und ließ
ihn festnehmen . Der Verhastete besaß nur noch 8,90 M. Bor der

Kriminalpolizei gestand er heute , sechs bis acht Jahre lang Unter -

schlagungen und Bücherfälschungen verübt zu haben , Wie hoch der
veruntreute Betrag im ganzen sei , wisse er nicht .

Seinen neunzigste » Geburtstag vollendet heute der w weiten

Kreisen der Berliner Bürgerschaft wohlbekannte Herr Gustav Thölde ,

der Begründer des Asylvereins für Obdachlose . Ein Menschenalter

hindurch hat Herr Thölde sein Leben und Sweben den Aermsten der

Armen , den Obdachlosen geweiht . Er hat im Verein mit anderen

Wienschenfreunden den Asylverein während 41 Jahren durch schwere

Gefahren hindurch geführt und in der uneigennützigsten Weise Taten

der reinsten Menschenliebe vollbracht , daß auch wir uns den Wünschen

der Berliner Bürgerschaft aus ferneres Wohlergehen des Jubilars

von Herzen anschließen . _
Der Dank des Baterlandes .

Treu und eifrig hatte er dem Vaterlande gedient , der Zimmerer

Wilhelm Hinz in der Mirbachstraße . 18öS kämpfte er gegen Oester -

reich , und 1870/71 gegen Frankreich , wo er die Belagerung von

Pari ? mitmachte . Als Anerkennung für seine Dienste erhielt er im

Jahre 13öS die Kriegsdenkmünze und im Jahre 1870/71 daS Eiserne

Kreuz , außerdem wurde er im Juli 1870 zum Unteroffizier be -

fördert . Als Hinz aber älter wurde und die alten Knochen den

Dienst versagten , erinnerte sich der Kriegsveteran daran , daß das

Vaterland angeblich für die alten Kämpfer sorgt . Als Fünfundsechzig -

jähriger konnte er von den Ehrenzeichen nicht leben und so wandte

er sich im Vorjahre mit einem Antrage auf Gewährung einer Geld -

beihilfe auf Grund des Rcichsgesetzes vom 22. Mai 1395 an den

Polizeipräsidenten . Sein Antrag wurde abgelehnt , weil H. zur Teil¬

nahme an der Wohltat des Gesetzes nicht als würdig anzusehen sei .

Em Gesuch an den Minister hatte daS gleiche Schicksal . Auch ein

späterer nochmaliger Antrag an den Polizeipräsidenten verfiel gleich -

falls der Ablehnung . Schließlich packte den , alten Veteranen die

Verzweiflung , er ging hin und machte dieser Tage seinem Leben

freiwillig ein Ende . Auf einem zurückgelassenen Zettel , dessen Ab -

schrift uns zur Verfügung gestellt wird , befinden sich die folgenden

Worte :

. Ich scheide hiermit freiwillig auS dem Leben . Meine Personalien

sind : Wilhelm Hinz , geboren am 18. Februar 1848 zu Zirke , KreiS

Birnbaum . Weil mir von feiten des Polizeipräsidenten die

Veteranenunterstützung ohne genügenden Grund verweigert worden ist .

Berlin , den 23 . September 1909 .
W. Hinz . '

Ein tragisches Ende eine ? Kriegsveteranen , manchen anderen

gehtS nicht besser . Ja , das Vaterland sorgt für seine Söhne , die

auf den Schlachtfeldem für Ruhm und Ehre Deutschlands gekämpft
haben .

Der Verstorbene wußte zwar , was er von seinem Vaterlande zu

halten hatte , seine Mitgliedschaft zur sozialdemokratischen Partei -

organisation des vierten Wahlkreises bewies das . Sind etwa

politische Gründe für Ablehnung des Gesuches maßgebend gewesen ?

Kirchliche Toleranz . ES geht nirgends putziger zu als in diesem

irdischen Jammertale , am putzigsten muten aber in letzter Zeit einen

die Erlasse von Kirchenverwaltungen an . welche dazu dienen sollen ,

gläubige Seelen vor Schaden zu bewahren . Als im Dezember vorigen

Jahres der Kirchenrat von Comptendorf jenen famosen . Sittlichkeits -
ufas " erließ , noch welchem . Brauipaare , welche da ? sechste Gebot

übertreten haben , ohne die Prädikate Junggeselle bezw . Jungfrau

aufgeboten " werden sollten , bei denjenigen aber , welche sich . die

Ehrentitel widerrechtlich angeeignet , die Widerrufung vor der Gemeinde
von der Kanzel zwar ohne Namensnennung , aber mitNennung des OrteS ,

„ wo der Fehltritt geschehen ist ", erfolgen sollte , und in dem eS

schließlich noch hieß : „ Unverehelichte Mütter haben S0 Pf . Straf -

geld an die kirchliche Armenkasse zu entrichten " , lachte man aus

Herzensgrunde über den unfreiwilligen Humor und den Köhler -

glauben , das die 80 Pf . Strafe die . Sittlichkeit " in Comptendorf
heben würden . Man sagte sich, so etwas ist auch nur in Comptendorf
bei Frankfurt an der Oder möglich . Was soll man denn aber

dazu sagen , wenn die Kirchenverwaltung für den EmmauS -

Kirchhof sin Britz ) nach Aussage des dortigen Inspektors
vor kurzem ein Verbot erlassen hat , nach welchem . Kränze
mit roter Schleife nicht mehr auf den Kirchhof getragen
werden dürfen . sondern vor dem Eintritt in den Kirchhof
von dem Kranze zu entfernen sind " . Und nun kommt das schönste :

„ Nur wenn ein Pfarrer bei der Beerdigung ist . kann die Schleife
eventuell dran bleiben . " Und dann „ auch nur unter der Be -

dingung . daß der Kranzträger vom Leichenbegängnis in gewisser
Entfernung bleibt . " — Vorsicht l Nicht so dichte ran I Hat man

Angst , daß die Schleife an den Pfarrer abfärbt , oder glaubt
man . daß die eventuell zu gewährende Erlaubnis .
den Kranz per Distanz hinterher tragen zu dürfen , dem

Pfarrer mehr Beschäftigung als Leichenredner bringen wird ?

Fast scheint es so ; denn auch den Gesangvereinen soll das Singen
auf dem Kirchhofs auch nur gestattet sein , wenn ein Pfarrer bei der

Beerdigung hinzugezogen ist . Als am Sonntag ein Genosse dem

Inspektor die Frage vorlegte , ob das die vielgerühmte Toleranz
wäre , erhielt er zur Antwort , er möchte den Pfarrer lieber selber
fragen . Mit solchem Vorgehen werden die löblichen Kirchenbehörden
noch den letzten denkenden Arbeiter aus der Kirchengemeinschaft
treiben .

Auf der Treppe tot aufgefunden wurde der 48 jährige Maler
Oskar Grabowski , Kleine Andreasstraße 2. Ein Hausbewohner
stieß beim En , porsteigen der Treppe auf den Leichnam des G.
Vermutlich ist der letztere von der Treppe herabgestürzt und hat sich
schwere innere Verletzungen zugezogen , die den Tod herbeiführen
sollten . Die Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt und nach dem

Schauhause gebracht . _

Für Jugendschuk und Jugendanfklärnng .
Anläßlich der Schulentlassung veranstaltet , die „ Freie

Jugendorganisation " a », heuttgen Sonntag 2 Uhr nach -
mittags in der „ B o ck b r a u e r e i ", C h a u s s e e st r a ß e 64 , und
in den . Armin - Hallen " , Kom Mandanten st raße 158/öü

zwei öffentliche Versammlungen .

Tages - Ordnung : Für Jugendschny und Jngendaufklärung .
Referenten : Genossen Karl Lüpnitz und Fritz Maschke .

Zu diesen Versammlungen sind alle Lehrlinge , jugendlichen
Arbeiter und Arbeiterinnen herzlich willkommen .

Ein « halbstündige BetrievSstönmg auf der Untergrundbahnstrecke
Bismarckstraße —Wilhelmplatz . Eharlottenburg , entstand gestern nach -

mittag kurz nach 2 llhr dadurch , daß ein Zug auf der Endhaltestelle
' Wilhelmplatz den Prellbock überfuhr . Zwei Damen erlitten bei dem
Anprall leichte , ungefährliche Kontusionen , von den übrigen Fahr -
gäsien wurde niemand verletzt . Der Materialschaden ist un -
bedeutend .

Wanbergewerbescheine für öffentliche Schaustellungen usw . Der
Polizeipräsident gibt bekannt : Diejenigen Gewerbetreibenden des
Landespolizeibezirks Berlin , welche beabsichtigen auf Grund eines
nach § 55 Nr . 4 der Neichsgewerbeordnung ausgestellten Wander -
gewerbescheins öffentliche Schaustellungen , Musikausführungen ,
theatralische Borstellungen und sonstige Lustbarkeiten im Jahre 1910
außerhalb und innerhalb des Landespolizeibezirks Berlin darzubieten
oder zu veranstalten , werden gut tun , entweder zeitlich getrennte
Scheine je für den auswärtigen Bezirk , in dem sie das
Gewerbe betreiben wollen , und sür den Landespolizeibezirk Berlin
zu lösen , oder einen Jahresschein nur für den Landespolizei -
bezirk zu beantragen und seinerzeit dessen Ausdehnung auf den aus -
wärtigen Bezirk nachzusuchen , da eine Ausdehnung auswärts erteilter
Scheine dieler Art auf den Landespolizeibezirk Berlin nicht statt -
findet . Bei Beantragung zeitlich getrennter Scheine wird der Zeit -
räum , auf welchen der Schein für den betreffenden Bezirk gebraucht
wird , genau bezeichnet und zur Vermeidung voller Besteuerung her -
vorgehoben werden müssen , daß und für welchen Teil des Jahres
anderwärts ein Schein beantragt ist .

Zeugen gesucht . Diejenigen Personen , welche gesehen haben .
wie in der Nacht vom 1ö. zum 17. September d. I . auf dem Lützow -
platz ein Fahrgast vom Straßenbahnwagen der Linie 5 ( Gerichts -
ring ) heruntergefallen ist und besinnungslos fortgeschafft wurde .
werden dringend gebeten , ihre Adresse resp . nähere Mitteilungen an
Ernst Nakowsky , Koloniestraße 40 , Seitenflügel I , gelangen zu lassen.

Feuerwchrbericht . In der Nacht zum Sonnabend wurde die
Feuerwehr nach der Lützowstraße 27 alanniert , wo ein Automobil
in Flammen stand . Betten und Gardinen wurden in der Tresckow -
stratze 46 ein Raub der Flammen . Wegen eines Schornsteinbrandes
wurde der 12. Zug nach der Steglitzer Straße 63 gerufen und
wegen eine ? Schwerkranken nach der Prinzenstraße 71. Die Be -
mühungen der Samariter , den Kranken mit Sauerstoff zu helfen .
waren vergeblich .

Arbriter - Samariter - Kolonne . Montag abend 9 Uhr : 1. Ab -
teilung im „ Dresdener Garten " , Dresdener Straße 45 . Vortrag
über Physiologie , 2. Teil . Neue Mitglieder können noch eintreten .

Vorort - JVadmcbten .
Rixdors .

Der Magistrat erklärte sich in seiner letzten Sitzung damit ein »
verstanden , daß die Reinigung der Schule in der Rütlistraße , der
Schule am Hertzbergplatz und des Anbaues der höheren Töchterschule
versuchsweise dem Reinigungsinstitut „ Süd - Ost " übertragen wird ;
der Unternehmer soll kontraktlich verpflichtet werden , zum Reinigen
nur Rixdorfer Frauen heranzuziehen . Die während der Schulzeit
erforderlich werdenden Reinigungsarbeiten sollen vom Schuldiener
selbst ausgeführt werden . Dem Zenttalverband zur Bekämpfung des
Alkoholismus wird zu den Kosten des von ihm veranstalteten wissen -
schaftlichen Kursus ein einmaliger Beittag bewilligt . Gegen die Be -
nennung des im Amtsbezirk Treptow gelegenen Teiles der Kanner
Chaussee von dem Platz II bis zur Rixdorser Grenze am Heidekamp -
graben und des Straßenzuges , der als Ersatz der Forsthaus -
allee und als Grenzstraße ,m Umgemeindungsvertrag festgesetzt ist ,
als „ Forsthausallee " werden Einwendungen nicht erhoben . — Der
Lehrer Schmeier wurde zum Fortbildungsschullehrer im Nebenamt

gewählt . — Mit dem Betrieb der OmnibuSlinie vom Buschkrug
M Britz biS zum städtischen Krankenhause in Buckow
erklärte sich der Magistrat nach dem aufgestellten Plane
einverstanden . — Die sofortige Beschaffung eines Rauchschutz -
apparates System Draeger für die Feuerwehr wurde ae -
nehmigt . Der Magistrat genehmigte das abgeänderte Projekt für
das Hundeasyl auf dem Müllabladeplatze und erklärte sich damit ein -
verstanden , daß ein Teil des abzubrechenden Wirtschaftsgebäudes
des alten KrankenhauSgrundstückeS für das Hundeasyl verwendet
wird , während der andere Teil auf dem Sttaubschen Grundstücke
als Stallgebäude für die Straßenreinigungsanstalt verwendet wird .

Tchöneberg .
In den am Donnerstag vom Jugendausschuß im „ Vorwärts "

bekanntgegebenen Veranstaltungen ist insofern ein kleiner Fehler
enthalten , als die FreitagSvorträge nicht , wie angegeben , bei
Buschmann , sondern bei Poschmann , Vorberg - Ecke Gleditsch -
straße , stattfinden . Heute nachmittag spricht Genoffe Dr . Alfred
Bernstein bei Grosser , Martin - Lutherstraße 61 , über : „ Soziale
Erziehung . "

Charlottenburg .
Dem hiesigen Arbeiter - Schwimmvertin » Freie Schwimmer " ist

auch in diesem Jahre die städtische Schwimmhalle an den Donners -
tagabenden bog 8� Uhr ab zur alleinigen Benutzung überlassen
worden . Der Verein unterhält je eine Jugend - , Schüler - und
Damenabteilung . Die Damenabteilung badet ebenfalls am
Donnerstag von 7 Uhr ab . In allen Abteilungen wird das
Schwimmen unentgeltlich gelehrt . Da eS vielen Arbeitern nicht
möglich war , schon um 7 Uhr in der Badeanstalt zu sein , so ist durch
die Einrichtung des besonderen Badeabends einem Bedürfnis ab »
geholfen . Denjenigen , die an der Einrichtung teilnehmen
wollen , erteilt gern Auskunft : Franz Schmidt . Zigarrengeschäft ,
Wilmersdorfer Straße 130 . Die Anmeldung kann auch an dem
Badeabend erfolgen .

Der Bolkshaus - AuSschuß veranstaltet am Freitag , den 16 . Ok -
tober er . , abends 8 Uhr . im Volkshause einen „Lustigen Abend " .
Vortragende sind : Herr Schauspieler Richard vom Deutschen
Theater und Frau Fr . Richard vom Hebbel - Theater . Da der
Ueberschutz für den Volkshausfonds bestimmt ist , werden die Ge -

noffen ersucht , für ein volles HagS zu sorgen . BillettS ä 60 Pf .
im VottShauS bei Müller ,

Köpenick .
Der Storch in der Stadtbahn . Unerwarteten Zuwachs erhielten

gestern die Passagiere eines nach Köpenick fahrenden Zuges . Die
Ehefrau des Kaufmanns B. von hier wurde während der Fahrt un -
verhofft von einem kräftigen Weltenbürger entbunden . Die anderen
Fahrgäste nahmen fich der jungen Mutter hilfreich an und sorgten
dafür , daß sie mit samt ihrem Kinde nach einem Krankenhause ge -
bracht wurde .

Groft - Lichterfelde .
Der Bahnhofsbrand , bei dem , wie schon am Sonntag berichtet

worden ist , 6000 M. Papiergeld verbrannt sein sollen , ist auch heute
noch nicht ganz aufgeklärt . Die Untersuchung ist noch nicht ab -
geschlossen . Eine vorgenommene Haussuchung in der im Bahnhofs -
gebäude belegenen Wohnung des Bahnhofsvorstehers Schmidt hat
auch keinen Anhalt über den Verbleib des Geldes gegeben . Schmidt
liegt noch krank danieder .

Steglitz .
Vollständig zerstört wurde die Automobildroschke Nr . 9845 auf

einer Fahrt durch Steglitz . An der Ecke der Albrecht - und Brücken -
straße entstand im Benzinbehälter plötzlich eine Explosion und in

wenigen Sekunden stand das ganze Fahrzeug in hellen Flammen .
Der Chauffeur vermochte sich nur durch einen geschickten Sprung in
Sicherheit zu bringen . Das Auto verbrannte vollständig .

Am Sonntag , den 17. Oktober , nachmittags 5 Uhr , findet ein

Besuch der Trcptow - Sternivarte statt . Die Genossen wollen sich
möglichst vorher mit Eintrittskarten , die zum Preise von 30 Pf .
beim Genossen Georg Winkelmann , Schloßstr . 104 , zu haben sind .
versehen . Rege Beteiligung « Mrtxt Dxr Biibuitgsauöschuß .

Tempelhof .
Merkwürdige Praktiken scheinen Hierselbst in bezug der Dressur

der Polizeihunde zu herrschen . Ging da dieser Tage abends in der
achten Stunde ( also zu einer Zeit , wo ein lebhafter Verkehr herrscht )
ein Ehepaar durch die Berliner Straße . Der Ehemann sah beim
Gehen einen Gegenstand liegen , hob ihn auf und erkannte eine
Hundeleine . Wenige Schritte weiter gegangen , begegnete er einem
Polizisten der Hundedressur betrieb . Der Polizist nahm dem Herrn
die Leine ab und teilte dem Ahnungslosen mit . daß der Polizeihund
denselben hätte fassen können . Wenige Minuten später wurde die
Leine wieder fortgeworfen , um den Hund zum Apportieren abzu »
richten .

Bisher waren wir der Meinung , daß die Polizei ans der Straße
dazu da ist , Unheil zu verhüten , nicht aber , um solches anzurichten .
Das Abrichten von Polizeihunden kann sicher wo anders als im leb -
haften Straßenverkehr geschehen .

Ober - Schöneweide .
Jugcildausschuß . Am heutigen Sonntag , nachmittag ? 5 Uhr ,

findet im Jugendheim , Wilhelminenhofstraße 43, ein Reuter - Abend
statt , bestehend in Vortrag und Rezitation . Vortragender : Genosse
Otto Passier . Recht zahlreiche Beteiligung der Jugend von Ober -
und Nieder - Schöneweide wird erwartet . Die Veranstaltungen des
JugendausschuffeS sind vollständig kostenlos .

Tegel .
Eine slawische Gradstätte ist bei Ausschachtungsarbeiten auf

einem Grundstück in der Hauptstraße entdeckt worden . Dort wurde
eine Urne freigelegt , in welcher sich Knochenüberreste befanden .
Schon früher wurden in derselben Gegend mehrfach Urnen auf «
gefunden , die siavischen Ursprungs sind und etwa aus den Jahren
1000 —500 vor unserer Zeitrechnung stammen dürften . Bei den weiteren
Ausschachtungsarbeiten wird mit besonderer Vorsicht vorgegangen ,
um bei etwaigen weiteren Unienfunden die Gesäße möglichst un -
beschädigt freizulegen . Die bisherigen Funde sind dem Märkischen
Museum übergeben worden .

Zehlendorf ( Niederbarnim ) .
Was wollen die Sozialdemokraten , lautete das Thema eines

Vortrages , den Genosse Schütte - Berlin in einer im Lokal von Osten
stattgehabten Volksversammlung hielt . Redner kritisierte den feigen
Rückzug der Regierung vor dem Schnapsblock . Hierauf besprach er
die EntWickelung Deutschlands vom Agrar - zum Industriestaat und
die dadurch entstandene Verarmung der Kleinbauern . Nachdem der
Referent in leichtverständlicher Weise unser Programm erläutert
hatte , schloß er seine Rede mit der Aufforderung an die Swwesenden ,
die Partei und deren Presse zu stärken , damit dieselbe den nächsten
Wahlkampf mit aller Kraft führen könne . Die gut besuchte Ver -
sammlung wurde hierauf , da eine Diskussion nicht stattfand , vom
Genossen Koffert unter Hochrufen auf die Partei geschloffen .

Trebbin ( Kreis Teltow ) .
Die leiste Stadtverordnetenversammlung wählte zunächst als stell -

vertretendes Mitglied in die VoreinschätzungSkommission für Herrn
Haase den Stadtv . Grunert . Zur Verbreiterung der Berliner Straße
am alten Kirchhofe war der Magistrat mit den Grundbesitzern zwecks
Ueberlassnng ihrer Vorgärten an die Stadt in Verhandlungen ge «
treten . Frau Röseler ist bereit , ihren Vorgarten der Stadt uncnt »
geltlich abzutreten . Sämtliche Kosten für Vermessung , Auflassung usw.
trägt die Stadt . Die Bedingungen hat der Magistrat vorbehaltlich
der Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung angenommen .
Die Versammlung stimmt dem zu . Auch an Fräulein Elise Götze
war der Magistrat mit dem gleichen Ansuchen herangetreten . Diese
ist zwar auch bereit , ihren Vorgatten der Stadt unentgeltlich abzu «
treten , hat aber eine Reihe für die Stadt unannehmbarer Be «

dingungen gestellt . U. a. verlangt die Millionärin : Versetzung der
drei bestehenden Pfeiler event . Erhöhung derselben und der daran »
stoßenden Mauer in die neue Straßenftont . Ausführung eine »
vierten Pfeilers für die Gartenpforte aus demselben Material
wie die übrigen Pfeiler . Herstellung einer Untermaner für ein
eisernes Gitter zwischen den Pfeilern , 9 —12 Zoll über dem Trottoir .
Sichtbare Teile aus gelben Berblendern und Herstellung eines
eisernen Gitters von 1,50 — 1,75 Meter Höhe nach ihrem Wunsch
und der dazu gehörigen Pforte zwischen den Pfeilern . Her -
ftellung eines Schutzgitters für ihre vor dem Haufe stehenden
Rosenstöcke und der Kellerfenster nach Wunsch , falls Trottoir zu hoch
zu liegen kommt , eventuell auch Vermauerung eines Lichtschachtes .
Sämtliche Umarbeiten und Neuanlaaen sollen auf Veranlassung
und Anweisung der Verkäuferin ausgefühtt werden , wofür die Stadt
nur die entstehenden Kosten zu zahlen hat .

Dieser Wust von Forderungen löste bei den Stadtverordneten
gerade nicht schmeichelhafte Worte aus . Stadtv . Samuel betonte .
diese ungeheuerlichen Forderungew der Millionärin Frl . Götze müßten
im Gegensatz zu denen der armen Frau Röseler mit aller Entrüstung
zurückgewiesen werden . Dem Magistrat wurde anheimgegeben , das
Enteignungsverfahren anzustrengen , falls der Vorgarten unbedingt
gebraucht würde . Herr Stadtv . Ribbek stellte noch fest , daß
frl . Götze sogar versucht habe , die Frau Röseler von ihren gestellten

Bedingungen abzubringen , indem sie ihr ihre Forderungen vorgelesen
habe . Nach kurzer Beratung wurde das Angebot mit Entrüstung
zurückgewiesen und zwar emstimmig bei einer Stimmenthaltung
Herr Götze ) . Demnächst soll die Dauer der Viehmärkte Versuchs -

weise bis nachmittags 3 Uhr verlängert werden .

Spandau .
Der Bildungsausschuß veranstaltet am 24 . Oktober eine Be «

ichtigung der Arbeiter - WohlfabrtSauSstellung in Charlottenburg ,
fraunhoserstr . 11/12 . Die Genossen werden ersucht , sich zur Abfahrt�
-ie mittags 12 Uhr erfolgt , am Bahnhof einzufinden .

Potsdam .
Ein braver Parteigenosse , der I . Vorsitzende des Wahlvereins .

Genosse Paul Ziemann . ist durch den Tod aus unseren Reihen
geschieden . Seit langer Zeit stand er in der Bewegung , und trotz
seiner schweren Krankheit hat er bis zum letzten Augenblick eifrig
für die Sache �deS Proletariats gearbeitet . Z. war auch lange
Zeit Vorsitzender der örtlichen Zahlstelle des Verbandes der

Schneider . Am Freitagnachmittag fand unter zahlreicher Bcteili »

gung der Genoffen die Beerdigung statt . Der Kreisvorsitzende .
Genosse Paris - Velten , und Genoffe Staab - PotSdam hielten am

Sarge des Verstorbenen Ansprachen . Die Patteigenossen werden
dem treuen Genossen ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Wahlen zur Stadwerordnetenversammlnng sind jetzt fest «
gesetzt ; dieselben finden statt für die dritte Abteilung am Mon »

tag , den 22 . und Dienstag , den 23 . November . Als Beisitzer sind
bestimmt für den ersten Wahlbezirk die Stadtverordneten Werder »
mann und Krause und für den zweiten Wahlbezirk die Stadtver -
ordneten Baumann und Bergemann . Die zweite Abteilung wählt
am 25 . und 26 . November und die erste am 27 . November .

Wie schnell den Kapitalisten geholfen wird . Auf dem Rathause
hat bereits eine Zusammenkunft Rohdescher Gläubiger stattgefunden
und sich geeinigt , wie sie wieder zu ihrem Geld kommen . Die

Stadtgemernde und die Potsdamer Kreditbank beleihen die

Hypotheken ; erstere mit 100 000 M. . letztere mit 50 000 M. Bon

diesem Gelde werden 25 Proz . Abschlag gezahlt ; den Rest hofft man
in einer Reihe von Jahren aus Mietsüberschüssen zu decken . — >

Wie ganz anders werden Arbeiter behandelt , wenn sie die Ver »

Mittelung der Stadtverwaltung anrufen ! ES sei nur an da »

Vorstelligwerden der Arbeitslosendeputation im letzten
Winter erinnert . Vertröstungen waren alles , was man ihnen bot .

Man kann es ja der Arbeiterfckzaft bieten , da sie selbst nicht im

Rathause vertreten ist . Für die bevorstehende Stadtverordneten «

wähl sind diese Vorgänge die beste Agitation . «

In der Mitgliederversammlung de ? Wahlvereins widmete der

SÖ&fte VsrfitzMde zunächst dem verstoMmü MrsttzeÄW GeMeg



ZiemüMN ctffen e�renbeft Nachruf . Genosse Schubert - SMdäü ?t -

stattete hierauf einen ausführlichen Bericht über den Parteitag .
Redner erkennt an , dah der Parteitag in erfreulicher Weise ge -
arbeitet habe . Durch die Diskussion über die Stellungnahme zur
Erfsschaftssteuer werde hoffentlich bis zum nächsten Parteitag die

Meinung in dem Sinne geklärt sein , daß man auch den herrschenden
Klassen diese Steuer lediglich zur Fortführung des reaktionär - mili -

taristischen Systems nicht zu bewilligen habe . Daß die Stellung
der Fraktion in der Oeffentlichkeit bekannt geworden sei , halte er

für sehr richtig , ja sogar notwendig . Wenn in so fundamentalen
Fragen innerhalb der Fraktion ein derartiger Gegensatz bestehe ,
dann müsse auch die Meinung der Parteigenossen gehört werden .
Mit der Aufforderung zur Durchführung des Schnapsboykotts
schloß Redner unter allseitigem Beifall seine Ausführungen . Eine

Diskussion wurde nicht gewünscht , so daß der Vorsitzende , Genosse
Stoof , konstatieren konnte , daß die Versammlung einstimmig mit

dem Bericht vnd der Haltung ihrer Delegierten einverstanden sei .

SemKts - Leitung .
Reichstagsabgeordneter Schack als Kläger .

Vor dem Königsberger Schöffengericht standen am Donners -

tag zwei Beleidigungsklagen zur Verhandlung , die der Abgeordnete
Schack als Vorsteher des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
Verbandes gegen die Herren Groth und Schneider angestrengt hatte .
Er fühlte sich durch zwei Flugblätter , die bei der Kaufmanns -
gerichtswahl in Königsberg verbreitet worden waren , beleidigt .
Das Gericht setzte auf Antrag des Verteidigers das Verfahren aus ,
da durch die bekannte Affäre Zweifel an der geistigen Zurechnungs -
fähigkeit des Klägers entstanden seien . Das Verfahren soll erst
fortgesetzt werden , wenn über den Geisteszustand des Abgeordneten
Schack ärztliche Feststellungen vorliegen oder ein Pfleger für ihn
bestellt worden ist , da nach Anficht des Gerichts , wenn Schack nor -
mal ist , seine in der Affäre zutage getretenen Charaktereigcn -
schaften für das Strafmaß erheblich ins Gewicht fallen .

Jiiis der frauenbewecjung .
Die Hansfrauen und die „ Finanzreform " .

Mit dem 1. Oktober sind nun auch die letzten der neuen
Steuern in Kraft getreten , die uns durch die „ Finanzreform " des
schwarz - blauen Schnapsblocks auferlegt worden sind .

Die überaus starke Empörung , die sich in den weitesten Kreisen
des Volkes , vor allem auch in seinem weiblichen Teile zeigte , als
die Art und die Höhe der neuen schwerdrückenden Steuern bekannt
wurde , wird nun aufs neue angefacht , wo jedem einzelnen die
Wirkung , der Druck der Steuern sich direkt fühlbar macht . Und das

istdaseinzigGutean dieser „ Finanzreform " — bei der man
sonst im Zweifel ist , was schärfer die Kritik herausfordert , die Art
der Steuern und die durch ihre Schaffung und Erhebung begangene
Ungerechtigkeit und Ausraubung am Volke , oder die saloppe , will -
kürliche Art ihrer Festsetzung — . daß sie durch die Empörung , die
sie verursachte , weite Kreise , namentlich weite Frauenkreise ,
zum politischen Leben , zur politischen Erkennt »
n i s erweckte .

Recht viele der proletarischen Frauen , und bor allem der prole -
tarischen Hausfrauen , haben sich bisher noch immer recht indiffe -
rent gegenüber der Politik gezeigt . ES mangelt ihnen an Interesse
und da sie sich deshalb nicht um die politischen Vorkommnisse
kümmerten , auch an Verständnis . So viele von ihnen vermeinten :
Was geht das mich an , was Reichstag und Bundesrat beschließen
und was die Regierung ausführt , ich habe genug mit meiner Haus -
Wirtschaft zu tun und mit meinen Kindern I — Ja , manche von
ihnen gingen noch weiter . Wenn unsere Genossinnen im Privat -
gespräch , bei der Hausagitation , in Versammlungen oder bei

unseren Festen an solche Frauen herantraten , sie für die politische
Organisation oder als Abonnentinnen der örtlichen Parteizeitung
oder der „Gleichheit " zu gewinnen suchten , haben manche sich nicht
nur ablehnend verhalten , sondern sich wohl gar belästigt gefühlt
und ihrem Aerger über diese „ Belästigung " in drastischen Worten
Ausdruck gegeben .

Ja , noch mehr können wir feststellen : Gar manche Arbeiterfrau
hat im täglichen Kampf mit ihrem Mann gestanden , um ihn von
der Arbeiterbewegung abzubringen . Gewiß geschah dies alles
nicht auS Böswilligkeit , sondern aus UiUvissenheit . Hohe weibliche
Tugenden starke Mutterliebe und ein ausgeprägter Familiensinn
waren die Triebfedern ihres Handelns . Aber ein falsch geleiteter
Familiensinn war es , der zum krassen Egoismus ward , wo eS der
Solidarität , der Betätigung des Gemeinsamkeitsgedankens der ge -
samten Arbeiterschaft dringend bedurfte .

Der sparsamen , fleißigen , umsichtigen und liebevollen Mutter
und Hausfrau , die die Politik bisher weit von sich wies , ist es nun
aber mit einem Schlage klar geworden , daß daS Schicksal ihrer
Familie nicht allein und nicht in erster Linie von der mehr oder
minder guten Erfüllung ihrer Hausfrauen , und Mutterpflichten
abhängt , sondern daß neben den wirtschaftlichen Verhältnissen auch
die politischen Vorkommnisse und Einrichtungen recht hart zind
störend in ihr Familienleben eingreifen .

Die Verteuerung des Kaffees , des TceS , der Zündhölzer und
der Beleuchtungsartikel spürt sie direkt nur allzu sehr . Die Vcr -
teuerung des Bieres , des Tabaks , der Zigarren trifft zunächst den
Mann , aber in den meisten Fällen , sofern der Mann seinen Konsum
dieser Gcnußmittel , die oft genug seine einzigen sind , nicht ein -
schränkt , trifft auch diese Mehrausgabe die Frau , die in der Folge
ein kargeres HauöstandSgeld bekommt und nun sehen muß , wie sie
als „ Finanzminister der Familie " ihr HauShaltungSbudget mit ver -
ringerten Einnahmen und vergrößerten Ausgaben in Ordnung
bringt .

Unsere unpolitische , gute , sorgsame Hausfrau wird alsbald
inne , daß Einnahmen und Ausgaben nur dadurch in Einklang zu
bringen sind , indem sie ihre Ausgaben verringert , notwendige Be -
dürfnisse einschränkt , der Familie Entbehrungen auferlegt , den
5t indern manchen wahlberechtigten Wunsch abschlägt , ihnen manche
kleine Freude raubt .

Sie wird weiter inne . falls sie den Ursachen nachgeht , daß ihre
Familie , ihr Haushalt keine abgeschlossene , wirtschaftliche Einheit
ist , sondern daß recht viele Fäden aus der großen menschlichen
Gesellschaft , in der sie lebt , zu ihr und den Ihren hinüberführen ,
daß jede Erschütterung des GeschäftölebenS , jede politische Maß .
nahm « , jedes neue Gesetz , jede neue Steuer , jeder neue Zoll un -
weigerlich auch sie trifft , mag sie sich noch so sehr innerhalb ihrer
vier Wände vergraben und Auge und Ohr vor der Politik ver -
schließen .

Ist aber diese Einsicht erst vorhanden bei unseren Hausfrauen .
dann dauert es in der Regel auch nicht lange , bis sie zu der
weiteren Erkenntnis kommen , daß die politische Abstinenz der
Hausfrauen eine schwere Schädigung für die Arbeiterschaft be -
deutet , weil sie uns Hunderttausende von weiblichen Kämpfern fern -
hält , unseren Einfluß auf die Gestaltung dcS politischen Lebens
verringert , unsere Macht schmälert . Der praktische Sinn unserer
Hausfrauen wird sie deshalb alsbald in die Reihen der organi -
sicrten , kämpfenden Arbeiterschaft führen , sofern sie nur erst die
Zusammenhänge des politischen Lebens und dessen Einfluß auf die
Arbeiterschaft und die einzelnen Familien erkannt hat .

Ist das richtig , so folgert daraus für unsere Genossen und Ge -
nossinnen allerorts die heilige , unabweisbare Pflicht , die jetzige ,
günstige Zeit zu nutzen zur Agitation unter den uns fernstehenden
Frauen , vor allem auch unter den Hausfrauen . Wo die Empörung
ob der VolkSausraubung durch die „ Finanzreform " die Frauen
erfaßt hat . gilt es , sie nun zum politischen Lebeo zu erwecken Uld
zur politischen Aktivität aufzurufen . i

Freitag : Der eingebildete Kranke .
Der eingebildete Kranke . Montag ' :

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der

Mocken - Lpielplan cker ßet ' Uncf Chcater ,

Königl . OPeruhauS . Sonntag : Dalibor . Montag : Der Ring des

Nibelungen . Das Nheingold . Dienstag : Der Ring des Nibelungen . Die
Walküre . Mittwoch : Elettra . Donnerstag : Dalibor . Freitag : Der Ring
des Nibelungen . Siegfried . Sonnabend : Dalibor . Sonntag : Der Ring
des Nibelungen . Götterdämmerung . ( Ans. «' / , Uhr. ) Montag : Sinfonie -
Konzert . ( Anfang 7>/z Uhr. ) m „ r . m, . �

König ! . Tchlnispiethans . Sonntag : Die Makkabaer . Montag : Der

eingebildete Kranke . Dienstag : Die Rabensteinerin . Mittwoch : Die
Makkabaer . Donnerstag : Julius Cäfar .
Sonnabend : Die Makkabaer . Sonntag :
Geschloffen . ( Ansang 7stz Uhr. )

Neues königl . Opern - Xheater .
verkehrte Hof. Abends : Der Geigenmacher von Miltenwald . Montag : Der
Amerikasepp ' l . Dienstag : Almenrausch und Edelweiß . Mittwoch : Der
Gcigcnmacher von Mittenwald . Donnerstag : Der Paragraphenschuster .
Freitag : Der Herrgottsschnider von Ammergau . Sonnabend : Der Geigen -
machcr von Mittenwald . Sonntag : Nachmittags 3 Uhr : Der Meineid -
bauer . AbeudS : In der Sommerfrische . Montag : Gefchlofsen . ( Ansang
8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag : Faust . Montag Revolution in

Krähwüikel . Dienstag : Faust . Mittwoch : Minna von Barnhclm . Donners -
tag : Faust . Freitag : Ein Sommernachtstraum . Sonnabend . Sonntag
und Montag : Hamlet . ( Ansang 7st , Uhr. )

Deutsches Theater . ( K a m m e r s p i e I e). Sonntag : Die Zuflucht.
Montag : Der Arzt am Scheidewege . Dienstag : Die Zuflucht . Mittwoch :
Gygcs und sein Ring . Donnerstag : Die Zuflucht . Freitag : Der Arzt
am Scheidewege . Sonnabend , Sonntag und Montag : Die Zuflucht .
( Anfang 8 Uhr. )

Lessiiig - Theatcr . Sonntag : DeS Pfarrers Tochter von Streladors .
Montag : Roscnmontag . Dienstag : DcZ PsarrcrS Tochter von Streladors .
Mittwoch : Rosmcrsholm . Donnerstag : Die Gesährtin . Hanneles Himmel -
jährt . Freitag : Des Pfarrers Tochter von Streladors . Sonnabend : Hedda
Gabler . Sonntag : nachmittags 3 Uhr : Der Raub der Sabiuerinncn .

Abends : Der König . Montags : Des PsarrerS Tochter von Streladors .
( Ansang 8 Uhr. )

Berliner Theater . Sonntagnachm . 3 Uhr : HerodcS und Mariamne .
Abends : Der Beseht des Fürsten . Montag : Einer von unsere Leut ' .

Dienstag : Der Besehl dcS Fürsten . Mittwoch : Nachmittaas : Der Traum
ein Leben . Abends : Einer von unsere ! Leut ' . Donnerstag und Freitag :
Der Besehl des Fürsten . Sonnabend : Nachmittags : Der Traum ein
Leben . Slbends : Einer von unsere Lent ' . Sonntag : Nachmittags : Hcrodes
und Mariamne . Abends : Der Bcjehl des Fürsten . Montag : Einer von

unsre Leut ' . ( Ansang 8 Uhr. ) ,
Neues Theater . Allabendlich : DaS Urbild deS Tartüffe . ( Ansang

8 Uhr. )
Hcbbel - Theater . Sonntag . Montag . Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

und Freitag : Hanna Jagert . Sonnabend , Sonntag und Montag : Der
Skandal . iAnsäng 3 Uhr. )

Neues Schauspielhaus . Sonntag : DaZ Waschermadel . Montag :
Der Dummkopf . Dienstag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag : Schöne
Seelen . Eine Zuflucht . Mutter . Sonnabend und Sonntag : DaS Ex- mpel .
Montag : Der Dummkops . ( Ansang 3 Uhr. ) -

Komische Oper . Sonntag : Nachm . 3 Uhr : Tiefland . AbendS : Aus -
erstehung . Montag : Hoffmanns Erzählungen . Dienstag : Allserstehung .
Mittwoch : Tiefland . Donnerstag : Auferstehung . Freitag : Hoffmanns
Erzählungen . Sonnkibeiid : Auscrftehung . Sonntagnachniittag 3 Uhr :

SossniannS
Erzählungen . Abends : Der Wildschütz . Montag : HossmannnS

rzählungen . ( Ansang 3 Uhr. )
Neues Operetten - Theater . Sonntag nachm . 3 Uhr : DerZigenner -

baron . Bis aus weiteres täglich : Die Dollarprinzejsin . ( Ansang 8 Uhr. )
Nächsten Sonntag nachmittag : Der Zigeunerbaron .

Lustspielhauö . Sonntag nachm . 3 Uhr : Im Klubsessel . Allabend -

lich : Man soll keine Briese schreiben . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Im ktubsessel . ( Ansang 8 UHfc) ,
Theater des Westens . Sonntag nachm . ß1/ . Uhr : Die lustige Witwe .

BIS aus weiteres täglich : Die geschiedene Frau . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten
Sonntag nachmitttag 3' / < Uhr : Ein Walzertraum .

Residenz - Theater . Sonntag nachm . 3 Uhr : Kümmere Dich um
Amelie . Allabendlich : «retchen . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag nach -
Mittag : Kümmere Dich um Amelie . _ � _

. . . . .

Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : L X 2 — 8. tzlbendS :
Peer Buntes Vorgeschichten . Montag und Freitag : Moral . Dienstag ,
Mittwoch . Donnerstag , Sonnabend . Sonntag Montag : Peer BnnkeS Vor -

geschichtet, . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag nachmittag : 2X2 = 6.

Schiller - Theater O, Sonnrag nachm . 3 Uhr : Macbeth . Abends :
Die erste Geige . Montag und Dienstag : Di - von Hochsattel . Mittwoch und
Donnerstag : Die erste Geige . Freitag : Die von Hochsattel . Sonnabend :
Macbeth . Sonntag nachm . 3 Uhr : Macbeth . Abends : Die Zwillings -
schwester . Montag : Ein Erfolg . ( Ansang 3 Uhr. )

Schiller < Theater Charlottenburg . Sonntag nachmittag 3 Uhr:
Die Welt , in der man sich langweill . Abends : Di « von Hochsattel .
Montag : Doktor Klaus . Dienstag : Die erste Geige . Mittwoch und

Donnerstag : Das Käthchen von Heiwronn . Freitag und Sonnabend
Die erste Geige . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Welt , in der man sich
langweilt . AbendS : Don Carlos . Montag : DaS Käthchen von Heilbronn .
( Ansang 8 Uhr. )

Frtedricti - WilbelmstSdtischeS Schauspielhaus . Sonntag nachmittag
3 Uhr : Othello . Abends : Die goldne Eva . Montag und Dienstag : Die

gotdne Eva . Mittwoch : Der Widerspenstigen Zähmung . Donnerstag ,
Freitag , Sonnabend und Sonntag : Die goldne Eva . Sonntag nachmittag
3 Uhr : Othello . Montag : Unbestimmt . ( Ansang 8 Uhr. )

Luisen . Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Mann mit der
eisernen MaSke . Abend » : Inspektor Brästg . Montag und Dienstag :

tiispcktor Bräsig . Mittwoch : Die rote Robe . Donnerstag : Die Herren
öhne . Freitag : Die lusttgen Weiber von Windsor . Sonnabend : Inspektor

Bräsig . Sonntag und Montag : Die rote Robe . ( Ansang S Uhr . )
BolkSoper . Sonntag nachmittag 8' / , Uhr : Zar und Zimmermann .

Abends : Die Hugenotten . Montag : Ein Maskenball . Dienstag :
La Traviata . Mittwoch : Undlne . Donnerstag : Di » Hugenotten . Freitag :
Der Waffenschmied . Sonnabend : Die Jüdin . Sonntag nachmittag 8' / , Uhri
Der Troubadour . Abends : Die Hugenotten . Montag : Der Troubadour .
( Ansang 8 Uhr. )

Thalia - Theater . Bis aus weiteres täglich : Prinz Busst . ( Ans. S Uhr. )
Nächsten Sonntag nachmittag - Die Badepuppe . .

Rofe - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Mann mit der
eisernen Maske . Abends : Der Hüttenbesttzer . Montag : Dle Jägermelsterkn .
Dienstag : Michael Kohlhaas . Mittwoch : Dt - Jägermeisterin . Donnerstag :
Michael KohlhaaS . Freitag : Der Hüttenbesttzer . Sonnabend und Sonntag :
Michael Kohlhaas . Montag : Des Meeres und der Liede Willen . ( Ansang
8 Uhr. )

Trianon - Theater . Sonntag nachmittag 8 Uhr : Coralle «. Co.
Abends und bis aus weiteres täglich : Pariser Witwen . ( Ansang 8 Uhr. )
Nächsten Sonntag nachmittag : Coralie u. Co. _

Gebr . Herrnfeld . Tlicater . Bis aus weiteres täglich : Frau EllamZ

Friseur . Meine - Deine Tochter . ( Aiisang8 Uhr. )

. . . . .

Foltes Eaprice . Allabendlich : Mobilisieruug . Der gewisse Augen -
blick. ( Ansang 8' / . Uhr. )

Metropol - Theater . Allabendlich t
( Ansang 3 Uhr. )" ' '

zhalle

Halloh I Die große Revue l

Allabendlich ! Stettiner Sänger . ( Ansang

Uhr

Reichshallen > Theater
8 Uhr . Sonntag 7 Uhr. ) � . . .

Kafino - Theater . Sonntag , den 10. VNober , nachmittags 8
Familie Kitnkert . Allabendlich - Onkel Cohn . ( Ansang 8 Uhr. )

Rpollo - Theater . Allabendlich : Spiztalitäten . ( Ansang 3 Uhr . )
Wintergarten . Allabendlich : SpezlalilSten . ( Ansang 8 Uhr . )
Passage - Tbeater . Sonnlag : Nachmittags 3 Uhr und allabendlich !

Spezialitäten . ( Slnsang 8 Uhr. )
Walhalla - Theater . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Palast - Theoter . Allabendlich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr . )
Karl Haberland - Theater . Allabendlich : Spezialitäten .
ttraiiia - Theatcr . Taubcnstraße 48/4S . Allabendlich 8 Uhr : In den

Dolomiten . Montag abend 8 Uhr im Hörsaal : DaS Wetter und seine
Vorausbestimmung .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 67 —62 .

Vermischtes .

in den Kopf gedrungen ist . Hierauf muß der Schwer »

verletzte mit einem stumpfen Gegenstand niedergeschlagen ,
und als er dann noch Lebenszeichen von sich gab , durch
einen Stich ins Genick . der das verlängerte Rückenmark

traf , getötet worden sein . Die Leiche wurde etwa eine Viertel -

stunde nach Begehung der Tat aufgefunden , sie war noch ganz
warm . Geraubt waren die Uhr und das Portemonnaie des Er -

mordeten . Die Staatsanwaltschaft hat sofort einen ungewöhnlich
großen Apparat aufgeboten , um die Suche nach dem Mörder auf -

zunehmen . Polizeihunde sind sofort an den Ort der Tat gebracht
worden . Allch ist die Sendung der belannten Graudenzer Polizei -

Hunde telegraphisch erbeten worden .

Hochwasser ist , wie uns auS Klage nfurt gemeldet wird , in -

folge andauernden Regenwetters in vielen Gegenden KärnthenS
eingetreten . Zahlreiche Brücken wurden von den reißenden Fluten
weggeschwemmt . In Arnold st ein ertranken zwei
Kinder . — Eine Meldung aus Benedig besagt : In der

Provinz Udine herrscht Unwetter . Alle Wässerläufe sind aus den

Ufern getreten . Infolge des Hochwassers ist der Eisenbahnverkehr
vielfach unterbrochen . Mehrere Ortschaften stehen unter Wasser und

sind vom Verlehr vollständig abgeschnitten .

Allgemeine Familien - Sterbekasse .
tag voll 3 —6 Uhr . _

Ackerstr . 123 bei Wernlcke Zahl »

ßnefhaftcn der Redahtfcn .

Die kueistische Sprechstunde findet L i » d e « st r a st e 3, zweiter Hof,
dritter Eingang , «Irr Trcpprn , ZM - Fahrstuhl wochentäglich
abend » von IM bis 9) 4 Uhr statt . Öcüffntt 7 Uhr. Eonnabcnds bratnnt die
Svrechftnnde um 9 Uhr. Jeder Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als
Mrelzeichen hrlznstigen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt . Als znr
Beantwortung im Briestafttn könnt » U Tage vergehen . Eilige Fragen tragt
man in der Sprechstunde vor .

F . F . SS . Teilen Sie dem Wirt mit , daß Sie das Augebot zu ziehen
und die Miete annehmen , und ziehen Sie . Den Beweis , daß da ? An -
erbieten erfolgt ist, hätten im Klagcsall Sie zu führen . — Ideal IG .
1. u. 2. Nein . Die Mutter täte gut , unier Darlegung ihrer Verhältnisse
ein « Ermäßigung des Beitrages bei der Waisendcputation zu beantragen .
— F. L. 20 . DaS Ausgebot kann hier in Berlin crsolgen , es ist aber
zum Ausgebot eine behördliche Bescheinigung ersorderlich , daß nach öfter -
reichischem Gesetz der Heirat Schwierigkeiten nicht im Wege stehen . —
Blninhagen . Sie sind im Recht . — H. Z. 18 . 1. War der Tod vor
1900 eingetreten , so ist da » märkische Recht maßgebend ; hat er sich nach
1900 ereignet, so hat die Frau einen Anspruch aus die Hälfte des Nachlasses
und kann außerdem die HaushaltungSgegcnstnnde und die HochzeUsgeschenke
als Voraus verlangen . 2. Das Legat geht , falls der Wortlaut des
Testaments dem nicht enigegensteht , von dem Erbe der Geschwisterkinder
ab. 3. Mangels einer Vereinbarung ist eine angeniessene Summe zu
zahlen . Was angemessen ist , ist unter Berücksichtigung aller Umstände
vom Richter tm Streitfall zu entscheiden . — A. Z. lO . 1. und 2. Nein .
— H. B . 77 . DaS Dienstmädchen soll bei der Polizei den Antrag stellen ,
die Hcrrschast zur Ausstellung eineS wahrheitsgemäßen Zeugnisses zu ver -
anlasten und ein neues Mietsbuch , welches die unwahre Behauptung deS
alten Zeugnisses nicht enthält , ühr zu geben . Verlausen die Bemühungen
bei der Polizei sruchllot , dann könnte daS Mädchen mit Aussicht auf Erfolg
aus Schadenersatz gegen die Herrschaft klagen . — M. S . 227 . Die Mit -
nähme ohne Fahrkarte wäre unzulässig . — M . W. 22 . Keineswegs . —
Fi . F . 4. Nein . — E. P . 6. Wenden Sie sich an die Lloydgesellschast
und an die brasilianische Regierung . 2. Ihre Schwester müßte hier alZ

Sebamme
erst das Erarnen machen . Sie kann nicht zugelassen werden als

ebammc , wenn sie bereits 30 Jahre ist . Zwecks Zulassung muß sie sich
an daS Polizeipräsidium wenden . — W. M . 1000 . Sie habe » unrecht .
— iL. 18 . Eine Frist ist nicht vorgeschrieben , indessen dürfen bis zur An -
stellung der Klage nicht sechs Monate seit Borliegen deS EbescheidungS -
grundeS verstreichen , weil sonst das Gericht Verzeihung des EhescheidungS -
grundeS annehmen und aus Abweisung erkennen darf . — A. <S. Pannier -
strafte . Leider ja . — L. G. 88 . Bestimmte Sachen bezeichnet da » Gesetz
nicht als unpsändbar , sondern läßt in jedem einzelnen Falle entscheiden ,
was als entbehrlich und deshalb pfändbar zu betrachten ist. — F. P . 30 .
Ist die Wohnung gesundheitsgesährlich , so sind Sie berechtigt , den MietS «
vertrag auszuheben und Schadenersatz zu verlangen . Klagen Sie beim
Amtsgericht aus Aufhebung de » Vertrages und Schadenersatz , fügen «in
Attest über die Beschasienheit der Wohnung bei und beantragen
Anberaumung eine » . möglichst nahen Termins . — M . Sit . t , Ja .

WasierstaudS . Nachrichte »
6 « LtMdeSanstalt für Gewässerkunde , mitgetelll vom

Berliner Wetterbureau .

ff 4- bedeutet Wuchs . — Fall . — ») Unierpegel .

Spezialarzt
für Haut - and Harnleiden
» » m ohne < ( ncckailbor - nm »
Einspritzung nach modern . Heil -
verfahren , mögl . ohne Berufsstör . ,
mit nachweisbar bestem Erfolg . •

Dr. Guttmann, C. . Königstr. 14-86
a. Alexanderpl . (9- 1, 5- 8, Sonnt . 9- 1) .

Die Harnleiden
Ihre Oefobren , Verdatung anfe

Beseitigung von
Dr . med . Sohaper ,
BERLIN - Preis I Mark .

■ lies Causenb >

Ranbmord an einem Arzt .
Gestern vormittag wurde , wie aus Elbing gemeldet wird , im

Vogelfänger Walde der praktische Arzt Dr . Ernst Krause ermordet

und seiner Barschaft beraubt aufgefunden . Der Täter ist unbekannt .

Wie die angestellten Ermittelungen ergaben , handelt eS sich um

einen Raubmord , über den folgende Einzelheiten vorliegen :
Gestern vormittag begab sich, wie an jedem Morgen , der öS Jahre
alte Dr . med . Ernst Krause nach dem Stadtwald Vogelsang . Um

l/gll Uhr hatte er in dem dortigen Kaffcehause Kaffee getrunken
und war nach seinem Aufbruche von dort über den sogen . „ Abcrt -

fieg " gegangen , um auf diesem Wege wieder zur Stadt zurück -
zukehren . An einer etwas einsamen Stelle feuerte plötzlich jemand

aus dem Hinterhalt einen Schuß auf den Arzt ab . dem die Kugel

teppdecke «
kauf» man nur am besten unn
biMftstrn dttekl in der �adrtt
Borobard » Uohmandol ,

7 » Wallstr . 7S .
kft 3oftAlin9tbalcrCSie £&' 26,

�teppOcctcrf rocrbcn -aufqeardeU »�
fUIustt troMtatoJoa oraiid.

GrmBetten12li .
(Oberbett . Unterbett , 8 Rissen ) *

mit doppcllocrcinigten neuen Bett -
s-d- r». deiker- Bette » IS. IS. Si Mk. ;
l ' /ifcht Betten 15, SO, 23, 2», LS Ml.
usw. SBevsanb geg. Nachnahme . Breis -
liste, Proben . Bcrpackung foftensrei . |

Gustav Lustig , SDfc "ui
V Srvht . Sveiial - SeschSst Deutschl .

Berliner BlIHrlp .
Felix Scheuer U Stralsuaderstr . l .

Berlin , AlteJakobstr . >24 . '

Elektro - Technikum |
aegr . 1874 . Elg. Fabril . Elektro - !
Maschinen - , Bau - , Ingenieur - , !
Techniker - , Werkmeister . , Mon «
teur - Ausbild . , sUnil . Inspiziert

Neuer Abendkursus .

Pi - aspckt kostenfrei .

Ich habe Schönhanfer Slllce SS . Part . , eine

poiildünik filr Frauenleiden
257/6 * ( Gvrechstuube 3 — 1) eröffnet .
Frauen - Nft r «<>nVllNhtoin btsb . leit . Arzt d. Pros . Viibrsssnsvbon Poliklinik ,

arzt UI . N MvIMtzlll . Dircksenstr . 23, q, Bhs. Alexandcrptatz . Epr . 12. 1, 5- 6.

Geschäftsverlegung .
Meiner werten Kundschaft zur gest. Kenntnis , daß ich mein Schuh »

warengeschäst von Wrangelstraße 77 nach 28012 *
FalckennteiustraBo 37 , an der Wrangelstraße ,

verlegt habe . _ Karl Xcnmann , Schuhmachcrmclster .

A n — — * > _ J 34 , AnklameratP . 84 ,

Arkona » Daa ' Ä ' : sasrassf
: Elektrisch . Lichtbad : « . SÄliÄr ™.



Phonosraphen - Katz
ALEXANDERPLATZ

Anta - Striine Ecke der Blumen - Strasse RöSEDtllDlEr StfOSSE 24 Ecke der Slps- Strasse

Berolina NO * 1 Braun poliertes Gehäuse mit Konzert - Schalldose , farbiger Blumen - Schall¬

trichter , 35 cm Schallöffnung , die grösste Platte tadellos spielend , mit IkM »B E
10 Stück Columbia - Graphophone - Platten , 25 cm gross . . Jetzt komplett

Jede Platte wird , wenn abgespielt , wieder mit 50 Pf . In Zahlung genommen . ,

Ein Posten

echte Columbia - Graphophone - Platten

17 cm , solange Vorrat , Stück 28 Bf . , Dtz . 3 . 00

2500 Stock orosse 25 cm doppelseitige
Opera - Platten • • • statt m. 3 . 00 m i . zz

99

99 Zonophon
bekannt beste Platte , gelbbraunes Etikett

. 90 Neu - Aufnahmen . . M.

IVledei - neu eingetroffen : Em POStetl edlte GolDgUSS - Walzetl
darunter viele Neu - Auf - g i ,j , qk ÜM
nahmen , tadellos spielend * * OtllCTC Irl «

Sonntags bis 2 Uhr geOffnet .

o

$

bestehend aus

SchMobDzimineri! i . BIlfett
Herrenzimmer oder Salon

Anzahlung 100 MH .

monatl , Abzahlung Mk . 25 . —

Eine gediegene W ohnungs - Einrichtung
bestehend aus Schlaf - und Wohnzim mer

mit kompletter Küche , Parbe nach Wunsch

liefern wir schon bei einer

Anzahlung - 45 Hk .

Kommandantenstrasse 51
Ecke Alexandrinenstrasse

FABRIK - LAG ER l

und monatlicher Abzahlung von Mk. 12 bis Mk .

Elnrichtunsen
in allen Preislagen .
Besichtigung erbeten .
Fachmännische Bedienung ,
Strengste Reellitati

Weitgehendste Garantie ! | | Lieferung Berlin und Vororte frei ! | I Saubere , gediegene Arbeit !

2. Ziehung 4. Kl . 221 . Kgf . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 0. Okiober Torrnlllagt .

Nur die OerriDue Uber 193 Merk eind den betreffenden
Mummern in Klammern beigefügt , ;

! ( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . ) ■
> 63 81 331 Sit 103t 193 609 179 94 811 939 2494

»79 3041 tu 4019 [400] 03 8t 66t 633 7t 863 930 79
■500t 31 1)01 393 312 439 550 98? 6005 69 18t 630
»29 7019 108 281 597 882 8353 635 51 693 77» 811
816 » 327 480 501 31 861 62 * ' ' V
f - 1O040 70 76 «t 149 86 593 649 99 765 [400] »79
11086 [400] 470 79 533 827 89 12073 133 253 813 523
149 767 807 016 [ tOO] 85 1 3100 283 815 1 414t 480 728
865 (10001- 15460 628 734 [400] 96 909 1 6231 9 1 423
«20 1 7030 224 828 46 448 908 1 8007 43 367 418 600
58 »55 63 1 9088 93 [500] 304 35 344 53 . 73 512 627
JMO] SS 3*1» , ;i.-c . 4s ■;
p " 20 129 534 613 741 99 909 41 956 2 1 097 313 97 447
SS 600 9 78 750 2 2209 94 806 061 93 2 3293 409 83
«10 613 899 2 4018 103 95 238 886 403 658 2 5148 43
63 [500] 474 677 910 [400] 2 6433 714 030 44 65 2 71 »»
431 667 70 793. 910 2 8197 314 553 903 290C1 76 14S
392 427 763 67 901 > -. rf)- ' %■ ,
t - 30m 99 551 631 704 3114S 330 97 636 83 785
»7 937 63 32099 100 [400] 575 773 859 3 3345 425 35
41 593 650 64 855 994 [400] 34007 76 99 [500] III
886 415 75 677 739 84 3 5560 635 748 61 839 63 3 6020
>80 418 627 610 33 3 7100 18 [400] 62 [3000] 80 369
406 633 53 878 3 8216 59 309 85 458 [400] 570 709 943
39037 39 223 827 697 •

40155 76 389 427 649 41054 184 300 440 13 »5 611
60» 707 43 897 4 2224 [4O01 838 421 731 4 3044 [400]
313 511 664 93 764 803 963 4 4080 303 544 667 90 778
893 935 43 4 5015 118 80 360 660 769 88 927 4 6343
60 74» 663 47003 SO 811 716 819 4 8373 ( 8000] 638
731 49344 488 [ 9000] 78 [5000] »14 37 918
' 59340 454 697 (400] 649 61275 41» ' «IT «77
5 2766 953 81 5 3073 163 99 235 860 834 937 5 4264
328 466 5 5124 236 373 450 613 711 [400] 851 66226
805 5 7116 83 481 833 5 8448 812 33 58 5 9895 439
>4» 76 503 8 67 755 [ l000] 893 95 920
r ' 60 211 885 544 663 794 6 1 064 113 96 208 10 337
480 707 617 6 2138 414 515 69 971 93 6 3306 88i [ 1000]
39 946 64 66 6 4153 226 344 610 83 888 990 6 5259 431
968 6 6122 81 79 [400] 541 035 933 67393 419 87 623
.49 90 745 6 8452 874 923 35 69110 66 330 785
ftjl . 70433 [300] 636 [1000] 71253 69 [400] 654 947
SS 72355 [400] 615 882 95 009 68 7 3 206 05 370 426
»13 23 643 709 82 83 7 4044 60 80 172 203 38 83 485
60 731 7 5034 62 129 239 48 57 »57 97 [400] 671 601 78
84 893 913 81 50 64 76037 [400] 48 195 309 434 687
879 933 77192 256 816 600 729 65 821 87 78145 203
S9 365 519 [600] 753 860 7 9027 326 423 [ 400] 527 808 87
► ■ 8OO60 141 67 70 613 801 8 1 033 821 35 448 646
BIS 53 8 2303 59 443 [400] 750 83172 289 420 016 99
64069 93 187 606 802 932 90 [3000] 85007 219 [ 1000]
83 44 447 618 763 928 8 6004 86 370 423 23 653 8 7 239
43 64 609 93 015 88412 93 676 789 8 9050 375 402 600
43 789 801 89 975 V ->
H" 1* 90117 61 »04 90 605 [1000] 723 42 938 9110 » »SO
788 [ 9000] 932 9 2164 656 623 83 921 (400) 80 [1000]
93020 233 »58 622 759 974 9 4296 428 86 523 673 [ 400] )
773 «77 9 5076 378 466 72 760 810 9 6140 67 304 815 40»
811 97001 20 418 54 585 697 896 9 8102 319 97 487
,714 861 937 84 90 9 9045 205 [400] 821 570 ' '
I Ä 100128 83 803 766 883 [ 400] 907 [500] 85 1O1061
170 83 200 19 41 325 447 639 742 801 49 87 1 02059
253 [400] 822 [500] 437 63 002 606 85 817 [400] 44 47
93 1 03 416 667 749 1 04026 57 818 465 611 723 8»
800 88 903 [500] 61 65 1 0 5099 267 [490] 826 89 787
872 83 978 1 06143 59 345 676 733 44 848 53 1O7004
74 465 554 675 761 853 »95 1O8043 121 334 885 644
778 950 1 09148 806 [400] 63 i
Ü 110186 [400] 516 [500] 56 819 931 111125 7»
741 955 112028 207 593 472 554 818 16 989 113111
»00 73» 08 114125 344 423 41 90 554 625 [400] 870
83 1 1 5 057 [400] 175 330 768 75 80 887 973 116218
455 677 713 818 26 117259 620 733 75 94 118137 27»
415 90 560 007 119310 62 403 611 639 947

12O070 445 503 660 773 96? 121023 271 615
F 2 2067 246 50 509 062 SD 123108 270 730 05 802 25
45 921 124034 08 »07 507 041 87 883 60 1 2 5250 354
[ 400] 03 643 78 806 [400] 910 81 126010 99 175 406 07
879 743 85 831 127075 [1000] 229 440 681 929 79
[ 128174 318 408 17 622 29 947 1 29 686 797 906
* 130329 777 914 50 84 05 [500] 13 1 035 225 503
706 20 973 1 32145 226 [SpOO] 342 [ 5000) 409 634 [400]
86 725 837 1 3 3099 229 640 750 991 »0 134909 500
169 805 655 1 3 5026 192 876 554 730 925 35 1 3 6028
«28 902 79 137200 [500] 61 427 639 85 870 993 1 3 8066
100 96 07 »25 77 942 1 39184 58 259 90 417 700 53
«81 963 4 '

140107 1 4 1 028 185 257 [400] 449 [400] 562 81
751 [400] 801 142017 153 226 788 933 59 1 43001 215
«83 513 CS 83 653 [400] 715 960 63 1 44009 845 92 3,81
41 495 705 1 45158 414 006 924 1 4 6039 3) 0 57 563
«00 [500] 700 908 1 47104 49 287 480 558 70 63« 776
£0 937 47 1 4 8084 877 497 501 965 1 4 9 363 573 647

1tu

150835 »7 803 [1000] 64 911 151128 602 «40
»6« 152122 66 729 92 997 1 53030 94 474 558 605 707
807 1 54051 103 359 425 618 50 948 1 55241 472 044
892 938 1 5 6361 88 623 858 62 [500] 157190 211 29
371 461 670 732 1 58151 747 70 961 18930 « 10 408 600
[8000] 36 935 81 M u , I

16 0361 96 401 660 041 121 16 1 084 186 22« 496 619
628 745 87 027 162140 222 36 870 587 637 719 819 94« 5»
163027 45 118 537 57 94 691 768 55 844 [400] 56 02 053|
164442 521 81 42 624 78 960 1 6 5038 525 [400] 682 754
802 922 1 66184 437 [40000] 49 684 734 1 67128 87 Sit
17 619 [400] 88 901 [500] 168066 103 37 445 644 [ 1000]
793 1 69 064 823 90 917 90

170 » 11 232 849 409 685 868 1 7 1 420 655 892 1 7S
70 [500] 168 435 65 570 753 1 73085 154 507 614 97 84lJ
993 1 74456 576 625 [400] 17 5097 160 231 73 801
602 85 785 820 46 1 76094 320 479 503 75 648 718

■>, [500] 928 1 77047 67 291 894 52 542 934 1 78118 81$ 4
698 828 88 88 79 970 1 79 035 III 487 715 72 . «

180183 245 333 947 1 8 1 093 163 05 897 868
182437 42 767 809 [500] 942 183014 199 610 02
184043 62 116 289 689 754 874 89 92 938 42 1 8 5255
629 53 655 1 8 6216 78 877 1 87111 [400] 335 445 699 751.
97 895 »10 1 88375 80 471 60S 847 79 189238 809 21 ■»4

190381 93 492 907 1 9 1 083 178 208 588 600 823 92lj
29 192566 5 323 623 94 788 070 1 9 3817 61 568 »8 845;
035 58 1 9 4378 93 497 655 772 818 20 [400] 29 19571 ( 1
45 196595 286 390 97 533 643 756 87 853 96 1 97354 59
[400] 79 487 511 74 740 908 1 98125 53 210 70 512 6S

] [400] 770 [500] »15 [400] 83 69 1 9 9 341 450 720 857 Töl
f ' 299107 278 »3 841 510 [400] 23 624 636 956 201 110

11 282 889 463 62 632 87 647 762 922 79 [1000] 292010
126 479 552 83 693 843 904 11 203181 301 18 412 68 66*
716 20 204143 242 932 295246 [500] 330 814 [400] 2»
»84 296020 116 709 693 207429 «36 651 29 8022 64)
164 204 846 404 23 [400] 529 971 209084 458 [400] 6
54 62 855 76 . - Ä i ,' 2 1 9150 884 78 418 [400] 550 74 211260 »»- ,
2 1 2000 75 102 353 95 486 [400] 98 566 732 2 1 3204 IS
349 579 789 835 955 2 1 4109 74 227 435 66 699 711 23 4«
814 2 1 5208 78 322 625 34 62 76 659 94 2 1 6230 360 408
80 766 829 994 2 1 7450 630 794 919 67 2 1 8019 62 231
800 570 805 48 84 2 1 9036 226 [40O] 836

2 2 9012 108 639 68 82 740 [500] 874 960 2 21100 22
441 83 066 56 842 97 900 2 2 2010 842 496 706 18 45 50
907 60 89 2 2 3 042 74 230 87 541 616 887 2 2 4003 153 SOS
49 553 81 813 2 2 5036 188 358 74 315 24 53 451 550 7 «
41 920 35 2 2 6006 85 211 860 748 55 904 2 2 7142 279 833
511 14 709 99 815 2 2 8026 71 [400] 109 211 529,703 36»
922 47 63 2 2 9 743 858 973 1

* 23 0228 488 89 610 702 91 870 231141 60 [400] 66
[500] 451 96 690 812 83 927 2 3 2109 214 73 78 [500] S97|
437 83 509 675 992 [400] 2 3 3138 73 252 584 63« 705 71'
887 94 927 2 3 4100 620 770 2 3 5206 67 802 81 23 6186
273 603 6 7 13 73 152 895 2 3 7270 442 751 894 2 3 8074
223 383 537 685 74 970 2 3 9006 [400] 389 491 601 918 ,

240020 P« 197 200 533 50 090 96 2 4 1 568 «42 91 789
242008 [500] 82 197 247 878 540 699 2 4 3168 270 358 71

' 468 690 973 2 4 4212 72 [400] 513 667 815 63 2 4 5035 81;
634 89 723 2 4 6229 573 915 67 95 2 4 7262 373 503 [500>
978 90 2 4 8091 544 [500] 043 733 837 9§5 97 249064 Ii :

'

435 65 717 909 21 ■ 4 t' 250237 [400] 75 96 409 «46 958 2 5 1 415 49 677 7,
836 89 918 56 80 2 5 2071 182 28: 304 «10 26 58 702 S
27 815 43 2 5 3162 367 592 09 617 2 5 4124 «7 343 7281
849 255059 [ 50000] 336 5! « 673 93 711 2 5 6243 63 367
520 839 65 257541 «23 913 78 2 5 8034 14 110 811 649
773 815 2 5 9408 34 - « I

269055 100 219 450 [500] 735 72 937 2 6 1 041 151
- 88 837 [400] 462 558 608 [400 1 857 2 62175 200 63 614

821 2 6 3080 655 762 2 6 4 429 574 901 265190 [500] 26»
871 493 554 2 6 6077 330 545 700 23 816 43 923 267107 !
830 446 662 795 268X60 99 [500] ODO134 842 2 6 9047!
601 752 . J f . < 4 - 0

fr 2 7 9031 117 253 321 439 713 [400] 812 94 27 1074
236 343 60 580 888 2 7 2080 153 70 330 41 549 826 97q
[400] 27 3204 304 26 575 044 739 804 2 7 4050 254 509)
750 2 7 5 037 67 167 [ lOOOj 434 5: 3 74 639 758 SDH'
2 76112 24 487 99 620 663 95 785 89 834 2 7 7016, 44 33 »
480 516 612 2 7 8116 274 353 454 512 665 [400] 07 92 Sifr
48 279021 88 120 46 91 281 313 518 C«7

289087 204 25 313 31 642 730 2 81126 435 575 678
705 39 801 95 073 2 8 2065 120 29 220 54 71 405 94 519,
789 821 2 8 3 030 48 121 453 510 69 83 2 8 4196 840 8t
515 62 [1000] 67 610 [400] 735 285110 [400J 28 639 41.
071 86 88 286105 09 [400] 414 65 [SOOO] 88 [500] 613 71 75«
28 7025 228 37 64 [400] «04 647 61 2 88115 51» 28 794
28 9031 830 57 421 634 7»! 861 006

29 9237 418 652 99 29 1 204 31 413 573 85 [400] 607.
994 2 9 2 015 152 295 98 490 590 605 730 61 988 2 9 3123
85 90 491 574 612 19 949 2 9 4048 99 382 720 95 936
29 5053 69 70 101 205 20 419 621 874 931 57 2 9 6012 205
98 319 29 67 415 297210 852 403 516 76 617 2 9 8023
230 318 91 4u3 937 290193 3:18 429 [1000] 52 CD9 855 980

3OO3I0 [400] 469 052 785 820 32 POlOOi 47 211 669
30 2099 317 404 25 20 500 [400] 37 73 037 [ 1000] 704
892 3 0 3079 398 422 89 501 819

[2. Ziehung 4. Ki . 221 . Kgi - Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 9. Oktober nachmittags .

Ml)*, dl « Gewinne Uber 192 Mark sind den betreffenden
Nummern In Klammern beigefügt .

\ ( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

, 167 221 63 .881 41« 501 «03 80 777 938 1 044 62 107
[ »IT 653 729 840 2 250 99 737 [3000] 820 911 36 3 071 163
•232 69 [500] 622 4358 5»l 94 678 0155 330 38 98 439 634

[ 6011 260 313 806 7428 93 811 933 8033 137 47 275 303
147 761 838 906 9171 300 739
} 10005 36 [400] 101 99 392 4Sd 82 «06 »5 824 48 911
ttlm 307 27 12928 560 643 856 97 1 3134 269 [500] 343
1/14089 547 600 68 [400] 709 63 894 96 1 5151 H 248 402
| 58 684 754 867 1 6137 275 810 75 407 543 826 1 7046
318 450 1 8155 75 «21 75» 821 911 28 19102 14 213 438
Hl SSI 900
I 20111 218 89 »1« «03 2100 « 207 82 328 585 «11 [400]
«0 946 2 2065 216 339 432 «1 600 994 2 316 « 96 219 346
422 35 84 633 42 782 974 2 4350 478 855 69 2 5029 295
609 2 6431 788 2 7022 190 [400] 300 503 937 63 2 8190
523 79 881 29269 68 477 515 59 611 749 816
! 30394 475 501 743 851 75 927 10 3 1 032 445 599 «47
67 646 3 2053 251 67 75 830 631 33 247 406 [500] 66 606
723 903 3 4333 603 [400] 75 35013 [1000] 133 309 564
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Soziales�
Abgenötigte Ausgleichsquittung .

In der letzten Sitzung der 4. Kammer des Berliner Kauf -
mannsgerichts klagte die jugendliche Kontoristin . F. auf Zahlung ihres
Gehalts . F. hatte nach vorausgegangenem Konflikt mit ihrem Ar -

bcit�eber , dem Spediteur K. , ihre Stellung verlassen , ohne ihr volles

rückständiges Gehalt erhalten zu haben . Es wurde ihr beim Weg -
gange nur ein Teil desselben zur Verfügung gestellt , und als sie
einwandte , sie hätte doch mehr zu bekommen und sich weigerte , die
einen Ausgleichsverinerk tragende Quittung zu unterschreiben ,
wurde ihr vom Buchhalter die Alternative gestellt : „ Entweder Sie
unterschreiben das , oder Sie bekommen gar nichts . " Das junge
Mädchen erklärte , daß sie durch den plötzlichen Bruch des Dienst -
Verhältnisses in die grögte Verlegenheit geriet . Sie wäre aber ge -
radezu in der drückendsten Notlage gewesen , wenn sie nicht wenig -
stens das verdiente Geld in Händen gehabt hätte . Unter diesen
Umständen blieb ihr nichts weiter übrig , als die Quittung not -

gedrungen zu unterschreiben , um wenigstens nicht ganz von Geld -
Mitteln " entblößt dazustehen . — Das Kaufmannsgcricht erblickte in
den Umständen , unter denen die Quittung zustande kam , « inen

unzulässigen Druck und erachtete den Vorschriften des Bürgerlichen
Gesetzbuches entsprechend den Ansgleichsvermerk für nichtig .

Gesetzliche Regelung des Stellenvermittelungswesens .

Im Ncichsamt des Innern ist ein Gesetzentwurf in Vor -

bereitung , der die Vcrmittelung von Stellen einer gesetzlichen Rege -

lung unterwerfen will . Zunächst sollen die Herausgeber von

Vakanzenlistcn den Vorschriften für Stellenvermittler unterworfen
werden . Die Höhe der Gebühren soll von einer Genehmigung der

Behörden abhängig gemacht werden . Gleichzeitig ist eine Ver -

schärfung der Strafbcstimmungen in Aussicht genommen .
Ein auf solcher Grundlage aufgebautes Gesetz wäre ein völlig

nutzloser Versuch . Das Stellenvermittclungswesen zu ändern , ist
ein dringendes Bedürfnis . Gewissenlose Menschen , die aus der

Not ihres Nächsten Vorteil ziehen wollen , schneiden aus einer An -

zahl Zeitungen die Anzeigen über offene Stellen heraus , vereinigen

diese Anzeigen zu einer sogenannten Vakanzenliste , die sie dann

den durch marktschreierische Inserate angelockten Stellungsuchenden

für teures Geld aufhängen . Wenn diesen Jndustrierittern daS

Handwerk gelegt wird , dann ist das gewiß nur mit Freuden zu

begrüßen . Aber der in Aussicht genommene Weg polizeilicher

Reglementierung kann dies Ziel nichts erreichen . Im Gegenteil .

Wiederholt haben wir darauf hinweisen müssen , daß die Polizei -

bcfugnis auf dem Gebiete des Stellenvcrmittelungswesens nutzlos

ist , ja die AusbeutNngsmöglichkeit erhöht . Nur durch gewerkschaft -

liche Arbeitsnachweisinstitute oder durch unentgeltlich wirkende

kommunale Arbeitsnachweisstellen können gedeihliche Verhältnisse

herbeigeführt , dem Betrug und gröblicher Ausbeutung des Elends

die Tore verriegelt werden .
Der Entwurf soll die behördliche Aufsicht auch auf nicht ge -

werblich betriebene Arbeitsnachweise ausdehnen wollen . Ist das

der Fall , so ergibt sich als klarer Zweck des Entwurfs : nicht Be -

scitigung von Schäden im Stellenvermittelungswesen , sondern

Hemmung guter Arbeitsnachweise , insbesondere der Gewerkschaften .
Ter Entwurf würde demnach ein ungeheuerlicher Angriff auf die

Gewerkschaften sein . Da der den Seharfmachern so genehme

Staatssekretär Delbrück das Reichsamt des Innern leitet , wäre

solcher Versuch glaubhaft . Baldige Veröffentlichung deS Entwurfs

ist dringend erwünscht , damit klar wird , ob in der Tat der ge -
meldete Angriff gegen die Gewerkschaften geplant wird .

Schadenersatzprozrsi eines BarbicrlehrlingS .

Der Barbier Klingner war von seinem Lehrling Siewert aus
Zahlung einer jährlichen Rente von Mg M. verklagt worden , weil
er die Pflicht und Sorgfalt als Lehrherr dem Lehrling gegenüber
in erheblicher Weise verletzt habe . Der Meister hatte den Gehilfen
Plintus beauftragt , dem Lehrling Anleitung zu geben . Einmal hat
der Lehrling dem Gehilfen nicht schnell genug gearbeitet , weshalb
letzterer , obwohl er das Rasiermesser in der Hand hatte , zum
Schlagen ausholte . Der Lehrling , der erst vier Monate in der

Lehre war , aber von diesem Gehilfen schon häufig Prügel be -
kommen hatte , wollte sich vor den Schlägen dadurch schützen , daß er
die Hände nach dem Kopfe zu hoch hob . Hierbei ist dem Jungen
nun das linke Ellenbogcngelenk mit dem Messer stark verletzt
worden , es sind ihm die Sehnen zerschnitten . Dadurch wurde er
arbeitsunfähig . Das Landgericht verurteilte den Meister dem

Klageantrage entsprechend .
Siegen dies Urteil legte der Meister Berufung ein . Das Ober -

lnndesgericht wies unter Aufhebung des landgerichtlichen Urteils
die Klage ab . Es sei der Lehrvertrag nicht verletzt , im Barbier -

gewerbe wäre es üblich , daß bei Abwesenheit des Meisters der

älteste Gehilfe die Vertretung übernehme . Durch einen Zeugen
Koch , bei dem Pl . früher in Stellung war , wurde beeidet , daß der

Gehilfe in vollem Maße zuverlässig , nicht leicht erregbar usw . sei .
Demgegenüber hatte der Lehrmeister selbst erklärt , auch zu der
Mutter des Lehrlings , daß Pl . rasch aufgeregt werde und schlag -
fertig gegen den Lehrling handele .

Gegen dies Urteil legte der Lehrling Revision ein . Diese
wurde am Freitag vor dem Reichsgericht verhandelt . Zur Be -

gründung wurde geltend gemacht , daß der Meister nach der Ge -

werbeordnung und dem Bürgerlichen Gesetzbuch für den durch den

Gehilfen herbeigeführten Unfall durchaus verantwortlich sei . Dem

Lchrherrn liege die Aufsicht über die Person des Lehrlings ob . Hatte
der Gehilfe dieselbe Pflicht wie der Lehrherr , so hatte er auch die -

selbe Sorgfalt anzuwenden . Der Gebilfe Pl . sei übrigens kein

geeigneter und zuverlässiger Vertreter des Meisters gewesen , denn
er hatte den Lehrling wiederholt geschlagen , ihm hätte schon aus

diesem Grunde die Anlernung entzogen werden müssen . Die Reichs -

gerichtsentscheidung fiel zugunsten des Lehrlings aus . Das Urteil
des Oberlandesgerickits wurde aufgehoben und das den Meister ver -
urteilende erstinstanzliche Urteil wiederhergestellt .

Die Konkurrenzklansel im Anstellnngsvertrag . Der Betriebs -
leiter Ingenieur P. K. hatte mit der Sckiamotlefabtik in Firma
Gebr . Lange einen Vertrag auf 5 Jahre geschlossen . Als der Ver -

trag im dritten Jahre in Geltung war , vereinigte sich die Firma
mit einer anderen , wodurch sich K. in seiner Stellung nach und nach
erheblich beeinträchtigt sah . Wohl wurde ihm eine Filiale ver -

sprachen , doch blieb es bei dem Versprechen . Schließlich löste K.
das Dienstverhältnis , nachdem er sich andere Einkommensquellen
gesichert . Die Firma , die sich nun seit 1904 , Ivo der Vertrag aus -

gestellt worden war , in eine neue Firma umgewandelt hatte , erhob
Klage und forderte 3Ö( K) M. , da K. in der gleichen Branche tätig
geworden , Nachdem er im Oktober Ivsiki aus der Stellung schied .

Der Beklagte inachte geltend , zum Austritt sei er be -

rechtigt gewesen , da er nicht mehr als technischer Be -
tricbsleitek , sondern alS Wcrkführer oder Vorarbeiter be -

schäftigt gewesen sei. Das OberlandeSgcricht Breslau gab dem

Angestellten recht . Die Revision der Schamottefabriken wurde am

Freitag vom 3. Zivilsenat des Reichsgerichts verworfen .

Eingriff in die Selbstverwaltung der Krankenkassen .

Der Vorstand der Krankenkasse der Malerinnung in Essen
wählte zum Rendanten einen bisherigen Arbeiter , gegen dessen
Person und Fähigkeit absolut nichts einzuwenden war . Auf eine

Beschwerde eines Unternehmers hat die Aufsichtsbehörde
die Wahl beanstandet und dre Uebergabe der Kassengeschäfte , für die
bereits ein Termin bestimmt war , aufgehoben . Zur weiteren
Prüfung hat die Behörde die Bewerbungsschreiben eingefordert .

Dies Vorgehen der Aufsichtsbehörde findet in dem Gesetz keine

Stütze , verletzt vielmehr das Gesetz . Nur wenn etwa Tatsachen
vorliegen , die eine Unzuvcrlässigkeit des Rendanten in bezug auf
die Kassenführung darzutun geeignet sind , kann nach dem Gesetz die

Aufsichtsbehörde in die Selbstverwaltung eingreifen . Hoffentlich
wird gegen die Gesctzesvecletzung , der sich wieder einmal eine Be -

Hörde in Krankenkassenangelcgenheiten schuldig macht , das Ver -

waltungsstreitverfahren auf Grund deS § 45 Kr . - B. - G. eingeleitet
werden .

_

Merkblatt für SauglingSfürsorge .

Im April dieses Jahres erließ der Verein für SüuglingSfür »
sorge im Regierungsbezirk Düsseldorf ein Preisausschreiben für
ein kurzgefaßtes , im volkstümlichen Ton gehaltenes Merkblatt . Vis

zum festgesetzten Termin vom 1. Juli liefen insgesamt 215 Be »

Werbungen ein , deren Prüfung durch die Preisrichter erhebliche
Zeit in Anspruch nahm . Die Preisverteilung ist jetzt vor sich ge »
gangen . ES erhalten einen Preis in Höhe von 150 M. die Ver -

fasser des unter dem Kennwort : „ Dem Säugling ist das Beste
gerade gut genug " eingereichten Entwurfes , die Herren Dr . med .
Vaur und Lehrer Dinscr , beide in Schw . - Gmünd , Württemberg .
3 Preise zu je 1Ü0 M. die Einsender der Entwürfe „ Bairniino ' ,

Frau Susanne Risel , Leipzig ; „ verba ckocent exempla trahunt " ,

Frl . Dr . Elsbcth Georgi - Zürtch : „ Die 10 Gebote der Säuglings -
pflege " , Dr . med . Fritz Reuter , Kalk b. Köln . Ein erster Preis in

Höhe von 300 Mk. , wie er ursprünglich vorgesehen war , konnte

nicht vergeben werden , da keiner der Entwürfe den an daS Preis -

ausschreiben geknüpften Erwartungen entsprach . Der Rest der zur
PreiSvcrtetlung bereitgestellten Summe im Betrage von 50 M.
wird zum Ankauf einzelner änderet Entwürfe verwendet , die in

den Veröffentlichungen des Vereins für Säuglingssürsorgc je nach
Bedarf zum Abdruck gelangen sollen .

Die Errichtung einer Schulzahnklinik

wurde vom Stadtmagistrat Nürnberg im Prinzip beschlossen . DI «

Zahnärzte , die von einer allgemeinen Schul - Zahngesundyeitspflege
eine Beeinträchtigung ihrer Einkünfte besorgten , hatten verlangt ,
daß der unentgeltlichen Untersuchung und Behandlung nur die
Kinder der mittellosen Eltern unterzogen werden sollte ». Dadurch
wäre der ganzen Sache der Stempel der Armcnunterstützung auf »
gedrückt worden , wogegen sich die Sozialdemokraten energisch wenden

mußten . Nun wühlte man den Mittelweg , indem mau bestimmte ,
daß die Untersuchung und Behandlung auf alle Kinder sich er -

strecken soll , deren Eltern CS „ wünschen ,

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marktballeii ' Direkiion über
den Grotzdandel in den Zenwal - Marttballen . Marktlage i F l e ! i di :
Zufuhr schwach, Geswös ! ruhig , Prelle unverändert . W t I d : Zufuhr nicht
genügend , die ichütt lebhast , Presse gut . A e s I ü g c l i Zusuhr reichlich ,
Gcichäst nichl tebhast genug , Preise wenig verändert . Fische : Zusuhr
mähig . Geschäft reg «, Preise wenig verändert Butter und Käse :
Geschäft ruhig , Presse unverändert . Gemüse , Obst und Süd «
s r ü ch l - ! Zusuhr reichlich , Geschäft rege , Preise wenig verändert .
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SW Jerusalemer Straße 38 - 39

W Friedrichstraße 75

W Potsdamer Straße 2

W Tauentzienstraße 19 a

JlSL C Konigfstraße 25 - 26

Zentrale Und Veraand:

SW Jerusalemer Straße 38 - 39

Zentrale fflr Herstelluug von
individuellem Mass - Schuhwerk
und individuellen Plattfuss -

Einlagen unter speriaUrzt -
licher Ueberwachung des Hrn .

Dr . Karl Lengfellner .

Herr Dr . med . Lengfellner ( frühe¬
rer Assistent von Prot Hoffa )
ist wochentags von 5 —7 Uhr
in den Geschäftsräumen Jeruss -
lemer Strasse , 38 - 39 zur ärzt¬

lichen Beratung anwesend .

Man verlange Broschüre

über den „ Senkfuß " .

Preiswerte Herbst - Schuhwaren
Nur bewährte Fabrikate a Konkurrenzlose Preiswürdigkeit .

8i0

DAMEN :

Schnürstiefel , Boxcalfod . Chevreau ,
in eleganten schlanken und breiten Fassons ,
mit und ohne Lackkappen , auch mit Derby -
Schaftschnitt

. . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

Schnür - oder Knopfsfiefel , Boxcalf

oder Chevreau , in ganz neuen modernen

Fassons , mit und ohne Lackkappen auch "f 50
mit Derby - Schaftschnitt . . . .. . . . . . .Iv / M.

Schnallenstiefel , Chevreau , mit und "1 r "\ 50
ohne Wollfutter , in bequemen Fassons . . JLL/ M.

Schnür - od . Knopfstiefel , Chevreau

od . Boxcalf , mit und ohne Lackkappen ,
auch Derby - Schaftschnitt , hohe oder

niedrige Absätze , auch L. XV, in sehr "1 <") 50
reicher Formenauswahl . Goodyear Welt M.

Schnürstiefel , Boxcalf mit starken

Doppelsohlen auch mit Wollfutter , ebenso

Zugstiefel , Boxcalf oder Chevreau , in O 50
breiten , bequemen Fassons , Goodyear Weit M.

Schnür - oder Knopfstiefel , Boxcalf

oder Chevreau , in den modernsten

Fassons und besten Qualltäten , auch mit

Derby - Schaftschnitt , mit und ohne Lack¬

kappen , mit Woli - oder Plüschfutter ,
auch mit Doppelsohlen , Goodyear Welt . 15 »

HERREN :

Schnür - oder Zugstiefel , BoxCSlf , 10 . 50
in breiten und schlanken Fassons . . . . .IVJ M,

Schnür - oder Zu gstiefel , Boxcalf oder
Chevreau , mit u. Ohne Lackkappen , auch
Derby - Schaftschnitt , in all . modern . Fassons , 1 0 . 50
Goodyear Welt , Schuallenstiefel In Boxcalf \ . A M.

Schnürstiefel , Chevreau mit Lack -
besetz , in eleganter Ausfuhrung d. moder¬

ner , schlanker Fasson , Goodyear Welt . .

Schnür - , Knopf - oder Zugstiefel ,
Boxcalf oder Chevreau , In den modern¬
sten Fassons und tadelloser Ausführung ,
auch mit Doppelsohlen , Goodyear Welt .

KINDER :

mo

15 ™

Schnür - und Knopfatiefel , Boxcalf oder
Chevreau , durchgenäht , Rand gestuppt

25 - 27 28—30 31 - 35 36 - 39
C. 5Ü
J M. fr50U M.

7 . 50
/ M. 9�

Schnür - und Knopfstiefel , la , Boxcalf oder
Chevreau , auch mit Lackkappen , Goodyear Welt

25 - 27 28 - 30 31 - 35 36 - 39

TS 8S 95«0 W
Knaben - Schnürstiefel , Boxcalf od , Chevreau ,
in eleganter Herrenstiefel - Ausführung , durchgenäht�
Rand gestuppt

31 - 35 36 —39

8T 9S

Neuheiten in praktischen Hausschuhen
aus Leder □ Kamelhaar □ Melton □ Samt etc .

Aparte Damen - Tanz - Schuhe



Arbeiter ! Handwerker !
Wollt Ihr Euch billig und gut kleiden , kauft uns die von

unserer Kundschaft nicht abgenommenen Maß - Anzüge und Paletots

ab , die wir SS ' /s —50 Pposb . unter Preis abgeben , damit

wir unsere guten Sachen nicht zu verramschen brauchen . Es hat

sich in der letzten Zeit wieder ein großer Posten angesammelt ,
so daß jeder was nach seinem Geschmaoke findet Andere Sachen

kommen mit zum Verkauf , auch Kleider aus echt englischen
Stoffresten , in der stillen Zeit von unseren Maßschneidern ange¬
fertigt . 10 OOO Stark Strafe verpflichten wir uns an die

Armen Borlins zu zahlen , wenn dieses Angebot nicht streng reell

ist und auf Wahrheit beruht

26a BebreiüM 28a

15 Ecke Friedrichstr .

Jeden Sonntag während der Verkaufszeit geöffnet.

vis - ä - vis
der

Passage .

DMMMGWM

In einer bei der Kgl . Staatsanwaltschaft
zu Berlin seitens einer Konkurrenzfirma
gegen uns erstatteten Anzeige hatte
letztere , die sich durch unser System
der Gratiszugabe von Schallplatten be¬
unruhigt fühlte , die Behauptung auf¬
gestellt , daß unsere Mill - Opera - Apparate
teurer als Konkurrenzapparate seien . Da
es nicht ausgeschlossen ist , daß Unein¬
geweihte diesen Behauptungen einen
Schein von Berechtigung beilegen , sehen
wir uns veranlaßt

Zur Aufklärung
Nachstehendes bekannt zu geben :

Wir haben einen Apparat der De¬
nunziantin zum Preise von 100 Mark
kaufen lassen und in unsern Geschäfts¬
räumen zu jedermanns Begutachtung
aufgestellt . Ein Vergleich dieses
Apparats mit einer Mull - Opera zum
Preise von nur 90 Mark ergibt , daß
letztere in Größe und Ausstattung dem
teureren Apparate der Konkurrentin
mindestens gleichwertig ist . Bei Be¬
urteilung des Preisunterschiedes ist noch
weiter zu beachten , daß der Käufer
unseres Apparates fünf Schallplatten
a 3 Mark gratis erhält und bei Raten¬
zahlung kein Preis aufs chlag eintritt ,
wohingegen die Konkurrentin in diesem
Falle noch einen Aufschlag von 10° / ,
berechnet .

Wir können die Beurteilung des Falles
hiernach wohl ruhig dem Publikum über¬
lassen . Um Angriffen dieser Art den
Boden noch weiter zu entziehen , werden
wir in Zukunft zu unseren Apparaten
die doppelte Anzahl Schall -
platten gratis beigeben .

AllesNähere enthalten unsere soeben
neu erscheinenden Kataloge , die auf

Verlangen gratis und franko versendet
werden .

Otto Jacok senior
BERLIN sos 9 Friedenstr . 9

Gries Spreetec�tatte GeufsMM

smeselPfllsteranren

Ganze Einrichtungen
gegen Teilzahlung - - - - - - -

glebt

CARL WOLTER
I Berlin C. , Rosonthalersfr . 13,1

Leichte Zahlungsbedingungen !

Grösste Kulanzl

WaF ick mir

zum Pulzen

hol ?
Einzig und

allein

In Glasfl . zu 10 u. 25 Pf . Biechfl . zu 20, 30 u. 50 Ff
Ueberall erhältl . Fabrik : Urban & Lemm , Chariottenburg .

&. r > ma

Ktibel fieehner
jetzt nur Brunnensfraße 7, am Rosenllialer Tor.

- - - Laden and 1. Etage .

1 töfohnungs - Einrichtungen
in kolossaBer AusivahB

auf fCredst und gegen Osär

Mwmiy
mudimU

bei mir gekaufte ' W

Portieren
Filztnch , per Garn . 7,75 , 5,25 , 2 . 00

per Garn . 12,50 , 8,75 , 6,54 )
Erbtstfill mit Volant . 8,50 , 6,25 , 4,öO

W8 . W1 L . » Engl . Tilll . . . . . .1,75,3,50,1,90
SM ■ » » weiß n . creme , Fenster == zwei
( btaitimen Flügei . . . . .. 7,75 , 4,25 , a,i «
: : Ferner kommen die : :

Restbestände g*oBca Teppichfabrik
welche die Fabrikation eingestellt hat , zum Teil fast für

die Häilfte des regulären Wertes zum schleunigen Ausverkauf !
I ' a . Velour , 180 X 200 cm , sonst 19,50 , jetzt 11,54 )
Pa . Velour , 170 X240 cm, sonst 29,50 , letzt 18,59
Pa . Velour , 200 X 300 cm. sonst 45,00 , jetzt 5i0,50

Teppichliaus Georg Longe, Ghausseeslr , 73)74.

„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft �

E. G. m. b. H.
Zwischen Rusenthaler RyiniHnMolp 4 LK Zwischen Rasenthaler

Tor u. Invaiidenstr . c) l UliiiLtlibil • lue ) Tor u. Invaiiiienslr .

Gegr . i. Februar 1805 v. organisiert . Sohneidergchülfen Berlins .

Empfiehlt
sich allen firbeitern , Parteigenossen
Mbmgern zur Anfertigung eleganter

Herren-ilnabenganlerolie
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - n. Kinder-Anzüge .
105/3 * 4» rotte Auswahl in

Herbst - Palelofs , Olsier , Railialiraiiziigen a. Fant - Westen
i « allen Cirößcn und Preislagen sowie

� Arbeiter1 " Behufs » ICßeid &sngn
Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

� eigenen BetHebSWerkStätteil unter den von

unserer Organisation festgelegten Bedingungen .
Lieferanten

. ■cy, cerKonsuin - Genosscnschaftlterlinn . Umgegend ,
des Charlotlenbiirgor Biousnm - Vereins sowie des

ttW Arbeiccr - Iladfahrcrbnndes .

Deutsche , sowie amerikanische Zigarettenraucher sind

einig in der Beuricflung dieser hervorragenden Zigarette !

| d Zigarren - Geschäiten zu haben !

etzner
D E t) l- I N

Andreasatr . 23 — Brunnenstr . 9S

�LeipzipCf str , 54 - 55 — Beuaselatr . 67 — Rixdorf , Bergatr . 133

Kinderwagen Eisen - Bettstellen
! Pir Kindermöbel Korbwaren etc .

1000 M . Belohnung
der Branche als das moinlse nachwelti . 1 ■1 KATALOG GRATIS #

WM " Eheleute - WU
verlangen tHuftrievfe Prcspette vom Versandhaus „ Komet * Rixdors .

öno Ardaw NSvelfHliklli
82 Landsberger Strasse BERLIN Landsberger Strasse 82

Usfert io Fabrlkpreleen

Woiinungseinriclitungenjoo . .
Beste Befcrenzen zur se9 . Elaslobt , - > Vertrauenshau »,

ixtra - ÄQge�ot ! -
Zum Umraee sollen die groBcn Bcstbeatünde i

Teppiche »on « . 4 . 60 blas . —, 13 . 50 , 24 . —,86 - , 45 . - 0 » * .

Gardinen » . a . 10 . 3. 50 , s . —, 7. 60 , s — . is . —o, * .

schleunigst geräumt
werden .

9V Ferner eine seltene Partie kompl . Portieren in WoUa' laeh
and FllUeh von M. 6. 60 , 6. 75 u. 6. 76 . - » >

Teppich liians

Ilotes § ehlosi §
fln Her SteclMn 1-2,

BBm Oeletcohaltskaul für die neue Wohnung ! ISOBBT

l sstit echter . Platin stiften , pro Zahn mit Kautschukplatta
einberechnet . Unter Garantie für guten Sitz u. absolute Brauchbarkeit

Zahnziehen " ■ föÄrÄssa
aaMrUuasanraawu Personen zu empfehlen .

Zabn - Fraxis
Carl Rudolph

Unter Oberleitung von praktischen Zahnärzten ,

I. Praxis H. Eisasserstr . 14, I I IV. Praxis NO. PalisadenstraBe 106, I.
J II. SW. Friedrichstr . 35, f. V. „ Moabit , HuttenslraCe 65. II.
IUI. „ S. Oranienstr . 61, II . IVI. „ Charlottb . ,WiImersilorferlt7 .



iCZDc

M ) Die Ursache

für die gute Aufnahme und günstige

Beurteilung , die unsere

CIGARETTEN

bei allen Rauchern gefünden haben . Ist nicKt nur in dem

allgemeinen Renommee unserer Finna zu suchen .

Sie hätten sicher niemals ihre dominierende Stellung unter den

deutschen FabriKaten erobert , wenn sie nicht wirklich bei

außergewöhnlich billigem Preis die Vorzüge aufzuweisen

bitten , die heute jeder . CigarettenKenner nur bei den teuersten

Qualitäten zu finden glaubt
Josetti Vera m. u . o . M.

10 St 30 Pf .

i' Hlll.
fW \
(jintull

Mi

Kottbuser

Damm 78 Lssk « tz Seltrer Kottbuser

Damm 78

Spezialhaus guter Herren - und Knabenbekieidung fertig und nach Maß.

Herbst « und Winter « Neuheiten !

i- iWr - wUW - SWV i:; £;£•:£•; ! «k

1600

rnMO enorme Auswahl , vornehme Moden , 60. - , 48 - , 45 - , 42 »,
illllH elegante tadellose Paßformen . Nnr 40. - , 38. - , 36. - , 33. - ,

ö ' jjiy eigene Erzeugnisse ! ' SO. - , 28. - , 24. - , 22. - ,
Nnr eigene Erzeugnisse ! Ueborrasohenda SS. - , 60. - , 46. - ,

Auswahl in entzückenden Stoff nonheiten . 40. - , 36. », 32. - ,
Abarbeitimg n. Fassons , Paßformen unübertroft . 23 -, 24 -, 20 -,

ReicIibalilgMe Auswahl in den neuesten Webarten . VorzDgllcho Maßarbeit sehr preiswert 1 1 1

M.

Uaerreicbte Auswahl in Stoffneuheiten
zur Anfertigung feiner

Herren - MIeiduug nach Maß .

Sämtliche bei uns bestellten Kleidungs »
stücke werden unter Leitung erster Zu¬
schneider in eigenen großen Be -
triobswerkstätten hergestellt

f
_ _ _ Wir richten die ergebene Bitte an
unsere geschätzten Freunde o. Gönner ,
uns Bestellungen recht bald zu über¬
geben , damit wir in der Lage sind , die
uns bestellten Kleidungsstücke aufs
beste verarbeiten zu können . Für tadel¬
lose Anfertigung und besten Sitz über¬
nehmen wir weitgehendste Garantie .

78 Kottbuser Damm

Bitte beachten Sie genau
Finna und Hausnummer !

Ueske & Lehret * Kottbuser Damm 78

Bekleidungen fQr alle Berufe .
= Unsere Grundsätze :

- -

ir verarbeiten nur gute , reelle , ausgeprobte Stoffe
fr baben in sämtlichen Abteilungen enorme Auswahl
Ir achten auf tadellose Verarbeitung und guten Sitz
ir werden stets das Neueste zum Verkauf bringen
ir verkaufen zu billigen , aber streng festen Preisen
ir haben auf jeden Gegenstand den testen Verkaufspreis mit Zahlen vermerkt .

OFlpal -Entwarl!
HaclidrueMoten !

Keues 7onh»nstler - Orchester .
Dirigent Franz Hollfelder . •

Organisiert Im Dcntschcn Jlnslker - Verband ( zirka
16 000 Mitglieder ) . — Lokalverein Berlin , nur Berufsmusiker , -i -
1600 Mitglieder . — Konzerte I. Ranges sowie Musik zu allen

Festlichkeiten , auch in kleinster Besetzung .

� $. , Alte Jakobstraße 66 I. Telephon Amt I 6665 .

♦ — o — w —

J . Baer

BtldStr . ZS Prinzi-Allee
Herren - und Knaben -

| Moden , Berufskleidung .
[ Joppen . Elegante
�Paletots und Pelerinen .

Großes Stafflager ::
zur Anfertigung n. Maß.

Allerbllllgste , streng feste Preise .

auf Teilzahlung
( geringe Anzahlnng )

M . Goldstaub

ZossenerSOütill ! ;
Ecke Gneisenaustraße .

Kein Abzahlungsgeschäft !

Anerkannt

größte Rücksicht
bei

Arbeitslosigkeit
und

Krankheit .

W. Hermann Müller ,
Berlin , Magazlnstr . 14.

Java - Samatra Kr . 630S
a 2,60 verzollt .

Vollblatt , II . Länge , mit sseinemk
Brande .

Cmblat « Kr . 6395 a 1,25,1
groß , zart , ergiebig .

Solange Vorrat ,
verlangen Sie »

Stnnatll ! - Decken ÄSIK
und tadellolem Brande
No. 278 ä 260 Pf. , Ho. 279 ä 260 Pf. ,
Ho. 280 ä 195 Pf. per Pfund , verzollt ,
inkl . Wertsteuer . Versand unter Hachn .

Zenn S Ellrich , b " uÄ . « 5 .

S. Hammerstein ,
Berlin N. 64, Brunnenstraße ( Ol

— Gegründet 1862 — ' Ol ,

Rohtabak x Utensilien
hält sein reichh . Lager von allen
Sorten Tabak in jeder gewünschten
Preislage bestens empsohlen . *

Große Partien |
Teppiche

m. kl . Webe -
! fehlem , Gr . ca .

200X300 11,751
250X350 16,60
300X40020,00

Teppichhaus L . Lef�vre

Berlin , nur Potsdamerstr . 106B
( kein Laden ) . Nach ausw . per I
Nachn . NeuesterKatatog gratis .

* r
BBelnrieh Franek

Tel . : Amt III 4352 . BrannenstraOe 185 . 8 —7 Uhr geöSnet ,

Neue direkte Einkäufe ganzer Partien

in der Einschreihung vom 1. 10. 09 Amsterdam .
100 BU. Kedjomoro : Leichtes Java - Umblatt

Ketitan : Sehr leichter Java - Aufarbeiter187
17

120
140

Bocloes : „ „ „
Tempeh : Sehr blattiger leiehter Java
Heyksk : Kräftige Java - Einlagen

Preise von 95 pl bis ISO fi . verz . einschl . Wertzuschlag .
Besichtigen Sie diese große Auswahl von

k Offerten erster Hand in Ihrem Interesse ! .

"
Aerztlich empfohlen :! .:. Paste utisjert .

Seit ♦Oviahteii 11$-

K ' am 11 i et 11 K
' . . , . �del - ebt . " •.

Seh « rnarkt ; Adler über rotem Wapp

UBhcVaU zu haben .

Brauerei Oswald Berliner <
Berlin N. 3I .

♦ Großer Frühstück - , Mittag , und Abendtiscb . 6

Mttag mit Bier 60 Pj . , abend ? h, la carte In reicher
AnSw . zu sei . Preisen . Gr . Fremdenlogis a Bett 40 Pf .
2 VereinZzimmer ( 20 u. 60 Pers . ) TelepH . Amt IV 236S .

Nitterstraste
Nr . 1SZ .

» ledss Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pig . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden in den Annahme¬
stellen ( Or Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Llndenstrassc 69,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( sehlerhaste ) Gelegen .
beilSfans . Fabriflager Mauerhoss ,
Große granlsurterstraße S, Flurein -
gang . Vorwärtslesern 6 Prozent
Extrarabatt . _ _ 2489R *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Frnnksurlerüraße 9 , Flureingang .

( Ourdineiihails . Groge Frank -
surterslraße 9, Flureingang . 24glK »

Pfaudleihhaus ttrcbber , Ztüstriner -
platz 7, spoilbilliger Velicnvertaus ,
Gardinc - iverkaus , Wäschcverkaus ,
Uhrenverkaus , Dccken�erkauf , Schmuck -
suchen , Goldsachen , Silbersachcn , ver -
sallene Psänder . _

24g2K
Teppiche ! ( seblerhasie ) in allen

Slrößen sür die Hälsle deS Wertes
Teppichlager Brunn Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . ( Leser des
. Vorwärts " erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntags gecssneil _

•

�Steppdecken , staunend billiger
Massenoerkaus l Prachtvolle simili -
leidenc , reichliche Größe 3,85 , 4,75 bis
7,50. Wunderolle doppelseitige 6,85 ,
3. 75. SpezialHaus Richard Wolf ,
Drcsdenerstratze 3 ( Kotlbusertor ) .
Wonnenten Rabatt . LZ3SK '

Hermannplatz 6. Staunendbilligste
Psäilderoerfäusc I Lombardwarcn I
RicsenauSwahl Winterpaleiots I
SommerpalelotS ! Jackeltanzüge I Geh .
rockanzüge l Herrenhosen I Burschen «
sachen I Extrabillige Beitenverläuse l
Wäscheverkäusel Brautgeschenke I
Schmucksachen I Taschenuhren ! Ketten -
auswahl I Ringeanswahl I Frei -
schwingerl Hocheleganle Teppich -
auswahl ! Gardinenauswahll Plüsch -
fischdecken ! Steppdecken I Kunstbilderl
Pclzstolas I „ Selbstverständlich I '
Jedermanns allcrbilligste Kausgelegen -
heit I Hermannplatz 6. . Waren -
verkauf Sonntags cbensall «. " flOO '

Taschenbuch sür Gartenfreunde .
Ein Ratgeber sür die Pflege und
sachgemäße Bewirischasiung des hänS -
lichen Zier - , Gemüse - und Obst »
gartenS von Max Hesdörfer . Zweite
vermehrte Auslage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Marl . Expe -
dstion Vorwärts , Lindenstr . 6g.

�GäsfroueillPctrolcumkronenobne
Anzahlung , Woche 1,00 . Fabrilpreise .
Große Franlsnrterstraße 92 , Filiale
Ravenöstraße 6. _ _ 259911 *
"

Sctffcbern , Daunen , Spezial¬
geschäft . Fertige Bellen , Inlette ,
Bezüge , Matratzen , Polster - Bettstellen .
Bettseder - Reinigung neuestenSystems .
Berta Psesser , Wienerstraße 17. 259öK

Drehrollen , Buttermaschinen ,
Wiegeschalen , Waschmaschinen . Wring -
Maschinen , Fabrik Waßmannstraße 29,
„B- rlinea ».

_
2652a «

Der seine Mann in Moabit bestellt
seine Maßsachen bei Herrmann
Schlesinger , Turmftraße 58. 2548K *

NähmaschineiihauS Bellmann ,
Gollnowstraße 26, empfiehlt Afrana ,
Adler , Zentralbobbin , Ringschiff . Lang «
schiff, Hotemeycr , Tanibourir , Whceler
u. Wilson , Elastit Sänlen - Maschinen
usw. Prima , Preise billig , Abzahlung
günstig , Garantie . Alte Maschinen
nehme �n� Zahlung . _ _ 1964 ( 1*

Milchgeschdftseinrtchtungen z
MilchverkausSgesäße , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchstebe , Butter .
Maschinen , Wiegeschalen , billigst .
Spezialsabril Hennann Jordan ,
Michael kirchftraße 21.

_
*

Herren « Garderobe nach Mag
aubere Arbeit , große ? Stosslager ,
Paletot , ' Anzug 36 Marl an . Kaust
beim Handwerker . lasset den Hand -
werkerverdiencn . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdcnerjtraßc 109. »

Teppichhauö Lefövre , Orayien -
straße 158, jetzt neu erschienener
Katalog gratis . _

2144K *

Gut erhaltene Nähmaschine ver -
kauft Hennig , Amstcrdamerstraße 13.

5V Pfennig wöchentlich , Möbel -
lager , Spicgellager , Bilderlager ,
Portierenlager , Gardinenlager , Gas -
kronenlagcr , Tischdecken , Steppdecken ,
Freischwinger , Taschenuhren . Sperber ,
Dresdenerstraße 128/129 , Kottbuser
Tor . _ _

2580K *

Bekanntmachung ! Humboldtleih .
haus Brunnen ftrage 58, Eckhaus
Stralsundcrstraße . Großer spottbillig -
ster Psändervcrkausl Riesengroßer
Bettenvcrkaus ! AuSsteucrwäsche ! Präch -
lige Gardmenauswahll Plüschpor -
tierenl Steppdeckeiii Prachtteppichc !
Plüschtischdcckenl Hochelegante Jackett -
anzüge l Gchrockanzüge l Herren -
palctotsi Extrabillige golden « Damen »
uhren l Hcrrenuhren l Wanduhren I
Wunderbare PelzstolaSI Nähmaschi -
nenl Alles spottbillig . 2627K *

Kostümröcke billigst , Damen -
mäntcl 3,75 . Bandelstraße 40. Flur -
eingang . _

2654K *

GaskochcrhauS ! ! ! Geschlossene
ZweilochgnSkocher I 5,00 . GaSbrat -
backösen ! 8,00 . Bierlochgasfocher I
9,00. GaSbügelaPparal I Gasplatt -
eisen ! Geschästsausgabe , spottbillig
Wohlauer , Wallnertheaterstraße 32. . *

Star mit SchweizerhäuSchen
billig zu verlaufen . Treptow , Grätz -
straße 4, Hos IV , Unger . -j-26

Kostüme . SommerpalelotS ( Reise -
musler teils aus Seide ) 5 Marl ,
elegante Paletots 6 Mark an , ele -
gante Kostümröcke 5 Mark , elegante
Modelle in Konfektion , Kostümröcke ,
Blusen zu sabelhasten Preisen . ( Kein
Laden . ) Julius Neumann , Belle -
alliancestraße 106, 2. Etage . 2671K *

Kinderwagen , Kindcrbettstcllcn .
Riesenauswahl , spottbillig . Hintze ,
Schöneberg , Vorbergstraße 6, parterre .

Die bessere Kundschast am Wedding
kaust ihre Herren - und Knabenanzüge
bei Herrmann Schlesinger . Reinicken «
dorscrstraße 48. 2547K »

GaSbronzekronen . vreiflammig ,
komplett 15,00 , Hängclichtkroncn ,
komplett 25,00 . Zurückgesetzte Muster
bis 50 ' /c Rabatt , GaSlyren 1,50 ,
GaSwandarme 0,85 , Hängcgas .
brenner 3,50 , Gasfparkochcr 1,00 .
Schröder , Hochstraße 43. 17965 *

IS . OO Ganzer Stand Betten ,
rot - rosa gestreiftes Inlett . Laken 1. 00.
Gardinen , Portieren , Teppiche ,
Psandleihe Prinzenslraße 86.

_
»

27,00 Brautbetten feinster Art .
Bezüge , Laken , Steppdecken . Pfand -
leihe Prinzenstraße 86. Fahrgeld
wird vergütet . _ 111/19 *

Berfallene Herrenanzüge , Paletots ,
Wanduhren , Taschenuhren , Ringe ,
Kellen , Operngläser , Goldwaren
spottbillig . Psandleihe Prinzeustr . 86.

Auzugschlesinger , Turmstraße 58
und Reinickendorserstraße 48, hat die
besten Anzüge und Arbcitssachen
sertig und Maß . 2574K

Monatsanzüge , elegante Winter -
Paletots , Ulster , Gehrockanzügc . Hofen
spottbillig . Rosenthalerstraße 48, kein

Laden . 13535 *

Kinderwagen , nagelneu , Gummi »
rädcr , hochelegant . 20,00 . Exerzier¬
straße 19 », Vorderhaus U, In¬
genieur . _ fl35

Klafstker - AuSgaben , Goethe , Heine ,
Reuter , Schiller , Shakespeare , je vier
Bände 6, — Mark . Eichcndorjs , Hauff ,
je zwei Bände 3,50 Mark . Bürger ,
Kleist , Lenau , Uhland , Wteland und
andere , je ein Band 1,75 Mark . Ex-
pcdition , Lindenstraße 69, Laden .

Monatsanzüge , WintcrpaletotS
von 8,00 an, Joppen von 4. 00 au ,
Hosen 1,50 , auch sür Slarksiguren .
Neue Garderoben große Auswahl zu
staunend billigen Preisen . Zentral -
haus , Grüner Weg 78, nahe Koppen »
straße . Früher 12 Jahre Neander »
straße . fUS *



ttotalnnStxrfnisf . Restvestände
Tuch - und Plüschportieren , Garnitur
2. 65, 3. 75, 4. 35, 5. S5, 6. 75, 8. 50, 9. 50
usw. E, Weitzcuberg s PortiercnkiauS .
Große ftraukiurterstr aßc 125. 26011 ?

Tillltu ' ttdrcken . extra groß , 1,95 ,
2. 25, 3. 35, 4,25 usw.

ErbStütl ' toreS , entzückende Aus -
führungcn , 3. 45, 3,85 4. 50, 5. 25, 6. 00
usw. Gardine . ihaus . Große Frank -
furterstraße 125. _

Ricscnposten Gardinenreste und
einzelne Fenster ( 2 Schal ) mit
10 Prozent Rabalt , Fenster 1. 25,
1. 85, 2. 25, 2. 75, 3. 50, 4- 50 usw. Gar -
dincnhans , Große Franlsurtcr -
straße 125.

Abfallteppiche 3. 25. 3. 85, 4. 50.
5. 80, 6. 50 usw. Teppichhaus Große
Franlsurterstraße 125.

Plüschteppiche mit kleinen Färb -
febiern , 10 Prozent Extrarabatt , 7. 50,
9. 85,11 . —, 13 . —,15 . - - - usw. E. Wcißcn -
bergs TeppichhauS , Große Frank -
furterstraße 125. _

Tuch decken 1. 25, 1. 75, 2. 50, 350
usw. _ _

Bliischdccken 3. 85, 4. 85, 6. 50,
7. 85, 9. 25 usw. Große Ftanlfurter -
straße 125.

Riesenposten Steppdecken , Wolle
und Similiseide , 3. 25, 3. 85, 4. 50, 5,50 ,
6. 50, 7. 85 usw. Große Franlsurter -
straße 125.

Massenverkaus von Möbelstoff -
rcstcn , Linoleum - und Läuserstosf -
resten zu Spottpreisen . E. Weißenbcrgs
Teppichhaus , Größe Franlsurter -
straße 125.

Porwartölescr erhallen 5 Prozent
Extrarabatt selbst bei nachstehend auf -
oejührtcn Gelegenheitskäufen . Teppich -
Thomas , Orauienstraße 160, Oranien -
plap .

_ _

Teppiche ,
billig .

jarbsehlerhaste , spott -

Gardinen , Stores , Muster -
excmplare , für balbcu Wert . _

Sofastoffreste selten billig .

Plüschporticrcn , einzelne Paare ,
spottbillig . _

Steppdecken ,
billig .

Musterstücke , spott -

NorwartSlescr ,
stehende 6 Anzeigen .

beachtet vor -
264lK »

Bücher des deutschen Hauses
Eine Sammlung guter Erzählungen -
Geschichten , Novellen usw. Gut aus ,
gestattet , zirka 300 Seiten nmsasscnd ,
zum Teil illustriert und gebunden ,
90 Pfennige pro Band . Expedition ,
Lindenstraße 69, Laden ,

Billige Hosenwoche , Hochelegante
Herrenhosen ans jeinsten Maßstoffcn
7 —15 Mark . Versandhaus Germania ,
Unter den Linden 21, 1864b '

vorjährige elegante Herrenanzüge
und Paietots ans feinsten Maßstosscn
20 —IbMark . DersandhauS Germania .
Unter den Linden 21,

_ 18856�
TLoihuachtöbunme , zirka 40 000

Stück , im ganzen oder geteilt , wegen
Räumung billig zu vcrkausen . Herm ,
Ramcke , Gastwirt , Ellerbek - RcMngen
( Holstein ) , Bahnstation Bönningstedt ,

GnSbelenchtuiigs - Gegenstände ,
Hängegasbrcnner , - jugampeln , mo-
dernste BronzcgaSkronen , Gaskocher
kaufen Anstallatcure und Händler
allerbilligst Großhandlung Baumaim ,
Alte Jakobstrnße 125. Geschäftsleuten
Engrosrabatt . _ _ 236 tK '

�Pfänder - Versteigerung 11 beendet i I
PsaiidleihhaiiS , Rixdors , Bergstraße 58.
Spottbilligster Bcttcnvcrkaus II Per -
mictungSbcttl I Wäschcverkaiist ! Gar -
dinenaustvahl I! Portieren !I Stepp -
decken II Tischdecken !I Prachttepptchcll

tcrrengarderobe
1 1 Pelzstolas ! I

hrenverkaus I l Schmucksachen I >
Freischwlnger l l Bilder l I Spott -
preise 1 1 L684K »

Borjährige hochelegante Anzüge
und Paletots , aus seinstcn Maßstoffcn ,
srühcrer Preis 60 —90 , jetzt 20 —40 ,
werden täglich im Zkavalier - Klub ,
Unter den Linden 61 II verlaust , *

GaSkroncn ohne Anzahlung , Woche
1,00 , Rieseninger . Louis Böttcher
(selbst ) , Betriebsleitung Boxhageuer -
straße 32. ( Bahuveroindung War -
ucscharitraße ) . PotSdamerstraße 81,
Rixdors , Kaiser Friedrichstraße 247. *

Daö alte berühmt « PsandleihhauS
vom Wcidenweg 19 bcsindet sich jetzt
allein Chaussecslratze 60. Dortselbst
große Beleihung und größter Pfänder -
verkauf . Spottbilligster Bettenverkaas !
Gardincnvcrkauf 1 Uhrenverlans !
Teppichverkaus ! Steppdecken ! Tisch -
decken ! Bettinlctte I Aussleuerwäsche I
RiesenauswahIHerrenanzüge ! Herren -
Paletots l Damenkonsektion ! Ver -
fand auch außerhalb . Geöffnet ganzen
Tag , auch Sonntags . 2683K *

Monatvanzügr und Winterpaletots ,
Joppen von 5 Mark sowie Holen
von 1. 50, Gebrockanzügi vv » 12,00 ,
Frack « von 2,50 . sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe Ist staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben
versallen - Sachen kaust mau am
billigsten bei Naß . Mulackstratz « 14

5,00 prachlvolle Betten , 9,00
Baucrnbetlcn , Daunenbetten 12,00 ,
Aussteuer , Damastbezüg « 3,90 . Nur
Psandleih «, AndreaSstraße achtund -
dreißig . _

25503

Landöett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig , 18,00 , große
Laken 1,00 . _

Baurrndeckbctt , Unterbett , zwei
Kissen 27,00 . Psandleihe . AndreaS -
straße achtunddreißtg . Annoncenvor -
zeiger vergüte Fahrgeld . _

Monatöanzüge » Paletots , wenig
getragene , von 5 Mark an, groß ,
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be-
»ugsguelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meifter Paul Fürftenzelt , nur Rosen .

277/6 *

GaSkronen , dreistammig 4,50 ,
Salongaskronen 7,50 , GaSzuglamPen
8,00 , GaSIhre » 1,45 , Gaswaudarme
0,55 . Fabritlager Große Frautfurtef -
straße 92 ; Filiale Raveuöslraße 6. *

Baustellen mit Baugeld und fester
Hypothek an Greisswaldcrstraße ver -
käust Schade , Großgörschcnstraße 35.
Kleine Anzahlung , kulante Bedin -
gungen . 1875b *

Zlusgepasit ! ! ! Nicht irren ! Pfand -
leihe Brunnenstraße 47, Ecke Schön «
Holzerstraße . Verkauf verfallener Pfän¬
der zu Spottpreisen , Ubrcn , Ketten ,
Ringe , Schmucksachen , Winterpaletots
4,90 , Anzüge , einzelne Hosen , Damen -
garderoben . Straßenecke und Haus -
nummer nicht verwechseln .

Bette » ! ! schöne Betten , rosarote
Inletts , Deckbett 5,25 , Unterbett 4,90 ,
Kopsiissen 1,95 , Laken 0,95 , spottbillig
nur Pfandleihe Brunnenstraße 47,
Ecke Schönholzerftratzi ,

Tcppiche , wunderschöne Muster
5,90 , Portieren , Fenster 3,90 , Erbs -
tüllftores mit Volant 3,90 , Erbstüll -
Bettdecken 3,90 , entzückende Gardinen ,
Auswahl , alles spottbillig , nur Pfand -
leihe Brunnenstraß « 47, Ecke Schön -
holzcrstraße , 2689K *

PelzstolaS ! ! Prachtexemplare 1 1
Tibetstolas , N erzin urmel , schwarze
StolaS , echte Skunksstolas , spottbillig
nur Pfandleihe Brunnenstraße 47,
Ecke Schönholzerstraße . Straßenecke
und Hausnummer nicht verwechseln ,

Littancrö Nähmaschinen ohne An -
zahlnng , gebrauchte spottbillig , Ska -
litzerstraße 99, Warschauerslraße 67. •

Getragöne Jackett anzüge , Winter¬
paletots , Gehrockauzüge , Beinkleider
( für uulersetzte Figuren besonders
billig ) , auch getragene Damenklcider
verkauft billig Weiß , Blücherstraße 67 1

links ( nahe Johaiuttsttsch, ) 18900

Riuderdrahtbett , Kinderwagen ,
Sportwagen , unbenutzte , spottbillig ,
Exerzierstraße 19Ä , Seitenflügel II

links . f95
Bauhanvwerker können sich selbst

ständig machen durch Kauf einer Bau -
stelle ohne Anzahlung mit Baugeld .
Öfferteu A. 1 , Expedition des . Vor -
wärts " . 1891b

300 Onadratrutcn Land , direkt
an der Ostbahn , vorkaust F. Rüper ,
Fredersdorf . 1876b

Gaskroüeii , GaSzuglamPen , Mo¬
dernes Hängeltcht , alt und neu , ein -
zclne Muster , Spottpreise , Reichen -
bergerstraße 1 ( gegenüber Ritter -
straße ) . 18876

FwltunaleiyyanS » Wiencrstr . 23,
Görlitzer Vahuhos . Allcrgüiistigste
KnUsgelegeiihctt . Hochelegante Her r en -
garderob «, Anssteuerwälche , Gardinen -
altswnhl , Plüschportieren , Teppichaus -
wähl , Steppdeckcnlager , Hochseine Pelz -
ftolns , Wanduhren , Taschenuhren ,
großer Bettenverkaus , 113/18

Partei - und GewerkschaftSmitglieiser
sowie . Vorwärts " - Abonnenten er¬
halten 5 Prozent beim Erntaus von
Bettsederu und Daunen , fertigen
Betten , Inletts , Bezügen , Laken ,
Sieppdccken und Matratzen im Spc -
zialgcschäs ! von W. Schinock , Schöne -
bera , Martin - Luther - Str , 69. Damps -
betftcderiireinigung im Hause . Freie
Abholung . _ fm *

Herrouhüte , Mützen für Herren
und Knaben , große Auswahl , billigste
Preise . Palm , Hutmacher , Reichen -
bergerstraße 63 _ 126

Gelegenhcttskäuse . Damen -
Hemden mit gestickter Passe 1,20 ,
Herrenhemden 1,15 , Bettbezug nebst
zwei Kopikissen 3,75 , Bettlaken 1,20 ,
drei Handtücher 70 Pfennig , Hemden -
tuch, Zehnrneterstücke , drei Mark ,
Norinalwäsche , Arbcitcrhemden , Ans -
stattlmgcn sowie einzelne Reiscmuster
sür die Halste des WerteS . Wäsche-
sabrik SalomonSky , Dircksenstraßc 21,
Alexanderplatz . 233/5

Seiferthähne , Weibchen . Gesangs -
spind , Luchtausgave . Kreutzigcr -
strrrße 20. fll3

Kanartcnhähne billig . Reißncr .
Odcrbergerstraße 47. 1898b

Geifertkanarie » . Hunderte ties -
gcheiidcHohlrvllvögel , Hohlknorrvögel ,
Vorsänger spottbillig . Großzüchiere ,
Dzierzon , Kaiser Wilhelmstraße 1817.

Knnnrienhähne . Vorsänger billig .
Krämer , Löwestraße 20. 1- 20

Setferthühnc . Vorsänger Naunyn -
struße 61. 1- 116

Kanarienhähne , Eesangsptnd ,
Weibchen 0,90 . Kanltz , TrcSckolv -
straße 45. _ fSB

Kanarienhähne , Scisertsche , 6,00
Bis 12,00 . Krcher , Schwedlerstraße 27.

GeschäftsverkSufe .

Gornikiewicz Co. , Oranlen -
siraße 149, Telephon : 4, 11611 , ver -
Musen Geschäfte aller Branchen schnell ,
diskret . Besuch kostenlos . 2498K

Gutgehendes Grünkramgeschäst
mit Feuerung , Rolle billig verkäusitch .
Auskunst Sleltinerstraße „ Vorwärts " -
Spedition . 1145

Spezialgeschäft . Kartoffel , Heringe
verkauft Reff , Uferstraße 5. 1145

TodeShalber Verkäufe mein gut
gehendes Zigarren - Eckgeschäst , an -
schließend Seisengeschäft , 2 Zitnmcr ,
Bad , Warmwasserversorgung , billige
Miete . Friedenau , Fröausstraße 4. -

Schankgcschäft , broifichereS ( Krank -
heit ) , Spottpreis 1500 , Schultheißhilst
500. Sstüller , Große Frauksurter
Straße 116. 1838b *

Obst - , Gcmüscgeschäft verkäuflich
Melchiorstraße 6. _

18796

Gutgeheudes Restaurant um -
ffändehalber sehr billig zu verkaufen .
Billige Miete . Näheres Bartz , Brülseler .
straße 23 _ _ _ 187

Altes Geschäft , Kolonialwaren ,
Obst , Gemüse , Rolle , tm Westen ,
Nettelbcckstraße 23, sofort billig ver -
käusli ch. Uebernehme Wohnung . 1132

Reftauratton , beste . .
gegend CharlottenSurgs , Ist streit -
halber billig zu verkaufen Wall -
straße 69. 1137

Landgasthof mit Schmiede krank -
hcitShalber billig zu vcrkausen .
Näheres Ehling , Berlin , Reintcken -
dorserstraße 63. _ 187

Gutgehendes Makerialwarew
geschäst , verbunden mit Gemüse ,
Milch und Backware , gute Existenz , zu
verkaufen Charlottenburg , Schul -
straße 18. 1137

Obstgeschäft , Gemüse , lange Jahre ,
sofort zu verkaufen . Vernrittler ver -
beten . Auskunst Steinmetzstraße 37,
Zigarrengcschäst . W. 179

AI5bel .

Auf Teilzahlung Möbeleinrichtung .
Stabe und Küche , 15 Mark . Verliehen
gewesene Möbel spottbillig . Berolina ,
Kastanienallee 49. L017K

Möbelfabrik , Oranienstr . 172/73
Brautleute , die gediegene Möbel
kaufen wollen , sollen nicht versäumen ,
meine bedeutenden Läger zu besichtigen .
Einrichtungen 285,00 , 438, elegante
650,00 bis 5000 ; englisches schlaf -
zimmer 272, Herrenzimmer , Speise -
zimmer , Salons , Nußbaum oder
Mahagoni , Taschensosa 60,00 , Trumcau
38. 00, Kleiderschrank , Vertiko 45. 00,
Küchen , modernster Anstrich , 58,00 .
Verliehene und zurückgesetzte billig ,
Auch Teilzahlung , 24g6K *

Möbcltiictilcrei , gegründet 1901,
Stallschreiberstraße 57 ( am Moritzplatz ) ,
Hof, Fabrikgebäude , liejcrt reelle
Wobnuugsciurichtungen sowie ein -
zelne Möbelstücke zu Fabrikpreisen .
Größte Auswahl , Ratenzabiung .
Harnack , Tischlermeister . Vorwärts -
leser 3 Prozern . 2497K

tvtocbcl - Boebel , Orauienstraße 58
( direkt Moritzplatz ) , In meiner seit
1879 bestehenden Möbelfabrik stehen
in 5 Etagen komplette Wohnungs -
einrichtungen zu niedrigsten Fabrik -
Preisen zun : Verkauf , Unerreichte
Leistungssähigkeit , Englisches Schlaf¬
zimmer , Nußbaum oder Satin 226, —,
modernes Schlafzimmer mit Jutarsic : :
268, — , Speisezimmer mit Umbau
390, — , Herrenzimmer mit Umbau
351, —, 1 Zimmer und Küche 107, —.
348, —, modern 470, —, Veitstelle
mit Malratze 21, — , englisch « Bett¬
stelle mit Matratze 44, —, Kleider -
spind 30, —, Trumeau , geschlissen
33, —, Cbaiiciongue 22, — , schtassosa
35, —, Plüschsosa 53, —. Teppiche 10, —,
Gardinen , Portieren , Besichtigung
ohne Kauszivang erbeten , 5 Jahre
Garantie , Transport und Lagerung
frei . Eventuell Zahlungserleichtc -
rungen . Geöffnet 8 —3 , «sounlngs
8 —2 Kein Laden . Verkauf �mr Im
Fabrikgebäude . Illustrierte Spczinl -
ofserte gratis und franko . 2391K

Möbelhallr . Norden " , Thiele
Ackcrstraße 120 ( Garlcnplatz ) . Filiale :
Jnvalibenstraße 118 ( Steltincrbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger¬
licher Wohnungs - EiurichtungcN von
200 bis 3000 Mark . — Gclegenheits -
käufe gebrauchter wie neuer Möbel ,
spottbillig . Äusöewahrung und Liese -
rung frei .

"
1853K

Kaufen Sie bitte Ihren sillöbel -
bedarf nur Kastänienallee 56.

Enorme Auswahl . Ein Posten ge-
brauchtet Mahagonimöbcl billig *

Metallbettcu , fpottdillige , Ritter -
straße 90 III . 1747b

Möbelge leaenheitStäufe . Kom -
plette Winschafien , moderne Küchen ,
Schlafzimmer , Plüschsosas 48, Schreib -
tische . Umbauten rieflnes Lager
Möbclspelcher , Chausseestraße 48.
HIrschowitz , 110/18 *

Je�t habe wieder billige Speise
zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
Schlafzimmer , Pianino , Ankleide -
schränke , Umbau , Lcdcrsofa , Büfetts ,
Lcderftühle , Vierzugtifche , Garni «
luren Schreibtische , Chaiselongues ,
Vertikos , Bettstellen , Teppiche , Gas -
krönen , Steppdecken , PlüschsofaS .
moderne Küchen bis 50 Prozent
billiger zum Verkauf , AusbewahrungS -
Speicher , LolhringerfNaße 26, Hof,
Bitte Hausnummer 26 achten , da
Möbelgeschäfte in der Nähe sich be-
finden , 1870b

Nur sürS Privatpnblikumt In
meinem AusbewahrungS > Speicher
kommen billige Einrichtungen auch
einzelne Möbelstücke zum kolossal
billigen Verkauf I Billiger als all «
MöbelhäNdler I Große Auswahl In
6 Etagen t Einrichtungen von 180
Mark anl Nur Lothringerstr , 26,
Verkauf Hof , Speicher , Bitte Haus «
numtner 2» zu achten , da in der
Nähe sich Möbelgeschaste bestndenl

Billige Möbel , gebrauchte , ver -
liehen gewesene und neue , Kleider -
spind , Vertiko 18 , Ausziehtisch ,
Sosatisch 15 , Bettstelle mit Ma -
trotze 18, Garderobenschrank , Herren -
schreibttsch 36, Chaiselongue mit Decke
19, Sofa 22, elegante Taschensosa « 45,
Paneelsofa « 68, Säulentrumeau 30,
Nußbaumbüsetts , Bücherspinde , eng -
Iis che Schlafzimmer , bunte Küchen 55,
Waschtoiletten 20. Ratenzahlung .
Transport frei . StargnrdtS Möbel -
spelcher , Lothringerstraße 69. 233/2 *

M itbel - Teilzahtung . Spezialität :
kleinere WohnungS - Einrichinngen so¬
wie einzelne Möbelstücke verkaust
unter nur denkbar kulantesten Be-
dingungen . E. Cohn , Große Frank -
surlerstraß « 58. 25S0K *

Gelegenheitskäufe zurückgesetzter ,
verliehener Möbel , ganzer Wirlschastcn
sowie neuer Einrichtungen billigst .
Auch Teilzahlung . Vorwärtsleser er »
halten 3 Prozent . Neumann , Tape -
z: erer , Oranienstraßc 202. 262 l . K*

Gebrauchte Möbel au « Versteige -
rungen . Schränke , Vertikos . Tische ,
SosaS , Schreibtische , Bücherschränke ,
Büsetts . Ganiituren . Bettstellen , Wasch -
toiletlcn , Bilder , Kronen , Teppiche ,
komplette Wirtschaften bedeutend
billiger wie überall . Lenncrts Möbel -
speichcr , Lothringerstraße 55. 2S55K *

Wegen baupolizeilicher Räumung
nur noch kurze Zeit Möbelverkaus zu
bisher unbekannt billigen Preisen ,
gediegene Speiseziminer , Herren -
nmmer , Schlafzimmer , Kleiderschränke ,
TrümeauS , elegante Küchen . Andreas -
straße 80, geradeüber Markthalle . *

Bettstelle . Nähmaschine verlaust
Huhn , Zionskirchstraße 41. 18990

Möbelgelegenheltk Wenig ge-
brauchte , gutcrhaltcne Möbel , auch
neue , einfachste , eleganteste , beliehen
gewesen , verfallene spottbillig . Riesen -
Inger , Lombardspeicher , Neue König «
straße 5/6 , Fabrikgebäude , sonntags
geöffnet . ( Zablungserleichterung . ) *

Mnschelschrank 26 Mark , Plüsch -
sofa, Trumeauspiegel , Muschelbetten ,
Teppich , billig , Palisadenstraße 46,
Förster , _ 1*

Berkanfe billig wegen Raum -
mangels Vertiko , Tisch , Teppich ,
Chaiselongue , Stühle , Sofa , /Walch -
toilettc , Zlqunriengläser . Bnuncmann ,
Adlershvj , Bismarckstraße 11, II ,

Ruffba »«- Schreibtisch , Sosa , Betv
gestelle , Kinderwagen usw. umzugs -
halber , Nier , Rixdors , Weserstraße 57

Nuffbaummöbrl , Stube und
Küche , auch einzeln , Dresdener -
straße 25, vorn II recht ?, 233/11

SAöbelverkauf . WobnungSein -
richtungen 150, 200, 300, 400 , hoch-
eleganle 500 —4000 Mark , Durch
große Masfeneinkäufe in wirklichen
Gelegenheitskäufen wird meiner Kund -
schaft Gelegenheit geboten , außer -
ordentlich preiswert zu laufe : : ,
Mufchelkleiderspind , Vertiko 28, Ruhe -
bctt , Bettstelle mit Matratze 22,
Muschelbeltslellc mit Matratze , Säulen -
trumeaus 33, Schreibtisch 26, Büfette ,
Plüschgarniiurcn 90, englische Schlaf -
zimttur 220, Bücherspinde , Panecl -
sofa 70, Eventuell Zablungscrlcich -
tcrung . Gekaufte Möbel werden
kostenfrei aufbewahrt und geliescrt ,
Richard Dehmel , Sedasiianstraße 76,
eine Minute vom Moritzplatz , Bitte
genau ans straße und HauSuumnier
zu achten I 233/10

Möbelkanfhaus Dresdener -
straße 107/108 verkanst billig Paneel -
sosa mit Spiegel 60,00 , elegante
Taschensofas 45,00 , Herrenschreibtisch «
30,00 , Bettstellen mit Matratze 18,00 ,
Waschtoilctten 20. 00. KiciderfchraNk
24,00 , säulentrumean 28,00 , Auszieh -
tisch 15,00 , komplette Wohnungs -
Einrichtung 150,00 an , bunte Küchen
sehr billig , 233/12

MöbclkaufhuuS Köpenickcrstr . 29,
unweit KöPenickerbrücke . verkaustBraut -
leuttn Wohnungs - Einrichrungei : von
150,00 an, Kleiderschränke , Vertikos
28,00 , Bettstellen Mit Matratze 18,00 .
wunderbare Säulentruiueans 28,00 ,
Ausziehtisch 15,00 , Waschtoilctten
20,00 , elcganie Taschensosa « 43,00 ,
moderne Kücheneimichtung außer¬
gewöhnlich billig . 233/13

Spiegel mit Säulen , gebraucht ,
Marquardt , Rummclsburg , Üflcf,
straße 9. 1129

Linstbanm - Wirtschast , elegantes
Sofa , moderne Küche , auch einzeln ,
Rittcrstraße 18. 114/1

Sofa . Netistellcn , Matratzen , großes
Küchenspind , Spiegclspind , Wasch -
toilettc , Tische , Stühle , Wanduhr
verkänslich Neue Bayreutherstraße 3,
Portier . 1896b

Miischsofa , Kleiderspind , Muschel -
bcttstrlle , Verliko 36,00 . Patt aden -
straße 23, Tapezierer . 113/15

pabirStler .

Herrenfahrrad , Dameniabrrad
einmal benutzt 40. 00. Hol», Blumen -
ftrage 3«b, 1683K »

Geschäftsdreirad . äußerst stabil .
50,00 an. Holz , Blumenstraße 36b , *

Herrenfahrrad , neu , Spottgeld ,
Exerzierstraße lS », II rechts . 195

Breunaborrad . Torpedosreiiauf , fast
neu , 60,00 ( gekostet 165,00 ) , Kolberger -
straße 14, III links , 190

Halbrenner und Damcnsahrrad ,
schönes , modernes . 35,00 . Freilaus -
rad fpottbilltg . Große Frankfurter -
straße 14, Hos geradezu , _ 120

Halbrenner 25,00 , tadellos , nie
wiedcrlehrende Gelegenheit . Horn,
Koppenstraße 33,

_ 1142
Herrenfahrrad , kaum aesahren ,

dringend , spottbillig . Gubener -
straße 15 , zwcilcr Hos, 1, _ _ 120

Motorrad Allright sehr billig ,
Förster , Emdenerflraße 26 III . 154

Musik .

Pianino erster Hoflieferanten «
Firma , weit unterm Wert , sofort ver -
lauslich Französischestr . 15, 1 r. 110/9 *

Pianino , ffohes , goldgraviert ,
130, — ( Teilzahlung ) . Tunnstraße 8. l .
. Borwörts ' - Lesern Rabatt , 113/16

Prachtvolles Pianino . wundervoll «
Tonfülle , 185,00 . Alexander - straße 58 III ,

Sprechmaschinen , zweijährige
Garantie , 13,00 an, Schallplatten , erit -
klaffig , 1. 70, Messingtrichter , sämtliche
Einzelteil « allerbilligst . Platten¬
umtausch , Reparaturen , Teilzahlung .
Reichenbergerstraße 127, erste Etage ,
ntwfchcS Sprechmnschinen , Zentrale
LandSvergcrsttabe 40. Borteilhasteste
Bezugsquelle erstklassiger Sprech -
Maschinen und Echallplatten . Sprech -
maichincn 1ll,00 , 12,50 usw. Große
doppelseitige Schallplatte : : 0,40 , 0,75
usw. Nadeln 1000 Stück 0,45 . Ge -
brauchte doppelte spottbillig . 1127 *

Biolinunterricht ( neue , doppelt
fördernde Methode bis zur Vollendung )
gibt erfahrener Künstler wöchentlich ,
aus Wunsch auch nur eine Lektion
a 1,25 M,. bei zwei Schülern je 76 Bs,
Offerten unter v . 2 Expedition des
. Vorwärts " . (*

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode . MonatspreiS 3,00 ,
Klavierllben frei . 20 Klaviere . Musik .
akademie Orantenstraße 147, Moritz .
platz . 113/14

Volkssänger > Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann , Ramler -
straße 14, 99gK *

GlSholz , Komiker frei , Groplus - 1
straße 6. 1831b * |

Jcschcck - Ensemble , durchschlagendes
Rcpcrtoir , Gethsemancstraße 3, 188 *

Bolksdnettiste » Logdanowitz ,
Stargarderstraße 4. _ 188 *

Bolksfänger - Gesellschaft , aktuell ,
Anke , Swinemünderstraße 17, 168 *

kiunffttopfrrc : von grau Kotosky
Scklachteniee , Kursttaße 8, III ,

Englische » Unterricht für Anfänger
und Vorgeichrittene , Einzelstunden
und im Zirkel erteilt G, Swienty ,
Schöneberg . Sedanstraße 57. III , *

Ba » enia : : : val « Weisel , GNschiner -
ltrage 94»,

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an, Tadelloier
Sitz , haltbar . Fnttersache : : , Franke .
Ackcrstraße 143, Ecke Jnvaiidenstraße . *

Bandwürmer mit Kops , frisch , in
Wasser oder Spiritus , kaust ä 2 Marl
Linnaea , Turmstraße 19, 2623Zk *

Technikum . Elektrotechnik , Ma -
schinenbau , Hochbau , Tiefbau . Archi -
tektur . Steinmetz - , Kunstschlosser -
schule , GaS , Wasier . Heizung ,
Abendkurse . Tageskurse . ( Staatliche
Aussicht . ) Neanderstraße 3. 2418K *

Bauschule . Polierkurse . Tech -
niker - , Meistcrkurse . Handwerks -
kammer alle bestanden . Statik . Eni -
werfen . Kostenanschlag . Tageskurse .
Abendkurse . ( Staatliche Aussicht . )
Neanderstraße 3. 2418K *

Bfandleihe MarkuSstratze 27. *

Neues Klubhaus . Schulstraße 29,
Ist der Saal nebst Bühne a: I Vereine
zu Felllichkeiien und Versammlungen
auch Sonnabends und Sonntags
vergeben . 18�ist

Fahrrnderankaus Zigarrengcschäst
Pctersburgcrflraße 34. 277/9 *

Wäsche wird sauber gewaschen ,
getrocknet im Freien . 4 Handtücher ,
4 Taschentücher 10 Ps. Abholung so-
fort . Frau Kehring , Köpenick , ParrisiuS -
straße 8. 1863bO. _ i . OU3U

Tanznnterricht ! Grupe , Annen -
straße 16. SonntagSkurse , Dienstags «
kursi . Monatlich 4,00 . Walzerkurse .

Buchbinderei Sitbcr jetzt Annen
straße 50.

_ 1148 *
Geld ans Möbel , Wirtschaften ,

PinnInoS , anerkannt lulant , schnell .
Lagcrspeicher , Neue

Königstraße� �5.
Wer Stoff hat ? Fertige Herten -

anzüge 15,00 . Wagner , Schneider¬
meister , LichteNbergeritrag « 9. 112/20 *

Plattua , Gold , «ilber , Gebisse .
Kehrgold , Ouecksilber , Trcisen sowie
sämtliche gold - und silberhaltigenRück -
stände kaust Cioldschmelze Broh , Kö-
Penickerstraße 29. Telephon 4, 6958 .

I 0,50 0,60 , ein¬
schließlich Getränke . Drei Gerichte .
Annenstraße 16. 113/54 *

ose . populärer Komiker , Fenn -
straße 47.

Handwnschanstalt Frau Gräf ,
Köpenick , yägcrstraße 5, wäscht sauber
und schonend Leibwäsche , Laken , vier
Handtücher 0,10 . Abholung Mittwochs ,
Donnerstags . 1867b

Bolkshumorift Max Bacher ,
Canttanstraße 21. _ 1145
Wer Stoff hat I Kuschewski , Sinnen -
straße 2, fertigt elegant sitzende Sin -
zöge 20 Mark . 19026

Bolköhumorist Oestretch , Wasscr -
torstraße 15. _ _ 1148

Bcreinszimmcr zu vergeben , 40
crsonen , alle Tage frei . Vorbcrg -

iraße 9. 1131 *l
Geselligkeit wünscht jungeS linder -

loses Ehepaar mit ebensolchem „ Ge-
werkschalUer " . SpcdMon , Gneisenau -
straße 72. _ 1143

Platinaal - fälle , Gvidschmelze ,
Silbcrschmelze , Zahngebisse , Tressen ,
Metalle kaust höchstzahlend August
Nieper , Köpenickerslraße 20a ( gegen -
über Manteuffelslraße ) . 114/2

Zeugen gesucht I Slugenzcugcn ,
welche am 3. September , abends
5' / , Uhr , aus Bahnhos Beusselstt - aße
die Schlägerei zwischen einem Ar »
bester und einem Bahnbcamten ge-
sehen haben , werden höflichst gebeten
ihre Adresse beim Portier , flamler «
straße 85, abzugeben . _ 1906b

Zeugen gesucht I Zeugen , welche
gesehen haben , wie am Mittwoch , den
29. September , gegen 1' / , Uhr nach -
mittags , vor dem Hause Mark -
straße 25s ein Radfahrer von einem
Straßenbahnwagen der Linie 32
überfahren wurde , werden gebeten ,
ihre Adresse mitzuteilen Reinicken¬
dorf , Pankower Siliee 11, 19016

Tüchtiger Bautischler zu größerer
Bautischlcrei als Teilbaber gesucht
mit 5 Mille Einlage , Kapital wird
sicher gestellt . Offerten Postamt 20
unter . Bautischler " . 1883b

Anfpolstcrnng . Vctlmatratze4, —,
Sofa 5, —. Hossmann , Neue König -
straße 30. 233/9

Wer Stoff hat ? fertige Anzug oder
Paletot sür 16 Mark . Kaczynski ,
Lichicnbergerstraße S, U. 1142

Slnfpolsternng . Bettmalratze 4, —.
Sosa 5, —. Rosenstretch , Grüner -
weg 8. 233/6

Pose , Komiker , Fcnnstraße 47718 ?

Baffbariton ( ersten Baß ) sucht
. Mänuerquartett " Postamt 7. 154

Fahrstuhlführer - Schule , einzige
amtlich aeprüfte Lehranstalt . Alle
Fahrstuhlsysteme vorhanden . Zentral -
Heizung aller Systeme . Abendkurse ,
eventuell Stellung . Bürckner , Werl -
metster , Tempelherrenstraße 12.

Lewandowsky - Gesellschast , Bremer -
straße 44. f *

Vermietungen .
Gcschäftsteller . seit 20 Jahren

Obst «, Gemüse - und Kohlengeschäst
gewesen , per sofort gllnfNg , : : ver -
nneten Oderbergerstraße g. 264/8

Wohciragen .
Billige Hofwohnungen . Am

öchlesischen Bahnhos 3. 1148 *
And reasstraffe 70 , Lewe Wob -

nung , leere Stube billig . 18816 *

Wohnungen , kleine , sofort Ska «
litzerstraße 57.

_
18326 *

Grünanerstraffe 3, großes zwei¬
fenstriges Zimmer , Küche , 21,50 .

Zimmer .

Ideal - Passage , Nixdorf , Weichsel «
straße 8, Slusgang 15, IV, vermietet
möbliertes Zimmer , Zentralheizung ,
Bad , Schreibtisch . _ 1100

Möbliertes Zimmer , einen oder
zwei Herren , sofort zu vermieten
Langcstraße 62, I, Wandrch . 126

Freundliches Vorderzimmer
Brandeuburgstraße 70, vorn IV

Schlafstellen .

Saubere Schlafstelle vermietet
billig Witwe Unruh , Wriezenersttaße 8,
Ouergebäude I. 190

Schlafstelle für Herrn , auch sofort .
Schmidt , Bernauersiraße 45, vorn IV .

Schlafstelle sür Herren .
straße 33, Frau Kirsch . _

Lirbig -
120

Schlafstelle sür Herrn , Monat '

12 Mark , Krantstrage 7, vorn
3 Treppen bei Büttner .

_
19056

Möblierte Schlafstelle , alleim
Mcnde , Cadinerstraße 7, vorn IV .

Mietsxestiche .
Herr sucht kleines möbliertes

Zimmer oder Schlafstelle , allein .
Preisofferten R. IC erbeten Post¬
amt 14. ' 126

Arbeitsmarkt , j
Stellenangebote .

2 Marmorschleiser verlangt sofort
Eller , Weißensee , Lchderstraße 74/76 .

Marmorfchtetfer verlangt Pricß ,
Oranienstraßc 20. _ 18896

Fcderfarbcr für Phantasie , Dauer -
stellung , Meldung 11 — 2. Donalb .
Fürstcnstraße 18. 113/20

Dcckcnrohrcr werden sofort ver -
langt . Karl Meißner , Grunewald -
straße 62, Amt 6 Nr. 1364 . 1131

Tüchtiger Vergolder und Farbig -
machet aus gute Leiste sür dauernd
gesucht . Glese u. Borchardt , Adalbert -
straße 20.

_ 113, ' 13

Bögenfänger für Steindruck ge-
sucht. P Harns ' Verlag , Lindenstr . 3.

Tüchtige Schirmexpedicutinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht . Jordan
lt. Llumenseld , Schinnsabril , Kom -
mandantenstrahe 12. 1884b

W äs che ! c gerinn cn und Binde -
rinnen verlangt Mar Reichmann ,
Neue Friedrichstraße 38/40 . 277/10

Rcisedamen , Botenfrauen sür
Berlin und auswärts sowie einen
Laufburschen verlangt Nicolai , Buch -
Händler , Amsterdamerstraße 14. 1907b

Lehrmädchen tm Alter von 14 bis
16 Jahren , au » achtbarer Familie .
bei monatlicher Vergütung sofort ge¬
sucht, Meldungen nur In Begleitung
der Eltern oder des Vormundes
1 —2 mittaas oder 7— 8 Uhr abends .
A. Jandorf u. Co. , Belle - Alliance -
straße 1/2, 2668K *

Botenfrane » für Treptow finden
dauernde und sehr lohnende Be -
schästigung Wienerstraße 1 —6 , 113/9 *

Geübte Maschinennäherin sür
Schneiderei verlangt Lüder , Stegl ! ?.
Zimmermannstraße 34. 1150 *

OBBZa
Im Arbeitsmarkt durch

besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Ehanffe«rschiilkr !
Sichtung : Warnung !

Zillen denjemgen Personen , welch :
beabsichtige : : , den Chausfeurverus z »
erlernen , sei eS in einer Fahrschule ,
einem Antoicchnikum oder Antomobil »
bcttieb , raten wir dringend , vorbe . -
in unserem Berbandsburcau , Engel -
uscr 15 II , Zinnner 43/44 , Erkundi «
gungen einzuholen .
vis 8slitlonsleitung der Krattwagon -
führer des Deutschen Transport¬

arbeiter - Verbandes .

Achtung !

Holzarbeiter
Wegen Streik und Differenzen

sind gesperrt :
RlöbeltischlereiLicbcnow . Pelers -

bnrger Straße 3.
Sämtliche Betriebe in den Orlen
Luckcnivalde . Rathenow . Mns -
kau . Segeberg ( Holstein ) und
Magdeburg .

Mannheim , Franksurl a, M.
Modelleischlerci Bormann «.

Kärting , Gcrichlstraße .
Berliner Mvtorwagcnfabrlk in

ReinickeNdors .
Wageufabrik Erdmann u. Mossi ,

Linienstraße 139/140 .
Gleichzeitig ersuchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz -
induslrie daS Vermittelungsburcan
des gelben . Handwerkerschutz -
Verbandes " streng zu meide ».

Die Orlsverwaitung .

Der heutigen AnSgabe für

Groff - Berlin liegt ein Prospekt »
betr . die Wochenschrift » Berliurs

HauSfrau « bei .

Kergntwortlicher Redakteur : Emil Unger , Grunetvald . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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